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Vorwort. 


Die Kenntniss der Handschrißen, welche ausser einem Codex der 
Bererinischen BihliotheJc dieser Veröffentlichung zu Grunde liegen, ver- 
danke ich dem Begetis des Priesterseminars zu Hildesheim Herrn Dom- 
kapitular Heise. Nach Genehmigung der Herausgabe seitens des 
Bischöflichen General -Vicaiiats unter dem 11. Januar 1895 hat der 
hochieürdige Herr die Handschrißen mit seltener Liberalität und Nach- 
sicht mir zugänglich gemacht und durch so manche freundliche Auskunß 
mich zu wärmstem Danke verpflichtet, dem ich hier gern Ausdruck gebe. 

Dass die Annalen des Bektors Peter Dippurch und die übrigen 
bisher fast völlig unbekannten Qtiellen des Lüchtenhofes, abgesriien von 
zwei Kürzungen,^ vollständig dem Wortlaute nach wiedergegeben sind, 
wird keiner Bechtfertigung bedürfen. Sind sie doch in ihrer Gesammt- 
heit, tcenn ich nicht irre, ein werthvoller Beitrag zur Geschichte jener 
merkicürdigen Beformbewegung der Brüder des gemeinsamen Lebens. 
Zugleich spiegeln sie die kirchlichen, geistigen und kulturellen Zustände 
Hildesheims in der zweiten Hälßc des 15. Jahrhunderts treu wieder 
und liefern auch untrügliche Beweise daßir, dass die Besten des Volkes 
von der Nothwendigkeit einer Erneuerung der Kirche durchdrungen 
waren. 

Um den hier dargebotenen Stoff nach der kirchengeschichtlichen 
und theologischen Seite gebühretid würdigen zu können, bedürße es 
völliger Beherrschung der einschlägigen älteren und neueren Forschungen 
in Holland und Deutschland, wozu es mir an Zeit gebricht. Vmso- 
tnehr ist der Wunsch berechtigt, dass bewährte Kenner dieses besonderen 
Gebietes die Ergebnisse aus dem Buche ziehen möchten. 

Die Einleitung beschränkt sich im Wesentlichen darauf, folgende 
Punkte der Annalen kurz zu behandeln: Den Verfa.sser und seine 
Glaubwürdigkeit, die. Anfänge, Bauten und Nöthe dat Harnes, die 
'Organisation und ihre Wandelung, die Wirksamkeit der Brüder in 

*) S. 218 und 219 Anm. 


Digitized by Google 



vm 


Vorwort. 


der Krankenpflege teie in der Schreibstube und Sehülerausbildung, den 
Standpunkt des Bcktors in getvissen tiefgreifenden Fragen der Lehre 
und DisripHn, die Biographien und die (h-ündung der Tochterhäuser. 
In die übrigen Theile des Textes führen Bemerkungen ein über die 
Abfassungszeit und das VerhCdtniss der eitizehien Niederschrißcn zu 
eiiMnder. Hie und da irerden knappe Hinweise auf den Inhalt ge- 
geben, die. Statuten, Protokolle, kirchlichen und liturgischen Anordnungen 
jedoch nur kurz gestreiß. 

Für freundliche Unterstützung der Publikation spreche, ich den 
Herren Kofisistorialrath Professor I). Ludwig Schulze in Ilnstoek, 
Domkapitular Dr. Adolf Bertram in Hildesheim, Oberkonsistorialrath 
D. Philipp Min/er in Hannover, (hm jeweiligen Herrn Bibliothekar 
der Bererinischen Bibliothek in Hildesheim und meimn verehrten Herren 
Kollegen, dem Archivdirektoren zu Darmstadt, Düssddorf, Köln, Magde- 
burg, Marburg und Münster verbindlichen Dank aus. 

Hannover, den 14. Februar 1903. 

Richard Doebner. 
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Die Handschriften. 

Bibliothek des Priesterseminars zu Hildesheim. 

1) Ge 65. Handschrift der Annalen mit Fortsetzung, Papier, 
Quart (20y^l3 Cent.), enthaltend Bl. 1 — 16 (17 übersprungen), 18 — 30 
(31 überspmngen), 32 — 42 (43 herausgeschnitten), 44 — [48], 49 — 58 
alter Zählung; es folgt eine gleichfalls alte Zählung umfassend C 9 — 15, 
C 24 — 33, C 35 — 46, 48. Über die später der Handschrift eingefügten 
Blätter ist das Erforderliche in den Textnoten bemerkt. Neuerdings 
wurde die Handschrift mit 1 — 198 jiaginirt. Der zweifellos im Lüchten- 
hofe hergestellte Einband in Lederdeckeln mit Messingschliessen stellt in 
stilroller Umrahmung auf dem Vorderdeckel die Verkündigung Mariae, 
auf dem Bückdeckel die Anbetung der Weisen aus dem Morgenlande 
dar. Auf dem Rücken des Bandes findet sich noch die alte Aufschrift: 
Protocol [la] Conventus Pars I. 

Ein 1643 vorne eingefügtes Titelblatt besagt: 

Instructio Literalis Per Rev. D[ominura] Petrum Typurg Quartum 
Rectorem Clericorum, sive Fratrensium S. Hieronymi in Congregatione 
Hildesii habitantium Circa Ännum D[omini] 1490 compilata et ad 
P. P. Cappucinos devoluta, quam ratione Successionis in varias diffl- 
cultates, necessitates et pericula, quae quasi hereditarie invenerunt, 
continuare non neglexenmt. Anno Domini MDCXLIII. 

Der Annalenhandschrift beigebunden ist die angekündigte Historica 
Nairatio der Kapuziner zu Hildesheim, welche nach einem Rückblick 
auf die Fraterherren der Congregation die Geschichte des Kapttziner- 
klosters von 1627 — 1658 eingehend darstellt. 

2) Ohne Signatur. Pajner, Quart, 187 Seiten, enthaltend von 
einer Hand gegeti Ende des 16. .Jahrhunderts (S. 1 — 96) Statuta Domus 
seu Congregationis Fratrum Hildesiae. 
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Ge 67. Pergament, Folio (30 X •^2 Cent.), 42 Blätter, in 
starken, mit Pergament überzogenen Holzdeckeln mit Messingknöpfen 
und Schliessen, unter einem Messingschild mit Homdeckel: Reqniescaut 
in pace. Amen. Bl. 5 — 10 ein sehr vollständiger Kalender, Bl. 11 — 35 
das Necrologium, Aufzeichnungen über die Weihen der Kirche, Altäre, 
Schenkungen, Verzeichnisse der Wohlthäter und andere Aufzeichnungen. 

Beverinische Bibliothek zn Hildesheim. 

Handschrift 351. Papier, Quart (21 X H Cent.), mit Messing- 
schliessen. Auf dem hellen Pergamentbande iriederholt sich wie oben (1) 
die Verkündigung Mariae und die Anbetung der Weisen aus dem Morgen- 
lande. Auf dem spät eingefügten Titelblatte: Prima Fundatio, sive 
Unio Fratrensium et CoUoquia sive Capitula a religiosis ordinis 
illius in Congregatione babitantibus conscripta. Auf Fol. 4 — 27 der 
neuen Foliirung folgen, bis 1400 von Dieppurchs Hand, die Protokolle 
und Aktenstücke über die CoUoquia der unirten Frater- und Schwestern- 
häuser in Münster, Fol. 173' — 182' erstes Drittel der Seite ebenfalls von 
Dieppurchs Hand die Verzeichnisse der Wohlthäter, Rektoren, Brüder des 
Lüchtenhofes u. A., Fol. 186 — 107 von mehreren anderen Händen 
der Festkalender, Fol. 108' — 223 Anordnungen für den Gottesdienst, 
Fol. 225 — 241 Anweisung für den Küster und Verzeichnisse der Uten- 
silien, Bücher u. A. 


Die Annalen des Rektors Peter Dieppurch. 

Von den Niederlanden ging in der zweiten Hälfie des 14. Jahr- 
hunderts die volksthümliche Bewegung der Brüder und Schwestern des 
gemeinsamen Lebens aus. Ihr Begründer Gerhard Groot, ein Bürger 
von Deventer, wurzelte noch in der mittelalterlichen Mystik. Unter dem 
Eindruck der eigenen Bekehrung und tief durchdrungen von der Noth- 
wendigkeit einer sittlichen Erneuerung des Volkes unternahm er, durch 
eine praktische Organisation auf weite Kreise zu wirken. 

Ohne durch Gelübde für immer gebunden zu sein, setzten die Brüder 
des gemeinsamen Lebens an Stelle der Beschaulichkeit, der freiteilligen 
Armuth und des Betteins der Ordensleute (religiös!) die ernste Arbeit zu 
gemeinsamem Unterhalt und zwar lenkte der wissenschaftliche Sinn des 
Stifters die Thätigkeit der Fratres vonriegend auf die Herstellung von 
Handschriften meist kdrchlichen Inhalts und auf das Einbinden ron 
Büchern hin. In beschränktem Masse gehörte auch die Ausbildung von 


Digiiized by Google 



Ginleitung. 


xm 


Schülern zu ihren Aufgaben. Die Grundlagen dieser moderna devotio 
bildeten Selbstzucht, Gehorsam, der Geist echter Frömmigkeit und Liebe, 
sittlicher Wandel und das Bingen nach einem wahren, vollkommenen 
Lehen. Für die Ausbreitung der Bewegung war es von grosser Be- 
deutung, dass die Angriffe ihrer Gegner aus den Mönchskreisen sowohl 
bei der jungen Universität zu Köln als von dem Konstanzer Konzile 
abgewiesen wurden.^ Als Stifier der Brüder des gemeinsamen Lebens 
in Deutschland darf mit Recht Heinrich von Ahaus angesehen werden.* 
Zahlreiche Quellenschriften und die umfangreiche ältere und neuere 
Litteratur über die Anfänge und Verbreitung der Fraterhäuser in Holland 
und Deutschland hat Ludwig Schulze, fussend auf Hirsche, in der 
Realencyklopädie für protestantische Theologie und Kirche 3. Aufl. Bd. 3 
S. 472 — 507 sorgfältig verzeichnet und die Entwicklung und Bedeutung 
dieser Vereinigung nach den verschiedensten Richtungen dargelegt.* 

Die ersten Nachrichten von der Begründung eines Hauses der 
Brüder des gemeinsamen Lebens in Hildesheim verdanken irir Johannes 
Busch, dem Propste des Bartholomäistiftes auf der Sülte. Schon hoch 
bejahrt, hat er in .seinem Buche* über die Reform der Klöster dem 
Fraterhause zwei Capitel gewidmet und darin seine Verdienste um die 
Erhaltung der jungen Iflanzung und um die Versorgung des Schwestem- 
hattses zu Eldagsen mit einem Beichtvater unter Wiedergabe seiner Ge- 
spräche hervorgehoben. Die Reihe der Rektoren des Lüchtenhofes theilte 
der Archivar Zeppenfeldt aus der Necrologhandschrift mit.* Hermann 
Adolf Lüntzel* widmete den Bestrebungen der Brüder meist auf Busch 
beruhende warme Worte der Anerkennung, die an einzelnen Stellen auf 
eine Kenntniss der Annalenhandschrifi schliessen lassen. In tief empfundenen 
Sätzen würdigt A. Bertram"^ die Ziele und Mittel der unmittelbar aus 
dem Volke entsprungenen „modernen Devotion''. 


■) Vgl. L. Korth, Die ältesten Gutachten Ober die BrOder des gemeinsamen 
Lebens, Mittheilungen aus dem Stadtarchiv von KSln V S. 1—27 und H. Keussen, 
Der Dominikaner Matthäus Graboui und die BrOiler vom gemeinsamen Leben. Eben- 
daselbst S. 29— 47. *) Vgl. L. Schuhe in Luthardts Zeitschrift für kirchliche 

Wissenschaft und kirchliches Leben III. Jahrg. (1882) S. 38 — 48 und 93 — 104. 
*) Vgl. auch den Artikel Eraterherren in Weher und Weltes Kirchenlexikon 2. A. 
Bd. IV. Freiburg 1886 S. 1924 — 1926 und F. Landmann, Das Predigticesen in West- 
falen in der letzten Zeit des Mittelalters. Münster 1900 S. 52 — 60. *) Des 

Augustinerpropstes Johannes Busch Chronicon Windeshemenae und Liber de refor- 
matione monasteiiomm. Bearbeitet von K. Grube (Geschichtsquellen der I'rovinz 
Sachsen 19. Band) S. 545— 550. Beiträge zur Hildesheimischen Geschichte Bd. II 
(1829) S. 275. •) Geschichte der Diäcese und Stadt Hildesheim II S. 431 und 636 — 640. 
’’) Geschichte des Bisthums Hildesheim I S. 405 — 406. 
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Bei diesem Stande der Überlieferung ist es als ein besonderes Glück 
zu betrachten, dass in Peter Dieppurchs Annalen ein durchaus getreues 
Bild vom Lüchtenhofe, von dem Geiste, der ihn erfüllte, von den 
Schwierigkeiten und Leiden, mit denen die Brüder von Anfang an und 
bis zum Niedergang des Hauses zu kämpfen hatten, auf uns gekommen 
ist. Neben den Chroniken von Busch, Oldecop und Brandis wird diese 
neue Quelle ihren eigenartigen Platz behaupten. Sie ist nicht nur werth- 
voll für die Ortsgeschichte, sondern die hier niedergelegten Erlebnisse 
und Bekenntnisse eines Mannes, der fast 50 Jahre dem Brüderhause 
angehörte und 17 Jahre bis zu seinem Tode die leitende Stelle innehatte, 
dürfen eine typische Bedeutung für die Erforschung dieses Reform- 
versuches beanspruchen. Das Gedächtnissbuch des Fraterhauses zu Münster^ 
überragen unsere Annalen in jeder Hinsicht. Die Fülle und Anschaulich- 
keit der Biographien, die den bewegten Verlauf der äusseren und inneren 
Begebenheiten wirkungsvoll unterbrechen, sichern in Verbindung mit den 
theologischen Betrachtungen der Excurse der Leistung Dieppurchs ein 
besonderes historiographisches Interesse. 

„Dass auch die Karthäuser, Karmeliter, Franziskaner, die Frater- 
herren u. a. ihre Chroniken führten, ist gewiss. Indess sind auch hier 
die meisten verloren gegangen“, hebt W. Moll^ gewiss mit Recht hervor. 
Gerade den Aufzeichnungen aus den Kreisen der Brüder des gemeinsamen 
Lebens aber drohten besondere Gefahren. Wie die Anmerkungen zu den 
Annalen ebenso wie zu den Protokollen der Frater- und Schwestern- 
häuser^ nachtreisen, ist an zahlreichen Stellen der Text verändert, durch- 
strichen und oft durch Überkleben* vernichtet worden, ohne Zweifel, weil 
die Grundsätze und der kirchliche Standpunkt der Fraterherren nicht 
selten sich im Gegensatz zum Bischof und zum Clerus der Stifter und 
Klöster befanden. Damit stimmt überein, dass, von dem Rostocker Hause ^ 
abgesehen, die zum Theil namhaften Congregationen zu Weidenbach in 
Köln, Wesel, Springbom in Münster, Herford, Cassel, Magdeburg und 
Marburg mehr oder weniger nur unerhebliche Zeugnisse ihrer Wirksam- 
keit hinterlassen haben. 

*) Milgeiheilt von II. A. Erhard, Zeilsehrift für raterldndische Geschichte und 
Atterthumskunde, herausgegeben von dem Verein für Geschichte und Atterthumskunde 
Westfalens Bd. VI S. 89 — 120. *) Die Vorreformutorische Kirchengeschichte der 

Niederlande, deutsch bearbeitet von P. Zuppke. Lpz. 1895 II S, 300. ■) Vgl. be- 

sonders S. 248 Anm, a, 271 und 280 Anmerkungen. *) Besonders auf dm Blättern 
C 13 — 15 und C 25 der Annalen. Entfernt uiijf den Annalen wurden die Blätter 
C 1 — 8, 10—23 und 34 (egl. B. I). *) Vgl. Lisch, Geschichte der Burhdruckerkunst 

in Meklenburg. Jahrbücher des Vereins für meklenburgische Geschichte und Alter- 
thumskunde Jahrg. IV Schwerin 1339. 


Digitized by Google 



Einleitnng. 


XV 


Der Niedergang des Hildeshetmer Hauses im 16. Jahrhundert spiegelt 
sich schon in der Dürftigkeit der Fortsetzung von Dieppurchs Annalen 
wieder. Nach den Stürmen der Stiftsfehde begab sich die Congregation 
1526 in den Schutz der Stadt.'^ Ein Inventar des Lüchtenhofes vom 
21. Dezember 1546 im Stadtarchiv zu Hildesheim^ verzeichnet das dem 
Domküster erbzinspflichtige Ham mit 12 Kammern der Fratres im 
Schlaf hause, Bibliothek (liberie) und Kirche, einen Garten bei der 
Hohnser Mühle, einen Zehnten mit zwei halben MeierhSfen und drei 
Kothöfen zu Westfeld, 6>/2 Morgen Land zu Rutenberg. Von der Ein- 
richtung und dem Bestehen einer Buchdruckerei, wie sie in anderen 
Hämem, z. B. in Rostock bereits 1476 nachweisbar ist, findet sich im 
Lüchtenhofe keine Spur. Gegen Ende des Jahrhunderts stark verschuldet, 
empfingen nach dem Tode des Paters Johann Engelken 1594 Johann Philips, 
Senior, und der Convent einen städtischen Schutzrerers.^ Unter Bischof 
Emst II. wurde ihr Ham 1604 der bischöflichen Verwaltung überwiesen 
und für arme Studenten bestimmt.* An ihrer Stelle zogen 1681 die 
Kapuziner in den Lüchtenhof ein.^ In dem Voncorte ihrer oben er- 
wähnten Chronik wird des Beispiels der Vorgänger mit folgenden Worten 
gedacht : Sicque communis vitae clerici in hoc, quia reverendi P. P. 
et fratres ordinis S. Hieronymi vulgo Fratrenses dicti valde eluxenmt 
et pleraque notabiliora (: ut in Ubro videre est :) a multis annis ad 
posteritatem transtulerunt, nos etiam, qui hunc beatissimae Virginis 
Matris Mariae congregationis locum olim ipsornm residentiam modo 
inhabitamus, animarunt litteris mandare ea quae circa nos ab anno 
domini 1630 — observatu digna contigere. So übten die. historischen 
Aufzeichnungen am dem Lüchtenhofe nach fast ztcei Jahrhunderten noch 
eine befruchtende Wirkung aus auf eine der strengsten Ordensnieder- 
lassungen der alten Bischofsstadt. 

Der Verfasser unserer Annalen, dessen Hand auch einen erheblichen 
Theil der übrigen jetzt veröffentlichten Quellen überliefert hat, tritt mit 
seiner Person geflissentlich in den Hintergrund, nur wenige Stellen setzen 
seine Urheberschaft amser Zweifel. Gehört doch dieses Verschwinden des 
Individuums gegenüber der Gesammtheit der Brüder, das Verschweigen 
der Persönlichkeit im Sinne der Wo)ie Thomas a Kempis : ,Non quaeras 
quis hoc dixerit, set quid dicatur attende' zu den charakteristischen 
Zügen jener Gemeinschaft. ® 

') Vgl. mein Urkundenbueh der liladl Hildesheim VIII S. 600 und Henning 
Brandts’ Diarium, herausg. von Ludirig Hänselmann S. 243. 246. *) Akten XCl 

Nr. 99. *) Vgl. auch Beiträge zur Hildesheimischen Geschichte II S. 274. Bertram, 
Die Bischöfe von Hildesheim S. 1.^4. Ebenda S. 171. •) Vgl. F. Jostes, Johannes 

Veghe. Halle 1883 S. XIX ff. 
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Auf der Rückreise von Münster führte Reynerus, dem aU rnbricator 
die Verzierung der Handschriften oblag, atts dem Clerikerhause zu 
Herford einen schwachen und kranken Novizen mit sich, der zuerst in 
der Küche, dann in der Schreibstube beschäftigt wurdeA Zu dieser 
Nachricht ist am Rande später nachgetragen^ nomine Petri Dieppurch 
und zwar ohne Zweifel von Dieppurch selbst. Im Jahre 1467 verzeichnet 
er,® dass seit der Gründung des Hauses tiur Rinteln geblieben sei et 
alius qui hec scripsit, einst als Koch aus Herford nach Hildesheim 
gesandt, aber auch hierzu, wie er bescheiden meldet, unnütz: hie est 
discipnlus qui scripsit hec. Mit Hermann Rinteln zugleich als Frater 
auf genommen nennt sich Dieppurch im Jahre 1491.* Unter den sieben 
Priestern des Lüchtenhofes, welche die Pest von 1463 überlebten, ® führt 
er sich an zweiter Stelle nächst Hermann Rinteln und zwar als Petrus 
de Dieppurch auf. In der Necrologhandschrift* wird als Wohlthäter 
des Hauses Frater Petrus genannt, der Gottfried in Hildesheim besuchte 
und eine Zeit lang mit ihm allein verblieb, in dem Wohlthäterverzeich- 
nisset versteckt er sich unter detn Namen Peters von Herford, „der 
im Anfang eine Zeitlang mit Gottfried wohnte.“ Das Necrologium 
berichtet ferner ron ihm unter Peter und Paul (29. Juni):^ Anniversarins 
domini Petri Typorch qnarti rectoris. Anno domini MCCCCXCIIII 
obiit. Aus der Rektorenreihe* erfahren teir dazu, dass er am der Diöcese 
Mainz gebürtig war und 17 Jahre dem Harne Vorstand. 

Der Familienname Dieppurch, dessen Ungetcöhnlichkeit zu Um- 
formungen führte, und die Herkunft des Trägers am der Diöcese Mainz 
lassen mit Bestimmtheit annehmen, dass Peter am der früher Kur- 
mainzischen Stadt Dieburg an der Gersprenz in dem gleichnamigen 
Kreise von Rheinhessen stammte. In der Erfurter Universitätsmatrikel^^ 
sind verzeichnet 1422 Paulm und Heylmannm Dipporg (S. 122), 1432 
Hennannm de Dyporch (S. 156) utid 1441 Conradm und Johannes de 
Dipporg (S. 185). Für nähere Beziehungen Dieppurchs zu den Frater- 
und Schwesternhämem im Rheingau '* und zu ihrem Leiter, dem 
Magister Gabriel Biel (1460 in Mainz, f 1495) ** liegen mancherlei 
Anhaltspunkts vor. Dass Peter am einem der beiden Dieburger Burg- 
mannsgeschlechter Ulner (auch von Diepurg) *® und Grossschlag etit- 
stammt sein könne, erscheint nach gütiger Mittheilung des Herrn Archiv- 


') Ygl. auch S. 305 Z. 6. ») S. 3 Anm. a. ®) S. 153. *) S. 128. *) S. 64. 

•) S. 315. ■’) S. 307. *) S. 290. *) S. 316. 317. ">) Geachichtsquelhn der Provinz 
Sachsen Bd. VIII. ’*) Vgt. S. 264. Vgl. S. 28 Anm. b, Register und Real- 

encgklopädie 3. A. S. 492 und 493. ■•) Vgl. auch Kneschke, Neues allgemeines 

deutsches Adelslexikon Bd. 9 S. 336. 
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direktors Dr. Freiherm Schenk zu Schweinsberg in Darmstadt aus- 
geschlossen. In Theodericus Amdes, welcher laut Urkunde des dortigen 
Grossh. Haus- und Staatsarchivs am 31. Juli 1486 auf eine durch 
päpstliche Provision ihm zustehende Ifründe in Dieburg verzichtete, ist 
sicher Dietrich Amdes, der spätere Bischof von Lübeck und Dom- 
dechant zu Hildesheim, zu erkennen. Dass Dieppurch nicht dem Sächsi- 
schen Stamme entsprossen war, bestätigt er selbst, wenn er 1491 unter 
den Gründen für die Vornahme einer Neuwahl des Rektors seine Un- 
kenntniss des Niederdeutschen (sermo vulgaris) hervorhebt.^ 

Welche Beweggründe den Frater Peter bestimmten, die Abfassung 
von Annalen des Lüchtenhofes in Angriff zu nehmen, lässt sich unschwer 
erkennen. Wenn er auf dem ersten Blatte seiner ,Descripcio‘, wie die 
Ueberschrifi lautet, bemerkt, die Erzählung von dem Wirken Gottfrieds 
in Herford,^ bevor er nach Hildesheim kam, überlasse er den dortigen 
Brüdern, so wird dadurch bestätigt, dass die biographische Schilderung 
verdienter Persönlichkeiten in den Fraterhäusem herkömmlich war. ln 
Hermann von Rinteln aber, dem langjährigen Procurator und Schreib- 
meister (scripturarius), und in Dieppurch war die Ueberlieferung des 
Hildesheimer Hauses seit seinen Anfängen verkörpert. Die Unsicherheit 
der Lage, die fortdauernde Feindseligkeit der Bewohner und die Ungunst 
des Rathes gegen die Brüder^ mochten Dieppurchs Entschluss zur Reife 
bringen. Nach Martini (11. Nov.) 1467 griff er zur Feder* und ent- 
wickelte noch in demselben Jahre* den Zweck der Annalen und die 
dabei ihn leitenden Gesichtspunkte. Wenn Dieppurch zum Jahre 1443 
bemerkt, diese Niederschrift sei 1468 erfolgt,* so ist der Schluss berechtigt, 
dass die umfangreiche Biographie'^ des ersten Rektors Bernhard von 
Büderich und die daran geknüpften Betrachtungen des dritten Excurses* 
den Ausgangspunkt der Darstellung bildeten. Seiner nachträglichen 


*) S. 128. *) Nach L. HSlacher, Oetchichte de» Oymnatiums in Herford I 

(Progrwnm de» evangelhchen Friedrich» -Oymna»ium» zu Herford 1869) S. 13 ging 
Oottfried» Thätigkeit der Einrichtung eine» Haute» durch den Ihnetter Conrad 
if'esteneolt au» Otnabrück vorau». L. Schulze» Annahme in Luthardt» Zeittchrifi 
für kirchliche Wi»»en»chaft und kirchliche» Leben III (1882) S. 101, da»» Bruder 
Godfridu» up dem Haghen de Kempi» (gett. 1439) au» MOntter nach Hildetheim 
gekommen »ei, kann nicht zutreffen, da der Frater Gottfried in Hildetheim er»t 
1453 »tarb (vgl. S. 23). Niederdeuttche Statuten de» Fraterhaute» zu Herford mit 
dcuttcher Uebertetzung sind nach einer früher im Prietteraeminar vorhanden 
gewesenen Handschrift mitgetheilt Theologische Monatsschrift herausgegeben von 
Professoren an dem Bischöflichen Seminar zu Hildesheim. Zweiter Jahrgang 
(Mainz 1851) S. 543—582. *) S. 51 f. *) S. 54. *) S. 153. •) S. 8. '') S. 27—35. 
•) S. 162—154. 
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Ucbersckriß: „Beschreibung getcisser Ereignisse hei der Errichtung 
und Begründung unseres Hauses“ hat Dieppurch eigenhändig die Jahr- 
zahl 14C)8 hinzugesetzt. „Ungefähr in demselben Jahre“, wie er, der 
Meinen Schrifl nach zu urtheilen, viel später nachtrug, stellte er eine 
Erhebung über die Vision eines brettnenden Lichtes an dem Orte des 
Lüchtenhofes im Jahre 1437 an.^ 

Dieppurch selbst hat sich mehrfach auf seine Arbeit bezogen und 
nennt sie dabei „unsere Annalen“ oder „Annalen des Hauses“.^ Nach- 
drücMich erMärt w,® dass nicht das Lob und die Verherrlichung der 
Brüder ihn leite. Nicht für Andere ohne Unterschied, sondern nur 
für das Haus schreibe er im plumpen Stile zur Erhaltung des An- 
denkens der Heimgegangenen und zu ihrem Seelenheil. „ Wir handeln 
hier Nichts von der Heiligkeit, sondern von unsem und der Ihmlgen 
Schwächen und dem Erlebten von Jahr zu Jahr“. 

Als Dieppurch die Anfänge des Hildesheimer Hauses zu erzählen 
bega7in, mag er — etwa 1420 geboren — bereits den Fünfzig sich 
genähert haben. Ob er es war, welcher 1476 der Wahl zum Rektor 
im Hinblick auf sein Alter den äussersten Widerstand entgegenstellte, 
muss nach dem merkwürdigen Bruchstücke des Berichtes* zweifelhaft 
erscheinen. Dieppurch selbst gab, als er 1491 bei der Visitation auf 
die Neuwahl eines Rektors drang,^ 1476 als das Jahr seiner Wahl 
an, während er nach dem Rektorenverzeichnisse ^ 17 Jahre vor seinem 
Tode, also 1477 gewählt sein müsste. 

Die einzige auf uns gekommene Handschriß der Annalen erweist 
sich bis zum Jahre 1467 als eine Reinschriß von der charakteristischen, 
grossen utid deutlichen Hand Peter Dieppurchs, hie und da verändert und 
durch eigenhändige Zusätze ergänzt, die in den Atimerkungen möglichst 
gekennzeichnet sind. Die späteren Eintragungen sind wohl meist von 
Jahr zu Jahr erfolgt. Dabei lässt sich die 7nit dem Alter zu- 
nehmende Verkleinetung der Handschriß Dipjmrchs verfolgen. Nur 
verhältnissmässig wenige und inhaltlich unerhebliche Nach-ichten rühren 
nicht von Dieppurch her. Die Erwerbung eines eigenen Hauses 
(1444),"’ die Annahme der Privilegien (1466)* und die Gründung des 
Harnes in Berlikum (1482)* gaben den Anlass zu besonderen Capitel- 
überschrißen, im Uel/rigen ist im Allgemeinen die chronologische An- 
ordnung durchgeführt. Zwischen den einzelnen Jahren wurde Raum 
gelassen, sodass hie und da ursprünglich nicht behandelte Jahre nach- 
träglich berücksichtigt wurden. 

') S. 10. *) S. 268. 269. 272. 310. ») S. 152. 153. *) S. 84. >) S. 128. 

«) S. 317. ’) S. 10. ») S. 61. «) S. 99. 
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Dieppurchs Erzählung der Begebenheiten im Lüchtenhofe beruht 
ganz vorwiegend auf Selbsterlebtem. Ob und imeieweit dabei gleich- 
zeitige Aufzeichnungen sein Gedächtniss unterstützten, dafür finden 
sich keine bestimmten Anhaltspunkte. Indem er im Eingang die vor- 
bereitende Wirksamkeit des Herforder Fraters Gottfried in Hildesheim 
schildert, spiegelt sich der tiefe Eindruck dieser Persönlichkeit in einem 
abgerundeten Bilde wieder. Bei ^Verzeichnung des Todes Gottfrieds 
(145H) weist Dieppurch nachdrücklich auf sein persönliches Verhaltniss 
zu ihm hin.^ Wie er vorsichtig die Rückkaufsbedingungen der ersten 
Niederlassung im Luremanshofe nach dem Muster des Fraterhauses 
in Münster auf mündliche Berichte zurückßihrt,^ so behalt er sich bei 
Erzählung der Anwesenheit des Cardinallegaten Nicolaus von Cusa in 
Hildesheim in zwei Punkten die Möglichkeit des Irrthums vor.^ lieber 
Johann Batenborch will er, wenn er nicht irre, gehört haben, dass er 
i>or dem Eintritt bei den Brüde>-n Schreiber am Dome in Köln gewesen 
sei.* Finden die Tagesangaben vielfach im Necrolog ihre Bestätigung, 
so ergiebt der Vergleich mit anderen Quellen ein ßir unsem Autor 
durchaus günstiges Urtheil. Von seiner Geunssenhafligkeit zeugt, wenn 
er bei Schilderung des Zustandes der Kirche des Lüchtenhofes im 
Jahre 1448 bemerkt, er wisse nicht, ob bereits ein Glasfenster vor- 
handen gewesen sei,* wenn er dahingestellt sein lässt, ob der Kanzler 
des Cardincds Nicolaus von Cusa dem Cistercienserorden angehörte,* 
oder wenn er den Bau der Bäckerei und des Brauhauses nur „um“ 
1445 angiebt und Aeknliches. 

Von dem Werthe der Urkunden und Briefe ist Dieppurch durch- 
drungen. Er beklagt den Verlust des Registers’’ Gottfrieds über die 
ersten Wohlthäter des Hauses in Folge der wiederholten Bauten, ver- 
weist auf die Abschriß eines von ihm behandelten Briefes,* ßigt das 
Schreiben eines päpstlichen Legaten an den Rath von Magdeburg den 
Annalen ein* und nimmt ein auf Veranlassung des Paters zu Münster 
von ihm erstattetes Gutachten^* über die Behandlung der dem Hause 
untreit getvordenen Söhne „dem Sinne nach“, die Eingabe’’’’ an den 
Bischof zu Gunsten der Schüler (1491), die Anweisung’* ßir die 
Fratres in Schwesternhäusern (1479) und Formulare’’* ßir die Auf- 
nahme von Laien wörtlich in den Text auf. Dieppurchs Bericht’* 
über die Begründung des Wei.ssen Hofes in Cassel verräth seine völlige 
Vertrautheit mit den Urkunden. Ein Dimissorium hat er nicht finden 

•) S. 23. •) S. 4. •) S. 22. *) S. 41. *) S. 17. «) S. 22. ’) S. 306 und 315. 
») S. 55. •) S. 92. 93. >*) 8. 113-115. ") S. 125. 126. •*) S. 77—79. 

**) S. 100—102. '*) S. 25. 26. 
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können} Wenn er im Texte wiederholt auf folgende Copien hinweist,* 
so ist amunehmen, dass ein die Annalen begleitender Urkundenhand 
ebenso wie das einmal* erwähnte Privilegienbuch verloren gegangen ist. 
Bei Schilderung der von dem ersten Rektor entfalteten Schreibthätigkeit 
unterlässt Dieppurch nicht zu bemerken, dass manche Handschrift 
seinem Gedächtnisse entfallen sei.* 

Alle diese Merkmale lassen Peter Dieppurch in dem Lichte eines 
durchaus gewissenhaften Berichterstatters erscheinen. Er verdient 
deshalb volle Glaubwürdigkeit auch bei Nachrichten, die sonst nicht 
überliefert sind, une über Bischof Magnus' Privilegienertheilung* an 
die Brüder für die ganze Diöcese (1440), über den Consens* des Dom- 
capitels im folgenden Jahre und über die päpstliche Privilegien- 
bestätigung von 1460} 

Bei dem Colloquium der seit 1431 unirten Frater- und Schwestern- 
häuser zu Münster im Jahre 1439 wurde beschlossen,* auf Einladung 
zwei Kundschafter nach Hildesheim zu senden, die vor weiterer Ent- 
scheidurig den guten Ruf der Stadt prüfen sollten. Aus Dank für 
die Verschonung der Häuser zu Münster und Köln von der Pest und 
zum Ruhme Gottes entschied das Colloquium 1440, eifrig für die neue 
Congregation in Hildesheim zu wirken. Bernhard von Büderich 
(Büren*), Rutgher Derikes Sohn,^* der erste Rektor,^* brach mit 
einigen Clerikem von Münster dorthin auf, während der Gedanke, 
auch in Sarstedt ein Haus zu errichten, bald aufgegeben wurde. Ein 
Schwesternhaus bestand bereits in Eldagsen. In der Bischofsstadt 
hatte seit etwa zehn Jahren Frater Gottfried vom Herforder Hause 
durch Wandel und Wort im Geiste des gemeinsamen Lebens hei 
Männern und Frauen erfolgreich gearbeitet. Bald in gemietheten 
Häuschen, bald in Klöstern, mit Mönchen und Priestern leitete er die 
Herstellung von Handschriften und das Einbinden nach Sitte der Brüder. 
Eifrig bemüht, seine deutschen Schriften zu vermehren als Mittel zur 
Stärkung der Gottesfurcht, disputirte er bei den Bürgern in den Häusern 
über das wahre Leben und bekehrte nach dem Beispiele Gerhard Groots. 
Noch in hohem Alter beschäftigte ihn die Gründung einer Nieder- 
lassung in Lübeck. 

In Hildesheim fand Gottfried verständnissvolle Unterstützung hei 
dem Collegiatstifte im Schüsselkorbe (in Cartallo), welches, aus der bischöf- 
lichen Capelle hervorgegangen, durch Johann Conolvus 1424 reorganisirt 

*) S. 75. •) X. B. S. 39. 41. 43. 76. ») S. 319. *) S. 37. «) S. 4. •) 3. 5. 
■») S. 41. •) 3. 268 ff. •) Buxeka Chronik 3. 646. 648. ••) 3. 319. “) S. 1—3. 
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und auf acht Prähenden gebracht wurde. Fromme Gemüther, die nicht 
nach menschlichem Lobe streben, zu geistlichem Wetteifer in dieser 
Welt anzuregen,'* war das Ziel, in dem er sich mit den Brüdern eins 
tcusste. Als ünterkunfi stellte ihnen der Schüsselkorb den ihm zuge- 
hörigen Luremanshof auf dem Alten Markte zur Verfiigung, ausser 
einer Capelle zwei Häuser, die zu Zellen, Refectorium und Küche ein- 
gerichtet wurden. Gefördert durch Bischof und Domcapitd entfaltete 
die Meine Schaar, von Heinrich Kalkar in blauer und rother Schriß 
und im Paginiren unterrichtet, eine lebhafte Schreibthätigkeit. Trotz 
der bescheidenen Einrichtung fanden sich bis zur Reform einiger Klöster 
in der Stadt zahlreiche Gäste und Fremde bei den Brüdern ein. Bald 
jedoch beschwerten sich die aus dem Hofe verdrängten Bürger beim 
Rothe, dass er ein nach Stadtrecht steuerpflichtiges Grundstück unbe- 
kannten Ankömmlingen überlassen habe. Man forderte ihre Ausweisung 
aus Hildesheim, das bereits vom Clerus überfüllt sei, während dem 
Rothe ein Wechsel der Wohnung genügte. Bei der Uebersiedelung in 
eine gemiethete Curie^ des Kreuzstißes mit kleiner Capelle unweit des 
Brühlthores nach Ostern 1443 erfuhren die Brüder die ganze Miss- 
gunst der Menge,^ die von dem Wohlstände der Klöster und so auch 
von ihnen sich benachtheiligt glaubte. Noch in demselben Jahre fand 
endlich die junge Siedelung in dem Lüchtenhofe ü. L. Frauen (Hortns 
Lnminnm) im Brühle eine bleibende Stätte. Er war benannt nach der 
Verpflichtung zur Zahlung von jährlich 6 Schillingen an den Dom- 
küster für Lichter, die an den hohen Festen dem Bilde der Jungfrau 
Maria vorangetragen wurden,* während eine Vision* etwa im Jahre 
1436 von einem an der Stelle der späteren Kirche allnächtlich brennenden 
Lichte berichtete. * Die nach der Stadt zu gelegene, zunächst gemiethete 
Hälßc des Hauses wurde 1444 von den Domvicaren für 120 rhein. 
Gulden käuflich erworben, * die andere Hälfle erst 1446 von dem Dom- 
propste Ekkehard von Hahnensee als eine Pertinenz der Capelle St. Pauli 
in dessen Curie. Die neue Behausung mit einem dunklen und tief- 


Urkb. der Stadt Uildeeheim UI S. Si6. *) Nach dem neueren Zusatz hodie 
Bappenhagen fS. 7 Anm. e) an der Ostseite des Brühls Nr. 1016 und 1016a, der 
von dem Kanzleisekretär Johann Rappenhagen bewohnte Canonikalhof des Kreuz- 
stiftes neben dem 1820 abgebrochenen Pulverthurm, vgl. ( Krdtz), Zur Geschichte des 
Annuntiatenklosters Klein- Bethlehem »» Hildesheim (1891) S. 9. •) S. 6 ff. *) Vgl. 
S. 10. 1340 wird ein Hof des Klosters Mariensee zu Brase (Kreis Neustadt a. R.), 
ton welchem Kerzen für die Kirche des Klosters geliefert wurden, Luchtehof genannt 
(Orig. Staatsarchiv zu Hannover (Kloster Mariensee n. 146a). *) S. 11. •) Ab- 

bildung des Siegelt des Lilchlenhofes nach dem Originalstempel Urkb. der Stadt 
Hildesheim VII Tafel V n. 20, vgl. auch S. 831. "') Urkunden und Briefe n. 1. 
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gelegenen Betsaale toies zahlreiche Mängel auf und erforderte hold 
einen völligen Neubau. Auch jetzt ruhten die Anfechtungen^ selbst 
der Domvicare, nicht. Neidische Bürger suchten eine Begrenzung der 
Personenzahl zu erreichen. Demgegenüber verlangte der Rektor 10 bis- 
12 Priester, dazu für jeden einen Cleriker als Diener, ausserdem 
je einen Koch, Brauer, Schneider und eine Anzahl Diener. Für die 
kommenden und gehenden Novizen lehnte er jede Festsetzung einer Zahl 
ab, da ihm alle bisherigen Erfolge dadurch in Frage gestellt schienen. 
Bald drohte teieder die Anlage eines neuen Stadtgrabens* durch das 
Grundstück, aber auch diese Sorge ging vorüber. 

Im Sommer 1448 tcurde der Bau der Kirche* im Garten des 
Lüchtenhofes begonnen, aus Furcht vor den Bürgern heimlich, man ver- 
barg die Steine für die zwei Altäre so lange als möglich und der 
Weihbisekof Johann von Misina, Generalviear der Bischöfe von Hildes- 
heim und Minden, weihte beim Morgengrauen zugleich die Kirche, den 
Kirchhof und die Altäre ohne Feierlichkeit, ohne Gesang und las zum 
Schluss auch die Messe ohne Gesang. Noch starrten die vier leeren 
Wände und die schmucklosen Altäre in der nicht gepflasterten Kirche, 
zu deren Bau der Priester Conrad Steckeldey 100 rheinische Gulden 
beigesteuert hatte. Im Drange der Geschäße und Sorgen gerieJhen die 
vom Weihhischof ertheilten Ablässe in Vergessenheit* und teurden später 
wieder erneuert. Das Interdict jedoch, welches in Folge der Wegnahme 
von Steinen des Klosters Marienrode zur Reparatur des Rathhauses 
2*ji Jahre lang auf der Stadt lastete, lenkte die Aufmerksamkeit von 
dem Brüderhause ab und führte zu einer milderen Behandlung des 
Clerus.* Zugleich flössten die Armuth der Brüder, die Persönlichkeit 
des Rektors Bernhard uml seine Beziehungen zur Römischen Curie 
Achtung ein. 

Eitlen wesentlichen Fortschritt bedeutete der Neubau* eines grossen 
Hauses für Refectorium, Zellen und Schlafhaus der Fratres und der 
Beginn der Errichtung einer Schreiberei (scriptoria) im Jahre 1450 
durch Johann von Köln vom Fraterhau.s-e in Münster, den Erbauer 
des Schwesternchors in der Kirche zu Eldagsen. Aber auch jetzt ge- 
lang es Gegnern des Hauses, den Rath zur Einstellung der Arbeiten 
einheimischer Zimmcrleute zu be.stimmen. Unter harter Mitarbeit der 
Brüder ßihrten darauf Handwerker aus Eldagsen das Werk zu Ende, 
woran sich 14.52 die Errichtung der Küche und des Kellers ebetijalls 
durch Johann von Köln und im folgenden Jahre der Bau eines Hauses 
jenseits der Strasse neben einem Hause des Dominicanerklosters St. Pauli 

') S. 10. *) S. 12. »J S. 16 f. *) S. 17. Vgl. S. 165 A. S. 13. •) S. 20. 21. 
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schloss.'^ Aus Furcht vor dem Widerstand der Menge entschloss man 
sich jetzt sogar, das Balkenwerk in Seesen am Harze herzustellen und 
auf Wagen seinem Bestimmungsorte zuzufUhren. Furcht vor Aus- 
schreitungen einzelner Bürger im Brühle wandelte Frater Gottfried in 
hohem Alter Nachts am Hause und auf dem Kirchhofe umher. ^ 

Bei Gelegenheit der Anlage eines Privets und aus Anlass einer 
Traufstreitigkeit kam es 1466 zu wilden Drohungen der Nachbarn 
gegen die Brüder.^ Zugleich wurde zweimal ein Aufruhr der Menge 
gegen den Dompropst, das Domcapitel und den Clerus überhaupt be- 
furchtet. Lange Zeit wurde der Brühl bei Nacht bewacht, die Brüder 
rüsteten sich zum Wegzuge, vergruben den Schatz der Bücher oder 
brachten sie weg, sodass die Bibliothek leerstand. 

Das Jahr 1451 brachte den Besuch des Cardinallegaten Nicolaus 
von Cusa in Hildesheim.* Dim reiste der Rektor nach Magdeburg 
entgegen und wurde mit drei anderen Prälaten zum Pönitentiar für 
den Jubiläumsablass ernannt. Von Bernhard mit einer kostbaren 
Handschriß beschenkt, bestätigte Cusa die Erhebung des Lüchtenhofes 
zum Collegiatstiß unter Verleihung von Statuten und Ablässen. Da- 
gegen brachte der Rath, der dem hohen Gaste ein kostbares Geßiss im 
Werthe von 500 Gulden verehrte, seine Feindseligkeit gegenüber den 
Brüdern zu scharfem Ausdruck. Er verlangte in einem von 12 Artikeln 
die Vertreibung der Congregation aus der Stadt, tcurde aber von dem 
Legaten ablehnend beschieden mit Rücksicht auf die bereits erfolgte 
päpstliche Bestätigung der Fraterherren, die allerdings erst 1460 in 
Hildesheim eintraf. ^ Während Cusa selbst wenigstens dreimal vor 
zahlreichem Volke in deutscher Sprache predigte, hielt der ihn begleitende 
Cardinal in der Kirche des Lüchtenhofes zwei lateinische Ansprachen. 

Der nette Rektor Johann Hoghe von Loehne (1457 — 1463) brachte, 
vom Colloquium zu Münster heimkehrend, 1459 aus Wesel den Maler 
Heinrich, Frater des dortigen Clerikerhattses, mit. Dieser vollendete 
mit Hülfe einiger Brüder im Laufe eines Jahres das grosse Altar- 
gemälde für den Hochaltar mit zwei betnalten Flügeln und vergoldeten 
Tabernakeln. 

Den baulichen Aufgaben im Lüchtenhofe kam die zwiespältige 
Bischofinvahl zicischen Henning von Haus und Landgraf Hermann von 
Hessen im Herbste 1471 zu Statten,* deren noch in die Regierung 
Bischof Emsts fallende Ursachen zu verfolgen Dippurch vorsichtig ab- 
lehnt. Der Bau der Kirche fand in den beiden folgenden Jahren 
durch die Weihung der Capelle in der Crgpta mit den Altären der 

») S. 23. «) S. 24. ») S. 51. *) S. 22. *) S. 41 f. *) S. 65. 'O S. 66. 
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Jungfrau Maria und Aller Jungfrauen, des Hochaltars Aller Apostel 
oben im Chore und der Altäre der Märtyrer und der Bekenner seinen 
Abschluss. * Während zunächst die völlige Trockenheit der Capelle 
dem Sültestift und den Carthäusem gegenüber als Muster gerühmt teurde, 
zeigten die Fundamente der Kirche 1475 zum Schrecken der Brüder 
bedenkliche Fetichtigkeit,^ die Anlage von Abzttgsgräben ergab einen 
unterirdischen Gang und mit dem Stadtgraben in Verbindung stehende 
Wasserläufe, die mit erheblichen Kosten nach der Treibe abgeleitet 
tcurden. Gegen die Feuersgefahr tcurden die Lehmtcände der Kirche 
mit Ziegelsteinen umkleidet. Gegen Weihnachten 1478 stürzte der nach 
Westfälischer Weise erbaute Brunnen «n® und teurde im Herbste 
des folgenden Jahres in einer Tiefe von 63 Fuss neu angelegt. Dabei 
unterlässt Dieppurch nicht, deti geologischen Befund zu verzeichnen. 
1483 teurde das Befectorium hergerichtet und zugleich das Schreiber- 
haus (domus scriptorum) einem Neubau unterzogen. In die Jahre 1490 
und 1491 fiel der Umbau des Brunnens,* ein Anbau an die Buch- 
binderei (domns ligatorum librorum) und die Erneuerung des Kirchen- 
dachs. ^ In einem an den LAichtenhof anstossenden Häuschen wurde 
eine Badestube für die Brüder her gerichtet,* eine nothwendige Folge 
der Krankheiten, von denen auch Hildesheim nicht verschont blieb. 

In den Jahren 1463 und 1464 tcüthete wie in den südlicheren 
Gegenden auch in Hildesheim die Pest.’’ Auf zwei Sterbefälle im 
Casseler Hause im Juli und September 1463 folgte im Lüchtenhofe der 
Tod des sich aufopfernden Arztes und Krankenmeisters Heinrich Ysenak 
(aus Eisenach), am 6. October erlag der Rektor Johann Hoghe von 
Loehne, dann der Koch Johann, 1464 folgten der Cleriker Arnold von 
Utrecht noch vor Vollendung des Probejahres und der frühreife, sorg- 
same Sacristan Nicolaus Calkar. Von 22 Brüdern, einschliesslich der 
Casseler, blieben nur 5 von der Pest verschont. Als eine Gnade Gottes 
teird noch verzeichnet, dass Keiner von seinem Posten wich, vielmehr 
mit wenigen Ausnahmen alle freudig dem Tode entgegen gingen und 
gleichsam die Gelegenheit zur Ansteckung suchten. Als die Pest 1473 
leieder auflrat, tcurden 16 Conventualen des Godehardiklosters mit 
ihrem reformirten Abte Lippold von Stemmen dahingerafft.* Zehn 
Jahre später drohte die Gefahr nochmals, doch war in Hildesheim kein 
einziger Fall zu verzeichnen. 

Noch nach Jahren beschäßigte jene schwere Heimsuchung die 
Brüder, man mühte sich ab, aus der Ablehnung von Berufungen zu 
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gewissen Aemtem die Strafe des Himmels abzuleiten, und Dieppurch 
fügte noch 1476 seinen Annalen ein Blatt über diese Frage einA 

Der Verlust derjenigen Kräfte, auf deren Schultern im Wesentlichen 
allein die Leitung des Hauses geruht hatte, ßihrte naturgemäss zu 
Ertcägungen,^ ob die bisherigen Einrichtungen sich bewährt hätten 
oder nicht. Man verhehlte sich nicht, dass bisher der Eektor mit 
Einem oder Zweien das Haus in geistlichen und weltlichen Dingett 
lenkte, während die Andern bei der Seltenheit der Colloquia in die 
Geschäfle sehr wenig eingeweiht waren, auch tcurde über Mangel an 
Ordnung geklagt. Der Gedanke, durch Umwandlung der Congregation 
in ein Collegiatstifl der Sache zu dienen, hatte schon den ersten Rektor 
von Anfang an beschäftigt. Von Heinrich von Ahaus war Bernhard 
von Büderich 1437 an Papst Eugen IV. entsandt worden behufs Er- 
werbung von Privilegien zur Befestigung des gemeinsamen Lebens.^ 
Oft und gern erzählte er später, tcie der heilige Vater auf seinen 
Bericht von den Lebensgewohnheiten der Brüder äusserte: „Gepriesen 
sei Gott, dass noch Menschen von solchem Wandel leben''. Im päpst- 
lichen Consistorium gab es Anhänger ihrer Richtung. Trotzdem rieth 
man Bernhard, das in der alten Kirche gebräuchliche, später jedoch 
erkaltete gemeinsame Leben durch den Titel eines Collegiums zu stützen 
und zu befestigen. Den Versuchungen gegenüber, nach dem Beispiel so 
Vieler in der ewigen Stadt für sein Fortkommen zu sorgen, blieb 
Bernhard fest und erklärte, als niedriger Bruder sterben zu wollen. 
Kurz vor seinem Tode aber, als es sich vermuthlich schon 1457 um 
den Verzicht* Herzog Bernhards von Braunschweig auf das Bisthum 
Hildesheim und um dessen Nachfolger hatidelte, war der Rektor als 
Gesandter des Domcapifels an die Curie in Ansicht genommen. 
Dieppurch giebt eine Aeusserung desselben wieder: wenn er noch einmal 
nach Rom komme, werde er so für das Haus sorgen, dass seine 
Bewohner künflig nichts zu entbehren brauchten, und beklagt diese 
Aenderung seines Standptinktes. Dass Gott diesen thatkräßigen, un- 
ermüdlichen Mann in den besten Jahren abgerufen habe, erscheint ihm 
als ein Hinweis, dass das Haus in der alten Niedrigkeit bleiben solle, 
unbekümmert um weltliche Geschäfle und auch um die Klosterreform 
und Aehnliches, wozu Bernhard gegen seinen Willen ofl verlangt wurde. 
Nachdem seit 1443 die Entscheidung verschoben war, -wurden die 
Primlegien des Lüchtenhofes 1463 einer erneuten Prüfung unterzogen 
und einstimmig angenommen.^ Zugleich entschied man sich zwar für 
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den Titel „Collegium“, vermied es indessen in der Praxis von den 
Würden Canonicus, Capitel u. s. tc. Gebrauch zu machen. Seitdem 
tcurde der Rektor auch Senior genannt. Thatsächlich behielt es .sein 
Bewenden bei den Namen und Begriffen der Congregation und der 
Priester und Cleriker des gemeinsamen Lebens. Ein ungewohnter 
Titel, eine neue Tracht und ein feierliches Bekenntniss auf eine be- 
stimmte Begel icürden einen neuen Orden (religio) bedeuten. Dagegen 
betont Dieppurch: Vita autem clericorum commnnis non est novus 
aut innsitatus titnius set ex decretis patrum sumptus. 

Nachdem der zu wählende Senior im Voratis auf die Befolgung 
der Statuten verpflichtet worden war, fand am 30. October 1463 unter 
dem Vorsitz des Sültepropstes Johannes Busch und Johann Loffs, Paters 
und Beichtvaters des Augustinerinnen- Schwesternhauses zu Eldagsen, 
die einstimmige Wahl Lamberts von Köln statt, der nach dem Orte 
seiner Erziehung auch von Itnmenhausen genannt wurde. Er leistete 
den genannten Patres den 2'reueid, empfing das Statutenbuch und von 
den Brüdern das Gelübde des Gehorsams. An der Wahl nahmen der 
Procurator Hermann von Einteln, 6 Priester und 2 Cleriker Theil. 

Während das Blatt, welches das Jahr 1465 behandelt haben wird, 
herausgeschnitten ist, schweigen die Annalen über die Jahre 1468 und 
1469 vollständig, obwohl eine Lücke in der Handschriß nicht vorliegt. 
Da die Eintragungen über die Jahre 1471 und 1472 von Diepptirchs 
Hand herrühren, ihrem Inhalte nach aber im Wesentlichen sich auf 
Bauten, Weihung von Altären und dergl. beschränken, so liegt die Ver- 
muthung nahe, dass der neue Senior Dieppurchs annalülischer Thätig- 
keit nicht günstig war und dass auch sj)äter ein nachträglicher Bericht 
nicht angezeigt erschien. Wie wetiig beide Männer in den wichtigsten 
Fragen übereinstimmten, ergieht die Thatsarhe, dass Dieppurch später 
die protokollarischen Eintragungen über die Verhandlungen der unirten 
Frater- und Schwestet'nhäuser, getreu seiner Abneigung gegen diesen 
Verband,^ besonders vom Jahre 1465 ah^ mit kritischen Zusätzen be- 
gleitete über die Nicht ausführung seiner Beschlüsse, und über die man- 
gelnde IJebereinstimmung zwischen dem Senior und den Brüdern. 

Im Mai 1466 änderte Bischof Emst die von .seinem Vorgänger 
Magnus dem Hau.se verliehenen Statuten in einer Reihe von Punkten 
ab. ■* Er dehnte den Begriff des gemeinsamen Lehern au.sdrürklieh auch 
auf Einkünße von kirchlichen Lehen aus. Auf Anordnung des Setiiors 
soll jeder Bruder unter Eid alt seinen beweglichen und unbeweglichen 
Be.sitz ausliefem. Vor Empfang der Weihen werden die Fratres 
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eidli^ zum Verbleiben im Hause verpflichtet, ausgenommen den Ein- 
tritt in ein regulirtes Kloster oder das Ausscheiden mit Zustimmung 
des Seniors und des Convents. Die Wahl des Seniors und Procurators, 
die Pfarrbefugnisse des ersteren über die Canoniker und ihre Haus- 
und Tischgenossen, das Verbot besonderer Schlüssel, die jährliche Visi- 
tation durch den Senior mit zwei Brüdern, die Rechnungslegung durch 
den Procurator «. A. tmrden geregelt. Die auf Vorschlag der Fratres 
vom Bischof bestellten Visitatoren sollen wenigstens alle vier Jahre ihr 
Amt ausüben. 

Bald nachher wählten die Brüder zu Visitatoren den Dompropst 
Ekkehard von Wenden, Johann Clövekom, Prior des Klosters Riechen- 
berg bei Goslar, den Domherrn Dietrich von Alten und die Rektoren 
der Schwesternhäuser zu Münster, Herford und Eldagsen. Sie wurden 
vom Bischof bestätigt mit der Vollmacht, an seiner Statt zu verfügen 
und zu corrigiren und den von den Fratres erwählten Senior zu be- 
.stätigen oder abzusetzen. Dieppurch bemerkt dazu, dass die vom Bischof 
besiegelte Papierurkunde auch nach dem Ableben der Visitatoren für 
ihre Nachfolger anwendbar sein solle. 

Die Wegnahme der Hinterlassenschaft des Weihbischofs Johann 
von Misina durch Bischof Ernst und die Sorge, durch Annahme eines 
Vermächtnisses des Ersteren das Haus mit Unrechtem Gut zu be- 
schweren, gaben den Anlass, zur Vorsicht hei Annahme von Geschenken 
und Uebemahme von Memorien zu mahnen. „ Wetin Reichthum schon 
Religiöse und Klöster zerstört, die an sich durch Armuth gebunden 
sind, um wieviel rascher und leichter die Congregationen von Clerikern, 
die doch weltlich sind und als solche geltett.“ Bei diesem Vorgänge 
scheint es, als ob die zum Theil getilgten Worte gegen den Bischof 
den Vorwurf der Simonie, gerichtet hätten.^ 

Nach Dieppurchs Meinung'^ ennuthigte die ztviespältige Bischofs- 
wahl von 1471 die Handwerksämter der Schuhmacher utul Schneider in 
den Jahren 1476 und 1480^ zu Vorstössen gegen die Concurrenz der 
Brüder. Im ersteren Falle tvies die Einmüthigkeit der Benedictiner- 
klöster mit den Carthäusern und dem Lüchtenhofe die Ansprüche zurück, 
später beschränkten s-ich die Abgesandten auf das Verlangen, dass keine 
neuen Schuhe im Hause angefertigt werden sollten. Darauf timrde der 
alte Schuster Johann Brink angewiesen, immer ein Stück altes Leder 
einzulegen. 

Die Darstellung dieser Plackereien giebt dem Senior Dieppurch 
die erwünschte Gelegenheit, seinem bedrückten Herzen Luft zu machen.* 
S. M und A. *) S. 72. *) S. 85. *) S. 85 f. 
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Die Nachkommen, schreibt er, möchten aus den begütigenden Worten 
gegen die Schuhmacher nicht seine Zustimmung schliessen zu ihren un- 
begründeten, neidischen und gehässigen Forderungen und namentlich atich 
nicht zu denen der Bösen — vermuthlich im Domcapitel — , die Jene 
und Andere, auch den Brüdern Wohlgesinnte, aufstacheln zum Verderben 
der Brüder und um Anlässe zu Verhandlungen vor dem Rathe und der 
Gemeinde gegen sie zu finden, weil sie damals Bischof Henning auf ihrer 
Seite hatten. Auf eine bessere Zukunft hoffend verzeichnet Dieppurch: 
„Hat nicht der Tag zwölf Stunden? Eine Generation geht und kommt 
und auf bewegte Winde folgen ruhigere Zeiten, ja so ruhige, dass sogar 
besiegelte Verträge verändert oder für nichtig erklärt werden“ , wie in 
dem vorliegenden Falle, da es Sache des Bischofs sei zu erklären, dass 
die Privilegien der Handwerksämter der Freiheit der Cleriker nicht 
schaden. Leider gestattet die Tilgung der folgenden Worte und der 
Mangel anderweitiger Nachrichten nicht, den Zusammenhang dieser ein- 
dringlichen Beschuldigungen zu ergründen. Noch einmal wiederholten 
später drei Abgeordnete des Schuhmacheramtes, darunter Einer aus dem 
Rathe, das Verbot der Anfertigung neuer Schuhe^ und behaupteten 
fälschlich das Gerben von Leder im Hause. In Gegenwart der 7 Priester 
erneuerte der Senior gegenüber dem Frater Johann Brink und dem 
Laienbruder Johann als Schuhmacher das Verbot Schuhe anzufertigen. 

In den 70er Jahren hatte der Lüchtenhof eine schwere Krisis 
durchzumachen in Folge des Verhaltens des dritten Rektors Lambert 
Holtappel. Als Frater früher friedlich und gehorsam, im Schreiben 
auch von Noten geschätzt, als Rektor erst von seltener Tüchtigkeit,* zog 
er sich durch unregelmässiges Lehen ein Magenleiden zu und war an- 
geblich zu seiner Erholung meist ausser dem Hause zu finden.* Diese 
seine Schwäche wurde die Quelle vieler Widerwärtigkeiten und Unruhen 
im Hause. Vergeblich waren die Bemühungen ihn zu bessern. Der 
Rektor zog sogar die Brüder in sein ungeordnetes Leben hinein. Endlich 
legte er 1476 sein Amt nieder, empfing das Dimissorium und nahm 
seinen Aufenthalt in einem Schwestemhause in Hessen, wahrscheinlich 
Merxhausen. Von Rostock kommend, traf er im Juni wieder in Hildes- 
heim ein, verliess aber schon im August den Lüchtenhof mit einem 
neuen Dimissorium, das ihn verpflichtete, entweder vor Weihnachten 
zurückzukehren und dem Senior Gehorsam zu leisten oder sich einem 
anderen Prälaten zu unterstellen. Als keines von beiden geschah, wurde 
Lambert wegen Ungehorsams aus dem Kreise der Brüder ausgeschlossen 
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und slarb am 14. oder 15. September^ 1481 im Augustiner- Fr auenhloster 
Merxhausen bei Wolfhagen. 

Sein Nachfolger wurde Peter LHeppurch, der Verfasser der Annalen. • 
Im ersten Jahre seines Rektorats trat an ihn das Bemühen heran, ® nach 
dem Vorgang der Häuser zu Münster, Köln und Wesel alle bei dem 
Münsterschen Colloquium betheiligten Congregationen in einem Gesammt- 
verband mit päpstlichen Privilegien und mit einem Jahresbeitrag zu ver- 
einigen. Wiederum vertrat dagegen der Lüchtenhof unter Hinweis auf 
das Beispiel des ersten Rektors seinen abweichenden Standpunkt in dieser 
Frage. Die geplante Neuerung wurde damals aufgegeben. Auf seinen 
WuTwch schied Dieppurch aus der Verwaltung des von dem Dompropste 
Ekkehard von Wenden begründeten und reich dotirten Dreizehnarmen- 
hospitals auf der Neustadt aus.* Mit ihm stimmten die Fratres in der 
Auffassung überein, dass eine solche mit Vergütung verknüpfte Mühe- 
waltung dem Geiste des Hauses und dem gemeinsamen Leben icider- 
spreche. Die Nachfolger werden ernstlich auf die aus solchen Geschäften 
ertrachsenden Schwierigkeiten hingewiesen. Nicht ohne Gewissensbisse 
nahm der Senior von demselben Dompropste 20 Goldgulden für Dotation 
einer wöchentlichen Todtenmesse am Altar der Märtyrer für ihn on.® 

Um jede Gelegenheit zur Erwerbung von Privateigenthum zu be- 
seitigen und die strenge Durchführung des gemeinsamen Lebens zu er- 
reichen, Hess der Senior 1478 neue Schlüssel für die Kisten und Kasten 
anfertigen, die nur dem Senior und den beiden Schliessem (clavigeri) 
zugänglich waren. Dem Procurator und dem Senior lag der Verschluss 
der Kiste mit Gaben für die Votivmessen und Vigilien und mit dem 
Erlös des Schreibmeisters vom Verkauf von Handschriften u. A. ob. 
Zwei Brüdern waren ebensoviel Kisten zur Verwahrung des Geldes der 
Schüler anvertraut.* Als sich 1486 die Schwierigkeit ergab, einen ge- 
eigneten Schliesser zu finden, betont Dieppurch,’’ dass auf den beiden 
Inhabern dieses Amtes, auf ihrer Eintracht und Selbstlosigkeit der Frieden 
und das Gedeihen des Hauses beruhe. 

Im Jahre 1479 führten Eigenmächtigkeiten* von Brüdern in den 
Schwesternhäusern zur Abfassung einer strengen Ordnung* Über die 
Abgrenzung ihrer Befugnisse, ihre Stellung gegenüber den Schwestern, 
die Verwendung der Einnahmen u. A. Bei dem Colloquium in Münster 
1481’* kam die Missstimmung gegen das bisher nicht vertretene Hildes- 
heimer Haus so stark zum Ausdruck, dass seine Ausschlieesung zur 
Erwägung kam. Da war es der besonders als Prediger bekannte Rektor 
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des Fraterhauses Springhorn in Münster Johann Veghe, welcher sich der 
Angegriffenen annahm und das Erscheinen des Rektors von Hildesheim 
in jedem dritten Jahre verkündigen konnte. Im folgenden Jahre be- 
stätigte Bischof Barthold voti Landsberg dem Lüchtenhofe Statuten^ 
über die Ordnung des Gottesdienstes unter Ertheilung von Dispensen in 
einer Reihe von Punkten, wie die eingeschränkte Theilnahme an den 
sonntäglichen Processionen und an der allgemeinen Procession, die Lectüre 
bei Tisch, die Abhaltung des Capitels oder Colloquiums in Ermangelung 
eines Capitelraumes , die Fusswaschung u. A. Unter Theilnahme des 
Casseler Paters einigten sich 1483^ die älteren Priester über die Annahme 
eines mitgetheilten Formulars^ für die Aufnahme von Laien, welchem 
ein Laienrevers* folgt. Dem Capitel sollen nur Priester'* angehören, 
Meinungsverschiedenheiten und andere Fälle unterliegen der Entscheidung 
des Colloquiums. Die Bewahrung der Geheimnisse des Hauses auch nach 
dem Austritt wurde besonders eingeschärft. 

Waren die beiden „Wehe“, Pest und Theuerung, vorübergezogen, so 
stellte sich 1484, wie Dieppurch schreibt,* als drittes die grosse drei- 
jährige Fehde der Stadt gegen Bischof Barthold und seine Verbündeten 
ein. Das feindliche Heer zerstörte den kostbaren Galgen und die Warte 
auf dem Galgenberge. Bald folgte von dort aus die Beschiessung der 
Stadt, man fürchtete die Zerstörung des Brühles mit der Neustadt durch 
Griechisches Feuer. Inmitten dieser Gefahren entschlossen sich die 
Brüder, nach dem Beispiele anderer Kirchen die seit 12 Jahren in Arbeit 
befindlichen ktinstvollen Gestühls (sedilia stallata) an Stelle der alten 
von Tannenholz mit Pulten in der Kirche aufzustellen, was die Einen 
als Neuerung und Luxus, zumal man nicht viel singen wolle, die Andern 
als Schmuck der Kirche und dem Hause nicht nachtheilig erklärten. 
Unter dem sechsten und siebenten Stuhle vom Vicesenior ab gerechnet 
hatte man eine gemauerte Grube hergerichtet, um dort im Nothfalle 
Kleinodien zu verbergen. Atwh Handschriften, Privilegien und Uten- 
silien hatte man an sichere Orte gebracht. Zum Schutze gegen die 
Feinde rief man die Jungfrau Maria als Patronin des Hauses in Ge- 
beten an. Nach einem geringfügigen Zusammentreffen bei der Sülte 
und der Katharinenkirche zog der Gegner Ende Juli 1485 ab. 

Nach der Resignation des Dompropstes Ekkehard von Wenden, der 
als vornehmster Gönner des Hauses einen Schlüssel zum Lüchtenhofe 
besass’’ und seinen Neffen dort unterrichten Hess,* empfing die Con- 
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gregaüon von seinen Bevollmächtigten bei XJebemahme der von ihm da- 
selbst hinterlegten Sachen und Urkunden 200 Gulden zur Erwerbung 
eines Hauses für die Schüler (scolares). Sein Testament enthielt darüber 
noch die Bestimmung, dass das Haus zur Sammlung der Schüler, zu 
ihrem Unterricht und zu ihrer Vorbereitung für ein Kloster oder zum 
Priesterstande dienen solle. Auch durften die Zinsen für studirende 
Scholaren verwandt werden. 

Ueber die Aufnahme und Unterweisung von Schülern bringen die 
Annalen wenn auch nicht Angehende doch unbedingt zuverlässige Angaben. 
Der erste Rektor Bernhard vertrat den Standpunkt, dass etwaige Ueber- 
schüsse vom Ehrtrag der Händearbeit zur Heranziehung armer Scholaren, 
sonstiger Bedürftigen oder für fromme Zwecke zu verwenden seien . ' Aus 
der Zeit des Rektors Lambert, etwa um 1466, liegt die Nachricht^ vor, 
dass die Pflege der geistlichen Betrachtungen (collationes) nach dem 
Muster der Häuser zu Deventer und Zwolle zur Herbeiziehung von 
Clerikem erfolglos geblieben sei wegen der ungeeigneten Lage des Hauses, 
aber auch in Folge des zügellosen Wandels der (Kloster- und Pfarr-) 
Schüler, wegen der Härte der Lehrer und des Widerstandes des Clerus 
gegen die Uoncurrenz der Brüder, jedoch hätten besuchende Schüler und 
Andere nicht ohne Gottes Wort das Ham verlassen. Schon vor dem 
Wendenschen Legat hatten die Brüder eingehend mit dem Domcapitel 
über die Erwerbung eines Schülerhauses verhandelt, doch scheiterte die 
Sache an dem Domscholaster. Trotz dieser ungünstigen Verhältnisse, die 
den Gedanken nahe legten, auf den Schulbefrieb zu verzichten, konnte 
Dieppurch zwei Jahre vor seinem Tode verzeichnen,^ in dem Zeitraum 
von 1465 bis 1492 hätte das Haus einen ziemlichen Zuflms von Schülern 
gehabt. Er bittet Gott um unverdrossene Arbeiter in seinem Weinberge, 
„wozu die Modernen mehr geneigt sind als zur Beschäftigung mit den 
Ceremonien“ . Zwei oder drei Domherren* hatten 1491 dem Bischof zu- 
getragen, die Brüder hielten in geschlossenen Kammern heimliche Con- 
ventikel ab unter Belehrung und Predigen vor Auswärtigen. Darauf 
ordnete Bischof Barthold an, dass diese Collationen nur bei offenen 
Thüreti und stets nur von Einem gehalten und Prüfung und Discussion 
durch die Zuhörer ermöglicht würden. Nach einer Unterredung des 
Mceseniors und Schreibmeisters mit dem Bischof übersandte Dieppurch 
diesem eine im Wortlaut aufgenommene Bittschrift, die den Anklägern 
vorgelegt wurde. Die Brüder des Lüchtenhofes bitten, mit den Schülern 
und besuchenden Clerikem wie früher verkehren und geistliche Uebungen 
abhalten zu dürfen, icie sie es seit über 50 Jahren bei wechselndem 
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Zufluss meistens gegenüber ihren Landsleuten bethätigt haben. Unter 
Hinweis auf die Beschränktheit der Räume, auch der Kirche, wird um 
Belassung der bisherigen Geicohnheit jedoch bei offenen Thüren nach- 
gesucht. Nachdem die Bittschrift durch vieler Domherren Hände gegangen 
war, ertheilte der Rektor der Domschule den Schülern eine erweiterte 
Erlaubniss zum Besuch der erbaulichen Ansprachen. 

Im Jahre 1490 wurde das Colloquium zu Münster durch Gerhard Goch 
und den Laienbruder (secularis) Heinrich haschickt.^ Sie überbrachten 
Dieppurch den Außrag de.s Münsterer Paters , ihm zu begründen, 
weshalb die austretenden Glieder des Hauses (filii inconstancie) durch 
das erlangte Privileg gezwungen würden, nicht zurückzukehren, sondern 
in einen Orden einzutreten. Damit kann nur die Statutenänderung 
Bischof Emsts und zwar der oben erwähnte Punkte gemeint sein, dass 
nur der Eintritt in einen reformirten Orden oder die Verschickung in 
ein anderes Haus auf Geheiss des Seniors und Conventes von dem 
Verbleib hei den Brüdern entbinde. Dieppurchs nicht ganz klare An- 
sicht, die er nicht immer von Wort zu Wort, sondern dem Sinne nach 
(sensnm ex sensu) aufgezeichnet hat,^ lässt sich in Folgendem kurz 
zusammenfassen: Keiner soll vom Hause entlassen werden, ohne zuvor 
das Brüdergewand mit dem der Geistlichen vertauscht und seine Absicht 
des Eintritts in den Ordensstand (religio) erklärt zu haben. Dies gilt 
vor Allem für die cds Priester Ordinirten. Cleriker und Laien er- 
halten eine Erlaubniss (licenciatorium) immer nur, um in einen höheren 
Stand sich zu begeben, nicht in die Weltlichkeit (seculum). Dass aber 
die trotz Beibehaltung der Tracht als weltlich Lebenden excommunicirt 
werden bis zur Ablegung der Tracht oder Ausiceisung aus Deutschland 
(a finibns nostris), nämlich nach Ungarn, Livland, England u. s. w., 
erscheint für die Gewissen der Brüder geboten, weil sie nicht Religiöse 
sind, sondern in der Welt religiös leben wollen. „Denn — so lauten 
die Worte — von dem päpstlichen Stuhle zu verlangen, dass solche 
geztvungen werden entweder in ein Kloster zu treten oder zu den Brüdern 
zurückzukehren, scheint mir nichts Anderes zu sein, als auf unsere 
Kosten unsere Freiheit, die Hauptzierde der christlichen Religion (liber- 
tatem nostram, singulare decus Christiane religionis) zu verkaufen 
und eine grosse Last, Bande und Gefangenschaßen einzutauschen, den 
Klosterleuten zum Gefällen und zur Annäherung darin, dass atich wir uns 
der Knechtschaß derer unterwerfen, die nur mit Strafen gebessert werden. 
Denn es ist dasselbe, als wenn wir feierlich Profess thun. Es fehlt 
nur noch, dass auch die Ordensregel angenommen tcerde.“ Dieppurch 

•) S. 112 f. ») S. XXVIL ») S. U3-U5. 
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ßigt dem hinzu, er erinnere sich einst der ersteren Ansicht gewesen 
zu sein, doch sei er durch Gabriel Biels Antwort heJcehrt worden, es 
gebe schon genug Religiöse. Wenn schon die Klöster durch Unbe- 
ständige und Zügellose der Entartung (irrefonnatio) verfallen, tcie rasch 
würde das Leben der Brüder durch Itückberufung der zahlreichen 
Widerspenstigen und Unbeständigen zerstört werden? Es sei besser, 
die räudigen Schafe sich selbst zu überlassen als das ganze Haus an- 
zustecken. Dieppurch beruß sich auf die Regel Benedicts, Augustim 
u. A. und auf die alte Kirche, während erst die neuere an Stelle der 
Ausweisung die Haß ge.setzt habe. „Uns genügt es wie im gemein- 
samen Leben so auch hierin mit den Alten übercinzustimmen.“ Der 
BerichU über die Schicksale der von dem Hause abgefallenen Fratres 
Nicolaus Le,9se und Johann Serges redet eine deutliche Sprache zu den 
vorangehenden Ausführungen. 

Im folgenden Jahre (1491) .mchte Dieppurch durch .seine Vertreter 
Goch und einen anderen Bruder bei dem Colloquium zu Münster die 
Patres von Deventer und Münster für Visitation des Lüchtenhofes zu 
bestimmen. Während Jener verhindert war, sagte Dieser zu und unter- 
nahm Mitte August mit dem Herforder Rektor die Reise nach Hildesheim, 
musste jedoch beim Kloster Möllenbeck in Folge der Fehdeankündigung 
Herzog Heinrichs zu Bramuchweig gegen die Stadt und den Clertis 
zu Münster und wegen Hochwassers umkehren. Auch der Pater des 
Augustinerchorherren.stißes Hamersleben, der bereits früher visitirt hatte, 
sah sich vor Weihnachten behindert. Mitte October jedoch — früher 
schon vor Michaelis — fand die Visitation durch Johann Dus.seldorp, 
den Rektor des Brüderhau.ses zu Magdeburg, und durch den Prior des 
Klosters Riechenberg bei Goslar statt. Mit den Visitatoren auf dem 
Fu.ssboden oder auf dem Estrich sitzend, vernahm die Versammlung 
nach einleitenden Worten des Priors die Ansprache des hochbetagten 
Rektors Dieppurch. Es scheine ihm am Nothwendigsten, diesem Hause 
einen geeigneten Senior zu geben, der persönlich die Angelegenheiten 
zu besorgen vermöge, be.sonders die auswärtigen nahe und fern, der 
mit dem Clerus verhandeln und die Colloquia der Patres -wie Andere 
bejiitchen könne. Der Sprache, namentlich des Niederdeutschen unkundig, 
sei er in hohem Alter Dank der Geduld nicht Weniger 15 Jahre lang 
Senior getcesen, eine Sprache., die ihm aus dem Munde eines Andern 
unerträglich .sein würde. Nur dem Namen nach sei er Leiter des 
Hauses, die beamteten Brüder seien .seine Fiisse, Augen, Ohrett, Mund 
in und besonders ausser dem Hause, dem es nicht fromme, thatsächlich 
') S. 119—121. 
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zwei Patres zu haben. Alle diese eindringlichen Ausführungen blieben 
jedoch ohne Erfolg. 

Den ganzen Sommer 1491 hindurch vernichteten anhaltende Hegen- 
gösse das Getreide, Ueberschwemmungen versperrten den Kaiserweg 
(via regia), Ernte und Saat wurden gehindert. Unerhört war der 
Preis des Schleis Getreide zu 16, 18 und 20 Schillingen und Niemand 
wollte Getreide verkaufen. Zur Besänßigung Gottes ordnete das Dom- 
capitel eine allgemeine feierliche Proce.‘tsion mit dem Allerheiligsten am 
2. September an. Dieppurch bemerkt dazu, die Gebete des Liichtenhofes 
verdienten nicht erhört zu werden, Gott wisse warum. Auf die Ein- 
ladung des Domkellners zur Betheiligung mit dem ganzen Clerus und 
auf die Zusicherung eines guten Platzes erschienen zwei Fratres und 
zwar unter dem Volke, die übrigen hielten Procession und Gottesdienst 
in der eigenen Kirche ab. 

Die letzten Eintragungen Dieppurchs behandeln kurz die Fehde 
Braunschweigs und Hildesheims gegen Herzog Heinrich den Aelteren 
von Wolfenbüttel (1493) und die Theuerung dieses Jahres, als 600 
Personen, darunter die Hälfe Kinder, vor der Thüre des Lüchtenhofes 
Almosen empfingen. Die in dieser Zeit erfahrene Güte Gottes stärkte 
den Glauben des dem Grabe zueilenden Seniors. 

Aus dem reichen Inhalt der Annalen verdienen die Biographien 
besonders hervorgehoben zu werden, in denen Dieppurch die Gestalten 
der meisten verstorbenen Brüder festgehalten hat. Als Begründer des 
Hauses und durch ihre umfassende Wirksamkeit treten Frater Gottfried 
und der Bektor Bernhard von Büderich , dieser auch durch seine 
Schreibthätigkeit, in den Vordergrund, ah HauptwoMthäfer der Priester 
Bruno vom Schüsselkorbe, der dem Lüchtenhofe seine seltenen mechani- 
schen Instrumente und sein Meisterwerk eines Kelches vermachte. Mit 
besonderer Liebe wird Hermann Einteln, Dieppurchs ältester Gefährte 
und ah erster Novize von der Hildesheimer Domschule übernommen, 
gezeichnet, eine Säule des Fraterhauses, dem er ah Koch, Procurator 
und Schreibmehter (scripturarius) lange Jahre diente, nach Johann 
Loffs Tode gegen 17 Jahre Leiter des Schwesternhauses zu Eldagsen. 
Unter den Opfern der Pest leuchtet die hingebende Gestalt des Arztes 
Heinrich Eisenach hervor, der, früher Rektor des Wehsen Hofes zu 
Cassel, seinem Berufe erlag. Er fasste selbst ein Leben der h. Elisabeth 
ab, betheiligte sich an der Herstellung von Handschrißen und war 
eifrig bemüht, die Sammlung der Bücher zu vermehren. Bei dem 
Frater Wilhelm in Cassel wird besonders die wissenschaßliche Befähi- 
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gung hervor gehoben. Als Typus der Selhstnbertvindung erscheint Conrad 
Pattensen, der Cofiflict mit verschiedenen Orden ungehörigen Verwandten 
leird bei dem Priester Gottfried geschildert. Durch seine Schreib- 
thätigkeit tritt Frater Conrad hervor, aber auch bei Andern werden 
die Leistungen auf diesem Gebiete verzeichnet. Neben dem Sacristan 
Nieolaus Calcar ziehen der Priester Conrad Steckeldey als Tischgenosse, 
der Koch Heinrich, der Buchbinder und Schneider Godeke und der in 
fernen Landen erfahrene Zimmermann Thomas aus Livland vor den 
Augen vorüber. Warnende Beispiele der Widerspenstigkeit und des 
Abfalls sind Johann Calcar und die schon erwähnten Nicolaus Lesse 
und Johann Serges. 

In der Charakterisirung der Persönlichkeiten überragt, wenn ich 
nicht irre, Peter Dieppurch durch Eingehen und psychologisches Ver- 
ständniss andere biographische Aufzeichnungen kirchlicher Herkunfl. 
Dabei kommt ihm zu Statten, dass sein Latein über einen umfang- 
reichen Sprachschatz verßigt und bei meist knappem, treffendem, öfter 
freilich auch schwerem und dunklem Ausdruck sich völlig freihält von 
dem Barbarismus , der Breite und Weit.schiceißgkeit Johann Büschs. 

Schon zur Zeit des ersten Rektors Bernhard überschritt der 
Wirkungskreis der Brüder die Grenzen der niedersächsischen Bischofsstadt. 
Unter dem Einflüsse, wie es scheint, des Dompropstes Ekkehard von 
Hahnensee, der in der Urkunde als Begründer des Lüchtenhofes be- 
zeichnet wird, überwies^ Landgraf Ludwig II. von Hessen 1454 dem 
Hildesheimer Hause den Weissen Hof im Brühle zu Cassel zum Bau 
einer Capelle und zur Errichtung einer Congregation des gemeinsamen 
Lebens unter Verpflichtung zu Gebeten für sein Geschlecht und nahm 
beide Häuser in seinen Schutz. Für den Fall, dass das Casseler Haus 
seine Bestimmung nicht erfülle oder der Lüchtenhof die Filiale mit 
geeigneten Personen nicht besetzen könne, sollen der Abt von Bursfelde 
und der Prior zu Eppenberg (Karthaus) die Versorgung durch die 
Häuser zu Köln oder Münster bewirken. Im Jahre 1457 wurden je 
zwei Priester und Cleriker mit allem Nöthigen, auch für die Schreib- 
thätigkeit versehen, zur Einrichtung des Weissen Hofes entsandt, der 
bald mit Privilegien des Landgrafen und mit dem h. Kreuzaltar der 
nahen Kirche des Klosters Ahnaberg ausgestattet wurde. Aus den 
zahlreichen Beziehungen des Weissen Hofes zum Mutterhause seien die 
Erwähnungen eines Bündnisses und Recesses (I486), der Beitritt Cassels 
zur Union der Fraterhäuser von 1473, welcher der Lüchtenhof fernblieb, 

') Vgl. S. 25 und Urkunden n. 5. 
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die Ermächtigung beider, das Münstersche Colloquium ein Jahr ums 
andere zu beschicken, und die Kmeuerung des Confratemitütsverhältnisses 
durch das Casseler Haus im Jahre 1483 hervorgehoben. Das Original 
der Bestätigungsurkunde Landgraf Wilhelms des Alteren von Hessen 
für den Weisseti Hof von 1490 • gelangte in die Hildesheimer Congregation. 

Die Errichtung eines neuen Hauses in Marburg beschäftigte 1476 das 
Münstersche Colloquium. Der Pater des Hauses Springborti übernahm 
die Erkundigung, im folgenden Jahre bestätigte^ Papst Sixtus IV 
auf Bitten Heinrich Bodes im Hofe und seiner Ehefrau die am Fusse 
des Löwenbachs zu Marburg begründete Collegiafkirche und das Haus 
der Brüder des gemeinsamen Lebens. Die Bulle Hess sich der Lüchtenhof 
transsumiren, an dessen Visitationen der Marburger Rektor sich betheiligte. 

Weit eingehender berichten die Annalen von der Gründung und 
Enticicklung des Magdeburger Fraterhauses. ^ Während man bisher die 
Anfänge dieser Congregation in das Jahr 1488 oder 1489 setzte,* erzählt 
Dieppurch, dass I)r. Thomas, ein Arzt in Magdeburg, schon von detn 
Rektor Bernhard (f 1457) vergeblich die. Entsendung von Brüdern be- 
gehrte. Nach dem Wachsen der Schülerzahl des Lüchtenhofes erinnerte, 
sich Peter Dieppurch des Anliegens, im Jahre 1482 wurden Johann 
von Borholt, der erste Rektor des Magdeburger Hauses, mit einem Jjaien- 
bruder, der zugleich Koch und Buchbinder, nach Magdeburg abgeordnet 
mit den nüthigen Instrumenten, reichlichen Geldmitteln zur Ausstattung 
von vier Brüdern mit Kleidung, Betten und allem sonst Erforderlichen. 
1486 wurden eine Conföderation und Recess zwischen beiden Häusern 
abgeschlossen, im Jahre darauf überwies man dem besonders nahestehenden^ 
Tochterhause eine Reihe von Paramenten. 

Eine neue und besonders schwierige Aufgabe übernahm der Lüchten- 
hof, indem er 1482 auf Bitten des Priesters Gerhard von Boisward 
der Verwaltung des von einem Hauptmann Hetto begründeten Frater- 
hauses zu Berlikum nordwestlich von Leuwarden in Westfriesland sich 
unterzog. Die Priester Gerwin und Gobelinus, der Bruder Johann 
Hinsberch und später der Priester Nicolaus Dorsten wurden nacheinander 
über Deventer und Zwolle nach ihrem Bestimmungsorte geschickt. Dankbar 
wurde verzeichnet , dass die beiden jungen Pßanzungen zu Magdeburg 

') Urkunden n. Iß. *) Urkunden n. 10. ®) S. 90 ff. Vgl. auch S. 270. 

Vgl. F. Wiggert , über Martin Luthers Schülerleben zu Magdeburg und den 
dortigen Verein der Brüder rom gemeinsamen Leben im Thal des h. Hieronymus, 
auch Trulbrüder (Nulbrüder, Lulharden) genannt (Urogramm des Königl. Dom- 
gymnasiums zu Magdeburg ISül S. 7 und O. A. e. Müherstedt Magdeburger Geschichts- 
blatter Jahrg. 6 {187!) S. 253 f. S. lOS. 
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und Berlikum 1483 von der Pest verschont blieben. Aber der Tod des 
Rektors Gobelinus im Jahre 1485, das ungesunde Klima des Ortes, die 
weite Entfernung, der Ueberjluss an Clerus und die Umxwerlässigkeit 
der Friesen führten 1488 die völlige Auflösung dieser Station herbei. 

Als 1496 der Bischof von Lübeck und Domdechant zu Hildesheim 
Dietrich Amdes von dem Lüchtenhofe sich einen Beichtvater für das 
Schwesternhaus in Plön erbat, nahm man es nicht ohne Bestürzung auf, 
da von einer Ablehnung der Verlust des Altars ss. Innocenhtm in der 
Capelle s. Anthonii im Kreuzgange des Domes für den Senior befürchtet 
wurde. Nur probeweise und unter Vorbehalt der Rückkehr folgte der 
Frater Heinrich Götting dem Rufe. Zur Reform des Fraterhauses zu 
Culm in Weslpreussen wurde endlich vom Lüchtenhofe der Bruder Johann 
Hasselt entsandt , ' in welchem Jahre ist nicht überliefert. Er starb dort 
1512. Ihm folgten auf dasselbe Arbeitsfeld Hans Oldenborch und 
Nicolaus von Köln, die beide 1522 in Culm starben.^ 

Es bleibt übrig des Verhältnisses zu gedenken, welches zwischen dem 
Lüchtenhofe und dem einzigen Schwesternhause der Diöcese, Marienthal 
zu Eldagsen, einem alten Archidiakonatssitze, bestand. Im Jahre 1437, als 
bereits Gottfried in Hildesheim seine Thätigkeit entfaltete, bestätigte^ 
Herzog Wilhelm der Aeltere zu Braunschweig und Lüneburg die Auf- 
nahme von Schwestern des Augustinerinnenklosters Wittenburg in dessen 
Hofe zu Eldagsen durch den Rath und gestattete ihnen die Tuchbereitung 
und den Gewandschnitt, wozu Herzog Erich I. von Calenberg und seine 
Gemahlin Katharina 1501 die Ausübung des Schneiderns, Schmiedens und 
Radmachens für ihren und ihrer Zugehörigen Bedarf fügten und andere 
Freiheiten verliehen.* Als Leiter des Schwesternhauses wurde von den 
Vi.sitatoren 1443 Johann Loff berufen, später waren Adam und Heinrich 
Huls, Fratres des Lüchtenhofes, in Eldagsen stationirt, deren pflicht- 
widriges Betragen jedoch die Festsetzung einer Ordnung für das Ver- 
halten der Brüder im Schwesternhause zur Folge hatte. Der schwierigen 
Aufgabe war dann Hermann Rinteln als Rektor und Beichtvater bis zu 
seinem Tode (1491) in vollem Masse gewachsen. 

Aus der Fortsetzung der Annalen seien noch folgende Begebenheiten 
im Lüchtenhofe erwähnt. Ueber die Wahl eines Rektors, entweder Goswin 
Wagenings (1494) oder seines Nachfolgers Johannes Hinsbei'ch (1495) 
hat Henning Kalberg, Abt zu s. Godehard, in seinem Copialbuche^ ver- 
zeichnet: In elcctione patris in congregacione fni presens et habeo 

1 ) S. 289. *) S. 293. 295. >) S. 202 f. *) S. 203 f. 5 ) Im Staatsarchiv zu 
Hannover VI 61 fol. 31'. 
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penes me c[ap.] I ex suis statutis de eleccione seaioris.' Noch ein- 
mal (1502) zog der Bau eines grossen Hauses innerhalb kurzer Zeit die 
Aufmerksamkeit der Väter der Stadt auf sich.^ Der gesummte Rath 
und die Vierundzwanzig erschienen im Lüchtenhofe, waren aber von der 
Auskunft befriedigt, dass es sich nur um die Verlängerung des Schlaf - 
hauses handele. Auf die Herrschaftsgelüste des gemeinen Mannes (Hans 
de man) führte der Rektor die Feindseligkeit gegen Bischof, Domcapitel 
und Rath zurück, lieber das Eindringen der Reformation und ins- 
besondere in den Lüchtenhof, fehlt es an jeglicher Nachricht. Im Jahre 
1546 unterwarf sich die Congregation dem protestantischen Rath und 
einer geregelten Finanzcontrolle durch zwei deputirte Bürger. Mit 
eitlem Verzeichnisse der in den Jahren 1512 bis 1568 dem Rathe, 
Bischof und Domcapitel und Herzog Heinrich dem Jüngeren von 
Wolfenbüttel geleisteten Steuern und anderen Lasten schliesst die Fort- 
setzung der Annalen ab. 

Peter Diepparchs Excurse. 

An manchen Stellen der Annalen und besonders in den Biographien 
sind kirchliche und religiöse Fragen gestreiß oder hie und da mehr 
oder weniger eingehend behandelt worden. Ausserdem hat Peter 
Dieppurch, anknüpfend an von ihm erzählte Begebenheiten, in vier 
Excursen einerseits zu zwei Punkten der kirchlichen Lehre Stellung 
genommen, andererseits den Brüdern des gemeinsamen Lebens die 
Richtschnur ihres Handelns vorgezeichnet und ihren Gegensatz zu den 
Orden nachdrücklich betont. Da diese Bekenntnisse in einem gewissen 
planmässigen Zusammenhang stehen, erschien es angemessen, die vier 
Excurse hinter einander wiederzugeben.^ Auf das Wesentlichste des 
Inhalts sei hier kurz hingewiesen. 

In einem 1468 niedergeschriebenen Rückblick auf die geistliche 
Entwicklung des Hauses bemerkt* Dieppurch zum Jahre 1443, dass 
damals der Rektor Bernhard der einzige Priester des Hauses gewesen 
sei und ausserdem oß die Messe bei dem Dompropste celebrirt habe. 
Dazu sei die Verhängung des 2*/^ Jahre dauernden Interdicts^ über 
die ganze Stadt gekommen, weil der Rath, wie auch sonst bekannt ist, 
zur Wiederherstellung des theilwcise eingefallenen Rathhauses eigen- 
mächtig den Steinbruch des Klosters Marienrode benutzte. Während 
des Inter dictes hörten die Biüder äusserst selten die Messe, die eitler 

*) Vgl. S. 216. •) S. 135. 136. ») S. 144—153. *) S. 9. *) Dass auch 1478 

und 1482 dieselbe Kirchenslrafe auf der Stadt lastete, wird in den Anordnungen 
für den Gottesdienst (S. 366) beiläufig erwähnt. 
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nach dem Loose im Eefectorium des Hauses abhielt. Dieppureh fügt 
hinzu, je weniger die Brüder an den feierlichen Messen Theil nahmen, 
umsomehr seien sie zu sich selbst gekommen, und knüpß daran in dem 
ersten Excurse^ eingehende, auf zahlreiche Bibdstellen gegründete 
theologische Betrachtungen. 

Der häufigen Gegenwart hei dem Mysterium des Sacraments, wobei 
die Herzen ofl dürr und leer bleiben, je reicher die heiligen Orte, die 
Beliquien, je häufiger die Messen, stellt Dieppureh die Einkehr im 
eigenen Herzen, die Gewissheit, dass der Mensch selbst der Tempel 
Gottes sei, das geistliche Essen und Trinken, die innere Theilnahme 
an Christi Leiden gegenüber, der Gewalt der Kirche zu binden und 
zu lösen und allen ihren Handlungen den alleinigen Mittelpunkt des 
Glaubens Jesus Christus, den Mittler ztcischen Gott und den Menschen. 
Von Christus kann Niemand gegen seinen Willen ausgeschlossen werden. 
Wer zu ihm fiieht, der wird der Freiheit wiedergegeben, mit welcher 
Schuld er auch beladen sein mag. 

Dieppureh beklagt die Seltenheit der Liebe, Frömmigkeit und der 
wahren Beligion einer demüthigen und schlichten Zwiesprache mit 
Christus. Viele drängen sich zum Priesteramte, denen es an der inneren 
Frömmigkeit fehlt. „ Wir suchen und beanspruchen von Aussen einen 
grossen Schein von Heiligkeit, und während wir anderen helfen, gehen 
wir selbst an Hunger zu Grunde.“ Fast die ganze Welt ist voll von 
Priestern, die Kirchen von Altären und wer für einen armen Priester 
oder vielmehr für Freunde, Sohn oder Enkel, einen Altar stiflen kann, 
glaubt seines Seelenheils sicher zu sein. Dieppureh widmet diese Ge- 
danken den Niedrigen zum Tröste und denen, welchen unbeschadet 
des kirchlichen Gehorsams die Geheimnisse der Herzen mehr gefallen. 

Der zweite Excurs^ geht aus von den letztwilligen Verßigungen 
des Priesters Bruno vom Schüsselkorbe vor Notar und Zeugen zu 
Gunsten des Lüchtenhofes im Jahre 1447. Auf die Frage des 
Rektors,^ was er für solche Wohlthaten an Messen, Vigilien, Memorien 
wie viele Andere minsche oder verlange, erxoiderte Bruno: „Oh wohl 
Gott dessen nicht gedenken kann, ohne dass Ihr und Andere Memorien 
daraus macht? Wenn ich Memorien der Menschen suchte, tvüsste ich 
meine Angelegenheiten anders oder zu meinem Ruhme zu ordnen.“ 
Dieppureh ßigt hinzu, Bruno habe die Gnade Gottes sich dadurch 
gesichert, dass er auf Memorien der Menschen verzichtend nur um 
Gottes Willen das Seine gab, ohne ßir Fleisch und Blut, tiämlich für 
Verwandte und Freunde zu sorgen. 

•) S. 144-150. •) S. 150-162. Vgl. auch S. 309 - 310 und RegUter. *) Ä 15. 
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Es wird ausgeführt, dass die einfache, bedingungslose Hingabe 
des Besitzes an Arme, Kirchen und Klöster und ohne Riichncht auf 
eine Wiedervergeltung nach dem Tode lobenswerther sei als die Stißung 
von Memorien, Psalmen und feierlichen Begräbnissen. Dem liege ein 
Mangel an Vertrauen in die Weisheit Gottes zu Grunde, als ob Gott 
die Stiflungen vergesse, wenn sie nicht durch die Memorien der 
Menschen in Erinnerung gebracht werden. Zugleich hafle an den 
Memorienstißungen die men.schliche Eitelkeit und Habsucht, die bei 
der Gewissheit, die Schätze hier zuiiicklasscn zu müs.sen, um die Ver- 
mächtnisse und den Nachlass nach Möglichkeit einen Lohn im Jenseits 
eintauschen wolle. Wenn auch nicht Heilige, wollen doch die Memorien- 
stißer ihre Namen auf Erden verewigen, während bei dem jährlichen 
Gedächtnisse doch auch die Sünden der Verstorbenen wieder außeben. 
Dazu werde die Au.sführung der Bestimmungen des Stißers, zumal 
wenn sie sich häufig tciederholen, oß als Last empfunden. Arm und 
nackt aus der Welt zu scheiden. Niemand zu verpfiiehten .sei das 
Vollendete, seien doch auch vo7i den Heiligen dergleichen oder ähnliche 
Einrichtungen nicht bekannt. 

Im Anschhtss an die den Charakter und die Verdien.ste des Rektors 
Bernhard nach allen Seiten würdigende Biographie^ lehnt Dieppurch 
im dritten Exeurse^ den etwaigen Verdacht der Le.ser ab, dass er 
beabsichtige, die Brüder wie Heilige zu zeichnen'^ oder von Wundem 
zu berichten. Bei Verlesung der Namen der Wohlthäter soll ihrer in 
Gebeten gedacht werden, damit Gott ihnen gnädig sei, tcetm sie bei 
der menschlicheti Gebrechlichkeit und in den Unruhen und Sorgen der 
Gründung des Hauses in Predigten und geistlichen Ucbungen nach- 
lässig gewesen seien. Dieppurch bemerkt, dass die Zahl der nach 1444 
Eingetretenen, d. h. dem Hau.se treu Geblichenen, geringer sei als die 
der zur Weltlichkeit oder zu Orden wieder Ausgeschiedenm. Oh 
Letztere der Brüder unwürdig oder diese Jener, überläs.st er allein 
Gottes Urtheil. „Grösser Ist und uird der Erfolg des gemeinsamen 
Lebens der Cleriker sein, reenn sie nicht wie ein Lehen von Heiligen 
führend geehrt, .sondern in Verborgenheit und Niedrigkeit verachtet 
werden wie die, von denen hier gehandelt wird. Denn wenn die 
Heiligkeit an die Oeffentlichkeit tritt, schwinden .schnell die Frömmigkeit 
und Niedrigkeit, und in demselben Alasse wird oß von dem Wahren 
und Innerlichen gewichen, als die äus.sere Schätzung der Menschen 
beginnt. „Es ist gut zu fiiehem, zu .schweigen und zu ruhen.'‘ Diep- 
jmreh weust auf die Venceltlichung in der Geschichte der Kirche hin 

>) S. 27-35. *) S. 152—154. ») Vergl. auch S. XYIIL 
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und ätissert: „Ich tceüs auch andere lieber zu verschweigende Beispiele.“ 
Er ermahnt die Nachfolger, als treue Söhne ßir Jene zu beten, deren 
Wohlthaten sie geniessen, und an den überkommenen Einrichtungen 
und Gewohnheiten festzuhalten. 

Änknüpfend an das Beispiel der Habgier eines Klosters und ztir 
Genügsamkeit und Zufriedenheit mahnend, berührt Dieppurch im Ein- 
gang des letzten Excurses^ die bald offenen, bald heimlichen Anfech- 
tungen der Brüder seitens ihnen geistlich nahestehender Religiösen und 
tröstet sich damit, dass auch das Christenthum von Jugend auf verfolgt 
worden sei. Es gebe unter scheinbar mit ihnen Einmüthigen Solche, 
die Gott gehorsam zu sein glaubten, tcenn es ihnen gelänge, einen 
falschetv Ueberredungen zugänglichen Bruder von dem bisherigen, an- 
geblich unsicheren und gleichsam schiffbrüchigen Lehen ihrem Orden 
zuzuführen, als ob Gott nur ihnen, keinem Andei'en gehöre. Unter 
Missbrauch des ihnen geschenkten Vertrauetus und ohne wegen eines 
zweifelnden Bruders mit dessen Beichtvater zu berathen, brechen sie 
grausam unter die Schafe Christi ein, um ihn an sich zu ziehen. 
Dieppurch räumt ein, dass das Aufsteigen zu einem höheren Wandel 
und zumal vom Cleriker zum Ordensmann erlaubt sei, immer aber 
bleibe es ein Zeichen der Ungeduld und Unbeständigkeit. Er beleuchtet 
eingehend die bestechenden Seiten des Ordensstandes und bekennt sich 
zu der Religion nicht im Buchstaben, sondern in der That und Wahr- 
heit. Nicht die Hörer des Gesetzes, sondern die Thäter sind gerecht 
bei Gott. Dieppurch verweist eindringlich auf die Evangelien als die 
Grundlagen hin, die ihm Pfarrer, Gesetz und Orden ersetzen und selbst 
Regel, Orden und Gesetz sitid. Bei aller Anerkennung der Gründer 
der Orden und ihrer Nachfolger hält er die Alöglichkeit eines anderen 
Weges zur Vollkommenheit aufrecht und verweist auf den Abschnitt 
von der Religion in dem leider verlorenen Capitel „Vom Leben der 
aeriker“. 


Urkunden und Briefe. 

Im Anschluss an die Annalen werden die im Priesterseminar zu 
Hildesheim verwahrten Originalurktinden, Copien und Briefe mit ver- 
einzelten bereits gedrtwkten Stücken anderer Provenienz mitgetheilt. Ist 
ihre Zahl auch nicht beträchtlich und der Inhalt nicht bedeutend, so 
beziehen sich diese Dokumente doch auf die verschiedenen Seiten der 
Verwaltung des Lüchtenhofes. Zu nennen sind die Bestellung eines 
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Psalters durch die Herzogin Anna von Lüneburg,^ die Anfertigung 
eines Siegelstempels, ^ Klagen über die Unziemlichkeit der Tracht einer 
Jungfrau im Dreizehnarmenhospitale, ^ eine Entscheidung über den 
Zehnten zu Segeste,* die Aufnahme des Seniors und Convents in die 
Union und Immunität des Domstiftes (1536)^ und der Kevers Dietrich 
Fynemans als Tisch- und Hausgenossen des Lüchtenhofes (1554).* 

Aus einer Herforder Handschriß im Staatsarchiv zu Münster 
sind Auszüge von Briefen des achten Bektors Paul Nagelsmedt von 
Ahlen in Hildesheim (1520 — 1559) an zwei Rektoren des Herforder 
Hauses aus den Jahren 1526 — 43 aufgenommen,'^ die besonders ander- 
weitige Nachrichten über die Schicksale der Klöster in Hüdesheim bei 
Einführung der Reformation bestätigen und ergänzen. 


Die Statuten der Congregation im Lüchtenhofe. 

In seiner Prologus primns sive prefacio in statuta nostra über- 
schriebenen Einleitung* setzt Dieppurch in Uebereinstimmung mit den 
Annalen* die Abfassung und Annahme der Statuten in das Jahr 1463. 
Das von ihm erwähnte Original des Statutenbuches ist nicht erhalten. 
Die unserem Texte zu Grunde liegende Abschrift* ist von einer Hand 
gegen Ende des 16. Jahrhunderts vermuthlkh in Hüdesheim geschrieben 
und erweist sich ihrem Inhalte mich als die Statutensammlung der 
Fraterhäuser zu Münster, Köln und Wesel, welche A. Miraeus in 
seinen Regnlae et Constitntiones Clericornm in Congregatione viven- 
tinm (Antwerpen 1638) S. 142 — 150 in Auszügen veröffentlicht hat. 
Der Abdruck der Hildesheimer Handschrift erscheint durchaus gerecht- 
fertigt, weil sie den vollständigen Text darbietet, während Miraeus zwar 
in viüen Sätzen wörtlich mit jener übereinstimmt, aber z. B. von dem 
Abschnitt De capitnlo generali^* nur die ersten 11 Zeilen, von dem 
Capitel über die Rektorwahl^ nur die erste Hälfte bis impetranda mit- 
theilt; der Modus eligendi rectorem hujus domns*® fehlt ganz, ebenso 
der Abschnitt De rubricatore, ** der über den Novizenmeister ist dort 
auf vier Zeilen gekürzt. Auch sonst finden sich viele Abweichungen. 

Da das Latein zu Bedenken keinen Anlass giebt, ist anzunehmen, 
dass der hier vorliegende Text die ursprüngliche Fassung im Wesentlichen 
getreu wiedergiebt. 


•) n. J3. *) H. 18. *) n. 19. *) n. 15. ») n. 28. •) n. 30. ’’) S. 200—202. 
») S. 206—208. •) S. 62- 64. >®) Vgl. S. XL “) S. 212-214. **) S. 216. 
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Protokolle und Aktenstücke der nnirten Frater- und 
Schwesternhäuser. 

Mit ziemlicher Sicherheit ist amunehmen, dass sowohl die als 
„Prolog“ bezeichneten Betrachtungen über die Grundsätze der Brüder 
des gemeinsamen Lebens^ als die folgende Stiftungsurkunde der zum 
jährlichen Colloquium in Münster vereinigten rheinischen und westfälischen 
Frater- und Schwesternhäuser^ und die protokollartigen Aufzeichnungen 
über die Beschlüsse der Colloquia von 1431 bis 1444 einschliesslich^ eine 
von Peter Dieppurch ohne Unterbrechung, also vermuthlich bald nach 
dem Schlussjahre für den Lüchtenhof hergestellte Abschrift darstellen. 
Soweit festzustellen war, sind weder die grundlegende Urkunde von 1431 
noch die Protokolle bisher bekannt, nach gütiger Mitteilung meines Herrn 
CoUegen F. Philippi auch im Staatsarchiv und im Priesterseminar zu 
Münster nicht erhalten. 

Nach Beendigung der Münsterschen Fehde hat dann Dieppurch 
von 1458 ab fast von Jahr zu Jahr bis 1490 auf Grund der ihm zu- 
gegangenen Nachrichten die Beschlüsse verzeichnet. Von dieser rein 
geschäftsmässigen Behandlung geht «• als Rektor 1477 zu eingehenderen 
Berichten über den Verlauf der Colloquia über, zumal seitdem der 
Lüchtenhof selbst Vertreter dorthin entsandte. Ausser den oben erwähnten* 
kritischen Bemerkungen über die Nichtausführung der Beschlüsse und 
die abweichende Meinung des Hildesheimer Hauses erklärte Dieppurch 
1483, das Haus könne nur Beschlüsse als bindend anerkennen, die ihm 
vorher zur Zustimmung mitgetheilt seien. Gleichzeitig wird der Entwurf 
einer erneuerten Generalunion der Brüder- und Schwesternhäuser im 
Wesentlichen wiedergegeben^ und mit meist ablehnenden Zusätzen 
(correlaria) begleitet. Die kurzen Berichte der Nachfolger Dieppurchs 
schliessen mit dem Jahre 1506 ab. 

Das Necrologium des Lüchtenhofes. 

Die Eintragungen im Todtenbuche rühren von verschiedenen Händen 
15. und 16. Jahrhunderts, darunter vereinzelt auch die Dieppurchs, her, 
sind jedenfalls bald nach dem Todestage erfolgt und umfassen, soweit 
sie datirt sind, den Zeitraum von 1453 bis 1563. Die in der Hand- 
schrift mit rother Farbe geschriebenen oder wenigstens roth unterstrichenen 
Monatsnamen und kirchlichen Festtage sind im Texte gesperrt gedruckt. 
Die Buchstaben A-G bezeichnen bekanntlich die Wochentage (Sonntag 
bis Sonnabend), die links davon stehende Ziffer das Monatsdatum. Mit- 

') S 246-248. *)S. 248-252. •) S. 252- 262. *) S. XXVI. *) 272-277. 
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getheilt sind alle Eintragungen des Necrologiums. Die Einrichtung 
des Necrologiums ireicht von der im späteren Mittelalter üblichen nicht 
ah. Demnach sind ausser den Anniversaren und Memorien für die 
Verstorbenen und ihre Angehörigen öfter auch ihre Schenkungen und 
Stiftungen verzeichnet , bisiceilen unter Hinweis auf die Wohlthät erlisten. 
Die Bedeutung des m jedem Monate vorkomnienden Wortes Carta wird 
in dem Kalender der Necrologhandschrift (Bl. 5j so erläutert; Pro 
singnlaribns antem et precipuis bencfactoribns [fiat memoria] in 
mense scmel, quando carta* appenditur, que sic concluditur: ,Et pro 
Omnibus benefactoribus et orationes nostras desiderantibus, hoc est 
Xn®* in anno‘. 

Verzeichnisse der Wohlthäter, Verstorbenen und Brüder. 

Die einleitenden Bemerkungen^ zu dem Verzeichnisse der Wohlthäter 
und der Verstorbenen des Hauses und das Verzeichnisse selbst hat Peter 
Dieppurch der Schrift nach zu urtheilen gleichzeitig mit der Abfassung 
der Annalen 1467 oder 1468 in der Handschrift 351 der Beverinischen 
Bibliothek niedergeschrieben. Unter den Verstorbenen sind die Namen 
von Johannes Calcar* ab bis Johann von Bocholt^ sogleich nach deren 
Tode nachgetragen. Das eingehendere Register der Wohlthäter^ von 
Dieppurchs Hand getcinnt dadurch an Werth, dass es, von einzelnen 
Zusätzen und Nachträgen abgesehen, etwa bis vor Eghardus Harlsem'^ 
in einem Zuge vermuthlich 1467 oder 1468 ins Reine geschrieben ist. 
Es folgen jüngere Eintragungen theils von Dieppurchs theils von zwei 
Händen nach seinem Tode. 

Daneben enthält die Necrologhandschrift in unmittelbarem Anschluss 
an das Necrologium von einer in diesem begegnenden Hand ein 1479 
angelegtes^ Verzeichnisse der vornehmsten Wohlthäter, denen die be- 
merkenswerthe Ehilragung^e äen Hildesheimer Domherrn und späteren 
Bischof von Schlesicig Ekkehard Durkop aus dem Jahre 1492 hinzu- 
gefügt ist. Daran schliesst sich eine kürzere Liste von Mitarbeitern 
und Eörderern der Gemeinschaft. Nach einer kurzen Betrachtung^ über 
das Kommen und Gehen im Fraterhause wird auf den Unterschied im 
Inhalte der Confratemitätsbriefe der Klöster einerseits und des Lüchten- 
hofes^^ andererseits hingetciesevi^* als Uebergang zu dem umfangreichen 
Verzeichnisse^^ derjenigen Personen, Männer, Frauen und Jungfrauen, 
welche in die Confratemität des Hawses aufgenommen wurden. Auf ein 

*) Vgl. S. 309 sccdula— qne appenditur semel in omni mensc. *) S. 299—300. 
*) S. 300 - 309. *) S. 300. S. 301. «) S. :i01—309. '*) S. 307 unten. *) S. 309. 
») S. 309—314. >») S. 314. S. 315. **) S. 316. >') S. 330. 331. ><) S. 331. 
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nach 1487 begonnenes und his Anfang des 1(1. Jahrhunderts fort- 
geßikrtes Verzeichniss der verstorbenen Fratres^ folgt das Verzeichnisse 
der verstorbenen Rektoren des Lüchtenhofes. Die drei ersten Rektoren 
sind zusammen nach dem Ableben des Rektors Lambert von einer 
Hand, die folgenden jedenfalls sogleich nach ihretn Ableben eingetragen. 

In allen diesen Aufzeichnungen und Listen, deren Namen und 
Inhalt sich theils ergänzen theils trenn auch in anderer Form teieder- 
holen, ist eine Fülle von Nachrichten über die Ausbreitung der Con- 
gregation von ihren er.sten Anfängen an niedergelegt. Der Mannig- 
faltigkeit von Gaben der Liebe für die Briider an Geld und Geldes- 
u-erth, an Kelchen, Paramenten, Handschriften, Utensilien und Gegen- 
stämlen der versekiedemten Art ents 2 >richt die Verpflichtung des Hauses 
zu zahllosen Anniversaren, Memorien und Gebeten. 

yli« dem grossen Kreise der Gönner des Lüchtenhofes ist als 
weltlicher Fürst Landgraf Ludwig H. von Hes.sen zu erwähnen. 
Bischof Magntts von Hildesheim wurden die ersten Privilegien ver- 
dankt. Von den Dompröpsten Ekkehard von Hahnensee und Ekkehard 
von Wenden als Hauptwohl thätern^ b&sänßigte der Erstere die Stürme 
des Clerus und des Rathes gegen die Brüder und übenvand die 
Schwierigkeiten bei Erwerbung des Lüchtenhofes und später des einstigen 
Weinbergs des Domkellners Burchnrd Steinhoff durch die Brüder.* 
Eine Reihe von Würdenträgern des Domeapitcls, Domhenen und Dom- 
vicare, auch der Schreiber Bischof Bartholds begegnen unter den Namen, 
aber auch Angehörige anderer Stißer und Klöster in und ausserhalb 
der Stadt bethütigten ihre Theilnahme für das Haus. Mit den älteren 
Fraterhäusern zu Münster, Köln, We.sel und Herford waren die Brüder 
verlnmden, aber viel enger blieben ihre Beziehungen zu den Tochterhäusern. 
Unter den nicht näher gekennzeichneten Personen sind meist Hildesheimer, 
namentlich auch einfachen Stamles zu vermuthen, während die Raths- 
ge.schlechter vorwiegend unter den Stißsgeistlichen vertreten sind. Das 
Adelsgeschlecht von Stockem schenkte den Zehnten zu Segeste bei Alfeld. 
Von auswärtigen Städten scheint namentlich Lübeck Verständniss ßir 
das Hildesheimer Haus der Brüdergemeinschaß bewiesen zu haben. 

Der Festkalender des Lüchtenhofes, Anweisung für 
den Küster n. a. Aufzeichnungen. 

In Verbindung mit den vorhergehenden Aufzeichnungen^ über die 
Bringmansche Mes.s.stißung und die täglichen Messen enthält der Fe.st- 

') S. 324- 326. *) S. 316. 317. ») S. 313. *) S. 26. Vgl. auch Urkb. der 
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holender unter Hervorhebung der Monatsnamen, Festtage, Zahl der 
amtirenden Canoniker, Subdiakonen und Vicare und anderer Rubriken 
durch rothe Schriß meist von einer Hand in verschieden grosser Schriß 
geschrieben, die zur Erhöhung der Festfeier getroffenen Vorbereitungen, 
die liturgischen und sonstigen Anordnungen. Daran schli&ssen sich 
wohl bald nach 1486^ niedergeschriebenc und besonders eingehende 
Bestimmungen* ßir die Ausgestaltung des Gottesdienstes,* die Anweisung 
ßir den Küster (sacrista), welcher die Statuten* Bischof Bartholds ßir 
den Lüchtenhof von 1482 und andere Anordnungen desselben eingeßigt 
sind. Alles in Allem ein reiches Material für Erforschung der gottes- 
dienstlichen Formen der Brüder und ihrer Abweichungen von den 
Ritualien der Stißer und Klöster. 

Die am Schlüsse* veröffentlichten Inventare der Utensilien, Para- 
mente, Handschrißen u. A. enthalten meist die Namen der Geber, oß 
eine kurze Beschreibung der Gegenstände, Vermerke über ihre Abgabe 
an die Tochterhäuser und dergl. Bei den Handschrißen liturgischen 
Inhalts sind Insweilen die Schreiber angegeben, darunter auch Peter 
Dieppurch. Einige im Lüchtenhofe geschriebene Handschrißen sind 
in der Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel erhalten. In wieweit 
die Angabe Büschs* von dem bedeutenden Ertrage, der dem Lüchten- 
hofe aus Handschrißen und Büchereinbänden zufloss, genau ist, 
entzieht sich der Beurtheilung , da keinerlei Rechnungen auf uns ge- 
kommen sind. 


*) Vgl. S. 367. •) S. 350 — 374. *) S. 374 — 387. *) S. 376 — 379. 
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Descripcio“ quorundam eventuiim circa doraus 
nostre priinariam erectionem et institucionein 
anno doinini LXVIII. 


Anno a nativitate domini millesimo CCCCXL post pascha ' ad 1440. 
instanciam venerabiliuni personanim ex difßnicione patrum colloquii 
Monasteriensis missus fuit dominus Bernhardus^ de Budcrik cum domino 
Beynhero rubricatore et aliis duobus clericis, quorum unus dicebatur 
.Johannes Batenborch , in Hildensem ad Gotfriduro, qui morabatur eo 
tempore, in Antiquo foro in curia, que vocatur Luremannes hoff. Clerici 
antem secundi missi, quia non perseveravit, nec nomen ejus exprimimiis. 

Qui videlicet Godfridus^ prefatus ad decem plus minusve annos deguerat 
in Hildensem pro facienda clericoriim congregacione, vir senex et bonus, 
valde animarura salutem siciens, sieut patuit ex fructibus ejus, quibus 
justi secundum domini dictum^ a falsis discemuntur fratribus. Nam 
vestibus, moribus et conversacione fratrum de congregacionibus clericorum 
preferens vitam, non minus facto doeuit quam verbo. Multos enim 
utriusque sexus a vana seculari conversacione convertit ad dominum, 
quorum aliqui intrarunt religionem, alii congregacionibus clericorum aut 
sororum admixti usque ad tempora nostra flonierunt Ad quoscumque 
pene devotos et reformatos venisses, Godfridi nomen in benedictione 
audisses. Qui eciam, antequam ad Hildensem venerit, unus de primitivis 
fratribus in Hervordia erat, et quamdiu ibidem steterit qualiterque con- 
versatus fuerit, fratribus et patribus loci illius narrandum relinquimus. 


») Fot. 1. Der erst später ton Dieppurch niedergeschriebene und irrthüm- 
lich tome in der Handschrift der Annaien eingehlebte Prolog zu den Statuten ist 
unten den Statuten torausgeschickt. >>) Hierzu teieder getilgte Note am Rande. 

’) März 27. *) mit Zunamen Dyrken, tgl. Gedächtniss-Buch des Frater-Hauses 
zu Münster, mitgetheilt ton H. A. Erhard, Ztschr. für raterl. Gesch. und Alterth. 
Bd. VI S. 91. *) lieber ihn tgl. Joh. Büschs Chronicon Windeshemense und Liber 
de reformatione monasteriorum , bearbeitet ton K. Grube (Geschichtsquellen der 
Proritiz Sachsen Bd. 19 Halle 1886) S. 545, 546, .549, 550. •) Matth. 7, 16. 
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1440. Ad Hildensem autera veniens nunc in domunculis conductis nunc in mo- 
nastcriis cum monachiä licot nondum rcformatis stetit aut cum aliis 
devotis presbitris conmanons ligabat* et scribebat libros, informabat in 
via dei se visitantes et visitatos salutariaque monita, quibus habundabat, 
Omnibus ministrabat linde et plurimos habebat libellos maxime Teuto- 
nicales, quos et cotidie scribendo augmentare sategit, devotes et aptos 
ad provocandum devotionem, ad incutiendum divinum timorem, ad accon- 
dendum divinum amorem et ad contemptum omnium mundanorum, utpote 
Quatuor novissima vitas et exempla sanctorum, decem precepta et similia, 
quorum adliuc nonniillos habemus, aliquos forte subtractos amisimus, eo 
quod vir ille ex senio jam obliviosus, quos quibusque concesserit, ignorans 
fratribusque ceteris, utpote novis bospitibus, aliis occupatis. Sepius eciam 
a civibus seu aliis invitatus, quia multis canis fiiit, aut de cmendacione 
morum et vera vita disputabat aut ex libellis istis aliqua ad mensani 
legobat, ut occasionem salutarium colloquiorum convivantibus prestaret, 
quo fraudatus sepe, ut in talibus fieri assolot, garrulitatibus et dissolu- 
cionibus exortis et prevalentibus, ipse conpressis oculis omnino tacebat 
et comedebat aut quasi dormienti similis residebat Quod eciam intor 
fratres positus sepe faciebat, si quandoque gracia loquendi in mensa 
data vel alias in collacione existens fratnim sermo sccularis et multi- 
loquia agitari cepisset inutilia. Sepe eciam studuit ammonere fratres et 
corripere de multiloquio vel clamosa locucione, de dissolucione vel 
indisciplinacione, quandocumqiie tale aliquid notavit Ad increpaciones 
vel admoniciones proprias ita promptus et paratus fuit, ut non solum'’ 
oas pacienter audiret set ut audire et dici sibi mereretur, rogaret, ita ut 
eum in aliquo arguenti aliquando eciam Ave Maria causa mercedis pro- 
mitteret legendura. 

Vestibus, moribus et verbis per omnia putares ipsum libi dicere ac 
clamare ,Regnura* meum non est de hoc mundo* et ,Non^ habemus hic 
manentem civitateni, set futuram inquirimus.* Simplicitatem valdo ama- 
bat, superduitatem et curiositatem acrius increpabat Multo zelo flagrabat 
erga convertendos homines et gloriam dei augendam in instituendis do- 
mibus et congregacionibus clericorum, sororum aut reformandis monasteriis. 
Et licet ipse primus inchoarc et instituere ceperit congregacionem cleri- 
corum in Hervordia, deinde multum adjuverit ad faciendam congrega- 
cionem clericorum in Hildensem, attamen adhuc paratum so prebuit ad 


») Fol. 1'. Fol. 2. 

') Ueher Tod, Gericht, Hölle, Fegefeuer. ’) Joh. 18, 36. Jlebr. 13, 14. 
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iDchoandam novam domnm in Lubeke, qnainquam circiter* octoginta 1440. 
esset*’ annorum'. 

Hujiis igitur viri Studium erat explorare de loco convenienti ad 
fundandam congregacionem in Hildensem cum adjutorio fautoium suorum, 
dominorum videlicet in Cartallo', qiii fuerunt dominus Wemerus® senior 
in Cartallo, dominus Bruno, dominus Hermannus, dominus Hinricus 
Sifridi^ et alii plures, set et cives nonnulli. Quibus considerantibus ad 
hoc negocium aptum arbitrabantur locum in Antiquo foro vulgariter 
dictum Luremanshof“*, qui spectabat ad dominos in Cartallo, et Godfridus 
co in tempore ibidem morabatur aliquando solus, aliquando cum socio 
clerico causa recreacionis ^ illic misso. Consensu igitur dominorum de 
Cartallo obtento super loco predicto, utensilibus eciam nonnullis per God- 
fridum procuratis, estimantes se propositiim habere, miserunt ad Collo- 
quium patrum in Monasterio pro rectore et personis, — Godfridus' enim 
anno XXXIX obtinuit litteram ab episcopo Magno Hildensemensi \ ut 
possent habitare fratres in diocesi Hildensemensi — ubi etiam conclusum 
fuerat, ut mitterentiir persone predicti cum domino Bernharde et, 
si res prosperum haberet processum, tune dominus Conradus Wcstcrwolt 
rector domus in Hervordia alios dnos clericos de suis similiter illinc 
mittere deberet in futurum tempore oportuno. Quibus patres colloquii 
dederunt XX florenos de communi contribucione colloquii pro erectione 
domus predicte. 

Anno eodem circa festum Michaelis® pergens dominus Reynnerus 
versus Monasterium et partes inferiores detulit secum clericum civitatis 
Hildensemensis convertendum nomine Bertoldum ClinghenbiieP, quem 
dimisit in Monasterio, qui diu ibidem socius, tandem factus fuit pater 
sororum et confessor. Rediens autem dominus Reynerus versus Hilden- 
sem, cum venisset ad Hervordiara, adduxit secum clericum unum novicium 
de domo clericorum in Hervordia debilem et iniirmum, qui coquine 
deserviret», ad quod eciam opus cum imitilis adjudicaretur, scriptorie 
arti deputabatur, et sic ille idem frater primus fuit de Hervordia in 


») circiter auf Rasur. i>) esset desgl. c) nach annomm durchstrichen 
spptaaginta. ■)} Fol. 2'. *) Goilfridas bis Hildensemensi am unteren Rande der 

Seite nachgetragen, t) 4®'' auf Rasur, teie es scheint später eingetragen. *) Hierzu 
nomine Petri Dieppnreh von dessen eigener Hand später am Rande nachgetragen. 

') Das Collegiatstift s. Mariae Magdalenae im Schüsselkorbe zu Hildesheim. 
*) Vgl. Büschs Chronik S. 545 — 546. ') Priester der Diücese Paderborn und in 
Hildesheim 1434, vgl. Urkundenbuch der Stadt Hildesheim IV n. 229. *) Früher 
Hof der angesehenen Rathsfamilie Lureman. ®) 1424—52. ') Sept. 29. ’’) Vgl. 

Oedächtnissbuch des Fraterhauses zu Münster S. 93. 
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Annalen des Rektors Roter Diejipurch. 


1440. Hildensem missus, alio similiter ad Hildensem mittendo fratre Henordio 
retento, donec Gciam tempore suo vocaretur, nomine Conradus Pattensce. 

Anno* igitur domini XL veniente domino Bernhardo cum personis 
tribus predictis post pascham ' ad supradictam curiam cives inibi inhabi- 
tantes paulatim licenciati a dominis de Cartallo transmigrare ac loco 
cedere conpulsi sunt, ut comodosior ac capacior fieret locus pro recipiendis 
iratribus. Erant autem due domus magne altrinsecus posite, que usqiie 
bodie manent In quarum una est capella, sicuti et adhuc est, cum 
campana et sub cappella cellarium, et in illa domo versus septentrionem 
morabatur Gotfridus, in alia autem domo opposita conmanebant cives 
distinctis mansiunculis cum ortulis retro mansionibus uniuscujusque pro- 
porcionatis. Civibus itaque ejectis excussisque distinctionibus parietura 
et sepibus in curia ovulsis sub spe bona presumpta set vaeua, ut postea 
patuit, factus est locus spaciosus tarn in domibus quam in orto. Adap- 
tatis ergo cellis, refectorio et coquina suis expensis residerunt ibi admimis 
duobus annis. Nam ea condicione emebatur locus ille, ut, si post ccntuni 
aunos redimi deberet, dcmpta summa capitali omnium cdificiorum expense 
persolverentur. Sic enim factum dicunt de domo fratrum in Monasterio. 

Anno primo s|cilicet] XL adventus fratrum in Hildensem dedit 
episcopus Magnus Hildensemcnsis litteram privilegiorum fratribns habi- 
tandi, erigeudi capellas, celebrare, legere et cantare etc. per totam dyo- 
ccsim suam. Hane litteram nobis dominus*' Johannes abbas de Bursfeldia 
proenravit' et in vigilia* sancti Andree apostoli et ipse in persona 
propria veniens ad fratres detulit eam. Dominus Bernardus enim eo 

1441. tempore presens non fuit. Item anno sequenti ante pascha® missus fuit 
Conradus Pattenze de Hervordia ad fratres in Hildensem, cui et dominus 
Bernhardus eodem anno ad colloquium pergens commisit domum respi- 
ciendam et fratres cum Godfrido. Pergente itaque domino Bemardo cum 
domino Keynero alii duo clerici de Monasterio, sicut ordinatum fuit a 
domino Bernardo, sequebantur eos, portantes breviarium in magna forma, 
quod scripserunt fratres, in Hildensem. lllud enim scribendum secum 
detulerunt a Monasterio, ut pro primo operis quiequam haberent Rever- 
tenti itaque domino Bernardo dederunt patres socium dominum Johannem 
Loff^ pro'* domino Reynero, qui fuit intraneus Monasteriensis, et X florenos 


») Fol. 3. b) Fol. 3'. «) proenravit et am Sande, i) pro domino Beynero 
Zusatz am Bande. 

*) März 37. *) Soc. 39. *) 1441 April 16. Vgl. Gedächtnissbuch des 

Fraterhauses zu Mumter S. 93. 
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R[enenses]. Manent« aiitem in Monasterio Johanne Batenborch clerico, 1441. 
qui postea niissus fuit ad Wesaliam, nbi et mansit usque ad mortem, 
alius clericus revenit consociiis, cum quo venit et alius clericus nomine 
Theodericus Blittcrswiik ' de Wesalia oriundus. Hic commancns scripsit 
pro domo nostra Ysidorum De summo bono pro libraria nostra, item 
dyalogum beati Gregorii pape etc. Eodem anno per litteram datam a 
capitulo ecclesie majoris factus fuit Consensus dominorum super privilegia 
prefata. Circa idem tempus venit ad nos dominus Conradus Westerwolt 
rcctor domus in Hervordia cum Hinrico Kalkar, qui docuit* fratres 
facere blaveas et rubeas litteras et paginare. Nam pauci fueruut fratres 
et propter incommoda nonnulla, ut assolet in primordiis, non omnes qui 
venerunt manserunt Memini, quod nobis aliquando tempore studii et 
silencii siraul ad candelam sedentibus in eadem domo foide adminus 
pariete intermedio saltarent, chorizarent et vanitatum ludicra exercebant, 
ut domus et locus, ubi sedebamus, conciiterentur. De cubilibus et 
iuipuditiciis taceamus. Porro alias inconvenicncias et defectus in lectis, 
lectisterniis et vcstibus ac aliis per singula commemorare non licet, cum 
omni tempore benedicendus sit deus maxime ab hiis, qui egressi de Egipto 
accedunt ad servicndum deo etc. Quamquam ad commovcndum posteros 
ad hospitalitatcm hoc addimus, quemadmodum, licet fratres adhuc et 
ipsi quodammodo hospites et advenc essent, attamcn magnam copiam 
frequenter habebant hospitum. Omnes enim pene religiosi et proximi 
eorum ad eos diverterunt a principio, usque dum reformarentur aliqua 
monasteria in civitatc et prope civitatem Hildensemensem, demptis nichi- 
lominus aliis pcrcgrinis, quibus Omnibus pro sua facultate dominus 
Bernardus satis humanum et liberalem sc cxhibuit ünde et sepe con- 
tigit, ut alibi divertens stratum proprium hospitibus relinqueret, frequentius 
tarnen hoc ipsum facere fratres alios necessitas conpulit hospitalitatis 
causa, linde sepe accidit, ut duo in iino lecto condormirent, alii autem 
in straminibus aut ubi melius poterant. 

Anno*’ d[omini] XLI venit ad nos Hermannus clericus de Rintelen 
con versus per Godfridum et dominum Bernardum, qui fuit visitans in 
Hildensem'. 

Interea civcs isti, qui loco cedcre ad introitum fratrum compulsi 
fuerant, dolentes querimonias movcrunt de sua ejectiono et fratrum in- 
troductione, quibus non pauci adherentes et condolentes murmurare 


•) Fot. 4. l>) Fol. 4'. '■) Danach späterer Zusatz rem Dieppurchs Hand: 
Ipse est dominus Hermannus diu proeurator, nunc confessor sororum in Eldagesscn. 
') Vgl. Gedächtnissbuch des Fraterhauses zu Münster S. 93. 
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Annalen des Rektors Peter Dieppnrch. 


1442. cepenint, eo quod in prcjudiciiim rei publice locus huciisque juribus 
civilibus obnoxius cedcre dcberct hereditarie clmo ignoto et advenis, 
fiiitque Studium eorum, fratres non solum a loco oxturbare predicto set 
omnino eosdera propulsare ac extra civitatcm eicere, eo quod jam babun- 
daret et superhabundaret clerus. Quod cum consulatus domino Bernardo 
et suis per quosdam denuncüisset, ipse tandem personaliter cum domino 
Johanne Loff protorium intrans rumoris hujus ac denuuciacionis veritatcm 
finaliter scire et atidire volens, consulatui sc presentavit Quibus assur- 
gentibus et humane responsum socundum morem suum dantibus adjece- 
runt, se de expulsione fratrum nichil piecopisse set tantuni a loco juri 
civili obnoxio cedere debere, alias quoque posse habitare, ubicumque 
vellent et possent, sine detrimcnto ipsorum, interim eciam usque ad 
pascha* inibi residere ac de loco alio sibi provideri. Hoc autcm fuit 
anno XLII circa carnisprivium *. Circumstantiis igitur singulis pensatis 
negocii hujus, quod videlicet locus ille pacifice inhabitari non posset nequc 
hereditarie emi, ut supra dictum cst, consulte judicarunt a* loco cedere 
et de alio providere. Patres autem colloquü decrevcrunt, rcvocari domi- 
num Bernardum cum suis, et nihilominus per quosdam in oppositum 
laboratum fuit, maxime per Johannem Bussz^ priorem et primum refor- 
matorem monasterii in Sulta ordinis canonicorum regularium. Que 
refonnacio eodem tempore inchoata fuit Idem enim prior audiens diffi- 
nicionem patrum statim ad [)atres accessit, eo quod et ipse illo in 
tempore a capitulo venicns de Windensem Monasterii esset. Qui in tantum 
laboravit, quod sententia jam lata revocaretur usque ad futurum 
Colloquium. 

1443. Anno igitur domini XLIII post pascha^ a supradicta curia Lursmaiis- 
hoff nuncupata secedentes fratres et sua submnventes, aliqua eciam con- 
structa destruentes et asseres secum tollentes, nunc vehentes nunc 
portantes per plateas civitatis spectaculum facti hominibus, aliis 
ridentibus, cetcris subsannantibus, nonnullis invidcntibus ac utensilia 
attente considerantibus et conputantibus ct dolentibus, eo quod jam 
inciperent ditcscendo civitatem more religiosorum spoliare in ipsonim 
prejudicium. Vidisses ibi fratribus sic occupatis duabus vel tribus diebus 
transmigracionis mulieres et alios ultro se cameris fratrum ingerentes 
ac aliis locis jocose pene omnia tractautes. Invenit una virgam, quam 


») Fol. 5. 

') April 1. *) 1442 um Febr. 14. ’) Vgl. Büschs Chronik S. 546 — 547. 

‘) April 21. 
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tenens, si quem vidisset signo correctionis fraties disciplinari *, cum eadem 1443. 
designavit Traductis igitur cunctis ad se pertiuentibus fratres tandom 
seciiti ad domum conductam pervencrunt, sjdlicctl ad curiam quandam 
dominorum sancte Crucis propc mumm et portam civitatis que ducit ad 
Brulonem versus monasterium sancti Godhardi ad orientalem plagam 
platcc, qua'’ et ecclcsia jacet sancte Cnicis, cujus possessor eo in tempore 
fuit dominus Johannes Wcstf'ael'. Ibidem“ iterum paucis aptatis et con- 
stractis ad divertendum pocius quam ad manendum illa residebant estate 
nec gratis nec propter deum ibidem hospitabantur set circiter decem 
florenos ibidem pro conductione domus aliorumque quorundam coaptacione 
eiposueruni Ubi iterum fratres non pauca sustinuerunt incommoda in 
diversis. Oportuit enim aliquando aliquos dormire prope vel sub gradu 
quodam communis transitiis domus cciam mulieribus parvis'*, quin et 
mulieres in coquina pinsebant fratram, quia furnus ibidem erat Item in 
cadem curia propc plateam est adhuc cappella admodum parva duas 
habens januas, unam ad plateam et aliam versus curiam a latere, et per 
illam januam vel pocius posticam intrantes fratres predictam cappellam* 
legerunt horas in paviraento sedentes et alia divina exerccbant et con- 
siimmarunt, qui locus vix eos capiebat Eadem estate et in cadem curia 
ad instanciam domini prioris Godfridi, Johannis Busszc et aliorum patrum 
tune presentium cstimo visitatorum assumptus fuit dominus Johannes Loff 
ad regimen sororum in Eeldagessen. Item eadem estate et in eadem 
curia consistentibus fratribus venit causa visitacionis caritative et con- 
solacionis dominus Conradus Westenvolt rector de Hervordia ad cos cum 
fratre suo Hinrico Kalkar, qui concessus eisdem mansit, donec cora- 
ponendo, sculpendo perfecisset proprie dat ablatenysere ^ quod usque hodie 
babemus et eo utimur^ Laboratum fuit interea consilio et auxilio patium 
et amicorum non dormionti sollicitudine pro loco manenti et apto. Ubi 
licet super locis multis estimaciones ferrentur quorundam forte bene 
acquisitis set dubium an aptis, tarnen tandem deo ordinante in locum 
hunc, Ortum videlicet* Luminum beate Marie virginis spectantora ad vicarios 
ecclesic majoris, eiciebantur fratres. Manserunt auteiu fratres tantum per 
illam estatera in curia predicta domini Johannis. 


•) sic. *>) Udschr. quo. «) Fol. 5'. <>) ? Die Stelle ist rerderht. •) Am 
Bande von neuerer Hand bemerkt NB. Rappenhagon hodio. f) Späterer Xusatz 
Dieppurchs : Datnm nnnc cst fratribus in Mapdeborch. *) Fol. 6. 

') Canonikus des Kreuzstiftes, vgl. Urkb. der Stadt Hildesheim IV n. -%13. 
’) Frieähnt im Nekrolog s. Begister unter Kalkar. 
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Annalen des Rektors Peter Dieppurch. 


1445. Anno XLIII circa festuni Michaelis ’ eo tempore, quo solent et ceteri 
cives tenues castra sua movere et alia hospicia conducere, submoventes 
iterum fratres sua portando, vehendo devenerunt in priorem partem curie 
presentis versus civitatem, iterum novi hospites et advenc, nam altcram 
partem, idest medietatem aliam hujus curie versus meridiem ad sanctum 
Godhardum, postea emerunt Ad cujus ingressum dejecti et conturbati 
nonnulli fratres propter loci ineptitudinem neenon edificiorum ymmo tuga- 
riorum ruinosam ac vetustam structuram et loci angustiam conceptam 
mesticiam abscondere nequibant. Quod animadvertens dominus Bern- 
ardus ut vir prudens, licet et ipse alium se non nesciret, attamen in 
domino confisus et sollerter se ipsum immutans solaciosum se fratribus, 
sicut sepe solitus fuit facere, exhibuit sieque factum est, ut successive 
animequiores facti spem resumerent Altius tarnen in animo nonnullorum 
residebat labor futurus, quoniam nichil aptitudinis pro conversacione 
fratrum edificia pretendebant, set omnia quantocius instauranda, destru- 
enda et iterum edificanda fuerant, quemadmodum bodie videmus omnia 
a novo immutata. Unde non mirum videri debet, quod multi vocati 
fuerunt et admodum pauci usque ad ista tempora permansenint De 
fratribus enim existentibus in curia Lurmansholf tantum* duo permanse- 
runf’ cum' domiuo Bernardo et Gotfrido''. Porro ab inicio usque modo 
id' est anno LXVIII qui intrarunt religionem fuero quinque vel sex. 
Tres eciam adminus facti sunt rectores fratrum vel sororum, dccem cciam 
adminus demptis tribus predictis defunctis mortui sunt feliciter. Cete- 
rorum aliorum accedentium et recedentium, sicut latam et spaciosam 
ingressi sunt vitam, ita et numero invaluerunt Omissis igitur aliis 
edificiis quasi nullius momenti fuit ibi domus quadrata secundum men- 
suram cellarii' sive penoris illius partis que est ad orientem, nam aliam 
partem cellarii fecerunt fratres, que respicit ad occidentem». In ista 
domo habitaverunt fratres in valde abjectis cellulis et parvis et inferius 
erat Oratorium vile, tenebrosum et bassum, quo tarnen contenti erant, si 
non defecissent sacerdotes. Dederunt autem annuum censum ex habita- 
cione illa, usque dum emeretur, domino .Tobanni Drochtleve vicario et 

•) Vor tantum durchstrichen usque in presentem diem. t) Nach permansenint 
durchstrichen nobiecnm (auf Jiasur) hüs ijui mortis eisolverunt debitum in vita 
bona inchoata. «) Nul. 6'. “>) Nach Gotfrido durchstrichen Conrado Pattenscc, qui 
apud nos requiescunt. «) id est anno LXVIII am Nande von Dieppurch bemerkt. 
f) Hierzu Zusatz Dieppurchs am unteren Hände: Istud collarinm funditns effractuni, 
in altitndine, latitndine (Hdschr. latititudine) et longitudine majoratnm et lapidea 
testndine innovatnm est anno 8 IllI, nt patebit infra. s) Am Hände: Omnia iinmu- 
tata sunt, ut infra patebit. 

') Sept. 29. 
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iilio ejus nominis ejusdem Carthusieusi, quorum erat locus, ad vitam 1443. 
IV florenos, quibus fratres tandom data summa satisfecerunt et eos con- 
tcntarunt, ut patet in litteris* dcsuper confectis. Exceptis igitur 
adversitatibus et ineonvenientiis aliis sustinuerunt fratres ibidem raagnam 
penuriam sacrorum ecclesiasticorum , nam absque hoc, quod non nisi 
iinnm habebant sacerdotem, id est dominum Bemardum, qui tarnen sepo 
coram domino preposito ecclesie majoris celebravit, accessit eciam inter- 
dictum papale super totam civitatem Hildensem validum. Nam statim 
post denunciacionera predictam, qua“ fratres jubebantur recedere a*’ curia 
Lurmanshoff, tale quid accidit. In carnisprivio * post multas chorearum 
saltus et ranitates recedentilus civibus pars domus consulum cecidit in 
nocte. Cui ruine restaurande continuo in estate secuta operam dantes, 
foveam lapidariam sive fossam dominorum de Merghenrode invaserunt, 
eo quod habundaret lapidibus jam evulsis et quia instinctu seu infor- 
macione quorundam eandem ad se pertinere arbitrabantur. Quibus 
monachi predicti vehementer resistentes, qui lapides predictos ad per- 
ficiendam ecclesiam suam jam inchoatam eiToderant, facta est longa 
contraversia ® et concertacio primo verborum deinde verberum et cita- 
cionum, sieque tandem sequebatur excommunicacio major et fulminatum 
interdictum super totam civitatem. Et quamvis eciam amoto interdicto 
raro fratres missas audirent et sepe ecclesias pro missis audiendis extra 
domum visitarent, interdicti tarnen illius occasione rarissime missas 
audierunt, dempto tantundem uno qui sorte exigente ad missam ministrasset 
in domo. Similiter et a communione fratres abstinebant Quod satis 
onerosum fuit divinis scilicet carere, qui jam humanis Omnibus renun- 
ciarant. Tempore tarnen misse in unum convenientes in refectorium, 
quod erat ante Oratorium, ibidem co devocius se sibi ipsis reddere 
poterant, quo missarum solempniis carebant 

Excursus 

sifhe Excurse des Rektors Peter Dieppurch (I). 

Reditus“. 

Steterat autem hec excommunicacio predicta ad tercium'* dimidium 
annum*. Quo disturbio occupati cives et consules deo disponente minus 

•) Hdschr. qoo. >>) Fol. 7. ') Reditus am Rande, d) torcium dimidium 
auf Rasur. 

') Vgl. unten Urkunden n. 1. 1442 Fehr. 14, vgl. S. 6' und Vrkunden- 

buch der Stadt Hildesheim VI S. 661, 662. ’) Vgl. ebendaselbst IV n. 472, 

593—595, 615. *) Vergl. die Urkunde über Aufhebung des Interdiktes Urkb. der 
Stadt Hildesheim IV n. 495. 
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1443. attenderunt facta negociaque domini Bernardi ct suorum. Ipsisque hac 
tempestate quassatis ct domiiio Bcrnardo cum cctcris dominis et fautoribus 
non dormientibus dominus, qui omnia sapicnter disponit, suis domum 
edificavit locumque manentem prestitit, hunc videlicet, quem usque hodie, 
id est anno domini MCCCCLXVIII, inhabitant. 

De“ titulo loci huju.s. 

1444. Anno domini XLIIII cniebatur ' a domiuo Bernardo et ejus fratribus 
medietas aree istius versus civitatem a vicariis in sumrao pro centum et 
XX florenis R[enensibusl cum condicione, ut, si quandoque displiceret, 
eisdcm primum vendenda preberetur. Quia antem ei eadem mansione 
annuatim cnstodi de summo VI dantur solidi'’ Hildensemcnses pro can- 
delis sive luminibus ante jmagincm b. Marie virginis portandis, placuit 
titulum domus institui ex eo, ut videlicet Ortus nuncupctur Luminum 
beate Marie, set et hic non defuit inimicus liomo zizaniam seminans. 
Quidam cnim de vicariis consulatum adeiint dictumque locum eis emen- 
dum prebuerunt, quibus, aliis occupati videlicet placitacionibus, ut dictum 
est, aurem hac vice non apposuerunt deo pro nobis melius providente, 
ne sine nobis cmcrctur. Quod autem hoc dei sit nutu factum, nulli 
vertatur in dubium, nam, ut postea clare patuit, a domino factum fiiit, 
mirantibus non solum nobis set et nostris adversariis, quod eo tempore 
tanta ignavia ac negligencia obdormierant. Testes sunt machinacioncs 
callidaque persepe argumenta, quibus eosdem fratres pace cum monachis 
composita adhuc usque hodie eciam cum injuria siia vel dampno inse- 
quentes et, si quo modo expellere eos possent, nullo modo dimitterent. 
Absit autem, ut omnes, maxime de consulatu sanior pars, idipsum 
intenderet, set ut verbis utamur evangelicis: ,Turba^ hec que legem non 
novit' nec licet addere nobis ,Maledicti sunt', quibus dicitur ,Benedicite® 
et nolite maledicerc'. 

Dilecte' Johannes. Vclit mihi dileccio vestra propter deum, cum 
tempus arriserit, inscribere huic cartule noniina uxorum vel mulierum 
cum sua propinquitate congnacionis, quemadmodum desideravi, que lioc 
viderint et si tempus aliquo possent conjecturarc. 

Circiter'* annum MCCCCLXVIII m misi hoc inquirere. 

“) yol. 11'. *>) Hier und später ist das Zeichen für Schilling durch solidus 
ersetzt, c) [Bl. 11a], zwischen 11 und 13 eingeklebt. <l) Circiter bis KespoDSum 
von Dieppurchs Hand, das Vorhergehende und B'olgende eon zicei rerschiedenen 
Händen. 

') Vergl. S. 9 und Anm. 1. ’) Joh. 7, 49. ’) 2i<im. 13, 14. 
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Responsum. 

Anno domini MCCCCXXXVI vel quasi erat quedam mulicr nomine 
Wolbeke seu Walburgis, cujusdam viri per longa tempora relicta, cujus 
nomen Henninghus Rike erat, que mulier visionem Tidit loco ecclesie 
vestre, slcilicet] lunien ardentem omni nocte, quod revelavit alicui mulieri 
nomine Ghertrudis, que erat filia sororis prius dicte mulieris sicilicetj 
Walburgis, et Gberdrud postea acccpit virum, cujus nomen est Johannes 
Gherhardi campanarius ecclesie Hildensemensis. Quod protestor ego 
Johannes Gherhardi, quia sic audivi ab uxore mea legitima, manu mea 
prupria. 

Per idem tempus missus fuit Hinricus Piper, frater clericus de 
Wesalia oriundus, per fratres congrcgacionis Fontis Salientis ad Hildensem, 
qui multum diligenter laboravit, maxime die noctuque scribcndo pro 
erectione domus*, quamdiu hic fuit, scilicet circiter triennium. Scripsit 
pro domo missale integi'um parvum in parva notula scriptura, quod usque 
hodie manet, et fuit primum missale pro domo scriptum. Item scripsit 
libros collacionum sanctorum patrum partes tres cum institutis eorundem, 
que est pars quarta. Hic frater magno fraglans desiderio redeundi ad 
fratres suos, unde missus fuit, scilicet ad Monasteriensem civitatem, 
optans ibidem claudere diem extremum, potitusque optata licencia rediens 
paucis transactis diebus obiit desiderio suo non frustratus. 

Circa idem tempus videntes aliqui de civibus et iterum invidentes, 
quod fixuin haberent fratres locum, alia calliditatc assumpta temptabant 
eisdem numerum personarum imponere ccrtum. Quod cum omnino 
dominus Bernardus rennueret, conquisicione cum suis facta, si salva pace 
sedari non possent, tali responsione eos conpescere proposuit, ut videlicct 
admittcrent sacerdotes decem vel duodecim, quorum unusquisque haberct 
ministrum suum clericum, demptis coco, braxatorc, sartore vel servitoribus 
Noviter autem adventantibus et probandis noviciis nunc venientibus nunc 
redeuntibus nunc recedentibus numerum imponere nullius esse racionis. 
Quem modum vel similem admittere si nollent, nullo se modo eis con- 
sensurum dicebat Nam licet in aliis adversitatibus prioribus quasi 
hesitans et exorabilis visus fuisset, in hac tarnen causa ita virilem et 
audaccm et inexorabilem eum vidimus, ut videretnr putare, omnia huc 
usque elaborata convulsisso ac frustrasse hac admissa personarum annu- 
meracione. Set iterum domino ordinante quievernnt mirabiles maris 
elaciones iste. 


•) Fol. 13. 
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1445. Circa annum XLV cdificabatur pistrinum seu braxatorium vau* viff 
spannen. Deinde aliquantulum postea edificabantur alie sex propric spanne 
versus meridiein minoris latitudinis contiguc braxatorio. Alia successive 
edificabantur, pars autem alia ab alia parle versus civitatem contigua 
braxatorio similiter van vif spannen edificabatur circa annum LIII. De 
bruwepand empta fuit, postquain edificatum fuit braxatorium, et constetit 
circitcr XXX floreuos et ’’ florenus illo tempore solvebat XX\T aut 
VII ' solidi Lubicenses. 

1446. Anno domini XLVI empta fuit alia j>ars medietatis aree et curie 
nostre a domino preposito Hanenze Eggbardo, singulari fautori et pro- 
motori domus nostre, que pertinebat ad cappellam sancti Pauli, que est 
in curia prepositi ejusdem, que para incepit a domuncula' uppe dem 
walle inclusive versus mcridicm usque ad curiam Amts van Bremen'*. 
Et III solidi Hildensemenses dantur ex parte ejus custodibus in summo 
annuatim. Supradictam domunculam edificavit quidam civis Hildense- 
mensis nomine Vollencolt’, quam fratres summopere deberent conservare 
in esse propter testimonium, dat dy walle pertineret ad curiam nostram, 
nam fratribus non conccderet consulatus, ut quicquam ibi dcsuper edificarent. 
Qua empcione iterum comperta dolentcs quidam de consulatu et civibus, 
quod dilatasset nos dominus, ad aliam se astuciam' vertcrunt, ut videlicet 
in munimentum civitatis per hereditatem nostram novissime emptam fos.sa 
fieret nova. Que opinio in tantum invaluit, ut dominus Bcrnardus et 
dominus prepositus ecclesie majoris et alii fautores hcsitantcs in hac parte 
multitudini cedendum e.sse timerent Mi.ssis itaque quibusdam de con- 
sulatu ad videndura locum responsumque accipiendum a domino Bernardo 
hoc audierunt, locum scilicet hunc esse liberum emptumque de contri- 
bucione non civium set collacione patrum aliorumqiie nostrorum amicorum, 
inhabitantcs cciam nichilominus esse liberos, quia presbitri et clerici. ,Si 
tarnen hic locus ita necessarius est, ut asseiitis, utilitati civitatis, detur 
nobis locus alius sua situacione nobis congruus, eque magnus et liber- 
tate donatus jureque hereditario nobis perpetuo appropriatus. Quo facto 
libcnter annuimus consulatui et communitati*. Quod responsum gratum 


•) Fül. 13'. >’) et bis Liibicenscs von Dieppurchs Hand später nach- 

getragen. e) Za domniicula am Bande Zusatz: jaiii deposita est et unus continuus 
positus paries, ut infra patebit ClII. Dieses Bl. 103 fehlt. >>) Bach Bremen, das 
vermuthlich verschrieben ist aus Breneni (= Breinum), folgt pro und Rasur. «) Fol. 13. 

') d. h. 36 oder 27 l.üb. Schill. 1446 irar der rh. Gulden in Hildesheim 

— 37 Hild. Schill., vgl. Urkb. IV n. 636. *) Wahrscheinlich der im Urkb. 

der Stadt Hildesheim VI mehrfach vorkommende Vogt Hermann Volkold. 
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habentes unus ei eis susurrando dixit conparibns suis: , Nonne dixi vobis, 1446. 
nil nisi racionalia vos audituros?' Die itaque quadam renientes, quortim 
intererat, describentes metati sunt tcnninos fosse nore in crastinum 
inchoande cum fossorio. Que exscripcio talis erat, ut latus fosse ad 
aquilonem esset prope fontem et sic fossa quo ad latitudinem occuparet 
totam illam partem aree nostre versus Affricum seu meridiem, terra 
antem exhumanda proiceretur versus aquilonem ad ecclesiam nostram, sic 
tarnen, quod remaneret spacium cimiterii inter medium quatuor vel quinque 
pedum vel citra ad circueundam ecclesiam. Porro longitudo ipsius fosse 
incipcret a fossa civitatem Novam et Brulonem dividente et protenderetur 
usque ad Indistriam sublatis domibus et ortulis. Jam jamque expecta- 
bamus fossorum adventum, tit conquisicio domini Bernardi cum suis de 
insolencia populi fossuri et quomodo ab habitaculis vel injuria arceretur 
fratrum vel vexaciones, set domino iterum manum supponente nec hoc 
Consilium stetit, set* facta exscriptione fosse, quasi diceret: ,Hucusque 
gradieris et confringcntur in tc tluctus tni‘, immisit eis alium spiritum, 
ut eandem fossam diffcrrent et eam trans claustrum sancti Godhardi 
quandoque ponerent, quod et factum est, sicut hodie videtur. Jam enim 
premissa vexacione et tribulacione excommunicacionis et placitacionis ex 
parte dominorum de Merghenroide intellectiim receperant, ut amplius 
mitius atque consulcius contra clerum procederent Fuerunt enim qui, 
quociens aliquid contra clerum movebatur, clara’’ voce responderont : 
,Attendite diligenter, quid agatis, an obliti estis vexacionis illate? Isti 
insuper, quos Jam persequi disponitis, sicut hic in Hildensem, sic scribere 
poterunt in curia Romana. Nobis dainpnum incumbit, nam hü quid 
amittere habent, qui preter locum quem po.s.sidcnt pene nichil habere 
videntur?' Multi eciam metuebant dominum Bernardum utpote cortu- 
sanum et virum expertum, dicentes; ,Si barbatus ille quandoque recederet, 
videremus, quidnam de suis fieri posset.* Fuit“ enim copiosus in barba 
nigra Interea redierunt fratres de Monasterio ad suos successive, ut 
tandem nec unus remaneret cum domino Bernardo, videntes, quod majorem 
sensum haberet ad fratres Hervordenses, quia melius cum eis concordant. 
Quibus ablatis adbuc plus conjungebatur Ulis, ita quod non multum 
curabat de Monastcriensibus nec de eorundem colloquio et visitacionibus, 
quod non latuit eos etc. Et inde effervuit scintilla displicencie inter 
Monasterienses et Hildensemenses, que variis eventibus accidentibus 
augmentabatur usque ad anniim domini LXXV vel circiter'*. 


•) Fol. 13 k) Hdschr. (|ui clara. ') Fait Hi vel circiter späterer Zusatz, 
i) Nach circiter fast zvei Zeilen dich durchstrichen. 
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1447. Anno doraini XLVII obiit dominus Bruno presbiter de Cartallo in 
domo nostra, in qua et decubuit, siugularis et precipuus fautor et bene- 
factor noster, sepultus in Cartallo in ambitu juxta januam ecclesie ad 
partem orientalem. Qui fuit quondam cappcllanus episropi Magni et ejus 
predecessoris nam illo tempore fratres nondum babuerunt ecclesiam 
neque cyraiteriutii. Hic homo fuit subtilis mechanicus multarum artium, 
unde vix reperitur* aliquod officium fratrum, qiiod non suis instrumentis 
satis aptis dotaverit Fuerunt autem instnimonta ejus non communia 
ncc vilia set suraptuosa, magistraliter ac artificiose subtilia, ut usqiie 
bodic est videre, in tantum, ut faciliter discernantur ab aliis et artificem 
suum extollant. Et usqiie hodie est cista qucdam, in qua babentur 
iionnulla instrumenta et clenodia cum lapidibus preciosis multis nondum 
pollitis, magnis et parvi.s, et diversis coloribus, multis’’ nunc indc sublatis, 
et aliis quibusdam, quorum utilitatem seu usum ignoramus. Quam 
ignoranciam ipse nobis adhuc vivens intimavit .Nonnulla, inquit, circa 
mea invenietis, quorum usum ignorabitis’. Dedit nobis calicem bonum, 
quem ipsemet fccit, et est de optimis et valde aptus disposicione et 
fortitudine, in cujus stipitis capulo sive nodo per circuitum patent fora- 
mina rotunda sive loca ad recipiendos lapides' preciosos causa ornatus. 
Maximi autem lapides pieciosi et polliti positi sunt in marginibus tabule 
nostre summi altaris per circuitum. Omnia utensilia et bona sua dedit 
fratribus. In pccuniis sive'* rodditibus dedit circiter trecentos florenos. 
Condidit autem testamentum tantummodo, ut vexacionem removeret a 
fratribus. In quo eciam aliqua distribuenda disposuit quibusdam, ut 
contentati ulterius de bonis suis inquircndis occasionem non baberent. 
Quare eciam episcopo Magno pixidem argenteam delegavit, quam post 
mortem ejus domiuus Bcrnardus eidem tradidit, quam gratantcr accipiens 
quievit, nicbilominus tarnen boni calicis ejus mentionem fecit Facturus 
ergo testamentum lecto decubuit Audiens autem, supervenire testatores 
seu notarium, cito se erigens, vestimcnta deposcens indutusquc lecto se 
cxcuciens in sedem suam se collocavit'. Mirantibus autem, condolentibus 
ei domino Bemardo et qui aderant de violontia, cum infirmum illum 
non nescirent, et, ut sibi parceret et in lecto resideret, suadeutibu.s ait: 
,Quod jam facio, postea scietis*. Sic et factum est Emergentibus casibus 
experimentaliter cognoverunt, quod, nisi sic actum fuisset, testamentum 


•) yoJ. 14. •>) multis bis sublatis Zusatz am Rande. Zu lapides am 
Rande nachgetragen: quorum lapidum loco impositi sunt flores blarei subrufi etc. 
anno 1482. i*) sive redditibus Nachtrag am Rande. ') Fot. 14'. 

') Johann III, Graf ron Hoya (1398 — 1434). 
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ejus minoris vel nullius fuisset roboris. Sicque residens ultimam suara 1447. 
voluntatem testainentaliter, vocaliter eorain predictis presentibus eiposuit. 
Omnia sua quecumque sivc in utensilibus, lectis, ornamcntis, vestimentis, 
instrumentis etc. ceteris sine aliqua condicione, paucis admodum ea 
intencione qua supra exceptis, doinino Bernardo et fratribus domus nostre 
contradidit Herens auteni dominus Bernardus de tanta liberalitate 
interrogavit, quidnam pro tantis beueticiis sibi retribui vellet in missis, 
vigiliis, memoriis etc., quemadmoduin multi desiderare, aliqui eciam 
exigere solent, respondit verbum plenum fide et hunülitate et caritate 
omniquo accepcione dignum verbis hujuscemodi: ,An forte deus nieraoriam 
horum habere ‘ non posset, nisi vos vel alii memorias inde faciatis? Si 
enim memorias hominum quererem, aliter aut gloriose mea ordinäre 
scirem‘. Quo in facto hic vir misericordiam dei verius sibi obligasse 
lirmissime credendus est, qui contempnens memorias hominum solo dei 
intiiitu Omnibus se nudavit nec carnem aut sangiiinem curavit, dico 
autem cognatos et amicos. 


Excursus 

siehe Exeurse des Eektors Peter Dieppurch (II). 

Reditiis. 

Ordinavit autem dominus Bernardus cum suis, quatinus nichilominus 
memoria viri hujus a iratribus jugiter cum vigiliis et missis, sicut hac- 
tenus servatum est, annuatim agatur non obstantc, quod ipsc hoc non 
desideraverat. Insuper per totum annum, cum pro benefactoribus fit 
oracio, inter primos et precipuos benefactores habcatur, que idcirco anno- 
tamus, ut sciant, qua caritate et non necessitate pro pia illa aniuia oxorare 
condeceat, et debeant, que sic donando in nullo obligavit vel aggravavit 
doraum nostrara. Erat enim vir ille maturus et paucorum verborum, 
diligens non verbis et blandimontis fratres, sicut moris est quorundam, 
set opere et veritate. Et quamquam ipse esset subtilis artifcx in multis, 
tarnen opera aliorum forte minus subtilia annullarc non solebat, ymmo'’ 
aliorum opera vilipendenti solitus erat dicere: ,Tu ne hoc melius facies? 
Non debet vilipendere qui nescit reprehensa emendaro*. Et addidit: 
,Ipse fecit quod potuit‘. De isto viro, cujus anima requiescat in pace, 
quere inter nomina benefaetorum infra 


•) lldschr. habcri. Fol. 16 '. 

*) Vgl. unten das Eegistrum benefaetorum nostrorum und das Personen- 
register. 
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1448. Anno XL VIII circa festum Marie Magdalene ' ceperunt edificare 
ecclesiam, iion tarnen aperte quasi ecclesiam set quasi domum quandam 
propter metum civium. Unde quidam suspiciosi perlustrantes curiosius, 
ad quid nam talis domus ab aliis abstracta — nam ipsa sola in orto 
steterat et alia domus scriptorie nondum erat edificata — edificaretur. 
Videntes eciam in capitibus, id est proprie in beyden ghevel, loca vacua*, 
quorum unus rcmansit pro altari summo illinc murando et ponendo, alius 
in oppositum pro janua ecclesic facienda, et quia trabes in alto locati 
fuerant, conquirentes mutuo unus ex ipsis, cum a domino Bemardo vel 
suis responsum certum habere noquivisset, ait: , Bonum erit horreum pro 
frumentis introducendis cum curribus et equitibus, quia patent magne 
valvc ex utraque parte et quia apta est area ad triturandum inibi fru- 
menta, nam tribulc nequeuut attingere trabes' \ Fuerunt eciam lapides 
altarium in eodem loco et domo subter terra absconsi usque in diera 
revelacionis eorundem oportunum. Edificata autem erigebatur estate 
eadera in die videlicet .Tohannis baptiste decollacionis * et fuit in meridie 
eo die eclipsis parva particularis. Deindc Omnibus latenter dispositis 
cum altaribiis tribus, duobus hinc et indc, medio autem in capite domus 
versus' oricntem, id est summum altare fuit in paricte et non babuit 
circuitum, eam sic imperfectam qiiantocius consecrandam estimabant 
Itaque anno XLVIII eodem quo supra cantata missa de domina nostra 
in summo, quam auream ^ nuncupaut, per venerabileni antistitem .Tohannem 
ecclesie Misinensis, in jiontificalibus vero vicarium reverendorum patruin 
et dominorum dominorum Magni et Alberti, episcoporum ecclesiarum 
Hildensemensis et Myndensis, vespere illius sabbati latenter idem vencra- 
bilis antistes ingressus domum nostram inibique pernoctans summo mane 
citius surgendo lectis legendis cum die illucescente consecrare disposuit, 
quod et fccit, nam aliter forte consccracio impedita fuisset, ut postea 
clarius patuit Quod precavens ecclesiam cum cymitcrio et tribus alta- 
ribus simul et semel uno impetu sine solempnitate, sine cantu set orania 
legendo auxiliante deo consecrando consummavit, ne mora periculum 
afferret. Altare autem in sacristia' alio tempore consecrabatur, nam 
sacristia nondum ibi erat Omnibus consummatis ipse antistes missam 
in summo altari legit, non cantavit Krant autem tantum quatuor parietes 


•) sic. *’) trabes auf Rasur. ') versus orientem bis circuitum Nachtrag. 
a) Fol. 18; 17 übersprungen. ») Jm Rande späterer Zusati duduiii ablata. 

') Juli 32. ’) Aug. 39. •) Die Goldene Messe, die am zweiten Sonnabend 
nach Michaelis im Dome begangen wurde, rgl. Bertram, Geschichte des Bisthums 
Hildesheim I S. 331. 
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ecclesie et tria illa altaria inania et vacua sine omni ornatu, set et pavi- 144g. 
mentmn terreum nondum stratum nec compositum, nescio si fiierit aliqua 
fcnestra vitrea, ita ut legentibus illis pro introitu, ut moris est, ,Terribilis * 
est locus iste' etc. animum subiit: ,Vero horribilis est locus iste'. Cujus 
dedicacionis annuam memoriam et celebritatem servandam idem episcopus 
instituit anticipando in dominicam* precedentem'’, set post aliquos annos 
certa de causa ab eodem consecratore episcopo ad dominicam consecra- 
cionis Tcre ecclesie ejus eadem dedicacionis memoria translata est, hoc 
est ad dominicam terciam post Michaelis immediate sequentem sabbatum, 
in quo cantatur aurea missa* in sumrao, sub interminacione divini judicii 
contestans, ne aliter transferatur'. Sed quia dominus Bemardus et sui 
hiisdem temporibus prepediti multimoda distractione occupacionmn, odifi- 
cacionum et aliarum sollicitudinum et laborum, quales noverunt qui novis 
edificandis et instituendis congregacionum clericorum domibus desudarunt, 
idcirco indulgencie, quas habunde idem anstistes venerabilis dedit, sicut 
et nonnulla alia hujus negocii gesta et domus hujus varietates et eventus 
et Casus succcdentibus annis, personis quoque transmissis decedentibus 
vel eciam aliquibus recedentibus a memoria quasi cxcidorunt. Ideoquc, 
cum dominus aliquantulam requiom dedisset suis, placuit fratribus revo- 
care, quantum possibile eis esset, ad memoriam indulgencias ^ datas tarn 
ex parte ecclesie, cymiterii, ymaginum et eciam aliorum, que postea 
successive acquisita fuerunt, ymaginum, tabularum set et campane, quo 
omnia idem episcopus nobis licet diversis temporibus consecrarat, in unam 
constringere^ litteram signatam sigillo memorati antistitis, quod et factum 
est anno domini MCCCCLIX“, ut patet in littera eadem ^ Idem enira 
venerabilis antistes dedit eciam pelvim pro locione pedum hospitum et 
aliorum et, ni fallor, eciam XL dies indulgenciarum tempore illo, que 
utinam eo tempore similiter* sicut et alia quedam neglecte non essent 
Eodem autem anno dato fuerunt nobis dies XL indulgenciarum de locione 
pedum per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Magnum 
episcopum ecclesie Hildensemensis. Cujus in pontificalibns vicarius pre- 
dictus'' dominus Johannes Misinensis consecrator ecclesie nostre omnia 
consecrando nobis liberalissime consecravit Fecit eciam redditus centum 
florenorum sublevandos post mortem suam a fratribus fimdata memoria 


») Udschr. (lominica. •>) is\ e) Am Rande Zusatz: causis tarnen 
emergentibuH aliter ordinatum est, nt infra. ä) Hschr. constrinxere, niere auf Rasur. 
•) L auf Rasur, f) lieber eadem Nota t- I» der entsprechenden Note unter dem 
Texte duTchstrichen : Copia litere. *) Fol. 19. •>) predictus am Rande nachgetragen. 

*) Genes. 38, 17. Vgl. S. 16 Anm. 3. ’) Vgl. unten Urkunden m. 3 

xmd Anm. 
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1448. perpetua apud eos inchoanda in die defunctionis ejus, quam dominus 
secundum voluntatem suam in longius differre dignetur, que tarnen postea 
domino eum evocante evenit feria* V in profesto ' sancti Dyonisii et 
sociorum ejus in ebdomada communi, quando generaliter fit memoria 
fidelium, cujus anima*’ oracionibus fidelium devotis in pace requiescat 
Consecrata enim ecclesia nostra sepe improperatum ei fuit, quare hoc 
fecerit, cum non nesciret, congregacionem istam clericcrum civibus multis 
onerosam et, si fieri posset, in brevi exturbandam. Ideo memoria viri 
hujus inter benefactores nostros computatur, prout ipse desideravit 
Exbinc cepit dominus Bemardus inquisicione frequenti cum suis habita 
cogitare et, ubi id oportnnum videbatur, sollicitare, ut ecclesia nostra 
auctoritate ordinaria in collegiatam erigeretur ecclesiam, propter multa 
instancia, ut post patebit, ut° sic tandem auctoritate apostolica confirmata 
cum certis statutis et ordinacionibus inibi clericonim cetus quietius et 
salubrius deo famulare posset 

1449. Anno^ domini MCCCCXLIX venit legatus sedis apostolice Johannes 
cardinalis tituli sancti Angeli ad Coloniam, ad quem accedens et pergens 
dominus Bemardus obtinuit indulgentias quasdam pro ecclesia nostra, nt 
patet in litterisl 

Eodem anno circa festum exaltacionis Cracis^ obiit in domo nostra 
Conradus Pattense clericus, procurator domus congregacionis fratrum in 
Hervordia. Ipse est primus in cymiterio nostro sepultus, veluti primicie 
ibidem dormiencium. Quod et deo jubente factum creditur. Nam ipse 
ordinatus fuit et designatus, ut in Hildensem missus ibidem remaneret 
cum alio quodam fratre pro coco deputato, de quibus supra*, in adju- 
torium domini Beraardi. Qui eiorta occasione revocatus rediit in Her- 
vordiam, unde, quem habere forte non merebamur sanum et vivum, postea 
missum infirmum, nunc tenemus mortuum. Cadendo enim de tecto 
ecclesie fratmm clericonim in Hervordia pro mortuo sublatus est, quo 
paulatim convalescente tysicus est effectus sicque ad nos in Hildensem 
vectus quasi ad proprium solum consilio quorundam ibidem recuperandus 
decubuit, quam tarnen recuperacionem ipse non magnopere affectabat. 
De cibi enim confortacione mencione facta proferebat exemplum senis illius, 

*) feria bis fidelium auf leer gelassenem Raume nachgetragen. *>) anima in 
der Hdschr. hinter requiescat nachgetragen, c) ut über der Zeile, sic auf Rasur, 
i) Fol. 19'. 

*) October 8. *) Vgl. Urkunden n. 3 und das Personenregister. ’) Sept. 14. 
*) Vgl. S. 3 und 4. 
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qui nrgenti ad comedendam discipulo ait: ,Et cur commedam?' Cui ille: 1449. 
,üt confortatus saneris*. Ait: ^li, et ego oro, ut deficiena nioriar‘, unde 
et decumbeos frequenter bona monita et consolatoria aspectus jocunditate 
dabat, aliquando cantabat. Hec autem fuit causa rerocacionis ejus. 
Dominus* Bemardus indigens sacerdotis adjutorio et consocio eundem 
Conradum ordinäre diaposuit adjutorio vicarii cujuadam ecclesie majoris, 
cognati ejus, a quo et prebendatus fuisaet, propter domus nostre pro 
primo faciliorem progressum et utilitatem. Quod percipiens secrete idem 
frater disaimulans se scire honoris hujua occasionem precavena, nullo 
sciente nisi fratre uno consocio suo ' occulte subordinavit, quatinus revocari 
mereretur ad locum suum priorem, eo quod in dubio easet, ai fratres 
clerici in Hildensem mauere et habitare possent Jam enim rumor divul- 
gatus fuerat, quod fratres a loco, in quo tune erant, id est in Luremanshof, 
propellendi seu eipellendi easent Quo cognito dominus Conradus Wester- 
wolt’’ rector domus clericorum in HeiTordia et sui eundem cedula missa 
libentiaaime reTOcarunt. Licencia itaque petita causam sui recessus, incertam 
congregacionem fore clericorum in Hildensem, intimavit seque redire posse 
firmiori habito fundamento pro congregacione fienda. Qua pro primo 
nullo modo data tandem multimoda collacione facta fiiit propter incertam 
et instantem necessitatem difSculter admissa. Qui solus pergens versus 
den Snellen Market^ et inibi pernoctans snb arbore quodam se collocans 
usqne ad mane dormivit iterque aunm complevit Fuit enim vir magna- 
nimus et impavidus et atrennuus sicut in exterioribus ita et contra vicia 
in interioribus, jocundus valde inter fratres, conpunctus autem et gemens 
solus frequenter et ad manum, ut videbatur, lacrimas babens, quas habunde 
effudit sub missamm solempniis, quas eciam aliquando inter loquendum 
de spiritualibus materiis continere nequibat'. Unde factum ftiit, ut subtilis 
esset indagator viarum, scilicet viciorum et virtutum, quare et ydoneus 
fiiit mederi et consolari contritos corde et oberrantes revocare. Transiens 
quondam per forum Hildensemensem cum socio portando in vase simul 
siliquas, quando adhuc fueramus in Lurmansbof iu^ Antiquo foro tempore 
quo supra, contigit, confratris sui calopede fracto casum minitantis aut 
cadentis siliquas excidere. Quo velociter pre verecundia inspicientis populi 


«) Fd. äO. Westerwolt von Dieppurch am Bande nachgetragen. «) Fol. 30'. 
<>) in Antiquo foro Zusatz am Bande. 

’) Beter Dieppurch vgl. oben S. 3. Vgl. Urkundenbuch der Stadt Hüdes- 
heim IV n. 304 und G. H. F. Walther, De snelle Market. Anhang zu „Vom 
Bödingsmarkte und seinem Namen“. Festschrift für die Versammlung des Hans. 
Oesehichtsvereins in Hamburg. 1899. S. A. S. 30—33. 
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1449, se erigente quantocius progredi temptabat. Cui ille ,nequaquam‘ ait 
depositoque onere scalpendo manibus e terra edusa coUegit atque in 
tjnam rejecii Quod cum fecisset, eciam ad domum quandam accedens 
et a muUere quadam malleolum sibi propter doum concedi rogavit sicque 
percuciendo et fabricando populo inspiciente et mirante propter vite novi- 
tatem aut propter cnriositatem calopedem refecit, fastidiose* valde 
expectante socio novicio propter verecundiam libenter volente se abstrabere, 
reportatoque malleolo cum graciarum actione, cum copiam presencie sue 
populo suflicienter exhibuisset, ut vel sic superbam verecundiam in se 
vincerent, resumpto vase cum onere et non cum honore recesserunt 
Fecit’’ autem hoc Conradus, ut et in se et in suo consocio superbam 
verecundiam viuceret Erat enim virtutis vir. Fuit enim idem frater 
Conradus quondam in seculo tabernator et dissolutam gessit vitam cum 
bibulis' et luxuriosis subsistenciam suam consumens contra voluntatem 
amicorum suorum utpotc filius perdicionis. Quem Godfridus convertit et 
ad Hervordiam misit domino Conrado rectori domus clericorum, ubi eciam 
perfecte conversionis iter arripuit nec immemor fuit malorum, de quibus 
cum dominus eripuit, unde et temptatus valde sepe flevit deumque pro 
se rogari poposcit. Cum apud nos, ut dictum est, infirmaretur, quodam 
tempore sibi vim inferens ecclesiam nostram, ut potuit, intravit, quem 
videns dominus Bernardus adinirans ait: ,Rt quid agitis hic‘, cui ille: 
,Videbo locum, in quo jacebo*. 

Anno ' dfomini] XLIX incepit guerra in dyocesi Monasterionsi duraus 
usque LVin exclusive, in qua dispergebantur fratres Monasterienses hinc 
iude. Dominus Johannes Colonie ' decliuavit ad Saxoniam ad Eldagessen 
et ibidem edificavit chorum sororum. Pervenit eciam desideratus ad nos 
in Hildensem et maturato consilio emere cepit dominus Bernardus ligna, 
lapides etc. necessaria pro edificando domo scriptoria, alii autem fratres 
de Monasterio puto omnes recesserunt jam ab Hildensem. 

1460. Anno igitur* domini MCCCCL edificabatur domus nostra major, in 
qua est refectorium et cellule dormitoriumque fratrum. Cui in edificando 
et exscribendo prefuit dominus Johannes dictus^ Colonie frater congre- 
gacionis de Monasterio cum adjutorio carpentariorum ex civitate 


*) fastidiosc Ws abstrohcrc Zusatz am Bande, k) Fecit antem Ins virtutis 
vir Zusatz am unteren Bande. ') Hdschr. bibilis. ä) Fol. Sl. Anno bis ab Hil- 
densem theils auf Busur, theils auf leerem Baume nachgetragen. •) igitur über der 
Zeile nachgetragen, f) dietus desgl. am Bande. 

Johannes Scriptoris de Colonia, vgl. Erhard a. a. 0. S. 92. 
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Hildeosemensi. Quo vulgato iterum quidam de civibus iDsanientes et opus 1449. 
dei destruere molientes, dum quid facerent non haberent, quoniam violenciam 
nec loco nec personis inferre licuit, tandem scrutantes scrutinio invenerunt, 
quid facerent Inductus enim consulatus per quosdam misit aliquos, qui 
ex parte consulatus auctoritate qua poterant interminantes prohiberent, 
ne ultra in edificando procederent Insuper adrocantes carpentarios et 
opifices sub juramento consulatui prcstito inhibentes precipiebant, ne ab 
illa hora quicquam ultra laboris adicerent, set sicut essent imperfecta 
queque abeuntcs relinquerent Qui indignantes coacti quiescentes recesse- 
runt valde inviti et non sine multo munnure contra consulatum, eo 
Tidelicet quod hac occasione lucro precii fraudarentur nec eciam sic 
repente de opere alio faciendo previsi fuerant Quo facto iterum dejecti 
fratres merore et tandem se ipsos consilio quomndam bono animantes 
audacia presumpta cum deliberacione in domino confortati mittentes ab 
Eldagesszen alios lignorum opifices* evocarunt, qui magisterio domini 
Johannis Colonie gubemati operi perficiendo instabant una cum fratribus, 
quicumque ad hoc apti fuerant, collaborantibus unanimiter. Quibus 
incessanter adjuvantibus quod restabat operis auxilio dei statim com- 
pleverunt et perfectam ocius erexerunt surda aure omnes oblatrantes 
transeimtes. Que cum erecta fuisset, emuli quidam transeuntes per viam 
et aspicientes erectam domum dolentes et ammirantes se ipsos consola- 
bantnr, quasi ipsis pocius quam nobis edificata profiitura essent, dicentes: 
,Potestis quidem nidificare, set neque diu inhabitare neque pullos inibi 
procreare*. Fratres autem multis et gravibus laboribus successive domum 
perfecerunt per se ipsos, parietes stipitibus, virgulis lutoque limitos 
implentes. Circa’’ idem tempus omnes fratres nobis de Monasterio con- 
cessi recesserant revertendo ad suos s[cilicetl ad Monasterium. 

Anno li erecta erat ecclesia nostra auctoritate ordinaria in collegiatam 1450. 
ecclesiam, ut in littera. Hoc' totum fieri procurabat dominus Bernardus 
propter adversarios vite communis et quod timuit, hoc evenit ut statim 
infra patebit, tempore legacionis cardinalis Cuse. 

Anno domini MCCCCLI post jubilei annum dominus Nicolaus de^ 1451. 
Cusa cardinalis tituli ad Vincula Petri legatus per Alemaniam peragratis 
partibus superioribus venit ad civitatem Magdeburgeusem. Incortus 


») Fol. 21'. •>) Circa bis Monasterium Zusatz, o) Hoc bis Cuse desgl. 

d) de Cosa am Bande hn\zugefiigt. 
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1461. antem dominus Bernardns, an veniret Hildensem, occurrere illi paravit ad 
civitatem Magdeburgensem propter pririlegia domus et alia necessaria. 
Quo cum perrenisset, intellexit eciam, eum venturum ad civitatem 
Hildensem, quod et fecit. Apud quem et dominus Bernardus singulärem 
inrenit graciam, nam ad promerendam graciam anni jubilci mediante 
moderata et discreta contribucione posuit confessores penitenciarios* quatuor 
principales, qui et, si necesse foret, baberent potestatem substituendi 
adhuc decem, nisi fallor. Fuerunt autem hü principales prior ' in Carthusia, 
dominus Hinricus abbas de Morghenroide, her Ghropelinghe canonicus 
ecclesie majoris et quartus dominus Bernardus rector domus clericorum 
Ortiluminum beate Marie. Sed et fratres nostri eo tempore annum 
jubileum, id est graciam anni jubilei, habuerunt sine contribucione, que 
mutata fuerat in opera exercicü spiritualis. Dominus eciam Bernardus 
inter alia humanitatis ofhcia propinarit eidem legato canonem habentem 
cruciiixum ex votivali quodam, quod yalde gratanter accipiens dixisse 
ferebatur, quod a nemine per totam triam demptis que ad cibum pertinent 
tantum accepisset Hic eciam auctoritate legacionis sue crectam in col- 
legiatam ecclesiam nostram certis statutis et ordinacionibus conditis litteris 
et sigillo suis approbavit et ratificavit Insuper et indulgencias consuetas 
pro ecclesia dedit nostra. 

Rursum ergo interea consulatus graciam erga fratres aliquam postu- 
labat ab eodem legato. Nam propinantes vas quoddam preciosum 
argenteum et pulchrum impositis circiter quingentis florenis, si bene 
memini, forte XII articulos ab eo poscebant, inter quos unus erat, ut 
exturbaret congregacionem clericorum a civitate Hildensemensi. Super 
quo isto modo respondisse fertur: .Presbytri isti et clerici jam sic 
auctoritate apostolica sunt conürmati, ut contra eos jam laborare vobis 
non expediat, et suadeo, ut quiescatis ab hominibus istis*. .Tarn’’ enim 
pridcm auctoritate legacionis sue privilegia de erectione ecclesie et domus 
nostre in collegiatam sivo collegium auctoritate ordinaria data ipse littera 
et sigillo suo confirmaverat Ipse fecit adminus tres sermones solempnes 
ad populum, qui undique confluebant ad civitatem Hildensem, in vulgari, 
quia Teutonicus erat genere, quia de Chusa'. Habuit^ idem cardinalis 
secum episcopum pro cancellario puto doctorem ordinis Cisterciensis 
domui nostre faventem, qui et duos sermones fecit in ecclesia nostra pro 
fratribus et clero concurrente in Latino. 


») Fol. 23. k) Jam enim bit conßrmaverat wenig späterer Xusatz. «) Nach 
Chusa Zusatz villa apud Conßuonciam. Habuit bis Latino nachgetragen. 

') Michael, vgl. Urkb. der Stadt Uildesheim VII n. 51, 55. 
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Anno* domini deinde LU edificabatur coquina per dominum Johannem 1462. 
Colonie et cellarium sub eo a novo factum fuit et additum priori, ut 
adhuc videri poterit ex muri intersticio, sub quo muro fundantur camini 
sive fumigalia, et est debile fundamentum secundum sui molis quanti- 
tatem, nisi quod fulcitur duabus domibus, inter quas stat. Unde si in 
penu quandoque ponerentur duo pylers de lapidibus ex una parte et duo 
ex alia, ita quod dy pylers in altum excrescerent ex utraque parte superius 
usque ad pavimentum, qui extunc conjungerentur duo ex una parte 
testudine arcuata et similiter ex alia fieret parte, super quas testudines 
fieret focus ex uno latere in coquina et similiter in alio latere, puto, si 
melius pro primo fieri non posset, quod isto modo bene solidaretur. Hoc 
certum*’ esset 

Item post hoc anno LUI edificabatur alia pars domus illius, que est 
ex transverso ad plateam civitatis directa, van vif spannen et incipit a 
braxatorio et protenditnr usque ad domum dominorum predicatorum 
8. Pauli. Et illam domum propter tumultuantem civium querimoniam 
fecerunt cdificari extra terram, s[cilicetj by dem Harte to' Zezen ultra 
tria miliaria et edificata ibidem in curribus ligna illa advecta sunt et 
hic erecta. 

Anno^ domini MCCCCLUI VUI' idus Maji obiit Godfridus frater, 1468. 
senex circiter LXXX annonim, de quo in principio^ mentio est facta, qui 
adhuc virgo permanens portavit pondus diei et estus, quod eciam non 
Semper, pront ab eo didici, leve aut suave sensit. Sepnltus in cimiterio 
nostro, a quo quondam inter alia salutis monita, quo mihi dare aliquando 
solitus erat, hoc intulit, quod quodam tempore eo cenante fantasma 
quoddam coram eo stare viderit, quo dissimulante et nil advertente 
audivit: ,Siccine voluptuose comedendo deo te placere putabis?‘ Quo 
expuente evanuit Erat enim imperterritus ad quoscumque inopinatos 
Casus aut terribiles eventus et, an hoc ex virtute an ex natura, nescio. 

Si eum contigisset cum moriente solum permanere pemoctando, mortuo 
defiincto et amoto vel in altera eo parte locato in eodem lecto dormire 


•) Fol. 23'. Vor Anno apäUr nachgetragen: Isto frater Johannes Colonie 
presbiter ligator librorum fratrnm in Monastcrio fnit satis benivolns, benignus et 
longanimus in operibus snis necnon et snbtilis mechanicus et pacificus et bone 
sofferende. >>) Unten am Sande hierzu nachgetragen: Jam factnm est facta testn- 
dine in cellario ad occidentem anno LXXVI et alia ad orientem, in qna maximum 
est cellarium factnm anno deinde LXXXIV ut inhra. to Zezen am Bande himu- 
gefügt. Fol. 23. 

') Mai 8. ^ S. 1 ff. 
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1453. non cunctaverat, quemadmodum audivi ct eciam simile quid vidi. 
Dormientibus eciam fratribus ipse solus baculo suo innitens sepe vigilando 
curiam* aut cymiterium circuibat oraciones seu horas de domiua et similia 
legende. Fuit enim valde sollicitus, no quidam perversi de civibus, 
quorum sepe aliqui bibendo residebant in Bnilone, vel alius quis dor- 
mientibus fratribus domum irrumperet fraudem aliquam vel furtum 
perpetrando, maiime quia sic malignabantur super fratres^ 

Item anno eodem post Iin dies, die videlicet Nerei et Achillei 
obiit in domo nostra Hinricus, frater noster layeus et cocus. Quem post 
temptacionem validam inconstancie dominus misericorditer rcvocatum 
statim suscepit', quoniam voluit eum. Qui et ipse virgo sepidtus est in 
cymiterio nostro. Suggerente enim maligno, ut scolas frequentaret, quia 
ingeniosus erat, ne semper omnibus diebus suis ut layeus laborare opus 
haberet, silenter recedens ad Kamelen venit, quem raendicantem cum 
aliis scolaribus videns dominus^ Rutgherus* prior eo tempore in Witten- 
borch post factus Carthusiensis anno LXIV vel circiter et eum recognoscens 
interrogabat, admirans hujus novitatis causam. Qua cognita fideliter eum 
instruens, quod hec esset non nisi temptacio inimici bone ejus vite invidentis, 
et, quod reverteretur, instanter consuluit, promittens eciam eum juvare 
in Omnibus. Cum quo ad locum priorem rediit et ejus intercessione 
receptus non diu supervixit, quasi diceret dominus: ,Nolo, fili mi, diucius 
te in hoc certamine dubioso stare, quia melior est misericordia mea tibi 
super vitas'. Idem frater valde abjecte comedere solebat, nam quod 
omnes ceteri dedignabantur, ipse comedere solitus erat, ne quid perireL 
Erat* enim cocus de civitate Monasteriensi oriundus. 

Item anno eodem et tempore in crastino^ Cancianorum qui fuit dies 
peuthecostes * obiit dominus Conradus Stikkeldey in domo nostra presbiter. 
Non tarnen fuit unus de fratribus set commensalis et benefactor domus 
nostre, qui et pene omnia bona sua dedit nobis, sepultus in cymiterio 
nostro. Ipso fecit memoriam suara et matris sue etc. apud fratres et 
est unus de singularibus et precipuis benefactoribus nostris. De quo 
dicebatur, quia enim solitus erat legere omni die horas de Spiritu sancto. 


») curiam ant am Hände nachgetragen. S) Zusatz: Ipse fuit frater domus 
congregacionis in Hervordia priur, ut supra. Vergl. S. 1. «) Hdschr. suscepit eum. 
Fol. 33'. «) Erat bis oriundua Zusatz. 

') Mai 13. ’) Luneborch, vgl. Job. Büschs Chronik S. 483 Anm., S. 433, 435. 

in Erfurt, ebendas. 8. 733, 739. *) Juni 1. ") Irrig. Pfingsten fiel 1453 auf 

den 30. Mai. 
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idcirco obierit in penthecosta, quod est festum sancti Spiritus, hora 1464. 
terciarum ante prandeum. 

Anno * LIV dedit lantgravius ' domum pro congregacione clericorum 
in Cassel, ut patebit in littera, circa Marie Magdalone*. 

Anno domini MCCCCLIIIII misit dominus Bernardus duos sacerdotcs, 1455. 
slcilicet] Hynricum Huls, qui postea factus est pater sororum, et Hinricum 
Ysenak, de"” quo infra, cum clericis duobus, s[cilicetl Hinrico Diilmanie, 
qui post modicum temporis, quo in Cassel manserit, a supervenientibus 
hospitibus minoribus religiosis reformatis forte persuasus frater minor 
factus est, et alio clerico". Hos"* misit dominus Bernardus in Cassel pro 
facienda nova clericonim congregacione. Nempe lantgravius Ludwicus 
ad ammonicionem domini Hermanni de Werne®, patris sororum in Mo- 
nasterio, quondam rectoris congregacionis clericorum ad Fontis Salientem 
in Monasterio, dedit domum et curiam quandam dictam den WissenhofF 
propter deum ad hoc pium negocium. Dictus enim dominus Hermannus 
fuit Hasso de genere nobilitari ortus et lantgravio familiaris. Proficis- 
centibus autem illac fratribus dedit dominus Bernardus et sui utensilia 
et necessaria non pauca et plus quam forte opinabamur pro coquina, 
ligacione libronim, pro scriptoribus etc., in pecunia autem in primo 
recessu eonim XVI florenos ß[enenses]. Et quamvis domus illa non 
parum expoliaverat domum nostram tarn in utensilibus quam personis, 
attamen libenti animo et maxime dominus Bernardus liberaliter indulsit 
tum propter domus illius profectum tum propter fratres illuc mittendos, 
ut voluntarii ad hoc efficerentur opus, multe enim lacrime efFundebaiitur 
ex utraque parte pro mutua ab invicem separacionc. Et, secundum quod 
patet ex litteris* super tradicione hujus curie factis, hoc modo assiimpta 
est domus illa, ut videlicet senior congregacionis clericorum de Hildensem 
et sui ad requisicionem abbatis de Biirsfeldia et prioris Carthusiensium 
de Cappenbergh, qui et visitatores domus illius constituti sunt, providere 
habeant domui eidem in personis illuc collocandis. Quare et dominus 
lantgravius singulariter eandem domum in Cassel dedit seniori et fratribus 
congregacionis Hildensemensis et illas duas domus, sfcilicet] congre- 
gacionem Hildensemensem et in Cassel, ut in littera desuper confecta 


») Anno bis Magdalene nachträglich eingefügt. <>) de qno infra am Bande. 
Nach clerico durchstrichen ijm adhuc superstes modo sacerdotali dignitate fungitur 
in Cassel domo congregacionis nostro in Hildensem. Nol. 24. 

') Landgraf Ludwig I von Hessen. *) Juli 22. Vgl. Urkunden n. 5. 

’) Vgl. Ztschr. des Ver. f. Gesch. Westfalens VI S. 91. *) Vgl. Urkunden 

n. 4 and 5. 
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1465, patet, in tuicionem ac defcnsionem singularetn sui et successorum suornm 
snscepit, desiderans in eadem littera nunc* et jugiter ab eisdein pro se 
et snis orari. Si autem fratres in Hildensena domui predicte in Cassel 
subvenire in personis non possent, tune rector fratrum de Colonia et sui 
hoc supplere deberent Et si nee isti hoc facere queant vel nolint, tune 
fratres de Monasterio faciant. Quod si et isti nequiverint vel noluerint, 
tune abhas Bursfcldcnsis et prior Carthusiensium predicti personas inibi 
deo servientes collocare et ad dei honorem eam deputare possent 

1464. Anno domini MCCCCLVI acceptavit dominus Bernardus et sui 
perpetuam missam legendam in summo altari fundatam ab honesta domina 
Haseke Bruningehusen ob salutem anime sue, parentum, fratrum et 
omnium amicorum suorum« ut patet in littera desuper confecta, et cele- 
brans legere potest*, quiequid voluerit, quia missa illa non est determinata. 

1457. Anno' domini MCCCCLVII emit dominus Bernardus et sui vineam 
positam retro claustrum sancti Godhardi by der Honeszmole, que fuit 
quondam Burchardi Stenhof* cellerarii ' in summo, a domino preposito 
ecclesie majoris dicto Eghardo de Hanenzee et aliorum', quorum intererat, 
servitorum dominorum pro centum florenis R|enensibus] et XII florenis, 
ut patet in littera. Que quidem vinea quia magnos requirebat labores 
et impensas et parvum reportabat fructum, fratres parvipendentes vini 
fructum quasi nullum laboris respectu ei consilio amicorum successive 
vites eradicantes et cvellentes divisam agricolis collocabant, ut hodie est 
videre, quamquam eadem vinea primo anno, quo eam acquisivimus, cum 
illo in anno non esset exculta set neglecta, plurimum fructum attulerit' 
et sic quasi valefaciendo suis possessoribus deinde, licet excoleretur, 
parum vel nichil attulit. Idem enim dominus Burchardus cellerarius, 
ejus possessor, maximis expensis eandem vineam plantavit, in nullo parcens 
pecuniis, dummodo satisfacerct voluntatibus suis, nam palmites et vites 
sumptuoso commercio de partibus superioribus advohi fecit, ut effectum 
vindemie biis in partibus experire posset Erat enim dives valde, unde 
adhuc Campus ille^ vindemia aut vinetum dicitur ab aliquibus, licet vinum 
nullum ibidem crescat. 


») Fd. 34 i) potost am Bande naehgetragen. «) Am Rande von anderer, 
jiingerer Hand Emitur hortus. Beide Namen hier und unten Borchardas erst 
später eingetragen «) sic. f) Fol. 25. 

') lieber Burchard Steinhoff vgl. Bertram, Oesch. des Bisthums Hildesheim 
I S. 397. '’) Jetzt der Garten der Villa Dyes. 
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Anno domini LYII fudimus campanam nostrana in profesto ' sancti 1457. 

Viti martyris, que habet talenta circiter II czintener demptis VI talentis. 
Consecrabatur autem imposito nomine Maria anno debinc LIX datie 
indulgenciis, ut infra in littera de indulgenciis habetur. Que licet ad 
nostram indigenciam sufficeret minor, volebant tarnen priores ad eam 
produci magnitudinem, ut ejus sufüciencia prohiberet ulteriorem quanti- 
tatem quasi minus necessariam, ymmo humilitati nostre vite contrariam. 

Anno domini MCCCCLVII in crastino* sancti Mauricii, que fuit 
feria VI» quatuor temporum, ingruente nocte circa horam decimam obiit 
dominus Bemardus primus rector domus nostre Ortiluminum beate Marie 
virginis virgo. Qui et sepultus est in choro ecclesie nostre in medio 
ante gradus altaris summi\ Qui fuit frater congregaoionis clericorum 
in Monasterio et huc missus, ut supra^ patuit Hic, cum adhuc esset 
in noviciatu domus predicte, maxima temptacione perculsus a fnitribus 
recessit et hospicium in civitate intravit Erat enim oriundus de Buderik, ' 

civitate parva vel castello, ex parentibus mediocribus tarnen divitibus. 

Cumque, ut diximus, vespere facto, quemadmodum ab eo audivimus, 
locum aptum ad meditandum, orandum sive legendum, ut consuetus apud 
fratres fuerat, non inveniret, set nec verbum ibi dei set, ut moris est, 
apud ignem ab utriusque sexus incobs et Camiliaribus proferre verba 
secularia, impudica et nociva et ad rem non pertinencia audiret, exper- 
gescens, quid amiserit ad quidve devenerit, vel sero deo miserante cognovit, 
unde'’ ad se conversus et penitenciam de facto suo agens valde doluit 
et quasi totam noctem illam insompnem ducens lacrimis stratum suum 
rigavit Factoque mane quantocius surrexit et sicut columba ad archam 
Noe sic iste ad congregacionem clericorum convolavit Non enim invenit, 
ubi requiesceret pes ejus, quia corvus non erat Injunctam itaque peni- 
tenciam libenter amplectens fratribus satisfecit tantaque exin de humilitate 
se subjecit, ut fortius ab illa hora et usque ad finem sue vite staret, 
quam si forte lapsus non fuisset Nam privatis eum exerciciis temptantes 
firatres veritatem constancie vel spiritum ejus probare volentes in tantum, 
ut nonnumquam cartulam ligatam ad brachium deferret tempore colla- 
cionis, quo alieni adesse solebant in qua scriptum erat; ,Frater iste 
adhuc superbus est vel impaciens aut inobediens* vel similia, que videlicet 
nos sapientes secundum camem indiscrecionem judicaremus, simiba nobis 
si injungerentur. Ipse autem hac humibtate, hüs exerciciis edoctus et 


•) Zu snmmi Zusatz unter dem Texte: modo autem, quia ecclesia mutata 
est, jacet ante introitnm ad chomm. <>) Fol. 25'. 

’) Juni 14. ^ September 23. *) S. 1 ff. 
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1457. niultis aliis siciit de intercepcione sompni, cibi et aliorum humilium 
officiorum sub domino Hinrico Ahus* primo rectore domus ejusdem 
tantam experienciam didicit ex hiis, que passus ftierat, iit ydoueus esset 
consolari eos, qui in omni pressura vel temptacione esse posscnt Circa 
annos igitnr domini MCCCCXXXVII a domino Hinrico rectore domus 
Fontissalientis in Monasterio fuit ipse missus ad curiam ad Eugenium ^ 
papam ad acquirendum privilegia*’ quedam pro majori confirmacione vite 
communis clericorum modernonim. Et, sicut ab ore ejus non semel 
tantum audivimus, ipse sedens ad pedcs ejusdem vicarii Christi, cum 
idem dominus apostolicus consuetudines et vitam audisset fratrum cleri- 
corum, complosis manibus dixit: ,Benedictus deus, quod adhuc vivunt 
homines, quibus sic conversari placet*. Asseruit eciam monstrante 
cardinali quodam, promotore ejus, se ibidem in consistorio domini pape 
vidisse presbiteros, qui citra religiones sectatores essent communis vite. 
Ex quorum' numero assumptus erat ipse Eugenius papa, dicente ei 
cardinali predicto: ,Ecce, frater Hernarde, isti sunt de modo et vita 
vestra“, unde curiosius eo scriitante comperit, sic esse. Habebant autem 
idem domini togas blaveas et totam bereditatem et patrimonium suum 
unusquisque in communem usum tradidit Et quamvis quo ad deum et 
conscienciam tale predictum tanti viri sjcilicet] apostolici, ut supra dictum 
est, pro approbacione vite clericonim sufficere videretur, sicut et sufBcit 
maxime adjectis aliquibus privilegiis, consultum tarnen fuit domino 
Bernardo in curia, ut vitam istam propter ignorantes et vitam communem 
clericorum in ecclesia dei quondam satis usitatam, novissimis autem 
temporibus istis habundante malicia et refrigescente caritate multorum 
abolitain et quasi exspiratam, licet non interdictam nec illicitam non 
intelligentes collegii sub titulo nunc usitato instituerent et nichilominus 
privilegiis, statutis et ordinacionibus sibi congruis, cum diversa collegia 
diversis gaudeant institutis, decenter ac religiöse fulcirent et firmarent 
Non quia vita communis clericorum modernis temporibus erecta aliunde 
licita, admissa ymmo laudabiliter approbata sufHcientissime ostendi non 
posset, set quo brevius unius termini vocabulo omnium suspicionum 
scnipulos ac dubitaciones plenius adimerent, nec opus esse omnibus 
indifferenter raciones'* vite ejus per multa variantes exponere qui ei 


•) Hdschr. Nahus. ••) Hierzu Zusatz unter dem Texte: Ipsa sunt privi- 
legia, (fuibus nunc domns fratrum MonasteriensU et magister Gabriel cum suis domibns 
innititur, quibus domus nostia valefecit hnmillori institucione per eundem dominum 
Bemardum instructa et firmata, nt infra et in aliis locis patebit. e) Fol. 36. 
"•) Hdschr. racionem. 

') Papst Eugen IV 1431—1447. 
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contradicunt De quorutn eciam numero inTeniuntur uonnulli religiosi, 1467. 
quibus videntur fralres onerosi, qiiia forte eorum communis vita et Simplex 
conversacio nonmillorum vite dissolute est derogacio. Et forte adversario 
humani generis instigante, qui in suum dampnum videt sibi utcumque 
auferri lucrum, ne scilicet confusione adducti religiosi suos quandoque 
corrigant mores aut eciam quidam seculares immitatores fratrum relictis 
religiosis tiant quandoque presbitri seculares. Hinc credendum, actitari 
magistros* aliquos et doctores leges studiosius perscrutari, forte non ut 
sit illis salutaris erudicio set sicubi religionis vere inveniatur descriptio, 
ut‘ fiat vite clericorum restrictio vel inhibicio. Et sollicicius inquiritur, 
ne excedatur in nimia religiositate quam timeatur, ne quandoque argui 
contingat de nimia sccularitate aut vanitate. Hii° sunt qui domino non 
jubente artam viani ad vitam dilatare Student. Favent hiis nonnulli 
religiosi, forte ut eo impune perverse vivant aut soli ipsi videantur virtuosi. 
Sicquc fit, ut illis, dico autem secularibus, dissimulantibus religiosis auram 
sanctitatis captantibus ncc refoimatur religiosus nec citra religiones 
emendatur secularis sacerdos, nisi, ut aiunt, mutato habitu et traditis 
Omnibus rebus suis fiat raonachns. Quare autem hoc, nisi quia defecit 
quin ymmo derelictus est Status medius, in quo ut dicitur consistit virtus.' 
Perditus itaque quondam et nunc reinventus clericorum communis usus 
non esset utique impugnandus set pocius defendendus maxime a clero, 
qui hac inter nimiam religionum anstcritatem et scctilarium vanitatcm 
via incedere posset media non ex necessitate set desiderio regni celestis 
aut perfectionis de sua bona voluntate et in hoc partem suam non 
pejorare set pocius ministerium suum honorificare et uti potestate sua 
sibi ab ecclesia tradita, qua, quandocumque et quibuscumque ex ipsis 
placuerit, possunt uü communi vita jure hereditario non ut religiosi 
quondam, qiiorum major pars, ut beatus Jeronymus testatur, layci 
fuenint, hoc habebant et habcnt a capite clericorum domino apostolico 
ex dato sive concesso privilegio. 

In^ curia consistens apud cardinalem, ad quem fuerat missus, 
s[cilicetl® Anthonium episcopum Hostiensem sacrosancte Komane ecclesie 
cardinalem Bononiensem, considerata viri maturitatc, verecundia, prudencia 
et facundia, morum composicione ac negocii sui diligencia mamiumqiie 
scribendi seu alia, erat enim mediocris stature, amabilis, rotunde ac plene 
faciei, calvus in fronte capitis, canis aspersus, spissus et carnosus, ait ad 


■) t'oi. 26 •>) ut bis clericorum am Rande nachgetragen. «) Hü bis Student 
desgl. unter dem Texte. Fol. Z!. •) scilicet bis Bononiensem über dem Texte 
naehgetragen. 
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1457. eum cardinalis quodam tempoi-e inter alia: , Video te, o frater Bernarde, 
diligentem executorem commissionis patris tui et tuonim. Secundum 
Consilium ergo meum arbitror rectum et justum, ut, dum hic es, in 
aliquo eciam tibi provideas. Si ergo vis, poteris consilio auxilioque meo 
promoveii ad aliquod vacans episcopium, quo titulo ad vicariatum in 
pontiiicalibus alicujus ordinarii ascendere valebis ad majorem promocionem 
et gloriam fratrum tuorum.‘ Cui humilitcr cum graciarum actione cum 
respondisset, se non ad hoc vel simile quid missum nec propter suum 
comodum venisse set ex obediencia pro utilitate et privilegiis fratrum 
missum, quo obtento contentum se starc ac circa se prospere actum 
fuisse arbitrari. Quo audito admirando more Ytalico exclamans ajebat: 
,Ergo ne tu, frater, honorem et statum hunc contempnis, pro quo obti- 
nendo tarn multi honorabiles, religiös! et viri illustres itineribus, laboribus 
et expensis multis oportune inoportuneque se ingerunt?* Hec ab ore 
ejus audivimus non jactando set materia se ingerente oportuna jocose 
et ad edilicacionem et fratrum suorum stabilitatem prolata, maxime ne 
qui autumarent, quod non tarn ex virtute set quasi ex necessitate simpli- 
citatem, abjectionem* ac humilitatem hujus conversacionis moderne 
clericorum communis vite scctaretur, set et ne quis occasione aliqua 
qualicumque eciam speciem pretendente pietatis exorta a vita semel cepta 
faciliter recedens iocum suum deserat. Sunt preterea et multi religiös!, 
cum aliquam ydoneain ex fratribus viderint personam, furtivis inductionibus, 
non apertis, ne arguantur ab exercitatis opera eorum, suadere non cessant, 
ut ascendendo, quemadmodum ipsi dicunt, locum deserat, monachum 
induat, si quonam modo ei imponere onus prevaleant, quod forte nec 
ipsimet et aliqui similes portare vix poterant, set forte ut solacium sit 
miseris socium babere in penis, an semper hec ita fieri debeant aut an 
secundum deum aut consciencias utriusque sic facere expcdiat, ipsi viderint 
Attamen super hac materia modicum alias dicetur propter simplices 
aliquos nescientes, si sic quandoque expediret quod aliquis religionem 
intrare deberet, qua discrecione id fieri salubrius deceret Ita quod, cum 
dominus Bernardus in multis locis similiter temptatus fuisset, ita ut 
eciam eidem promittere vellent, quod elapso anno in abbatem, priorem 
aut prepositum eligere vellent, quod sepe contigit et aliquociens, ut ipsi 
cognovimus, speciem magnc utilitatis quo ad dci honorem et salvandorum 
mulütudinem hujusmodi permutacio pretendebat, attamen incunctanter 
semper respondit, humilem se veile mori fratrem et in proposito semel 
cepto immobiliter permanere. Quibusdam eciam econtra asserentibus 


») Fol. zr. 
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dignitate pollentem moDastica ntpote super candelabrum positum et multis 1457. ^ 
profuturum nichilominus posse mori fratrem humilem et pauperem, 
,SufScit, ait, michi caputium istud, quo satis michi cappatus videor'. 

Scio eciam et uon ego solus, quoddam ei* oblatum negocium non paryi 
honoris et, quidnam hoc fuerit, ab eo interrogando*’ variaque aliquando 
coram eo narrando' et inquisitive aut opinative ei preponendo scire seu 
extorquere nequivimus^. Et* hoc fuit eo tempore, quo ambasiatoris fun- 
gebatur loco ex parte capituli dominorum in summo de eligendo episcopo 
Hildensemensi in anno ultimo etatis sue, nam statim post obiit. Et 
credidimus, propter quod et loquimur, quod hujus modi tarn fortem et 
multorum laborum executorera, indefessum virum, qui nobis diiit, num- 
quam in vita sua se dolnisse caputium nec adeo senem, quod non multo 
puto excedcbat quinquagesimum annum, ideo tarn cito sublatum, ut 
domus ista maneret in abectione et despectione. Hoc enim tantum 
congnovimus, quoniam in foribus erat, ut ad curiam mitteretur a dominis 
nostris, quod tarnen nobis occultandum indixit Addidit eciam: ,Si adhuc 
semel venero ad curiam, talia procurabo pro domo ista, ut dccetero 
nullius se egere sciant inhabitantes in ea‘. Quodsi dominus virum hunc 
domui nostre tarn utilem idcirco forte tulerit de medio, tune credendum, 
quod plus placeat deo, ut fratres studeant quieti et silencio et sic panem 
suum manducent, caventes discursus superiluos, maxime curias dominorum 
et magnatorum, dummodo necesse non fiierit, et ne se intromittant negociis 
arduis ad se non pertinentibus seu reformandis personis claustralibus, 
ad que et herum similia sepe requisitus ipse fuit eciam contra voluntatem 
suam dominus Bemardus. Ex hiis enim et similibus non solum con- 
temptibiles tandem set et odiosi efßciuntur fratres religiosis et eciam 
sacerdotibus secularibus. Yerum' quem fioem seu exitum habebant omni 
sollicitudine procurata a domino Bernardo privilegia illa — non* ea, que 
ipse in curia utsupra impetravit — , quibus intendebat efficere et nitebatur 
deducere, licet preventus morte, quatinus sub collegii titulo, prout edoctus 


») Nach ei am Rande nescio eugesetzt. >>) FoL 38. ») narrando über 

durchftrichenem edicendo. <11 Nach nequivimns durchstrichen: nisl hoc, qnod hojos 
negocii nnllam adhuc ei mencionem fecissemas nec hoc snspieari posseinus, quod in 
foribns esset snis ipsius et arbitrio ejus. «) Vor Et unter dem Texte späterer Zusatz: 
Anno Butem domini MCCCCLXXXV congnovi, qnod dixerit revelante mibi nno prelato 
et Tere magnum, inopinabiie atqne fratribus omnibns omnino inusitatum neqne ad hoc 
nnqnam consensisset, nam eandem dignitatem preposito sancte Crucis domino Eghardo 
de Wenden ad enriam Romanam renieus proenrasaet, in tantnm nobis significavit, 
set non dixit, qnod ei illa dignitas offerebatur. t) Fol. 38'. s) non bis impetravit 
am Rande zugesetzt. 
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,1457. fuerat in curia, domino militaretur communis clericorum domus, hujus 
conversacio taiitum, ne ab adversariis reprehendi possit veluti nova ac 
prohibita vel suspocta religio, et quando et quomodo et per quos accep- 
tata sint io communi cum certis statutis et suis ordinacionibus, postea 
patebit post mortem domini .Johannis’, secundi hujus domus nostre rectoris. 
Itaque, ut dictum est, dominus Bemardus, quia fortis erat, magnos sudores 
et labores et sollicitudines pro domo hac erigenda gerebat Nam in 
scribendo tantam sibi violonciam sepissime indiiit, ut de sede sua, qua 
scribcbat, de mane ab hora 3» aut 4“ usque ad noctem circa Villa™, 
nonam vel eciam aliquando diutius non surgeret nisi pro necessitatibus, 
legendis horis, missis aut corporis refectioue. Ad quam refcctionem venit 
sepe primo fcrculo a fratribus commesto et nihilominus aliis adhuc 
comedentibus rccessit Sepius eciam pro cena parum pocius quid gustando 
quam comedendo in sede sua scribens remansit, aliquando omnino absti- 
nondo ter potavit Quod pene semper eciam per totum adventum fecit, 
nichilominus tarnen per adventum fratribus de vespere graciam dando 
de refectione qualicuraque vel pulmento et similibus previdit Quantum 
enim in ipso erat, liberaliter necessaria maxime refectionum procurabat. 
Quotiens audivimus eum arguero eos, quorum intererat, si quid minus 
evenire accidisset, quo aliquos licet extremi carero contigisset? Et dicere 
solebat: ,Sicut volo, ut corpori sine defectu suam tribuatis necessitatem, 
sic* eciam isto habito quod anirae est volo ut tribuatis, id est laborem, 
disciplinam, obedienciam, ut sollicite coram deo ambulare, allegans sepe, 
Corpus esse fovendum quasi victurum annis centum sic anirae providen- 
dum, viciis resistendum, quasi hodie nobis esset moriendum. Hoc autem 
dicebat ideo, quia valde timebat infirma et, ut verbis ejus utamur, 
etroclita capita, asserens illa egregia instrumenta inimici et omnium 
viciorum. Aiebat exhinc fratribus, ad quos administracio spectabat, 
quemadmodum et hoc se didicisse commeraorabat : ,Inde, inquit, proprie- 
tarii, inde propie voluntatis servi, inde murraura, cum non aut difficulter 
administrantur fratribus necessaria, eo quod occasione hac discunt sibi 
ipsis primum providere et procurare, deinde procurata furtive occultare, 
occultata tandem ut propria vel alias non acquirenda sibi vendicare. 
Item solebat sepius nacta occasione lectionis mense aliquos, quidnam 
Icgerent, interrogare, et, si quem negligentem in hac parte invenisset, 
modeste increpare, ut de cetero os cibo, aures paterent dei verbo. Sepe 
eciam occurente lectionis mense materia oportuna solebat’’ forvida 


») Fol. 39. *<) Hdschr. solebebat 
■) f 1463 vgl. unten. 
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coUacione et copiosa non tarn instruere quam, ut ita dicamus, cale&ciendo 1467. 
ignire fratrum corda exhortacione efficaci ad persuadendum sermonibus 
optimis et gratis auctoritate sive exemplis habundanter et convenienter 
firmatis, ita ut null! presentium opus esset dubitare* ignem, de quo 
scintille tales et carbones desolatorii prodirent, quibus eciam nonnulli tarn 
avide intendebant, ut comedere negligerent, quibus et dicere solebat, ut 
eque comedorent et verbo intenderent Solitus'’ erat nobis dicere dominus 
Johannes, hujus domus rector 2 ns: ,Tam libenter collaciones audiri 
domini Bemardi, ut hiis delectatus manducare nequivi'. Valde solaciosus 
erat fratribus et maiime hiis temporibus, quo expediebat gaudere cum 
gaudentibus, affirmans sepe, quod contubemium suorum fratrum preeligeret 
et preferret mense conviviisque opulentissimis dominorum. Quibus eciam 
temporibus vigilanter circumspiciens, ne quis eciam vel minimus set nec 
cocus esset abscns, secundum quod scriptum est ipso allegante ; ,Non ' 
videbitis, inquit Joseph verus, faciem meam, quin adduxeritis fratrem 
Testrum minimum‘. Pretorea, cum esset largus et liberalis omnibus, 
maxime ad deum convertendis scolaribus vel aliis, ita ut nonnumquam 
sua liberalitate et condescensione talibus dando et imparciendo, ipse vice 
versa talione accepta suo frauderetur desiderio et malum reportaret pro 
bono dato, quod et domui aliquando non panrum importabat dispendium 
et dampnum. Quod eciam pluries factum fuisset, nisi contradictione 
fratrum suorum quievisset et dimisisset licet invitus. Ait enim: ,Si bene 
vixerimus et deum toto corde quesierimus, possibilius esset bic in domo 
crescere frumenta quam suis deesse alimenta*. Pene nichil cogitabat in 
hujus modi de crastino, ita ut quandoque audiret a fratre ex joco; ,Novi, 
diluculo magna est fides tua‘. Qua eciam liberalitate pene sine modo 
utebatur ad parentes et cognatos fratrum suorum, ubi et a raultis arguebatur 
pro Jam factis beneficiis et a nonnullis retrahebatur faciendis. Set et 
hiis, qui instigacione inimici aut infirmitate corporali urgente recessissent 
a monasteriis aut a fratrum congregacionibus, tantum condoluit, ut°, 
quamquam domui nostre hoc non expedire darum esset, nichilominus 
tarnen tales colligere patemeque fovere non destitit, si quo modo alii 
resipiscere aut convalescere possent. Quod eciam tandem congnoscentes 
fratres eidem consentire amodo in similibus difficiles fuerunt ,Num, 
aiunt, civitatem profugorum de domo nostra facere vultis?‘, ita ut in 
proverbium statim vertitur commune: ,Qui nequit invenire locum, vadat 


>) Am Bande als ZusaU vor ignem nachgetragen ihre (??) habnndantem. 
k) Fol. 29'. «) Fol. 30. 

') Genes. 43, 3. 

Aaul» nad Akten. 3 


Digitized by Google 



34 


Annalen des Kektors Peter Dieppurcti. 


1467. in Hildensem ad dominum Bernardum*. Quibus ille: , Credo, quod majus 
meritum babebit apnd deum qui errantem reducit ovem quam qui con- 
verterit a novo peccatorem'. Ipse eciam sepe accepto libro lectoris in 
mensa ad tempus fungebatur officio. Quodam eciam tempore sodene in 
inferiori parte mense cenantibus fratribus apud ministmm mense sedens 
legit more lectoris alterius ad mensam, donec cenatum fuit, nichil addens 
vel demens vel auctoritate ostendens fratre alio tempore congruo dicente*: 
,Tu aiitem*. Hec autem in inicio inchoate domus fecit, quibus eciam 
temporibus aliquando festivis diebus post prandium fratribus collacionem 
fecit examinando eciam cos, quid quis retinuisset. Multas euim sustinuit 
adversitates, quoniam non tantum, ut supra dictum est, ei piignc fiiernnt 
exterius, set et intus timorcs et anxietates cum fratribus suis. Nam 
adversitatibus illis videlicet civium, in.stabilitas locorum et an adhuc in 
Hildensem manendum esset, vertebatur in dubium opinionesque nimorum 
non bonorum, set et alie inconvenientie nunc ciborum nunc utensilium 
nunc eciam quorundam perversorum fratrum forte non sincere ambulan- 
tium, eciam quaudoquo, ut assolet, quia bomincs sumns, contentionum. 
Hic nolebat diucius mancre, istc non scivit omnia illa sustinere, isti 
nolebant concordare, aliiis eligere voluit locum, in quo quietius et sine 
tantis laboribus et miseriis posset vivere, alter ad locum, undo missus 
fuerat, voluit redire, alius'’ voluit claustrare. Inter hec omnia nullum 
aut vix adjutorem fidelem' habuit unum. Nam ad hoc opus ydonei 
nolebant se miserie huic submittere. Hinc sepe convocatis fratribus 
Omnibus tenuit capitulum cum eis tenebrosum, hoc enim nomine ipse 
nuncupavit hoc exercicium, eo quod ibi ex multorum cordibus revelabantur 
cogitaciones, murmura, suspiciones sive passiones libere sine offensa eciam 
domini Bemardi super quocumque fratre, super quacumque alia disposi- 
cione, ordinaciono aut transgressione sive in generali sive in speciali. 
Habuit enim hoc vir ille, quod equo animo illa omnia sufferre potuit ot 
nulla supervacua sollicitudine diu occupabatur, nisi si scisset, fratrem 
aliquem non esse bene contentum. Tune nec ipse erat contentus, nisi 
vocato eo in spiritu mansuetudinis eum placasset. Unde sepe dicebat 
nobis: ,Fratres dilceti, sit pax a nobis et in nobis et nichil timebimus, 
quiequid minatnr foris'. Item memini me, eciam convocatis fratribus et 
aliquibus, secundum quod superius dictum est, et non paucis valde 
nutanübus diiisse in communi inter cetera: ,Quicumque ex vobis non 
animo volente et bona voluutatc manere voluerit mccum, transeat in 
nomine domini, ubi melius sibi placuerit Sufficit mihi cum uno, nam 


•) Hdschr. dicendo. b) alias v. c. Zusatz. '} Fol. 30 '. 


Digitized by Google 


ADnalen des Rektors Peter Dieppurch. 


35 


miniäterio nullius vostrum indigeo‘. Quod, ut mihi videbatur, plus con- 1457. 
cussit corda quorundam ad stabilitatem. Talern enim animum manendi 
in Hilden.sem induerat, ut diccret: ,Si expellor a loco isto, vadam et 
scribain ct quiescam in paradiso in summo, donec dominus dabit graciam, 
et qui voluerit mauere mecum, idem faciat*. Et ne putaretur hoc dicere 
ex necessitate, aliis licet temporibus ab eo audivimus sepe: ,Preoptarem, 
inquit, cum fratribus meis in Monasterio diem peragere parascheues quam 
in Hildensem diem pasche*. De* mane, licet ultimus isset ad requiem, 
nichilominus tarnen sepe prior siirgens et lectis legendis, scribendo eciam 
fratrura laborem prevenit, ymmo aliquando ante suscitacionem ipsorum, 
quos eciam nonnumquam pulsando aut signo facto suscitavit horologio 
nondum habito aut habito postea errante et nedum valente. Sed et in 
labore externe communi, nisi singulariter prepeditus fuisset, in medio 
fratrum brevi in tunica, caputio exuto, pileo capiti imposito quasi unus ex 
illis eciam in vilibus operibus liiti et virgulis parietibus intexendis lutoque 
liniendis nunc destruendo vetera nunc instaurando nova, laborando eciam 
pre aliis sepe desudavit, ita eciam, ut supervenientibus aliquando venera- 
bilibus personis ac dominis colloquium ejus poscentibus eisdem vestibus 
deomatus occurrere non tardaverit aut dubitaverit, quorum eciam aliqui 
non parum mirabantur, alii eciam secundum mundi sapienciam hec cum 
non decere consulebant Scio eciam, quod aliquociens me eum sequente 
procedenti tempore instar fratrura aliorum absque pileo domum exivit et 
civitatem intravit Valde reverenter se ad dominos prclatos et ad quos- 
cumque in dignitate positos habuit, cui needum similera vidi, ünde valde 
amabatur a dominis pene omnibus et eciam episcopo Magno. Virtus 
enim, ut dicitur, non est in honorato set in honorante. Unde eo infir- 
mante et infirmato valde sollicite pene ab omnibus interrogabamur de 
valitudine ejus. Senciens autem se morti destinatum inungi se fecit, ipse 
eciam legere adjuvit fratres. Et communicatus in lecto residens deo 
complosis manibus gracias egit et dominum benedixit. Responsorium 
,Ingrediente domino sanctara civitatem* decantavit Confortatus a quibus- 
dam, ut spem firmam in domino haberet, ait: ,Absquc dubio*. InteiTogavit 
aliquando, an candelam defunctorum ad manum haberent et alia ad 
defunctos auf* morientes spectancia. 

Excursus 

siehe Excurse des Rektors Peter Dieppurch (III). 


») Fol. 32, Fol. 31 übersprungen, i«) Fd. 32'. 
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Beditus*. 

Interrogatus dominus Bernardus ante mortem instantius a quibusdam 
de suis, insuper et a domino Johanne Loff patre sororum in Eeldagessen, 
quemnam in locum suum substitucndum consuleret quidve ordinandum 
prediceret, nichil aliud Omnibus istis respondit nisi hoc: , Dominus bene 
ordinabit'. Quod mirum valde videbatur, quia nichil aliud extorqueri ab 
eo posset, quamquam postea experiencia dictante non minus miranda 
apparuit ejusdem responsionis profunda discrecio. Non enim magnum 
fructum in hujusmodi interrogacionibus invenio. Nam domino testante* 
,accensa candela sub modio non absconditur nec abscondi potest ciritas 
super montem posita'. Sepo enim indignus invcnitur, qui tantum prelati 
sui testimonio lucere predicatur. Oportet, ait apostolus*, illum habere 
testimonium bonum non solum a suis set et ab hiis qui foris sunt Addc, 
quod sepe contingit maxime in hiis, qui nondum decem vel circiter annis 
adminus steterint sub disciplina, qui servili quodam timore multomagis 
curant placere, multomagis se irreprchensibiles exhibero ymmo aliquotiens 
fingere coram prelato quam coram fratribus, et ideo ipsorum ypocrisis 
et simulacio facilius et limpidius videtur oculis fratrum eciam minorum 
quam oculis prelatorum. Quid insuper, si moriens prclatus suo judicio 
eligendum edicerot illum, quem postea satrapis displicere contingeret? 
Nonne inter duas necessitates fratres suos coartandos posuisset, ut aut 
sustinerent indignum aut judicio extraneonim reprehendere viderentur 
dilecti patris mortui consilium, nisi coacti proderent eligendi defectum in 
omnium ipsorum scandalum? Vel certe id quo occultius eo suavius 
interrogans sicut*’ Aman libonter audiret de se verbum adulatorium ^ ? 
Fuit eciam idem dominus Bernardus scriptor bonus tarn in notulis quam 
in grossa scriptura sivc textnali et mnlta valde scripsit in Monasterio 
maxime pro libraria et pro precio magna Volumina. In Hildensem eciam 
pro precio scripsit magna Volumina, s[cilicet| psalteria duo et antiphonaria 
duo, ex quibus usque hodie cantant in° ecclesia Hildensemensi corales, 
item totam bibliam in magna forma que Jam data est* fratribus regula- 
ribus in Sulta, et cetera alia multa. Doluit autem sepe, quod tempus 
scribendi pro libraria in Hildensem non habuit Aliorum tarnen diligenciam 
in scribendo pro domo exhortando provocavit et animavit, bifarie eos bene 
agero asserens, et quia studerent sibi ipsis, dum scriberent, et nichilo- 
minus sua scripta legentes docere non cessarent Scripsit ipse tarnen 

») Fol. 33 •>) Fol. 34. c) in ecclesia Hildensemensi Zusatz am Bande. 
4 ) Hdschr. snnt. 

’) Matth. 5, 15, Marc. 4, 21 f. ’) Vgl. 1, Timoth. 3, 7. ’) Vgl. Esther 3, 2. 
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pro domo nostra Gregorii librum super Ezechielem, licet tarde complevit, 1457. 
similiter et partem libri s[ancti] Äugustioi De sancta Trinitate et, si que 
sunt alia, que memorie non occurrunt Adjuvit eciam nonnumquam aliorum 
pro domo scripta fratrum cradere, corrigere seu inscribere. Fuit eciam 
dictator bonus, ut quandoque, cum necesse fuerat, ipse scribendo pro 
precio in sede sua fratri sedenti ad pedes ejus nichilominus et scribenti 
litteram ipse eandem decentissime compositam pronunciaret eidem 
scribendam. 


Epitaphium* versificum. 

Nomine Bernardus qui de Buderick oriundus, 

Fundator primus rectorque domus fiiit hujus. 

Largus, morosus, cunctis fuit officiosus. 

Iste locus Corpus, animum celum tenet ejus’’. 

Anno domini MCCCCLVII eodem, quo mortuus fuit Bernardus, electus 
fuit dominus Johannes Hoge“ de Lone in rectorem, frater erat domus 
nostre, in una dominica, que forte fuit 2» vel 3» post^ mortem ejus. 
Qui annis sex rexit domum istam, post quos eadem dominica, qua fuit 
electus, vel valde prope percussus pestilencia obiit feria V“ sequenti 
immediate in eadem ebdomada. 

Hic de mediocribus licet non infimis' oriundus parentibus ex West- 
falia causa studii venit ad Hildensem spirituque bono, quem collacionantibus 
patribus nostris in Swollis, ubi antea visitaverat, imbiberat, ductus 
monasterialia perlustravit loca. Audiens autem de prope, Hildensem 
claustrum consistere regularium, perrexit illac emendacioris vite sue 
firmum habens propositum. Cumque venisset ibidem by de linden, prout 
sepius ab ore ejus audivimus, comperto nomine monasterii, quod Zulta 
diceretur, abhorrens et nomen deridens in cachinnum solvebatur, erat 
cnim valde risibilis eciam ex facili causa, quare et sepius correptus sibi 
ipsi in hoc imperare pro primo non potuit Nam eo stante cum fratribus 


•) Von anderer Hand. *>) Fol. 34 Auf eingeklebtem Zettel von einer 
Hand um 1500 die folgende Grabschrift Johanns von Bocholt, Hektars des 
Magdeburger Hauses: 

Sit tibi pai, reqnies, clarus virtuto Johannes 
De Boeckholt natus, hic corpore set tnmalatus 
Hagiieborgensis tu caput atque domus 
Gracia gessisti plus forcia qnique tulisti 
Rutiles etemo nomine sicque deo. 

«) dominns Hoge am Bande statt Hoc im Texte. Nach post durchstrichen 
Hanritii fSept. 23). •) Hdschr. iufinis. 
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1467. ad legendum ,Benedicit«‘ vel ,Gracias‘ vel alio quoqiiam loco oecurrente 
aliquo iousitato evontu aut cciaiu, si cuculus de prope cantasset cantiim 
suum, moi in tantum ridcrc ccperit, ut alii se abstincre a risn vix aut 
nullo modo potuissent, unde* et magnam sibi violenciam sepe fecit, ne 
in ecclesia aut aliis locia maturitati congniis ridere inciperot Unde et 
ait: ,Nunquam ego Zultara intrabo istam, quid enim dicturi easent mei, 
si in Zulta me conmanerc audircnt?* Et protinua ae avertcna abibat. 
Audiens autem, quod et congregacio clericorum communia vite aimiliter 
prope Hildensem caaet, illuc properavit nec vilia quodammodo tuguria 
noatra curavit, aed introiens et noticiam fecit et inibi uaque ad mortem 
suam permanait. Cum igitur comperisaet pater ejus et congnati et amici 
de hoc facto, plurimum, ut moa est carnalium et hominum animalium, 
doluerunt Tandem pater ejua cum aliqiiibua in curru veniena et in 
Wilczenach tendena, irato et indignanti animo de auia premittena ad domum 
noatram, ipse foria permanait et educendum filium expcctavit, forte ut vi 
eum reduxiaaet Cumque, ut breviter dicam, nunc minia, quibua eciam 
filiua non mediocriter territua quasi ferocem congnoscena patrem, ut ipse 
nobia retulit, occidi ab eo timuit, nunc blandimentia cum effusionc lacri- 
marum et improperacionibus, quoniam in cipeuaia ubique ipsi largitcr 
providisset, et ad univeraitatem transmittere diapoauisset Colonicnsem etc., 
ei suadere non potuiaset, vix de necessitate facta virtute modeatior factus 
consilio eciam amicorura suorum inductus qui aderant, ad hoapitandura 
domum noatram intraxnt. Fateor mihi videnti, patrem ejus virum pro- 
cerissime stature cum filio suo non multo minori stantem flere, mirabile 
videbatur. Vixque tandem tenuiter conscnciente patre vel pociiia dissi- 
mulante hoc cum momordit, quod talc quid intcudens non consilio suo 
ad loca seu claustra honorabiliora divertisset omiasa tarn abjecta tamque 
pauperi clericorum conversacionc. Elcctus'" autem in rectorem in alium 
conversus est virum, postponens, si quid levitatis aut dissolucionis esset 
occasio. Unde factum est successive, ut vir ille in populo suo strennuus 
apparerot zelo tarnen et rigore discipline. Nam dissoluciones, strepitus 
in disciplina communes aut alias Icvitates maturitati et inquieti oppositas 
vix pacienter ferebat. Metuens, ne in diebus suis mores boni deperirent, 
magis autem, ne vel domus debitis gravata succumberet, eo quod propter 
novellam jam domus plantacionem curieque ejusdem jam pridem emp- 
cionem, novorum edificiorum fundacionem, utensilium aliorumque multorum 
necessariorum procuracionem et instauracionem in debitis esset licet non 
magnis, pervigili tarnen cura provideri et respici liabebat, ne propter 


•) l-'ol. 35. '>) l'oh 35'. 
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hujusmodi et similia jam attemiata negligcnciusque babita rix tandem tcI 1467. 
tardius onset sublevanda facta proclivioris ruine causa. Quod ipse idem 
rector sollerter animadvertens, diligenter precavens sic executus est, ut 
non tantum solvendis debitis set eciam non parum* minorandis pro nostra 
paupertate habitis seu possessis ejus desudaret animus. Labori enim 
maniium scribendo diligentius intendens una cum suis domum aliqualiter 
promoxit in tcmporalibus. Scripisit eciam pro domo nostra ante clectioucm 
suam übros Kogum, Augustini librum De verbis domini, item Manuale 
ejusdem Augustini, item Epistolare Petri Damiani de contiuencia epis- 
coporum, item De muliere septies percussa Jieronymi, item Commonitorium 
Petri Damiani ad electum Carnotensem etc. Set pro domo aut ecclesia 
scribere volentibus annuit, quosdam eciam bortabatim, ut eo melius 
prestarent'’ se sequo a supervacuis seu inutilibus confabulacionibus occu- 
pationibusque temperarent Non enim in bujusmodi tantum lucrum 
pensandum est temporale quantum spirituale, et maxime boc convenit 
juvenibus et qui se uesciunt occupare interioribus, ut temporibus debitis 
scribant pro precio et pro recreacione aliquantula satisfaciant desiderio 
suo scribendo cum delectacione parumper quid pro ecclesia aut domo. 

Anno LVin impetrata fuerunt privilegia in curia pro domo nostra 1458. 
in Cassel fundata per omnia super institucione domus nostre in Hildensem, 
ut patebit infia in littcra '. Ideoque' non fuisset necesse, ut privilegia 
nostra apostolica auctoritate confirmarentur retentis XX florenis R[enen- 
sibus], quos exposuerunt postea pro confirmacione eorum. 

Anno domini LVIII litigio sive controversia babita cum domino 
Wcdekindo* coram prelatis uostris, eo quod plus se nobis concessisse 
diccret quam alicubi scripto invenire^ potuimus aut alicui nostrum con- 
stare potuit post mortem domini Bernardi. Tandem boc sentencia 

prelatorura nostrorum concordatum fuit, ut perpetuo singulis diebus de 
domina nostra a nobis et no.Aris successoribus legeretur missa, ita tameni 
ut per annum officium illud diceretur die illa, qua occurreret festum 
annunciacionis^ Marie, hoc est ,Rorate celi desuper' etc., ut et in littera, 
feria* V» post Oculi, non tarnen teneinur ad missam illam , Rorate' 
utsupra nec de boc aliqiiid continetur in littcra, set sic desideratum fuit, 
si bene meminimus. Set quia cantor ecclesie Hildensemciisis Harlesbeym ^ 

•) parnm am Rande hüuugeseUt. •>) Fol. 36. «) Ideo<|ae bis eorum wenig 
jüngerer ZusaU. ä) Hdschr. inroniri. •) feria bis siognlaris Nachtrag. 

') Vgl. Urkunden u. 7. ’) Wedekind von Warborch, vgl. Register. *) März 35. 

Fkhehard von Harlessem, Domkantor 1453, vgl. Urkundenbuch der Stadt 
Hildesheim VII n. 131. 
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1458. et ut puto alii quidam simüiter, eandem missam ,Korate‘ etc. teneri 
disposuit ea in die per annum, in qua fuit festum annunciacionis, idcirco 
tenemus sic et tenendum est a posteris in honore b. Marie virginis, nostre 
patrone ecclesie singularis. 

1469. Anno donaini LIX in carnisprivio ' obiit in domo nostra Diderik frater 
noster laycus receptus, qui fuit cocus, qui post temptacionem incoustancie 
validam, ita ut loco ccderet ad breve, quem dominus secundum mirabilia 
sua et misericordiam suam revocavit, et eodem anno statim, ne malicia 
intellectum ejus immutaret, educere properavit medio anno elapso. 

Anno* domini eodem s[cilicetl LIX pergens post pascha* dominus 
.Tohannes rector doraus nostre ad Colloquium versus Mouasterium accessit 
ad Wesaliam pro acquirendo pictore Hinrico, qui fuit frater domus cleri- 
corum ibidem, cui dominus Bemardiis pie memorie jam dudum viam 
perfacilem eum acquirendi impetravit. Quo cum pervenisset, invenit pene 
in agonia constitutum dominum Johannem Batenborch. Qui quondam in 
primo anno adventus fratrum in Hildensem dcstinatus et missus fuit cum 
domino Bemardo in Hildensem, sicut et ibidem superius® tetigimus, pro 
clerico. Et quia potum patrie snstinere non poterat necnon propter alia 
adhuc sub dubio reperta anno elapso cum socio suo'’ conclerico post 
festum pasche reversus ad Monasterium missus fuit ad Wesaliam. Habuit 
autem idem Johannes in Hildensem strennuum magistrum scu institutorem 
qui eciam, ut videbatnr, citra condignum eum probando tcmptavit, ita 
ut altari deserviens, cum aquam ex platea publica hauriendam sine toga 
more fratrum et in hyeme cum calceis magnis sive sotularibus dignus 
spectaculo incedens pergeret, aliquociens institutor ejus voluntarie eandem 
allatam in oculis ejus efPudit aquam fictam aliquam assignans accusacionem, 
utpote quia forte immundicia adesset aliqua, revera tarnen, nt eum forte 
humiliaret et voluntatem ejus sic frangendo impugnaret Tum necesse 
iterum denno habuit domum exire et iterum in platea aquam haurire 
publica', indutus sutularibus nec togatus spectaculum prestans intuentibus. 
Non enim erat puer set rir barbatus habundanter, qui et, antequam ad 


•) Fol. 36'. '>) Hierzu unten ton Dieppurch nachgetragen: nomine Lndwico 
qui visitando patrism et parentes mansit in seculo etc. Ipse est dominus Ludwicus 
de Ymmenhusen, qui domum suam dedit pro sororibns deo ibidem servituris usque 
in hodiemuin diem (nach diem durchgtrichen anuuni LXXXV, geändert tn LXXXUL. 
e) publica bis intuentibus am Rande gleichzeitig nachgetragen. 

') Fehr. 6. >) März 25. ») S. 1. 
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fnitres venerat, scriptor fuerat cathedralis in Colonia, quemadmodum, ni 14S9. 
fallor, eo percepi tempore*. 

In*’ agonia igitur constitutns, ut supra diximus, audiens adreniase 
rectorem domus fratrnm clericonim de Hildenaem, tanta devocione aapirana 
asachbi ad confraternitatem clericonim in Hildenaem, tanta denique 
laudabili quadam importunitate aua necnon et instancia auorum ibidem 
deaideravit et rogavit in hoc exaudiri, quemadmodum idem pater noater 
nobia retulit, ut aliaa vix aalvari aut in aua conaciencia quietari poaae 
putaretur. Quapropter pater noater dominua Johannea inatantie ac peti- 
cioni aue et auorum annuena presumpta in tarn pia eauaa fratrum auorum 
consenaua ape, ut eo quietiua domino apiritum redderet aimulque intuitu 
caritatia mutue, qua eciam nobia pictorem conceaaerunt ut aupra ', conaensit. 
Revenienaque rector domua noatre in Hildenaem aecum deducena pictorem, 
fratrem laycum Hinricum, cum conaenau fratrum auorum anniveraarium 
ejusdem fratria Johannia videlicet Batenborch anniveraario Thederici fratria 
noatri coci, de quo aupra ^ annotavit et aic aervari a posteria decrevit et 
deaideravit Veniena igitur idem frater Hinrik pictor cum patro noatro 
post paacba^ anno quo aupra, tabulam magnam aummi altaria jam com- 
pactam et pene ex toto ad depingendum preparatam cum tabernaculia 
jam exciaiä manena nobiacum usque poat paacba* anni aequentia bitumi- 
nando et aptando et aic depingendo tabernacula deaurando cum adjutorio 
tarnen aliquando frat/um aliquorum perfecit° cum duabua alia interiua 
exteriusque depictia, desiderana et ipae loco precii devotaa oracionea 
fratrum nunc et poat mortem, et dignum et juatum est, ut hoc ei hat 
a noatria. In pasca aequenti tempore colloquii cum predicto patre 
remeavit 

Item anno eodem venerabilia antiatea dominua Johannea Miainenaia 
conaecravit nobia in die XI [milium]'* virginum* predictam tabulam et 
campanam noatram, nt patet in litteria*’. Cujua copiam quere infra’. 

Anno* domini LX dominua Hinricua Plettenborch ** a curia Romana 1460. 
veniena aecum detulit nobia litteram apoatolice confirmacionia privilegiorum 
priua auctoritate ordinaria conceaaorum, deinde auctoritate legacionia 
apoatolice a Nicolao' Chuaa approbatorum et conatabat noa illa littera 


•) Nach tempore nachgetragen Obüt ibidem in Wesalia. •>) Fol. 37. «) Am 
Rande nachgetragen in uno anno. milinm /iehlt in der Hdschr. •) Fol. 37'. 
f) Hdchr. a Cosa Nicolao Chnsa approbata. 

’) Vgl. S. 40. ••>) S. 40. *) Märe 25. *) 1460 April 13. ‘) 1459 October 21. 
•) Vgl. auiführlicheren Bericht im Nekrolog (a. Begiater). ’) Die Abschrift ist nicht 
erhalten. *) Heinrich Plettenberg, Canonikus des Johannisstiftes 1452—1493. 
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14W). XX florcnos K[eneDses], quos iu auro dedimus domino Hinrico Plettenberch, 
que littera licet exccutsi fuissct, iit patet in transsumpto, attamcn non 
omnes fratres unanimi conscnsu eadem acceptarunt, nt infra ' patcbit, set 
ncque adeo grata omnibits fucmnt. Set* ncqne necesse fuisset illam 
apostolicam confirmacionem impetrassc, tuiu quia tanta necessitas non 
urgebat, tum quia privilegia apostolica auctoritate firmata domus fratrum 
Cassellensis innitebantur per omnia uostris privilegiis, quibus confirmatis 
et nostra confirmata erant. 

Item anno eodem LX dorainica Cantate * ordinatura fuit per magistrum 
dominum Theodcricum ^ decanum iu montc ecclesie sancti Mauricii et per 
dominum Johannem Bringman et dlominuml Johannem Mogbelken, 
testamentarios’’ bone memoric Johannis Steinborch presbitri, quatinus 
senior domus nostre una cum suis legant vel legere faciant singulis annis 
CLXXXrn mlssas animarum cum totidem vigiliis, que medium annum 
representant, et XXXII psalteria, assignantes nobis elemosinara IX talen- 
torum“ pasche et Michaelis IX talentorum, et est in voluntate nostra 
positum, quamdiu hec legere roluerimus, nam aliam medictatem anni in 
totidem missis et vigiliis et psalmis supplent fratres monasterii in Clusa. 

Anno^ doniini LXXXVII feria 4» quatuor temponim^ ante Thome 
in adventu domini resignavimus predictas missas, vigilias, psalmos patri 
priori et conventui suo in Wittenborch. Qui et summam acceptarunt a 
Carthusiensibus totam, ex qua predicta XVIII* talenl^ annuatim effluebant, 
presente domino Joanne Creyenberg. 

1461. Anno domini MCCCCLXI obiit in domo nostra Conradus, frater 
noster, clericus de Monasterio ex Westfalia oriundus, qui inter alia bona 
scripsit pro domo Origenis librum super epistolara beati Pauli apostoli 
ad Komanos, item Arabrosii libros De officiis, De misteriis, De enra 
pastorali, De jcjnnio, De'' Helya, De bono mortis, De fratris recessu. De 
ressurectione voliimine uno. Item Ambrosium Super Lucam, item Bedam 
Super Marcum. Novissime continuare voluit Clymachum dudum inceptum, 
in quo opere obiit Unus autera fratrum curiosius explorans volens scire 
ultima verba scripta in Clymacho ab co et repperit: ,Non saciebuntur 
iste in secula scculorum*. Virgo obiit. Sed et in brevi consummatus 
complevit tempora miüta. Et quia fortis, utpote nondum triginta annorum. 


») Set bis confirmata erant ZusaU auf hinter fuemnt freigelassenem 
Baume, fc) Hdsebr. testamentariorum. ') IX talentorum beide Male auf Bastir. 
I*) Anno bis Creyenberg Zusatz. ') Hdschr. XVII. f) Fol. 38. 

’) Siehe besonders unter 1463. *) Mai 11. ’) Dietrich Broyer. *) Dec. 19. 
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in agonia fortiter laborabat. Febricitans enim diu tandem in morbum, 1461. 
quem ictericiam vocant, devenit, in quo et obiit In extremis autem 
constitutus diu anhelitum profundius concipiens et attrahens cum tanto 
eum sono iterum emisit ymrao rejecit, ut in proxima domo audiri posset 
Quo sono paulatim minorato et tandem cossante dicm clausit exlremum. 

Et cum mortuus putari posset cessante anhclito et repressis oculis sicut 
prius, nil enim sic agonizans dixit aut fecit, circumstantibus fratribus 
subito inopinate fluere cepit sanguis niger cum impetu ex utrisque ejus 
naribus omnibusque nobis mirantibus eodem momento hilariter oculos 
non perversos nec obumbratos sct claros et jocundos elevans fratrcs 
aspexit, quasi liberatum se gaudens, quibus repressis ab instante spiritum 
tradidit. 

Anno* LXII dominus Bruno ' rector domus clericorum de Monasterio 1462. 
et dominus Hermannus Wernen pater sororum visitarunt domum nostram 
ipso die Septem fratrum^. Cartam hujns require infra. 

Anno domini LXIII fiiit pestilencia in Hildensem sicut et in aliis 1463. 
quibusdam regionibus versus partes superiores. In qua obiit XII kalendas 
Julii^ Lodwicus, frater noster, sacerdos in Cassel, nam ipse missus fuit 
olim clericus a domino Bernardo illac de congregacione nostra Hildensemensi 

Anno' eodem et forte eadem pestilencia XVIII kalendas Octobris^ 
obiit in Cassel W^ilhelmus frater noster presbiter receptus, oriundus ex 
Westfalia de Sutlon^ Qui licet propter tenuitudinem et debilitatem 
corporis in primordiis conversionis sue temptacionibus ingruentibus nutaret 
ita, ut eciam a loco rocedere tcmptaret, attamen tandem misericordie dei 
oculis inspectus mutatus fuit adeo, ut presbiter factus, cum a domino 
.lohanne rectore scciindo domus nostro mitti debeiet in Cassel, non nisi 
ea consensit condicione, ut videlicet sive mortuus sive vivens sub obediencia 
rectoris domus nostre in Hildensem et confratnim inibi commanentium 
mauere et dici vellet, obtento jure fraternali sibi debito cum eisdeni. 

Qua condicione admissa porrcxit et in Cassel virgo obiit, nndc et pcr- 
petuam memoriam inter receptos fratres nostros liabebit. ütinam et 
dominus voluisset, nt et corporaliter apud nos scpultus in moi-te non 
fuissef* divisus. Fuit enim vir ille in Omnibus valde ydoneus spiritu et 


») Anno bis infra zwischen den beiden Abschnitten nachgetragen. t>) Hdschr. 
Werden, tgl. aber S. 35. ') hol. 38'. ä) Hdschr. fuit. 

') Dtjrken von tVesel, vgl. Erhard S. 93. ’) Juni 10. *) Juni 30. *) Sept. 14. 

*) Südlohn, Dorf südw. von Ahaus. 
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1463. corpore, morigeratns et exemplaris, humanus et maturus et semper spiritu- 
alibus deditus. Licet enim ad aliqua exteriora exercenda valde sna 
subtilitate esset ydoneus illaque per eum fieri pocius placuisset patri et 
fratribus, Dichilominus tarnen ipse quietis et vacacionis dei amore captus 
semper semctipsnm sibi dare, ad se rererti paracior foit et promptior 
celle consciencieque sue studiosior cultor et observator. In collacionibus 
vero et ubi verbum dei tractabatur sive per alios sive per so ipsum, ita 
frequenter ex alto suspensus, avidus ac esuriens intendebat, ut sepins 
impleri in eo putares illud : ,Beati ' qui esuriunt et siciunt justiciam' et 
illnd Daviticum: ,Et* in verbum tuum supersperavi*. Si autem de con- 
versacione aut passione domini Jhesu vertebatur sermo, tune sepo vidisses 
quasi florere faciera ejus exultante» spiritu ejus in deo sa1utari^ Secu- 
laria vero aut mundana vel inutilia agitari si cepissent vorba, velut 
simulachrum eum aspexisses, de quo psalmus: ,0s® habent et non 
loquentur, oculos habent et non videbunt'. Et ut divine delectionis ei 
non deesset testimonium juita illud: ,Ego^, quem diligo, arguo‘ etc., sic 
infirmabatur sepe et debilitabatur. Ut tarnen viveret, sic vixit, ut raro 
illum letum vidisses ex corde, nisi secundum quod scriptum est; ,Memor* 
ftii dei et delectatus sum‘. Scripsit breviarium illud pro ecclesia nostra, 
quod mixtum pergameno et papiro hodle in ecclesia habetur, non tarnen 
complevit, et alia quedam parva. Plus enim se dedit studio, devocioni, 
meditacioni et oracioni. Et licet quandoque in diebus juventutis scolas 
deservisset et quasi inscius operi sartorio se mancipasset, attamen ad 
fiatres veniens in brevi tantum profecit, tantum a mandatis domini 
intellexit, ut super alios, qui supra modum videbantur litterati respectu 
sui, utilior et ydonior esset et intellectu ipso et eciam in lectura ad 
mensam, set et in interpretando seu transferendo eciam ricmatice de 
Latino in Teutonicum. Cum infirmaretur ea infirmitate, que erat ad 
mortem temporalem et ad requiera eternam, propter inunctionem sacram 
lecto decubuit, quo facto exurgens in sedem scripteriam se collocans 
predixit, se cicius migraturum. Quod dixit et fecit 

Obiit*" in domo fratrum in CassiL Hic postulatus ad rectoratum 
sororum ® per venerabiles patres regularium consentire resistentibus patribiis 
suis prohibebatur. Quod si utinam factum non fuisset, usque hodie 
superstes viilsset, ut pie creditur et dicebatur, quia debilis fuit cora- 
plexionis, castus et maturus et morigeratus. 

») Fol. 39. >’) Udschr. salntari eju». ') Obüt bis morigeratus ZmaU von 
anderer Hand. 

') Matth. 5, 6. *) Ps. 118, 81. ’) Ps. 113 b, 5 der Vulgata, vgl. Weigh. Salom. 
15, 15. •) 0/fenb. Joh. 3, 19. ‘) Pg. 76, 4. ') zu Herford, vgl. S. 46. 
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Anno eodem peste eadem in die sancti Lamberti ' qui foit in dominica 1463. 
obiit in domo nostra frater noster Hinricus Ysenak receptus presbiter 
oriundus ex Thuringia. Qui ut in multis expertus s[cilicet] artibus 
liberalibus necnon medicine* et aliis quibusdam, virilem habens etatem 
ct animum, jam in sacris constitutus domino Bernardo in partibus inferi- 
oribus constitnto assignatus ad nos venit, nondum tarnen sacerdocii 
dignitate preditus. Hic, licet perantea in seculo per miiltos fortune 
eventus bona et mala didicisset et ridisäet, ita ut ad ordines promovendus 
non in liberalibus set in medicinalibus examinaretur, seculo tarnen abre- 
nuncians sic quasi nichil sciens humilitati et obediencie sese subjecit, ut 
non alius videretur ymmo predicaretur nisi vir simplex ct rectus ac timens 
deum, qui eciam timor domini ita in eo excrevit, ut et ipse vere dicere 
posset: ,Verebar- omnia opera mea, sciens, quod non parceres delinquenti'. 

Et cum quadam die ad Colloquium vocati fratres inter alia necessaria 
tractanda modicum durius respondisset rectori, mox tarnen in conventu 
omnium, cum esset de senioribus, ad gcnua sedens proprio motu rogavit 
humiliter ex corde, ne quis tali motns cxemplo scandalizaretur, confessus 
culpam suam et indiscrecionem. Singulariter enim caute metuebat semper, 
ne aliquod offendiculum vel scandalum prestaret fratribus. Hic factus 
sacerdos, cum, ut supra dictum est, a domino Bernardo bone memorie 
mitteretur cum aliis in Cassel, multas elTudit lacrimas cum aliis, ita ut 
et alii quidam lacrimas contincre non possent pro scparacione hujusmodi 
a fratribus. Deinde procedcnte tempore revocato fratre eo, qui pro 
rectore illuc fuerat missus, maxima cum difbcultate et labore ad regimen 
illud arripiendum induci vix potuit Ad quod tandem coactus cum 
pervenisset et fidelitcr ad tempus executus fuisset, tandem’’ non ob 
demeritum set rogatum ipsius absolutus magno excussus oneri ad locum 
suum pristinum, quem prius obtinebat, cum omni bumilitate et gaudio 
rediens ut vere humilis in congiegacione nostra Hildensemensi usque in 
finem vite sue rcversus laudabiliter vixit et quemadmodum ut prius in 
principio sue abrenuuciacionis omni cum diligencia obediencie ac discipline 
conversacionis nostre se subjecit, quasi numquam in aliquo constitutus 
regiminis culminc. Qui infirmarii functus officio usque in finem vite sue 
sollicite et timorate et valde diligenter fratribus eciam minimis ministravit, 
non querens que sua set aliorum. Tanta enim negligencia erga se ipsum 


•) Fol. 39'. >>) Fol. 40. 

’) Sept. 17, Lamberti fiel jedoch 1463 auf den Sonnabend, nicht Sonntag. 
*) Eiob 9, 26. 
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1463. et sua utebatur, ut in composiciono vestium ac coaptacione ita negligcntem 
se eihiberet, ut tibi veraciter eum dicere putarcs: ,Si' adbuc bominibus 
j)lacerem, Christi seivus non essem‘. Idem fuit apud eum Judicium in 
moribus et verbis cciam coram prelatis, quibus amabilis ociam fuit. 
Quam tarnen amiciciam sepe egrc tulit, unde eciam aliqiiando veritati 
consentancae audacter non libcnter forte audientibus ingessit, ut scriptum 
est: , Justus* ut leo confidit'. Correpciones aiitem pro hujusmodi inadver- 
tcnciis libcnter audivit. Dissoluciones et indisciplinaciones, ubi vidit, 
redarguit, simplicitati congaudebat In mcnsa ad leccionem sic se habuit, 
ut nisi comescionis opere occupatus alias, quando a comescionc vacabat, 
trcmere ac eciam corporaliter se ipsum deicere ad verba dei vidissos, et 
non solum in mcnsa sct ubicumque dirina pandcrentur eloquia, nt dicere 
posset: .Et’ a verbis tuis formidavit cor meurn*. 

Fuit‘ eciam valde studiosus pro libraria colligere libros, affirmans, 
sicut et vere est, ut occupato fratre et nunc scribendo pro precio tune 
pro desiderio suo aliquam bonam materiam pro studiis fratrum et pro 
sc multas cvaderct inimicorum insidias maximc juvenes. Sicut enim 
Pharo ille, id est d 3 ’abolus, suos amatores divieiis, curiositatibus et raulti- 
plicibus occupacionibus seculi ac dclcctationum irretiro morc aranearuro, 
ne ocio vacantes exiro Egiptum temptent, prccavet, sic absque dubio 
magnum stabilitatis confert subsidium, si continuc divinis sive hiis que 
immediate divinis junguntur exerciciis aut certe illis, que ad finem spiri- 
tualium spectant, proiit eciam in collacionibus sanctorum scrilntur patrum, 
mens fuerit cottidic quadam spirituali occupacione ligata et quodammodo 
coartata. 0 quam felix qui hoc modo absque raediis exteriorum mentem 
frequenter divinis immediate exerciciis habet occupatam, qui concupiscit 
et deficit in atriis domini. Scripsit eciam idem frater pro domo prophetas 
majores et minorcs, item opus b[eatij Crislpini]'’ imperfectum Super 
mathesi, item Jeronyraum Super ecclesiasten, item omelias Cris[pini]*', 
Severiani et alionim, item vitam sjanctel Elizabeth vidue, ad quam 
specialiter quasi palronam natalis sui soli fuit affectus, cujus ociam 
vitam, mores et simplicitatem atque seculi contemptum, sicut fratribus 
proposuit et extulit verbis devotis, sic et moribus suis nichilominus 
pretendit, ut' croderetur altera Elizabeth. Ipse est qui fuit postulatus 
jn rectorem a fratribus in Hervordia, ut supra^ patuit Quod si 
factum fuisset et ipse cum illis, quorum tune intererat, consensisset^, 

•) Fol. 40'. k) ? ') ut crederetnr Ina postea dicebatur späterer Zusatz. 

Hdackr. consensissent. 

') Gal. 1, 10. “) Sprüche Sal. 28, 1. ’} Pa. 118, 161. ') Vgl. S. 44 und unten 
Fol. 59' auf eingeschobenem Blatte. 
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forte usque hodie vinis permansissct, prout pie credebatur ct sepo postoa 1463. 
dicebatur. 

Anno“ domini quo supra LXIII in eadera pcstilencia pridio' nonas 
Octobris obüt in domo nostra dominus Johannes Hoghe** rector secundus 
hujus domus, de quo supra^, quem dominus Bernardus successivc ad 
ordines promovit sacros, dieons: ,Quia viriliter egit contra patrem suum 
et amicos et congnatos, ad sacerdotii eum gradum promovebo et singulari 
dileccione eum amplexabor de cetero*. Set quia privilegia ex parte col- 
legii nonduni unanimitcr ab Omnibus fratribus fucrunt sub rectore isto 
eflicaciter acceptata, set medio modo suspensa, ideo, quo tempore quove 
modo eadem fuerunt postea acceptata, patebit inferius, ubi de elecciono’ 
domini Lamberti tercii rectoris agetur. Ideo' non processum fuit in 
eleccione ejus secundum formam in statutis positam nec tune ei obedi- 
enciam fecerunt fratres nec ipse fidelitatem promisit suis ct domui. 

Rexit annis VL De ejus conversione quere supra folio 34 ^ 

Anno eodem LXIII peste eadem in profesto* sanctc Katberinc virginis 
obiit Johan frater noster receptus layeus et cocus noster oriundus ex 
Westfalia, qui sibi ipsi indixit vitam stronnuam pre aliis in laboribus 
multis et sudoribus, quo exercere potuit eo securius et devocius, quo a 
fratrum consorcio coquino sollicitudinibus magis fuerat abstractus. Nam 
reficicndo non fratrum more consueto comedebat set antiquata et aliis 
ad preponendum inconveniencia ct quasi reicienda ipse edebat. Fratribus 
eciam nonnumquam in mensa graciam loquendi habentibus ipse, quantum 
salva et aliquociens vix salva obcdiencia poterat, coquine necessaria pro- 
curabat occupatus in lavandis ct mundandis coquina ct utensilibus ejus. 

Set et vestimentorum ejus tanta erat'' abjectio et vilitas maxime illorum 
que intrinsecus babentur, ut post mortem suam manifestata lectus, camisce 
et tunice etc. eciam ipso visu borrori essent et nullo dcinceps usui 
profil tura. 

Anno LXIV eadem pestilencia durante obiit in carnisprivio frater 1464. 
Arnoldus Trajecti clericus XV“ kalendas Marcii. Qui, quia nondum fuerat 
receptus, eo qiiod annus probacionis nondum ex integro erat compictus 
deficiente mense vel circiter, per se ac alios instabat et rogabat obnixius, 
quatinus ex speciali gracia inter fratres receptos anumerari mereretur. 


•) Fol. 41, l>) Hoghe am Rande von anderer Hand an Stelle des durch- 
strichenen Lon Hoe. ') Ideo bis folio 34 (.'14 ') Nachtrag, /oj. 41 t) Hdschr. XL. 

>} Oct. 6. ») Vgl S. 37 ff. ’) Vgl. unter 1468. *) Vgl S. 37 ff. *) Nov. 24. 

•) Fehr. 15. 
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14M. Cui tandem senior dominus Lambertus tercius domus rector habito consilio 
fratrum et voluntate consensit. Äccepta itaque ab eo obediencia in licitis 
et honestis secundum domus statuta eo tarnen pacto, quod eyoluto pro- 
bacionis anno, si convalesceret, secundum privilegia moremque fratrum 
nostrorum obedienciam jam factam ratificare deberet et, ut eo quietius 
moriens aut vivens permaneret, inter fratres receptos annumerari et asscribi 
eum decrevit 

Anno eodem in pestilencia eadem deinde XV ' kalendas Äprilis obiit 
Nicolaus Calcar clericus, frater noster receptus, qui fiiit sacrista et officium 
oculata diligencia in tantum peregit, ut nec calamum jacere in parimento 
quamquam parrum set aliquid incompositum in altaribus vel alias in* 
ecclesia suo loco suo modo aliquid exorbitans permanere pateretur. Hic, 
licet juTenis ad fratres venerit et quasi puer, nicbil tarnen puerile pcne 
in omni vita sua gessit, set maturitate morum, qua eciam seniores 
precessit aliquos, conquerebatur sepe, quare non magis argueretur, incre- 
paretur ac diligentius probaretur ab institucione jurenum aut noviciorum, 
et per hoc se contempni Tel desperare de eo causabatur. Cui cum 
aliquando ad humiliandum eum responderetur, quod puer esset adhuc 
nec hujusmodi jugum superponendum esset grave set eipectanda legitima 
etas, respondit: ,Nolite diccre, quia puer ego sum‘, nec potuit audire, 
quod puer censeretur aut juvenis, cum successive creverit in vita, in 
statura et moribus. Et cum in naturalibus per omnia ydoneus esset, 
sciens dominus virtutem in humilitate perfici, ne concupiscencia sub- 
verteret cor ejus, non est passus, ut et ipse sibi videretur vocari Noemi 
id est Pülcher, set amaritudine eum replevit, ita ut quasi semper lugens 
ac contristatus incederet nichilque nisi diem vocacionis sue tardare 
causaretur. Adveniente itaque pestilencia estimabat se propositum teuere, 
quasi dissimulante et pene jam cessantc superviiisse se morientibus fi-a- 
tribus indoluit et se ab expectacione sua jam confusum et fraudatum 
timuit dixitque : ,Si ego in peste hac non moriar, pestilenciam hic fuisse 
negabo*. Hane euim graciam contulit dominus fratribus illis omnibua, ut 
tanta peste grassante nullus a loco recedens füge presidium quereret aut 
posceret, quinymmo pancis valde demptis parati ymmo gaudentes ultro 
se morti ingererent et quasi occasiones, ut pestilencia inficerentnr, quere- 
bant Quam paratissimam voluntatem congnosccns dominus Johannes in 
fratribus certos ad ministrandum pestilenticis deputavit°, ceteros abegit, 


») Fol. 42. k) dixitque W» oegsbo Zusati unter dem Texte. «) F(d. 42'. 
») Märt 18. 
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licet egre valde ferentes hujusmodi in operibus misericordie exclusionem. 1464. 
Per omnia benedictus dominu», qui dignetur banc Toluntatem consemre 
in posteris in evum. Fuerunt igitur de nostris infecti pestilencia circiter 
XYII, mortui autcm snnt de hiis pestilencia infoctis* receptis cum duobus 
sacerdotibus Wilhelrao et Ludwico in Cassel septem fratres. Do quorum 
numero novissimus erat Nicolaus hic sacrista. Qui jam desinente pesti- 
lencia exterius’’ quidem set non in ejus mente quadam nocte in sompnis 
pestilencia so infectum et morientem vidit, quo evigilante pestilencia so 
percussum invenit et postea circiter triduum cum flore virginitatis ad 
dominum migravit. De qua virginitate sua domino senranda valde soUi- 
citus erat, ne vel aliqua palliata posset pollucione vel libidine amitti. 

Cum adjutorio enim aliorum erectus a° lecto in sede pausans parum 
Omnibus sacramentalibus communitus, quemadmodum et alii omnes fuerant, 
set et racione vigente ait: ,Jam valde doleo‘ et statim cadente capito 
emisit spiritura. Scripsit Quatuor Novissima et alia. Fratres autem, qui 
non infecti fuerunt pestilencia, erant quiuque. Hujus^ oculi post mortem 
suam non fuerunt confracti nec eversi set ita clari, vivaces ac jocundi 
permanserunt, ut vivum crederes, si corpus non obriguisset, alioquin 
multum dubitassemus. 

Dominus Bemardus quiescit ante gradus, quo ascenditur in chonim, 
sic quod pars crurium sunt sub gradu et posterior pars crurium a pedibus 
usque ad tibias detruncato sepulchro propter crepidinem ablata et in 
sarcophagum* interius projecta, et positus est super eum cum epitaphio 
lapis Nam primus lapis qui super tumbam ejus fuit nullum habens 
epytaphium necessitate urgente ablatus fuit et deposita parto altare b[eate] 

Marie virginis in cappella ejusdem ex eo factum est Sculpta est autem 
et yinago in lapide in forma fratris, qua et ipse usus fiiit, ut posteri sui 
ab hac simplicitate non recedant'. 

Notandums circa hujus pestilencie grassacionem, qua domus nostra 
tarn valide concuciebatur sublatis majoribus et melioribus personis, ut in 
ore et maiime in corde quorundam ad deum ferretur sepo tale suspirium: 
,Num^ ad interuecacionem mucro tuns desevietur?* Nam primo omnium 

>) UrsprUngheh stand de nostris receptis. >>) erterins las mente Zusatz 
am Hände. <) a lecto desgl. Hajos bis dnbitassemns Zusatz. ‘) Hdschr. sarco- 

phnm. f) Hierzu nachgetragen Dominos Johannes rector 2 os jacet etc. ibi und ein 
Zeichen, dessen Zugehörigkeit nicht ersichtlich ist. g) Das Folgende bis vor Anno 
LXVI etc. auf einem eiicas kleineren Quartblatte zurischen Fol. 40 und 41 eingefügt 
und, wie aus dem Schlüsse sich ergiebt, 1476 abgefasst. 

') Vgl. S. 37. a) Z Könige ä, S6. 
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1464. valide invasit Hormannum antiquiorem sacerdotem et procuratoreni, cujus 
providencie ac sagacitaü sic innitebatur quasi cura tocius domus, ut pene 
nulli constaret quo ad temporalia status domus, non in parvum domus 
periculum, cui malo previsum postea fuit, utet in statutis\ Quo sic 
percusso ac pene desperate dominus Johannes rector adhuc delicatus in 
eiternis et needum expertus in singulis cum domino Hinrico Ysenac valde 
obstupuere, nam hiis tribus columpnis'’ tota domus innitebatur. Dominus 
antem Hinricus Ysenac, dum oracionibus ac arte sua medicinali sine 
intercessione pro procuratoris predicti desudaret recuperacione, ita ut 
omne ingenium medicinale in persona propria elaborando evomeret, maximis 
precibus obsecravit et tandem obtinuit apud eundem Hermannum, ut cum 
sua voluntate annueret, si rogatus dominus ipsi parceret et se vocaret 
Quo annuente“ idem frater Hinricus ad Carthusienses ivit et se sic 
oracionibus eorum commendavit quasi in brevissimo recessurus cum 
admiracione eorum, ut postea relacione percepimus. Mirum, eadem nocto 
s[cilicet I sequente feriam V validissima pestilencia tactus dominica 
sequenti, que fuit Lamberti ', ante prandium obiit Procurator autem 
noster evasit mortem quidem, set needum morbum, nam adeo debilitabatur, 
ut eciam stultizaret, licet tandem successive convalesceret Quo facto 
rector utrisque caris et necessariis orbatus usque ad mortem contrista- 
batur, qua* et in eadem pestilencia utet deccssit cum aliis. Horum autem 
inopinatorum eventuum causam fuisse hanc quidam fratrum indubitantcr 
asseruerunt Contigit ante hoc pestilenciale tempus, predictum fratrem 
Hinricum Ysenac missis firatribus duobus, quos ambos patres factos postea 
vidimus vel audivimus, postulari obniiius in rectorem domus clericorum 
Hervordie^. Quorum exaudicio racionabilis extantibus cortis causis forte 
fuisset, fuerunt enim augustiati ex hac partc et hü vacui remittebantur ' 
nonv sine conpassione fratrum quorundam. Egit enim supradictus Hiu- 
ricus frater cum roctore domino Johanne, cum quo bene concordabat, ne 
eis consentiret Supra modum enim timebat preesse. Inde est, quod 
cum procuratore ad mortem disposito, ut jam dictum est, concordare 
provideret, ut consenciente illo ipse decedere potuisset et Ule remauereh 
Nam sine dubio electus fuisset in'’ rectorem in Hildensem. Circa idem 
tempus frater Wilhelmus in patrem sive confessorem sororum postulabatur. 


•) .4»» Sande gleichzeitiger Zusatz de offlclo proenratorU. k) Hdschr. 
calampDls. ■=) Nach annueate durchstrichen mirum dictu pestilencia eundem Hinricum. 

recessurus am Sande. •) sic. f) Darunter steht Terte folio hoc. s) f’ol. 40<’'. 
t) in bis Hildensem am Sande Zusatz. 

*) Sept. 17, jedoch fiel weder 1463 noch 1464 Lamberti auf einen Sonntag. 
’) Vgl. S. 44 und 46. 
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Pro quo tandem erocando venit prior de Zulta, primus reformator ejus- 1464. 
dera monasterii, dominus Jo[hannes] Busz et nescio quem priorum secum 
habens cum littera supplicatoria, si bene memini, prioris in Bodekem, qui 
verbis exhortatoriis, comminatoriis multis laborans et nichil proficiens, 
tandem in hec verba prorupit: ,Si in tarn pia causa tot patrum consiliis 
et precibus non consentitis, in spiritum sanctum peccatis'. Nam idem 
Wilhelmus licet bonus esset scriptor et satis utilis, corpore tarnen et 
roaiime in stomacho debilis erat. Hiis similiter cum adhuc aliis patribus, 
qui a memoria exciderunt, repulsam passis recedentibus quidam presbyter 
de numero eorum licet non merito, qui hiis omnibus interfuit set* non 
approbavit et secum in corde suo replicans spiritu vehementi in hec 
verba quodam die Jam missam celebraturus prorupit, dicens confratri, 
ministro suo : ,Nichil dubito, ait, quin dominus pestilencia aliquos de domo 
nostra percuciet et maxime’’ presbytros adminus‘, et sic factum fuit, ut 
supra, quasi dominus non verbis Set factis nobis dicere videretur: ,Si illi 
personas illas non habere poternnt, nec vos eos habebitis'. Hec tarnen 
non scribo, ut ex facili causa persone emittantur, quoniam et ibi peri- 
culum est, set ut discrete hat et sciamus omnes, nos esse populum domini 
et oves pastoris. Et nemo viciosa proprietate super personas conglutinet 
set dei ordinacioni et potestatibus sublimioribus omnis anima subjectam 
se meminerit Sepius eciam usque nunc LXXVInn annum domini dictum 
fuit et creditum, quam, si predicte persone date fuissent in ministerium 
postulatum, adhuc viverent 

Anno' LXVl in estate fecerunt fi-atres privetum seu necessarium et 1466. 
parietem illum retro cloacam, ubi iterum fuit jurgium de eodem pariete 
et de quodam meatu aque pluvialis de tecto descendentis vicinorum, 
quem proprie eyn seghe* vocant, pro quo cum multe fuissent contenciones 
verborum, diffamacionum, ita ut vix se ab injectione manuum in fratres 
continuissent adversarii et mortem minarentur, quoscunque loco oportuno 
reperire possent. Cumque concordari non possent eciam missis ter vel 
amplius arbitris de consulatu, tandem senior cum fratre et aliis amicis 
evocatus ad consulatum similiter, bis vel ter euntcs receperunt hnale 
responsum, nt aut ibi remaneret eyn seghe aut voluntatem facerent data 
pecunia postulata a civibus. Quod cum fratribus valde ftiisset contrarium 
et importabile, utpote plus favore civium quam justicie tramite prolatum, 

*) set Don approbsvit Zusatz am Rande. >>) maxime auf Rasur. °) Fol. 44. 

Blatt 43, welches jedenfalls das Jahr 14S5 behandelte, ist, wie der Rest einer 
Bandaufzeichnung beweist, herausgeschnUten. 

’) Traufe. 

4» 


Digitized by Google 


52 


Annalen des Rektors Peter Dieppnrch. 


I46(. Tolens senior declinare occasiones petiiurbacionam, placitacionum aut eciam 
dispersionum fratrum dissimulavit et consensit sperans, in futurum cum 
majori paco et minori labore amorcndum pro qualitate inhabitancium, 
nam L» florenos postulabant pro composicione. Set* processu temporis 
et morte interveniento adrersariorum evanuit et conticuit ista injusta 
presumpcio. 

Maxime eciam idcirco, quia illa estate instabant gwerre civitati et 
patrie, set et civitas Hildensemensis cum proprio discordavit episcopo et 
inimicabatur ducibus adjunctis illis aliis quibusdam ciritatibus Set et 
bis in foribus erat, ut populus sedicione &cta contra Toluntatem consu- 
latus irruisset in clerum vim facturus, maiime in dominum prepositum ^ 
et dominos ecclesie majoris pro primo, et quod tune secutum fuisset, 
clerus expectasset reliquus. Sederunt itaque fratres hoc anno sepe in 
magno timore et periculo tum propter timorem civium hostiliter malignan- 
cium et seviencium in clerum tum*" propter timorem ducum, a quibus 
locus ille a mulds dicebatur debachandus aut comburendus, in quo 
morantur, 8[cilicet] de Brule. Inde venit, ut eciam longo tempore vigiles 
armati in noctibus custodirent* locum illum quemadmodum et alia loca 
oportuna. Fratres ergo eo tempore fecerunt vasa transmigracionis, sicut 
et alii ibidem habitantes nunc factis fossis in terra sua abscondentes et ad 
alia loca hinc inde transmittentes. Unde contigit, ut eciam libros nostros 
pene omnes circiter ad mensem subterrantes postea timentes eorundem 
periculum extrahentes ad alia loca transferrent, ita ut libraria nostra 
vacaret. Similiter factum fuit de utensilibus, quorum usu continue vel 
non de necessario indigebamus. Nam civitates, villas et parva opida 
ducum invadentes cives combussenint aut in dedicionem ad tempus sus- 
ceperunt etc. Fossam vero retro claustrum sancti Godhardi nonduni 
completam post pascha® anno sequenti uno impetu consummarunt. 
Omnibus'' autem formidantibus et hiis iniciis dolonim multo peyora futura 
certitudinaliter cxpectantibus et prophetantibus ecce anno dehinc LXVII • 
sequenti circa festum Corporis Christi iterum pro composicione in id 
ipsum convenientes principes et civitatum primates insperatam et Omnibus 
mirantibus et pre gaudio dubitantibus inierunt concordiam^ et pacem. 


•) Set bis presumpcio am unteren Rande nachgetragen S) i'bl. 4i‘. 
e) Hdschr. custodiebant. Omnibus bis est späterer Nachtrag. •) LXVII am Rande 
hinzugefügl. 

') Vgl. Urkb. der Stadt Hildesheim VII n. 561. Ekkehard voti Wenden. 
’) 1467 Märs 29. 1467 Mai 28, vgl. Urkb. der Stadt Hildesheim VII ti. 589 

Anm. 1. '■) 1467 Mai 29 ebendaselbst Anm. 1. 
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Qua edicta in ore omnium nil audisses nisi: ,A domino factum est illud 1466. 
et est‘. 

Facto ergo fuerunt in priveto aut cloaca, qua supra ' , due fenestre 
aut parvc janue inferius in muro a superficie terre distantoä circiter ad 
XVI pedes profunditatis. Nam privctum in altitudinem profunditatis 
habet XXVI pedum et ejusdem altitudinis est murus ille quadrangularis 
et una janua aut fenestra est in medio muro illo, qui est contra aqui- 
lonem distans a superficie superiori terre circiter XV pedes. Alia autem 
fenestra est in muro illo qui est contra occidentalem* plagam ejusdem 
distancie a superficie terre set non est prescise in medio ipsius muri 
set plus vergit versus aquilonem sive septentrionem, quia hoc plus convenit 
intencioni, propter quam facte sunt janue ille. Facto sunt enim, ut 
quandoque repleta stercoribus cloaca per easdem fenestras efferri possent 
stercora, facta decontra fossa versus unam illarum januarum. Et ideo 
scriptum est, ut sciant posteri, quomodo debeat purgari, cum repleta 
fuerit, cloaca. Cloaca'' murata est cum archilla et non cemento. Quod 
utinam factum non esset. 

Item anno eodem sfcilicet] LX\T in vigilia penthecostes - data nobis 
fuerunt privilegia® ab ordinario super confirmacione sonioris per visitatores 
per nos eligendos et auctoritate ejusdem admittendos cum quibusdam 
declaracionibus institucionum domus nostre necnon super jure parrochiatus 
senioris in et super suos adjectis nihilominus quibusdam statutis vite 
communi necessariis. 

Item eodem tempore et anno quo supra licet modicum postea 
cligerunt fratres pro visitatoribus dominum Eggbardum de Wende pro- 
positura ecclesie majoris, dominum Johannen!^ priorem de Richenbercb, 
dominum Theodericum Alten canonicum ecclesie Hildensemonsis, dominos' 
Brunoncm*, Wilhelmum, Johannem Loff, roetores congregacionum 
Monaateriensis, Hervordiensis et sororum in Eldagessen. Qui denunciati 
ordinario ab eodem ejus auctoritate nobis pro visitatoribus deputati sunt, 
quique aut quivis eorum requisiti aut requisitus auctoritate eadem ordi- 
naria disponere et corrigere ac seniorem electum per fratres confirmare 
aut, si utile foret, poscentibus fratribus infirmare ac deponere potenint 
aut poterit, ut^ est in littera. Et* est hec littera scripta in papiro 
inpressum babens sigillum episcopi, quia Ulis visitatoribus defunctis 

•) Fol. 45. >■) Cloaca bis esset tcenig späterer Zusatz. «) Vor dominos 
Raum für eine Person leergelassen. ut est in littera Zusatz. •) Fol. 45 '. 

') S. 51. •) Mai 24. "j Vgl. Urkundeti n. 8. *) Clövekom, vgl. Joh. Büschs 
Chronik S. 499 und Register. *) Dyrken von Wesel. 
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1466. secundum fnrmam ejusdem alios debebunt eligere eidem presentaudos et 
ab eodem admittendos et ideo* mutabilis, sicut et factum est postea, ut 
patebit infra. 

1467. Item dominus Johannes prior de Richenberg et dominus Johannes 
Loff pater et confessor sororum ordinis sancti Augustini in Eeldagessen 
anno domini MCCCCLXVII circa festum sancti Martini ' ad requisici<inem 
senioris domini Lamberti fratrumque suorum visitaverunt domum nostram, 
prout patet in littera visitacionis, eo quod secundum statuta nostra quartus 
versabatur annus. Copiam carthe visitacionis hujus quere infra^ 

Mortuo itaque domino Johanne episcopo Misinensi in pontificalibus 
vero episcoporum Hildensemensis et Mindensis ecclesiarum vicario episcopus 
Hildensemonsis dominus Ernestus consilio legis peritorum suorum omnia, 
quecumque idem suifraganeus habuit et habere potuit in utensilibus, auro 
et argento et Omnibus perfecta expoliacione abstulit et in castnim Stur- 
wold in curribus et equitibus transvexit non obstante testamento cum 
voluntate episcopi Hildensemensis facto, eciam per litteram sigillato 
eo quod monachus ordinis sancti Augustini heremitarum, nulla racione ad 
eum pertinere poterant possessa, set omnia de jure ad arbitrium ordinarii 
divolvenda, quod et factum fuit. 

Quo' comperto dominus Lambertus senior, nolens conscienciam suam 
vel domum nostram hujusmodi injusta pecunia gravari seu maculari, 
rv florenos reddituum de centum florenis apud consulatum in Brunswiik 
positos representandos et offerendos episcopo Hildensemensi tradere cogi- 
tavit, pocius eligens carere eis quam aliquid injuste possidere vel injusta 
bona teuere. Et inductis fratribus ad consensum voluntatis ejus per 
dominum prepositum Eghardum, fautorem nostrum, negocium istud epis- 
copo intimavit, eo quod ad ordinarium secundum doctores spectabat 
ordinacio bonorum illius, et cui ipse vellet dare vel data confirmarc, ut 
licite et juste illis uti possit. Quod et fecit littera sigillata tradita, 
approbans et confirmans concessiouem dictam, quamquam primum 
LX florenos postulasset, dicente seniore et suis nolle quicquam dare, nec 
enim eis commodum arbitrabantur emere scilicet injusta bona, sicqiie 
simpliciter negocium prosperatum fuit, ut per litteram sigillatam propriis 
manibus episcopi Hildensemensis hujusmodi redditus ex parte Johannis 
episcopi Misinonsis defuncti nobis remanerent pro domo nostra. Et ser- 
vabitur memoria ejus et pro quibus ipse desideravit quater in anno a 

») et ideo bit infra tcenig jüngerer Zusatz. •>) Nach sigillato der Nest der 
Zeile dick durchstriclien, erkennbar fuUset symonia. ') Fol. 40. 

') Nov. 11. *) Ver Yisitationsbericht ist nicht erhallen. 
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fratribus, quemadmodum ipse desideravit, et fratres consenserunt Copiam 1467. 
littere predicte require infra 78*. 

Idcirco autcm id annectendum putavi factum ad exemplum poste- 
rorum, ne facilcs sint ad accipienda munera Tel faciendas memorias, prout 
et i<upra tetigimus maxime ut cauti sint, qualia sunt bona oblata et si 
licite et honeste acquisita, nam injusta bona, prout audivimus a religiosis 
et in scriptis eiemplariter legitur, dempto animaruno periculo eciam deo 
ordinante raro eciam temporaliter proficiunt*’. Fuit enim in partibus 
iuferioribus monasterium quod fiilmine de celo descendente mirabili 
cventu igne hincinde discurrente et quasi comburanda examinante pene 
per totum absumptum fuit Diiit autem quidam frater ibidem senex, 
quod ipso conscio et teste omnia illa per ignem absumpta de bonis 
fuerunt injustis edificata vel acquisita. Scimus eciam, quod clerici' vite 
communis dempto, quod laborare debeant et sic expediat ut videlicet 
labores manuum suarum manducent, non tantas exercent asperitates in 
vigilando, jejunando etc. Idcirco eciam periculosius est eis accipere more 
religiosorum multas et habundantes elemosinas, quia timendum, quod 
satisfacere nequeant pro dantibus eas, cum unicuique sufüciat onus suum 
et qui orat absolvi a propriis, aggicgando contra se lucum densum non 
gravetur externis. Item, si divicie destruunt religiöses et monasteria, qui 
tarnen omnino incumbant paupertati, nulli dubium, quin facillime et 
citissime destruant congregaciones clericorum, qui ipso actu jam sunt et 
censentur seculares. Et si ego jam laboribus meis utcumque sustentor, 
que michi utilitas, ut in dampnacionem meam et in nullum commodum 
meum posteris procurem venenum, unde facilius intereant? Omnis etas 
prona est in malum et vix aut non conpesci poterunt claustrales jugum 
ordinis portantes, quanto magis hoc onere absoluti? Maximeque con- 
gregacionibus dictum b. Pauli® ydoneum est quo ait: ,Sint mores sine 
avaricia presentibus contenti', si necdum capere possunt apostolicam 
perfeccionem, qua dicitur ,Habentes* victu!n et cpiibus tegamur, hiis con- 
tenti simus'. Et hec contra insaciabilem cupiditatem que nunquam dicit 
,Sufficit‘, numquam finem ponit 

Excursus® 

siehe Exeurse des Rektors Peter Dieppurch (IV). 

*) Fol 78 der alten FoUirung fehlt. •>) Fol. 46'. ') derlei rite coiumunis 
auf Rasur. 4 ) 2 <oJ. 47 . 

') Vgl. S. 39 f. ’) Vielleicht das Augustinerinnenkloster Dorstadt bei Wolfen- 
büttel. In Büschs Chronik (S. 648) wird des Brandes der Kirche und des Schlaf- 
hauses gedacht, vgl. auch Büschs Bericht (S. 793 - 799) über die Zehntstreitigkeiten 
zwischen den Klöstern Heiningen und Dorstadt. ’) Hebr. 13, 5. *) 1. Tim. 6, 8. 
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Reditus*. 

L«. I486.] Supradictas ergo contraversias sciens dominus Bemardus atque con- 
sideratis circumstanciis patrie et civitatis Hildensemensis et quia copia 
habundat religiosorum et adversarii niulti, veri amici pauci, sicut laboravit 
pro loco hereditarie acquircndo et acquisito, sic sollicite egit, ut et vita 
clericomm domiis sue firmiori innitcretur fundamento, nichiloininus tarnen 
hujus simplicis conversacionis et humilitatis more retento. Non autena 
consuluit nec laboravit pro erigendo monasterio, tum quia jam habundarent 
in civitate et secundum cives superhabundarent, qui eciam in prima 
fratrum perseciicione ' dkerunt, nolle admittere plures monachos, quibus 
in hoc satisfecit, quod dixerat, se nec hoc eßicere veile, item quia non 
parve expense requiruntur ad construendum monasterium. Et secundum 
Consilium, quod acccperat in curia Romana®, consuluit et egit, ut in 
Collegium mutaretur vita clericorum suorum, eo quod, si vellent., sub hoc 
titulo omnis perfectionis gaudcre possent bono firmatis statutis, consuetu- 
dinibus hactenus servatis et retentis, vocum novitatibus seu dignitatibus 
suppressis, ut*’ sunt decanatus, canonicatus, prepositura, capitulum etc. 
nisi extrema urgente necessitate ymmo quibusdam omnino abdicatis, idque 
commodius ad detractorum amovendum injurias, si sub titulo collegii 
cum certis constitucionibus a sede apostolica confirmatis lateret aut pocius 
tueretur vita clericorum communis, eciam quia in hoc magis fieret con- 
formitas ecclesie tempore presente. Animadvertit eciam inconveniencia 
quedam amoveri, nonnulla eciam hoc titulo assumpto licere, que aliaa de 
foro communi non licerent, sicut est usus sigilli communis et herum 
nominum: dormitorii, refectoiii, item potestas condendi statuta, quibus 
eciam magis firmaretur clericorum vita etc. Item quia mos faciendi 
collaciones — per' omnia sicut Daventrie et Zwollis etc. bis in uno die 
festivis diebus — pro attrahendis clericis adhuc effectum consequi nequiret 
oportunum tum propter loci nostri inconvenientem huic negocio situacionem 
tum propter scolarium^ dissolutam et effrenem conversadonem rectorumque 
eorundem torpentem et negligentem rigorem aut discipline execucionem 
tum eciam propter religiosorum et predicatorum supereftluentem verbi 
dei seminacionem et amministracionem id ipsum in fratribus odiencium 
sive egre ferenciiim* eisque in prejudicium fieri id contendencium, 


») t'ol. 51. >>) ut bis abdicatis wenig späterer Zusatz. «) per bis diebus 
gleichzeitiger Zusatz. ■<) Fol. 51'. •) Am unteren Bande der Seite von Dieppurch 
hierzu im Jahre 1493 bemerkt: Nota. Supradicte raciones suadentes, fratres non 
bene posse cum scolaribus laborare, pro nunc sicut et dudum sopite sunt ab anno 
') Vgl. S. 5 f. ^ Vgl. S. 28 ff. 
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quamquam uos visitantcs scolares aut alios sine pabulo verbi dei inanes [e. 1466.] 
a nobis recedere mos nunquam fuit nec esse dobobit Nam dominus 
Bernardus olim eciam libenter secundam domum pro clericis visitantibus 
instituisset, set eiperiencia imperante cum graciarum actione didicit retincre 
vel primum. Horum igitur et similium respectu dominus Bernardus 
Collegium arripere consuluit et voluit factaque inquisicione fratrum in 
diversis colloquiis de sermone hoc suadendo iterum et iterum proposuit 
(^uibusdam non curantibus, aliis dicentibus, ne forte occasione hac nimis 
seculo conformati pedetemptim dilabentes a pristina humilitato ac vite 
simplicitate eiciderent et inciperent esse, quod ut non essent ad baue 
conrersacionis simplicitatem venissent, melinsque fore suspendeudum, 
respondit dominus Bernardus, huic malo subreniendiim fore conditis 
statutis et privilegiis acquirendis, cum et religiosi hiis preserventur. Cui 
cum diceretur, hoc posse stare, si non negligencia aut tepiditate inter- 
veniente et ipsa aut mutarentur aut omitterentur, quemadmodum in 
irreformatis videtur religiosis. Quibus ille : ,Si evellenda sunt instituciones 
aut statuta, multomagis consuetudines'. Item movebatur : ,Ädmisso collegio 
consequens erit, ut quandoque solis intenti cerimonialibus in cantu et 
aliis secundum statum secularem, secundum hominem exteriorem ambu- 
lantes laborem manuum ac interioris hominis negligant reformacionem. 

Insuper et personas cantui aptas* eligant aliis forte melioribus neglectis 
aut eciam refutatis*. Dixit dominus Bernardus eo tempore, quemadmodum 
et ipso ab expertis didicit viris, non esse cantura de necessitate collegii, 
maxime cotidie cantare, magis autem hoc fieri ex institucione ac predionim 
multiplicacione neenon prebendarum aliorumque necessariorura fundatain 
provisionem et sufficientem administracionem, quas eciam idcirco augmen- 
tandas dissiiasit, ut vel sic coacti labori intenderent manuum. ,Quid 
aiunt, si quandoque ita ditentur, ut laborare iieccssc non sit?‘ Dictum 
fuit, hoc non faciliter pos.se fieri maxime hic in Hildensera propter nimiaiii 
religiosorum clerique copiara, ad quas recurrere habebunt qui raagnifice 
quid fundare contendunt, et non ad nostram vilitatem, nisi parum quid 
dare intendentes accipieutes pocius missis, vigiliis, psalteriis et similibus 
gravare quam ditare proponebant, quod eciam vigilanter cavendum erit. 

Item admisso collegio et domo pro suo modulo ditata contingcro cst, ut 
quidam tenues seculares clerici ex necessitate aut emulacione vel simili 

(lummi LXV usque ad hodiemnm LXXXXIl et deinceps, quibus competontor aoccssnm 
habuinius scolariuin, nisi sdesseiit qui sine t«dio cum eis laborare rellont (sic). 

Donet hoc nobis dominus, ut in Tinea ejus viriliter laboremus, ad ijuod modoriii 
magis sunt inclinati quam cerimonialinm dirinis occupari. Amen. 

•) Fol. 53. 
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[e. 1466.] occasione aut in curia aut apud ordinarium pro qualicumque loco aut 
prebenda more aliorum collegiorum instare habebunt, maxiine autem pro 
senioris officio. Cui obviando malo Optimum erit remedium, ut senior 
una cum suis institucionem ordinariam et apostolicam cum statutis domus 
efficacitcr opcre compleant et illis inhereant, sic quod numquam aliqua 
admittatur bonorum temporalium divisio, set neque altarium neque aliqua 
cujuscumque rei appropriacio set secundum institucionem primariam omnia 
maneant in communi. Si* enim, quod deus avertat, fratres diviciis am- 
pliati voluptatibus ciborum et potuum se inmergant postposita sobrietate, 
si vestimentorum preciositati seu subtilitati more secularium neglecta 
vestium consuetarum simplicitate indulgeant, si ocio torpentes laborem, 
disciplinam, obedienciam senioris, silencii, studii, oracionis et meditacionis 
et aliorum exercitacionum spiritualium studia negligentes discursibus, 
conviviis et vanitatibus vacare velint aliisque levitatibus, quis inquam 
dubitet, quin multi ad talem vitam aspirare, nonnulli sese intrudere et 
ultro ingerere huic poriculoso conventiculo necesse habeant? ,Ubi* enim 
ffierit cadaver, congregabunt et aquile‘. Nec privilegiis hujusmodi abigere 
valerent, quinymmo ad eadem ut prevaricatores confusi remitterentur. 
Qui enim offendit in uno, factus est omnium reus. Qui faciliter excludi 
poterunt, si institucionem domus cum statutis et bonis consuetudinibus 
hactenus servatis inviolabiliter custodire et ad posteros summa studeant 
diligencia transmittere, neque enim credibile est aliquem pro tali instare 
beneficio aut gracia, in qua se pocius ad laborem et ad disciplinam quam 
ad quietam et voluptuosam vitam promovendum conspiceret, laborem 
enim labore mercari demencie est apud illos. Idcirco solitus erat dicere 
dominus Bernardus hiis quorum intererat, quantum in se esset, nolle 
umquam ita ditare domum set neque consulere sic ditandam ad provi- 
dendum eidem de omnibus necessitatibus aut necessariis nisi tantum in 
pane et cerevisia et lardo, cetera que ad esum spectant manibus suis 
elaborarent juita tenorem privilegiorum, demptis hiis que pro edificacione, 
instauracione aut utensilibus ecclesie sive domus donari contingeret et 
similibus. Et nulli dubium, quin hoc servato'’ aut simile quid', domus 
in suo vigore remaneret jugiter. Quicquid autem hiis habundaret, paupe- 
ribus scolaribus attrahendis aut aliis indigcntibus largiri deberet aut in 
pios convorti usus. Quid enim destniit monasteria, claustra et collegia, 
nonne diviciarum copia? ,Incrassatus ^ est dilcctus et recalcitravit*. ,Sedit® 
populus manducarc et bibere et suiTexerunt ludere' et Moyses^: ,Cum 


•) Fol. 53'. •>) Fol. 53. ”) sic. 

’) Matth. 34, 38. *) Deut. 33, 15. *) 1. (Jor. 10, 7. ') Vgl. Deut. 33, 8, 9. 
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editicaveris domus et plantaveris vineas' etc., caveas, ne obliviscaris [c. 1466.] 
domini dei tui etc. Quod sciens sanctus Franciscus extremam paupertatem 
sibi et suis indiiit Que si permansisset, numquam ejus ordo reformacione 
indiguisset. Nec valet objectio de paucitate personarum recipiendarum, si 
necessaria deesseut Hec enim arguit, honorabiles, divites, scientificos et 
potentes secunduna seculum excludendos set non pauperes hujus mundi, 
divites in fide et abjectos, quos deus eligere non dedignatur, et hos homines 
discernere et refutare sepe signum est, magis nos esse amicos hujus 
mundi quam dei. ,Vos, ait b. Jacobus', eihonorastis pauperes, nonne 
divites per potenciam opprimunt vos etc. 0 accepcio personarum, quanta 
parte destruuntur et destructa sunt monasteria vel collegia, dico autem 
quantum ad discipliuam et ad servandum patrum statuta. Nonne ipsi 
sunt, qui ut pre ceteris digniores dum in congregacionibus in multis 
privilegiari volunt et aliquando convoncione facta prius exigunt aliqua, ut 
modico suo fermento totum conventum confundunt? etc. Item movebatur 
de obediencia prestanda et censuris ecclesiasticis a quibusdam. Qui hoc 
acceperunt responsum: non posse hoc graviter pensari maxime ab hiis, 
qui non ficto corde set* animo jugiter manendi in hac conversacione 
firmiter coram deo se hoc proposuisse et in receptione expressisse meruerint, 
ymmo suspectos se per hec redderent, qui sic se palpando difficiles ac 
involuntarios ad obedienciam prestandam ostenderent, cum secundum 
doctores majus est meritum obediencia iirmate quam voluntatis libere. 

Hiis et similibus materiis ventilatis quidam dubitabant, alii neutrales 
permanebant, ccteri absolute resistcbant suspicantes et timentes quia 
obligati obediencia prestita, exurgeret (|uandoque senior qui pro suo libitu 
hunc humiliare, alium forte non placentem transmittere, istiim licet 
indignum promovere et exaltare habens facultatem potcstate ista abuteretur, 
maxime cum deessent visitatores more religiosorum hec teraperantes, quin 
et visitatores eligere et statuta secundum suam voluntatem vellet condcrc. 

Qua propter dilatum fuit hoc negotium ab anno circiter XLIX usquc ad 
annum LXIII, quando cleotus fuit rector tertius, qui et senior secundum 
privilegia assumpta vocatus est, dominus Lambertus. Errabant autem 
fratres in hoc predicti, nam, si cum consilio primum seirc voluisscnt, 
quinam esse deberent visitatores queve statuta aut pocius puncta statueuda, 
dccipi tune sua estimacionc non potuissent, cum utique statuta sic forent 
temperanda, ut inter seniorem et fratres non dissidiura set vinculum esset 


») Fol. 53'. 
■) Jac. ä, 6. 
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[e. 1466.] pacis et caritatis, non quia uni esset remissio, alten tribulacio set esset 
equalitas, sicut scriptum est: ,Equitas' testimonia tua‘, non ut senior 
plus quam prius dominari deberet in clerum set pro ulteriori fundamento 
et confirmacione partis utriusque et equali laute reprimerentur, cum 
necesse foret, et vicia fratrum et quod absit senioris. Hiis‘ itaque aliisque 
collacionibus et laboribus pro vite hujus majori confirmacione habitis 
intelligens dominus Bernardus, adhuc nondum esse tempus exequendi 
intentum negocium, simul nolens facere scissuram in domo forte’’ aliquo 
assumpto et idem consenciente et nolentibus relictis, quemadmodum et 
quidam faciendum arbitrabantur, ab importunitate quadam quierit. 
Fundamontum autem bujus negocii in privilegiis procurandi et exequendi 
non neglexit in aliud oportunius tempus propalandum et communiter 
assumendum, quod tarnen universaliter tempore suo ncc eciam sequentis 
rectoris tempore effectum efficacem habere potuit Sciens ergo in uno 
supposito aut duobus collegium virtualiter posse subsistere, ut fratres 
pacificati et quieti manerent et domus nichilominus sua fiindacione non 
careret, pro hujusmodi domus erectione primum ab ordinario deinde ab 
apostolice sedis legato Cusa cardinali, ut supra dictum esf*, effectum 
negocii hujus impetravit Collegiumquo tale pro se actualiter et quoad 
fratres suos potencialiter acceptavit, racione cujus a recipiendis ut prelatus 
obedienciam recipere potuit, quod alias facere non licuisset sine singnlari 
privilegio. Et sic rebus stantibus fratres ceteri quasi condomestici et 
familiäres quo ad collegium censebantur nec de corpore erant collegii, 
quamquam eciam aliqui obedienciam non promisissent, quia nondum 
assensum probuerunt nec citra“ voluntates suas esse membra'* ejus 
potuerunt Unde tamquam prelatus et pater familias ordinäre et statuere 
poterat dominus* Bernardus pro domus utilitatc, sicut ei videbatur, eciam 
inconsultis fratribus ex parte collegii, sicut et successor ejus dominus 
Johannes fecit, nisi quantum bono pacis et intuitu caritatis eos admitterc 
seu consulere voluisset Sirailiter facere potuit de consuetudinibus, collo- 
quiis etc. omittendo vel servando, cum ipse fuerit lex et regula eorum, 
secundum quem se regere et iustituere habebant, quemadmodum eciam 
fieri vidimus. Accedonte autem collegio rcgulacioue statutorum tarn in 
capite quam in raembris uuum effecti corpus omnes incorporati membra 


•) Fol. 54. y'ur Hiis dick durchstrichen: Alias melius esset sedem prioreui 
relinqucre, quod magis dcstruant niagis probarotur servire quam edificare (??). 
t) forte aliquo auf Itasur später nachgetragen. ') Vor citra durchstrichen canonici. 
4) membra ejus am Fände nachgetragen. ') dominus llernardiis desgl. 

') P«. 118, 144. *) S. äl f. 
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fecti* sunt et ideo cum scita et consilio omnium tractanda erant et’’ [e. I486.] 
tractabantur ncgocia notabüia et ardua, quia salus, ubi consilia multa, 
tamen auctoritatc senioris statutis ampliata et eciam limitata etc. 

Horum igitur omnium idcirco mentionem fecimus, ut sciant posteri, 
cum quanta humilitate, paupeiiate et simplicitato hec domus sit inchoata, 
qua eciam de causa quave racione quantaquc cum deliberacione, masticacione 
maturoquo consilio ac temporis diuturnitate in collegium sive in eccle- 
siam collegiatam tandem sit erecta auctoritate ordinaria et apostolica 
qualique institucioni inniti habeat posteritas. 

Bulla' j)rivilegiorum nostrorum scripta est Rome in libro quarto ' 
folio XXm anno tercio Pii pape anno domini MCCCCLX kalendas 
Dccombris. Ipsa est bulla confirmacionis ccclcsie nostre iii collegium 
erecte canonicorum^. 

Unanimis* acceptacio pri vilegiorum domus. 

Anno igitur domini MCCCCLXUI mortuo domino Johanne rectore 1463. 
domus secundo, cum de electione tercii rectoris eligendi agi cepisset, 
movebatur iterum instancius de arripiendo collegio et privilegiis maxime 
hac de causa. Pestilencia enim debachante secundum prophetam a scutario 
domini ita inceptum fuit, ut primi et principales, quibus' tota inniti 
videbatur fabrica, percussi decederent et infirmarentur plures, ut supra 
diximus^. Quod attendentes aliqui timore percussi non tarn propter 
metum pestilencie quam periculo mortuorum ac mori disponeutium per- 
sonarum, videntes succumbi domum tarn quo ad spiritualia quam temporalia, 
deo id, ut creditur, ordinante, ut vel tandem sic vexacio darct intellectum 
auditui biis qui prius torpuerant, ut incipirent cogitare de statu domus, 
nam, ut supra diximu9^ rector cum uno vel duobus totam gubernabat 
proridendo tarn in spiritualibus quam temporalibus domum, aliis penc 
nicbil de statu domus scientibus neque de debitis, emptis aut emendis, 
dispositis sive disponendis aut ceteris negociis, — quia* raro servabatur 
Colloquium — , quorum non habebatur certa consuet\ido set, quando vide- 
batur rectori, tune aliquando convocabat fratres. Similiter fiebat de 


s) facti snnt ZutaU am Hände. >■) et tractabantur desgX. «) Bulla bis 
canonicorum Nachirag. d) Darauf einige Zeilen getilgt. •) Fol. 65. r) Hdschr. cui. 
k) quia bis multorum Zusatz. 

') Nach Aushunft des Kgl. Preu.ssischen Instituts r« Rom vom 4. Nov. 1899 
enthalten die Vatikanischen Registerbände für das 3. Pontifikatsjahr Pius’ II 
keine entsprechende Eintragung; in den Datarieregistem fehlt der ettra in Betracht 
kommende Theil. *) S. 43—49. ’) S. 50. 
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1463. exercicio vespertino. Set neque ad monsam fiebat signuni nisi ad edictuin 
rectoris non obstante, si X» esset tacta sive 5» aut nullum honim, unde 
et contigit, nonnulla talia et siniilia satis confuse ac inordinabiliter agi 
non sine displicenciis vel murmuraoionibus niultis et multonun. Qua 
occasione aecedente vel sero ceperunt intelligere, quam* congruum sit 
omnia Ordinate fieri, et sepe, ut in ununi oonvenirent cum reliquiis filiorum 
Israhel, egenmt, nam mortui aut pestilencia debilitati jam fuerant deo 
mirabiliter ordinante, qui huic negocio repugnantes aut alias omnino 
impedisseni Unde in unum congregati, ut privilegia expensis dudum 
elaborata in medium producerentur, voluerunt, ut vel sero scirent, que 
aut quid haberent, et si in ea omnes consentire et secundum eam in 
electione procedere vellent et an simul uno facto corpore collegii humeris 
Omnium siippositis domus dejectionem erigere placeret secundum consilium 
quondam domini Bernardi aut^ si omnino omittendo totlabores et tantam 
diligenciam sui patris frustrare et quousque in duas partes claudicando 
nutare vellent, cum pro ipsis et suis sequacibus hec jam privilegia essent 
impetrata. Quibus propositis non minori iterum difdcultate et inquisitione 
set et exhortacione laboratum fuit pro et contra, ut semotis scrupulonim 
intricacionibus consentirent unanimiter. Renovantur rursum omnes et forte 
plures questiones secundum cas, quas prius tempore domini Bernardi 
motas fuisse diximus Item, ne aliqnid decepcionis putaretur inesse 
negocio, concordatum fuit, ut ante electionem ex consuetudinibus vel alias 
eligerentur et ordinarentur puncta aliqua, unde pro utraque parte tarn 
senioris eligendi quam fratrum examinata et per voces admissa que 
accedente eleccione eflici deberent statuta domus, eo tarnen pacto, ut, si 
s[cilicet] patres nostri partium inferiomm componerent statuta, similiter 
racione collegii ipsorum” assumendi et placeret eorundem statuta aliqua 
assumere vel suis interserere, quod tune facerent, prout eis expedire 
videretur, et interim sua retinerent, donec melius nomen haberent. Nam 
eo tempore nondum assumpserunt patres in Monasterio privilegia sua. 
Quare autem fratres Mona.sterienses non assumpserint sui collegiatus 
privilegia, hec fuit causa, que et fratrum nostrorum, prout supra. Unde 
certissimum est, si privilegia nostra non fuissent moderata a nominibus 
dignitatum ac a coremonialibus collegiatis ceteris solempnizatis consuetis 
alienata', numquam in perpetuum . . . hic habere ipsam rem sine 
nominibus nisi tempore necessitatis magne. Sieque dilata fuit eleccio et 


») quam bis fieri auf Rasur. •>) Fol. 55'. «) ipsomm auf Rasur. 'S) Nam 
bis necessitatis magne Zusatz am Rande. ') Hdschr. alienatum. 

>) S.56ff. 
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aliquociens interoa convenientes obiciebantur contraria, solTebantur objecta, 1463. 
examinabantur puncta statuenda. Difficile enim fuit consueta modicum 
alterare, bonum eciam nichilominus fuit priTilegiis gaudere. Sed obstabant 
nomina dignitatum, qui fastus videbatur superbie, s[cilicet] collegium, 
canonicatas, capitulum etc. Unde tune placuit, quod et bucusque retentum 
fiiit, ut rebus nominura utentes, nomina ipsa supprimerent, nisi necessitas 
aut utilitas urgeret extrema. Que enim est necessitas, ut hoc nomine 
collegio cotidie utamur sive in litteris sive verbis aut quod nos ipsos 
canonicos vocitemus aut capitulum pro colloquio ponamus? Suflicit enim 
generaliter* de modo vite nostre interrogantibus, an monachi simus aut 
quam regulam babeamus, assignare titulum hunc vel similem, scilicet 
congregacionem vel vitam presbitrorum et clericonim secundum certa 
statuta a sede apostolica approbata et conflrmata in communi vivencium. 

Nam titulus inusitatus et novus, habitus similiter inusitatus norus salra 
huraili, simplici et penitenciali vostitu et professio solempnis ad certam 
regulam religionem novam inducunt, ideo non valet, quod dicunt aliqui 
siraplices fratres se habere regulam s. Martini aut apostolorum. Vita 
autem clericorum communis non est novus aut inusitatus titulus set ex 
decretis patrum sumptus. Igitur'’ predictis motivis inducti fratres 
stantibusque per omnia eondicionibus antedictis, scilicet ut nulle novitates 
aut vocum inducerentur dignitates, perseverante per omnia primeve 
institucionis facic domus et quod inter fratres nulla mentio fieret terminomm 
collegiatus aut canonicalus nisi extrema necessitate urgente et non aliter. 

Vix tandem cdm magna difficultate acceptabant privilegia et instituciones 
ordinarii super collegio a domino Beniardo procurata pro se suisque 
sequacibus auctoritate apostolica ' approbata et conflrmata manente tarnen 
eadem simplicitate conversacionis et vestium, quas vestes licet pene uni- 
formes habeant, nullo tarnen modo pro habitii censeri poternnt nec debent 
Nam neque capucia, toge aut tunice religioni asscribi potenmt, que in .so 
non sunt inusitata, ut pbarisaico more notabit se a cetu fldelium quis 
separatum per hec se tribus substantialibus que vulgariter dicuntrtr 
religiosorum obligatum quasi' monachum ostentare nomine* religionis 
valeai Esse autem nos communes cum seniore in victu et vestitu et 
non singuläres auctoritate ordinaria et apostolica confirmacione jubomur. 
Unde' eciam pro majori pristine conversacionis ac simplicitatis conversacione 
quedam excerpentes puncta ex consuetudinibus et moribus consuetis 


•) toi. 56. •>) Igitur bis difficultate auf Rasur nachträglicb eingefügt. 

') nach quasi Wort getilgt. <*) nomine religionis auf Rasur. *) Fol. 56’. 

•) Vgl. S. 38 ff. 
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14«3. hactonus et necossariora adjectis paucis aliis huic institucioni arridentibus 
perpresens bene discussa et in unum constringentcs non jam ut statuta 
set accedente eleccione statuenda et jam facta eleccione secundum ea 
quasi moribus utentium jam approbata et confirmata statuta» etfecta. 
Concordarunt enim inter se, ut quicumque ex eis eligeretur in seniorem*’ 
amodo et deinccps promittere deberet fratribus ‘ suis stipulatis presidentium 
visitatonim '' manibus fidelitatem secundum statuta domus eaqiie grata ac 
rata habere. Fratres similiter viceversa seniori' electo obedienciam ^ 
stipulando in licitis et honestis secundum domus statuta prestare. 

Anno igitur domini LXIII quo supra dominica * ante Omnium 
sanctorum presidentibus venerabilibus dominis et patribus Johanne Busz 
primo priori et reformatori fratrum de Zulta, fratre conventuali de Windesem 
de primitivis* ordinis sancti Augustini canonicorum regularium, et domino 
Johanne Loff eque patre et confessore .sororum ordinis sancti Augustini 
in Eeldagessen in medio choro’" fratribus hinc in locis suis sedentibus 
facta insiniiacione unanimis consensus absque aliqua contradictione in jam 
consummato eleccionis processu e medio fratrum suorum evocatus fuit 
dominus Lambertus frater domus jam concorditer electus ad patres pre- 
dictos. Quorum ad manus promittente fidelitatem fratribus suis* secundum 
statuta domus date ei fuerunt claves et Uber statutorum domus. Cui 
eciam in medio illonim patrum sedenti omnes fratres singillatim vonientes 
ab antiquioribus incipientos ad manus promiserunt obedienciam in licitis 
et honestis. 

Fuerunt *■ igitur eo tempore, ad quos eleccio spectabat, mortuis tribus 
sacerdotibus in pestiloncia Hermannus de Kintelen, qui et procurator, qui 
jam quasi de infirmitate pestilencie convaluit, Petrus de Dieppurgh, 
Johannes Calcar, Johannes Wesalie, Hermannus Bruse, qui adhuc in 
eadem infirmitate decubuit, ad quem eciam presidentes personaliter 
accesserunt et vocem ejus audienint, Lambertus de Colonia oriundus set* 
de Ymmenhusen nominatus, Henninghus Luchem de Luheke, sacerdotes, 
Albertus Calcar, Johannes Wissel, clerici, cxclusis noviciis et laycis. 

Hermannus autem Bnise”* oriundus de Luhek magna instancia aliquas 
assignans causas vix obtinuit tandem, ut licenciaretur ire ad partes. Quo 

>) statata effecta am Bande. *>) Nach »eniorem durchstrichen capitalo. 
0 fratribus suis auf Basur. d) Tisitatorum am Bande nachgelragen. «) seniori electo 
auf Basur. f) Vor obedienciam durcMrkhen tenentos. k) de primitivi.s am Bande 
nachgetragen. •') choro auf Basur. I) fratribus suis desgl. foi. 57. Im Anfang 
der Seite sieben Zeilen Schrift getilgt. I) set bis nominatus am Bande nachgetragen. 
u>) Vor Bruse durchstrichen Lubek cogno[mine]. 

>) Oct. 30. 
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ibidem manente scripait pro eo dominus Wemerua sacre* theologie 1468. 
Professor, vicarius provincie Saionice ordinis sancti Francisci, supplicans, 
ut licenciatus terciam regulam sancti Francisci probatnrns acceptaret 
Quam** tarnen clapso tempore non acceptavit set ad seculum rediens nee 
ad annnm in eo supervixit set ibidem obiit, qua consciencia quove merito 
ipse jam expertus novit 

Henninghus Luchem eque de Lubek° vix tandem, ut intrare mereretur 
ordinem canonicorum regularinm qui fuerunt in Zulta, et tandem cum 
certis condicionibus presente ofßciali et domino decano in Monte et 
notario obtinuit ubi"* inedificatorie viiit et tandem apostatando misera- 
bilins vixit et subitanea morte nemine sciente interiit 

Anno* domini LXXI volentes ponere mumm transversalem inter 1471. 
domum dormitorii et ecclesiam propter periculomm incommoda impediti 
fuerant fratres per consulatum, eo quod extra civitatem in communitatis 
videretur vergere detrimentum, sicut dicebatur, licet frustra et calva 
esset excusacio et' emulomm nostrorum macbinacione coniieta. Qua de 
re nichilominus novum chorum ligneum edificantes et a parte posteriori 
ecclesie proprie eyn spanne dementes utrumque per intersticium divisemnt 
Consilioque maturiori et diutumo inito ex lapidibus pro predicto muro 
procuratis anno sequenti tarn novo clioro quam veteri ecclesia in sublime 
per prela proprie schniven ad tercium dimidium pedem elevatis funda- 
mentum emendavemnt ac sub choro edificium testudinatum id* ost 
criptam, quod modo consecratum cum duobus altaribus cappella b. Marie 
Virginia nuncupatur. Factum est deo pro nobis mirabiliter agente, ut 
tune per totam istam estatem laboriose et cum timore edificantes nuUum 
occurreret obstaculum ex parte civium, cum undique nobis infortunia 
prophetarentur, set et nos ipsi modice fidei pene desperantes in incertum 
nitebamur nostro judicio. Adjuvit autem nos etiam tempus. Nam mortuo 
eodem '■ anno scilicet Marie Magdalene ' episcopo Emesto Hildensemensi 
discors eleccio facta fuit sieque ‘ civitas Hildensem adhesit decano * in 
episcopum confirmato cum aliquibus canonicis, et alii in Hermanuum 
lantgravium^ statim^ post' in arcbiepiscopum Coloniensem electum con- 
sencientes et postulantes, per quod factum diocesis magnum dampnum 

») sacre bis FraDcisci in leerem Baume später nachgetragen. >>) Quam bis 
novit Zusati. °) Nach Lubek durchstrichen .... moltis precibus. <>) nbi bis interiit 
nachgetragen. «) Fol. 57'. f) et bis conbeta am Bande nachgetragen. ») id est 
criptam ZusaU am Bande, eodem bis Magdalene am Bande nachgetragen. 

I) Hdschr. sieqe sieque. statim bis electum am Bande. 

') Juli 22. *) Henning ton Hus. twi Hessen. *) 1480. 

Auaica ond Akian. ^ 
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1471. rapinis et incendiis et eiactionibus sustinuit Quibns sic occupatis nos 
operi predicto non segniter instetimus atqne deo protegente ad effectum 
deduiimus. Causas supradicti dissidii tempore Emesti inchoati non est 

1473. nostre intencionis hic prosequi. Anno* LXXIU fuit cciara pestilencia 
paulatim devastans licet non nimis seviens. Obierunt tarnen ad minus 
XVI fratres ei claustro sancti Godhardi cum abbate ' primo reformato, 
monachis et familiaribus. 

1478. Anno'' itaque domini MCCCCLXXII in octava^ b. Laurencii consecrata 
est cappella id° est cripta sub choro in honorem sanctissime dei genitricis 
Mario per venerabilcm virum dominum Bertoldum Panodensem^ vicarium 
in pontilicalibus reverendissimi in Christo patris domini ac domini 
Henninghi episcopi Hildensemensis coniirmati licet nondum per omnia 
pacifice admissi, conferens eandem oracionis causa visitantibus XL* dies 
indulgencie. Post cujus consecracionis complecionem immediate eodem 
die et hora consecravit altare b. Marie virginis^ in honorem ejusdem 
gloriose dei genitricis Marie principalis patrone et maxime et singulariter 
ob Teneracionem dominice annunciacionis, sanctorum Johannis evangeliste 
et Thome apostolorum, Fabiani, Sebastiani et sanctomm Innocentum 
martirum. Cujus dedicacio est dominica post Felicis et Adaucti martirum 
Ad‘ hoc altare dedit annuatim V florenos, quos dare deberent domini 
in summo sot sepissime nil nobis dant, honorabilis vir dominus Eghardus ^ 
canonicus et cantor ecclesie Hildensemensis pro salute anime sue suorumquo 
parentum et benefactorum set et omnium animamm iidelium defimctorum, 
deprecans devote in missis ibidem legendis predictorum haberi memoriam. 
Et quia noluimus nec nos nec posteros nostros ad hanc memoriam obligari, 
idcirco desiderium dumtaxat ejus vel posteris nostris intimari sufficiat. 
Ipsum est altare ad austrum. 

1473. Porro in eadem capella altare ad aquilonem post nativitatem ^ domini 
proxime sequentem quo scribebatur LXXIII die^ dominica’ post circum- 
cisionis consecratum est in honorem Omnium virginum et nominatim 
sequencium, Agathe, Cecilie, Agnetis, Lucie, Katherine, Gertrudis, Speciose, 


>) Anso bis familiaribos Zusatz. Fol. 58. Am oberen Fände der Seite 
t« grosser Schrift Cripta enm altaribaa. ') id est cripta am Bande. Am Bande 
hinzugesetet ibidem. ') Ad bis dant auf Basur geändert, r) die bis circnnicisionis 
nachträglich eingefügt nach durchstrichenem Thome Cantaariensis. 

*) Lippold von Stemmen, vgl. Lüntzel, Geschichte der Diöcese utid Stadt 
Hildesheim II S. 586. *) Aug. 17. ’) Bischof von Banados in Thraeien. *) Aug. 30. 
*) Ekkehard von Harlessem. *) Dec. 25. ’) 1473 Jan. 3. 
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XI m[ilium] ‘ virginum, Barbare, Margarete, Katherine de Zenis, sancti 1473. 
Michaelis, Omniam angelorum et Omnitun beatorum spirituum. Cnjns 
dedicacio habetur dominica post festum nativitatis ‘ Marie virginis. 

Anno'’ d[omini] LXXII in* yigilia* s. Bartho[lo]niei, qne fuit in 1472. 
dominica, altare apostolorum in choro snperius, ipsum est summnm, qnia 
riolatum fhit prius^, cum ceteris dnobus altaribus inferius ante chorum 
ante ‘ cripte edificacionem reconsecratum est ad honorem sanctorum 
apostolorum Petri, Pauli atque Andree et Omnium sanctorum apostolorum 
et evangelistarum, sanctorum quatnor doctorum, sanctarum ürsule et 
XI milinm' virginum, que virgines ideo adjecte sunt, quia reliquie earum 
pro majori parte sunt in tabula magna vel in pede ejus. Ejus dedicucio 
est dominica immediate post Bartbolomei^ apostoli^ 

Altare martirum, ipsum est extra'' et ante chorum ad aquilonem, 
consecratum est ad honorem sancti Johannis baptiste et omnium patri- 
archarum, sanctorum martirum Stephani, Ignacii, Lanrentii, Clementis, 
Johannis et Pauli, Cosme Damiani, Tiburcii, Valeriani, Georgii, Viti, 
Vincencii, Justi et Arthemii, Lamberti, Petri, Erasmi, Thome Canthuariensis, 
Mauricii et sociorum ejus et Omnium sanctorum martirum. Cujus dedi- 
cacio servatur dominica post Lamberti* martiris. 

Altare confessorum, ipsum est ante chorum ad meridiem, consecratum 1473. 
est anno d[omini] MCCCCLXXni post' nativitatem domini* statim ad 
honorem sanctorum Martini, Godhardi, Epiphanii, Bemwardi, Silvestri et 
Nicolai episcoporum, sanctorum Anthonii, Benedicti, Bemhardi, Dominici, 
Thome, Vincencii, Francisci et Omnium sanctorum confessorum, sanctarum 
Marie Magdalene^ Anne et Elizabeth. Cujus dedicatio celebrabitur 
dominica prima post nativitatem* Marie virginis. 

Item' concordatum fnit, quod littera papirea recongnicionis domus 
Cassellensis L* fiorenorum ipsis a nobis concessorum scriberetur in 
pergameno apposito sigillo. Factum est Item, quod non requiratur, 
quod patres sororum convocentur ad Colloquium nostrura. 

Colloquium anni LXXXI quere C 26 


») Hdschr. XI. •>) Fol. 58 ») in bis dominica nachgetragen. <) prius am 

Rande. •) ante bis edificacionem desgl. f) Hdschr. XL s) Vor Bartholomei durch- 
strichen Lamberti. extra et auf Rasur. <) post bis statim nachträglich eingefügt. 
•■j Hagdalene bis virginis später ergänzt. I) Fol. C 9, die vorhergehenden Blätter 
C 1 bis 9 fehlen. 

') Sept. 8. ‘) Äug. S3. •) Äug. 24. *) Sept. 17. ‘) 1472 Dec. 25. *) Sept. 8. 
■') Vielmehr C 25' (siehe unten). 
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Nota, quod capeile fundamentum a principio nullum pretendebat 
signum humiditatis set ita siccum ftiit, quod pulveribus exuberabat, set 
modicum fuit glebosa. Sic nonnulli dementes gloriabantur dicentes, quod 
Sultenses et Carthusienses bene possent dare niagnam pecunie summam, 
quod ecclesie eorum vel alia tanta pollerent siccitatc. Nec nobis hoc 
minim, cum multas glebanim foveas in nostra area eo altius foderimns, 
ut vel aquam aliquam sive aque venam elicere possemus. Nam propter 
aque penuriam sepe ex Indistria portando, vehendo vel ex vicinonim 
nostrorum fontibus aquam congessimus non obstantibus duobus nostris 
fontibus et aquis cannalibus positis collectam. Propterea eciam novum 
fontem latiorem et profundiorem fecimus versus meridiem, de quo infra C 22 
1476. Set ecce anno d[omini] LXXV statim post pascha^, quod ita tem- 
pestive occurrit, quod Godehardus in vigiliam vcnerit ascensionis cepit 
fundamentum cappello predicte a parte orientali ab angulo circa altare 
b. Marie id est inter murum meridialem* et altare madescere, quasi aqua 
sit perfiisum modica in superficie. Simili modo circa angulum muri 
aquilonaris apud gradum similiter bumectari cepit fundamentum sieque 
in dies crescere in tantum, ut in diebus rogacionum^ tota superficies 
humecta appareret^ set et columpne lapidee in medio ad altitudinem 
pedis versus capitellum aquam imbibentes humidarentur. Obstupefacti 
ergo, tiraentes totius cappelle et ecclesie periculum pro eo, quod non 
solum cappelle fiindamentum set nec basium in alta fossacione supra 
flrmam sit positum petram, volentes scire, quid amplius, fecimus fossam 
parvam feria HI que fuit in crastina Philippi et Jacobi*. Invenimus 
venas parvas a latere irruentes, una venit a parte aquilonari versus 
orientem, alle autem adminus due ab Oriente versus meridiem tarnen. 
Que emittentes aquas pedetemptim facta fossa illa profundius in tantum 
creverunt, ut una die bis vel ter exhaurientes aliquando XII, aliquando 
XVI tine aquamm communiter exportarentur omni die vel circiter usque 
ad diem sancti Viti^ martiris ejusdem anni, circa quod tempus fodiendo 
altius et latius factus est in eodem loco fons muratus usque hodie. Qui 
fons ejecit aquas suas superfluas ad fontem cymiterii per aqueductum 
ligneum', qui vadit sub terra per januam quo ducit ad cellarium ibidem 
ad fontem contiguum muro extra ecclesiam in cimiterio, in quem aqua 
superflua infiuit, licet sepe adeo modica sit, quod nichil ex illo in istum 
fluat. Quia aqua ista non est fontalis set pocius fossalis civitatis a parte 

») sic. >>) Hdschr. appereret. ') Fol. C 9'. 

‘) Bl. C 22 fehlt. März 26. ’) Danach wäre die Translatio Godehardt 

IW Hildesheim am 3., nicht am 4. Mai begangen worden, falls nicht ein Irrthum 
des Schreibers vorliegt. *) Mai 1-3. *) Mai 2. •) Juni 15. 
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orientali, a qua parte, dum fossatum civitatis quondam per Industriam“ 1476, 
fuiäset repletum aqua, in brevi ot extemplo cum hiatibus evanuit et, ubi 
manserit, eiperti fuerunt hü, qui habitabant uppe dem Hege wege retro 
sanctum Andream et alii, qui in cellariis suis eiuberantes invenorunt 
aquas. Quibus eciam cum expensis non parvis obviaverunt etc, et per 
subterraneum meatum eduxerunt in dy Dryve eciam subter domos etc. 
Sicquc quicvit hoc incommodum etc. Fuerunt qui consnluerunt, ut 
tirmiter fiilcitis columpnis et testitudine et expositis columpnis fundamenta 
oarum altius in profunde collocarentur. Set si hoc fuisset attemptatum, 
quod deus avertat, valde multum profundius quam creditur fundamentum 
verum fuisset querendum, quia immediate post fnndamentum basium jam 
positum sequuntur silices commiita globa, deinde blavea cleyerde ad 
spissitudinem palme vel circiter, qua perfossa iterum sequitur arena in 
qua ciirrunt aqüe aliquando etc. Quarc eciam firmius stat fundamentum 
basium nunc quam si altius foderetur. 

Nota. Eciam si fons in cappella esset profundior et cannale ejus 
ducens ad fontem cimiterii bassius esset positum ad altitudinera palme 
ad minus magne, hoc plus proficeret*’ ad siccitatem pavimenti in cappella. 

Fuit ideo non factum, quia timebatur, ne aqucductus 1) fontem cymiterii 
repleret aqua 2) aqua cogeretur retro cedere ad cappellam, de quo non 
fuisset timendum, ut jam expertum est, eciam si dnarum palmaram et 
amplius profundius fuisset positus aqueductus. 

Proinde vigilanter sciendum, quod fundamenta basium sive tocius 
muri quadrangularis in cappella parum vel quasi nichil a pavimento 
cappelle altius sive profundius sunt locata et ex utraque parte basium 
ab altari b. virginis et ab altari virginum versus occidentem sunt facte 
subterranei meatus cum lapidibus compositi euntes ad fontem in cappella 
et illuc aquas ad se devolutas deducentes, et idcirco nil est in pavimento 
cappelle fodiendum. Maxime autem nemo umquam ibidem erit sepeliendus, 
quisquis eciam ille fuerit. Incipit autem ille lapideus et subterraneus 
meatus sive aqueductus a parte aquilonari a fonte tendens versus altare 
virginum, circa quod veniens girat versus altare b. virginis, quod dere- 
linquens ad levam declinat iterum versus occidentem relinquens ambas 
columpnas ad dexteram sicquc descendens usque quasi ad murum, ubi 
intratur in cappellam, reflectitur et deducitur ad fontem in cappellam, 
linde prius cepit. Est autem meatus ille latitudinis circiter duorum 
pedum, bassitudinis autem illius profunditatis sicut cannale ligneum 
ducens aquam ad fontem cymiterii et hoc apud fontem, nam in ascensu 


») statt Indistriam, die Innerste. >>) Hdschr. profeceret. 
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1475. versus orientem paulatim incipit deficere ab illa bassitudine, ut aqua 

melius descendat ad fontem ad oceidentalem partem. Sunt autem lati 
lapides positi in fundamento istius* meatiis, super quos sunt gestulpet 
altrinsecus duo equi lati et longi lapides in superiori partc so tantum 
contingentes, als men dy huse plecbt to speren, sic: undo up dat 

gesperet jactata est arena et alii lapides sive lapilli, quo sic planato 
clausum est cum terra super jactata pavimento 
reliquo aptata. Sub terra autem sic est 
ordinatum’’: 

1474. Anno Ti XXIlII circa dominicam palma- 
rum ' perfecta fiierunt illa duo magna cande- 
labra a levunculis sustentata. Et alia duo 
ejudem forme set non quantitatis de nostra 
materia fusa purganda tarnen ad meliorem 
colorem habent talenta circiter LU. Con- 
stabant autem quo ad laborem III '/^ tal. 

IV 2 sol., que dedimus artifici. 

Circa idem tempus fiierunt nobis data 
et alia duo candelabra a Cord Holthusen, 
cujus anima requiescat in pace. Alta quidem 
ut alia set alterius forme s[cilicetj gradata 
in pedibus. 

Minora autem candelabra parva quatuor cotidiana forme pulcres 
facte fiierunt de materia auricalci undique congregrata, quam habuimus 
ab honorabili viro domino Bninone, qui fiiit singularis benefactor, pie 
memorie et numquam obliviscende. Et illa fiierunt prima nostra cande- 
labra altarium, nam alia duo competenter bone forme et materie fuerunt 
facta tempore domini Johannis secundi rectoris^. 

1476. Anno LXXV in estate circumducte ac murate'' sunt coctis lapidibus 
parietes ecclesie nostre in spissitudine unius tantum cocti lateris latitudine 
propter ignis pericula Ejusdem enim latitudinis murus fundamenti 
excedebat parietes glebatas ecclesie. 

Item murus, cui innititur ecclesia ab aqiülone et meridie, vix est 
duorum pedum vel circiter profunditatis in terra et ideo quo ad profiiudum 
neque equiparatur profundo cappclle neque domatis^ 

») C 10 . *) An Stelle der Buchstaben stehen in der Zeichnung folgende 
Worte: aj altare Virginum. bj altare Marie v. c) colnmpoa. d) colanipna. ej fons. 
fj gradus cappelle, s) ? polcre am Bande. i>) Udschr. murati. 

') April 3. *) 1457 - 68. ’) doma Säule. 
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Expedit eciam, ut in cappella non tiant fortes percussiones aut malle- 1474. 
aciones ' tcI consimiles magni impulsus sive casus, quia fundamentum 
est omnino humidum unde umme des drones possit tota fabrica se 
immutare. 

Nota^ Circa XL^ anno LXXYI venerunt Hans Lampe, Hans Hesse 
cum aliis duobus vel tribns ex parte der gildemeysters sutorum, denunci- 
antes nobis, qnod non liceret alicui de nostris facere calceos novos pro 
fratribus set tantum resartire aut subunculare etc. Tune senior cum 
suis consilio accepto mutuo congruerunt ab extra et intra irracionabiliter 
nobis hoc intimari, et quia eo in tempore non expediebat sine causis 
injustis sive irracionalibus eis obsistere nec multum opponendo defendere, 
eo quod, licet layci semper sint clericis infesti, tarnen maiime dissimulanda 
fuit illo tempore aliqualis dissensio. Quare responderunt eis satis invite 
dicentes, se nolle eis in aliquo obsistere aut contraire nec facere illicita. 
Addidit tarnen senior, non recte nobiscum agi, licet nos nolle jus nostrum 
nec posse consequi. Dixerunt enim, quod similia egerint*’ cum abbatibus 
sancti Michaelis et sancti Godhardi. Nichil tarnen profecerunt, ut postea 
congnovimus. Asserebant eciam, quod dudum preterito tempore forte 
ante XIU annos’ bec eadem nobis dennnciassent et nichilominus nos non 
advertisse. Super quo requisitus unus de antiquioribus fratribus respondit, 
non hoc modo quid nobis esse denunciatum set sic; Nullus sutorum 
expers der gilde ipsorum posset nec deberet nobis facere calceos in domo 
nostra, eciam de nostris materialibus, posset tarnen qualitercunque admitti, 
si haberemus sutorem de nostris. De eodem quere post X folia, vide 
tale signum gd *. Anno eodem in XL “ vix tribus vel circiter elapsis 
ebdomadibus venemnt cives der gilde sartorum similia predictis sui ofheii 
denunciantes sive inhibentes. Qui et simile audientes responsum sicut 
sutores libeucius tarnen annuebant et gratanter acceperunt multo man- 
suetiores sutoribus. Qui et ipsi ad supradicta adierunt monasteria eadem 
relatiiri, licet similiter nil profecerint. Prior autem Carthusie requisivit 
eos, qua id auctoritate facerent Respondenint, se habere litteras a 
consulatu. Quibus ipse: ,Si vos habetis litteras consulares, nos papales. 

Ite. Nichil nobis et vobis‘. 

Abbas autem sancti Godehardi® sic eis respondit: ,Jam non habeo 
sutorem in claustro, ideo non facimus calceos, set si hodio possem habere 


») C 10'. •>) Hdtchr. agerint. 

•) Hämmern. •) Sonntag Inrocaoit (März 3J. *) 1463. *) Dieses Zeichen 

findet sich auf C 24', wo im Jahre 1490 (siehe untenj derselbe Gegenstand wieder 
aufgenommen wird. *) Die Fastenzeit. *) Bertram Bredenbeck. 


Digitized by Google 



72 


Aonalen des Rektors Peter Dieppnrch. 


1476, sutorem, deberet nobis facere calceos, ymmo gherbcn et coriura preparare*. 
Sartoribus autem arridendo dixit: ,Si viiltis facere nova nostra vestimenta, 
debetis eciam antiqua nostra resartire immunda femoralia. Nichil nobis 
et juri vestro, de quo nos nil curamus. Set neque vestrum cst nobis 
inhibere‘. 

Presumebatur autem hec sutorum sartorumque audacia inde eioriri», 
quia eo tempore anno domini LXXI electo domino Henningho et a sede 
apostolica confirmato in discordia canonicorum mortuo episcopo Emesto 
adhesit tota civitas contra alios et omnes vasallos in armis promptissimi, 
postulantibus aliis et pene omni milicia dominum Hermannum lantgravium 
postea episcopum Coloniensem, reicientibus Hennighum, qui prius fuit 
decanus ecclesie Hildensemensis. Sicque civitas tota cum duce Frederico ' 
per multa incommoda dyocesis et dampna in castra, villas CIurendo^ 
debachando sive destruendo et obsidendo et derastando per vim partem 
adversam opprimens. Quod optime placuit duci Frederico, qui et ait: 
, Felix hic dies, qua orta est michi talis occasio contra dyocesim*. Verum 
ut dicebatur, ipse autem non sic arbitrabatur, set ad conterendum fuit 
cor ejus, ut patuit, nisi resistenciam habuisset domino imperante. 

Anno d[omini] LXXVI statim post visitacionis Marie- incepimus 
renovare antiquum cellarium versus occidentem sub coquina. Et quia 
murus, sub quo stat caminus, satis debilis et cum argilla muratus fuit, 
ita ut experimentaliter deficere visus sit, idcirco sustentaculis inductis 
cum prelis fulciebatur, donec frustatim inferioribus lapidibus sublatis usque 
ad altitudinem IX pedum vel circiter impositis lapidibus melioribus cum 
calce resartiretur. Manente alia parte iu alio latere versus orientem 
usque ad annum LXXXIIII, quia illo tempore et alia pars similiter muri 
ejusdem in quo stat caminus resartita est et aptata magno cellario versus 
orientem. Quere C 3 1 ibi <] . Domatum autem fiindamentum ad occi- 
dentem sub coquina pene ex toto diruptum fuit et sustentaculis fulcitum 
et sic a novo cum calce renovatum est posito profundius fundamento 
eoque satis tenue ac vile fiiit fiindamentum. Alii eciam muri liinc inde 
similiter ex toto remoti de novo sunt facti et profiindius ad minus duorum 
pedum positi cum calce. 

Set et hoc facientes non caruimus usque quaque suspicione adver- 
sitatis. Fuerant enim eodom anno ad nos missi duo consulares, qui licet 


») C 11. •>) Hdschr. oiorando. «) Das Dreieckzeiehsn findet sich vielmehr 
auf C 30' (unten im Jahre 1484J. 

') Friedrich, Herzog von Calenberg. *) Juli 3. 


Digitized by Google 


Annalen des Rektors Peter Dieppnrch. 73 

satis caute minabantur tarnen nobis quasi consulentes, ut a vectura 1476. 
cessaremus lapidum sive edificacione, ne forte quid inconveniens et ipsis 
et nobis oriretur. Quibus ostendimus necessitatem cellarii versus foiitcm 
et quomodo fulcitus sit sustentaculis. Non adeo contradixerunt set 
involute nobis et astute insinuabant, hec fieri debere cum voluntatc con- 
sulatus vel magistri civium. Alii autem oppositum consulebant, quorum 
et Consilium magis placuit, ut post patuit. 

Eodem tempore et impetu factum fuit et cellarium testudinatum 
effossa prius terra, oblongum sub divo ad longitudinem coquine versus 
meridiem extra coquinam coquine immediate contiguum, que tcstitudo 
dupliciter facta est id est duplicata, unde et spissior est in duplo alia 
testudine coquine tum quia extra domum sub divo tum quia tarn bonam 
calccm non habuimus, ideoque cum terra bene coagitata contccta est 
testitudo, deinde alia terra blavea proprie cleyerde fortiter tunsionibus 
similiter est coagitata et tecta et super illam gleba communis usque ad 
summum ejus. Ideoque caveatur, ne super eam efiiindantur aque maxime 
in lotura pedum et similium ibidem fieri consuetorum. 

Eodem* anno LXXVI in et ante hyemem temptaverunt fratres pro- 
curare a domino episcopo Henninge dispensacionem, ut non sit necesse 
seniorem nostrum sive patrem deferre religionem intra septa ecclesie, eo 
quod sit commissarius altaris sancti Anthonii ecclesie Hildensemensis, set 
ut alii incederet habitu fratrum suorum, proptcr majorem liumilitatcm 
suorumque conformitatem. Quo dubitante, an posset dispensare, quic- 
vimus, donec oportunum'* occurreret tempus. Nam antea circiter annum 
LXX similiter attemptavimus coram capitulo Hildensemensi et pene 
impetrassemus, nisi quod unus ex ipsis nimis vehementer restitit, dictus 
dominus Rodolfus Fryso 

Fuit eciam attemptatum domini Johannis* tempore secundi rectoris 
licet tepide nec seriöse Dominus autem Lambertus rector tercius obtinuit 
a decano ecclesie Hildensemensis illo quidem tempore, post episcopo 
Henningo-’ consencieute et domino preposito et quibusdam aliis dissimu- 
lantibus, quod suis diebus incederet sine superpellicio, donoc audirct 
inhibicionem, et sic per successiim tcmporis ipso usu per oblivioncm 
duceretur in consuetudiuem. Et sic factum est usque hodie. Nara 
secundum statuta hoc pendere videtur in prelatis coadjuvante maxime 
vestitu fratrum talaribus, tunicis, togis et caputiis collotenus indutorum. 


») C 11'. k) Hdtchr. oportunw. 

') ^olef Freie, Domherr H31 — 7i und Ärchidiakon zu Eldagsen, rgl. Bertram, 
Geschichte des Bisthums Hildesheim I S. iö8. “) liS7—6ii. ’) von Uus. 
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147C. Qui citra religionem religiosorum ita religionem ostendit, ut a multis 
religio putetur. Quamquäm hic vestitus non aolum non faciat religiosum, 
set ita communis est, ut dcclaracione sedis apostolice admittatur, et con- 
ceditur licite eo uti Omnibus pie vivere volentibus. 

Quartus* autem senior Petrus quia antiquus et inutilis senex nunquam 
tempore sui senioratus exivit domum, ideo nulla indiguit dispensacione 

1477. Anno d[omini] LXXVII cepenint patres aliqni unam unionem canoni- 
corum*’ in communi Tiventium ad instar unionis trium domorum 
Monasteriensis, Coloniensis et Wesaliensis generalem impetratis privilegiis 
a scde apostolica contribucione facta superinducere omnibus domibus 
colloquii Monasteriensis. Et cum fratres in Hildensem optarent ac labo- 
rarent exemi et nullomodo involvi unioni prime trium domorum dictanim, 
raulto magis egerunt, ut nec secunde involverentur. Quare et appologe- 
ticum scripserunt patribus colloquii Monasteriensis rogantes, ut cum 
caritate pristina permanente sinerentur sibi ipsis permanere, ut sunt et 
dominus Bernardus primus institutor eorum et fundator eos reliquii 
De quo negocio cum non parva fieret litteranun verborumque concertacio 
nec cito fieret finis, domino pro nobis pugnante ipsius generalis unionis 
eo tempore pro primo fdit pro tune cassata intencio et presumpcio et 
fuit dilata etc. etc.' 

1478. Anno* d[omini] LXXVIII venit dominus Lambertus de Rostik quasi 
post duos annos resignacionis sue ab ofßcio senioratus ad Hildensem 
feria post nativitatem Johannis baptiste in crastino ejusdem. Cui 
permisimus ad solacium suum visitare amicos et claustra et alia, ut solitus 
erat, providendo bona non tantum coram deo set eciam hominibus, quam- 
quam nos hujusmodi discursus non habuimus nec habere rolumus in 
consuetudine nec domus nostra sic sit instituta, set potius domi manere 
et solitudinem amare, nisi necessitate cogente. Quare et non pauci de 
fratribus valde egre ferebant et contra seniorem movebant seriöse et 
querulabantur, ipso econtra asserente, quod expediret tarn ex parte ejus 
quam fratrum, ut non adeo stricte cum eo ageretur. Elapsis dehinc 


*) Qaarto.s bis dispensacione Zusatz von Düppurchs Hand. >') canonicorum 
bis viventium am Rande. «) In der folgenden Zeile dick durchstrichen: Bcncdictus 
dominns qui ipsius .... C 12. 

’) An den Verhandlungen der Fraterhäuser von Münster, Köln und Wesel 
im Jahre 1476 nahm mit den Patres von Herford und Cassel auch der Hildesheimer 
Theil, nach der obigen Eintragung jedenfalls noch der Rektor Lambert, Ms. Boruss. 
Quart 273 der Königl. Bibliothek zu Berlin fol. 9' f. ■') Juni 25. 
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circiter VIII diebus sollicitaruDt idem fratres conferre cum eodem domiuo 1478. 
Lamberto, an hic manere aut qualiter vitam suam * ordinäre Teilet, roaxime 
ad ätabiliendum se in aliquo loco. Cumque suadentibus racionibus ex 
utraque parte allegatis placeret, ut nobiscum maneret, et pro parte 
consentire videretur, rediens alio tempore sentenciam suam revocans 
asseruit, se potius apud sorores alicubi veile residere, accepto dimissorio 
propter sui infirmitatem, qua disciplinam sequi prohiberetur, quamquam 
cum eo jam actu dispensabatur, quod ad laborem qucmadmodum alii 
obligari non deberet et quod, quandocumque placeret, ignem constitueret 
et se calefaceret, etsi experiencia dictante processu temporis seniori videatur 
racionabilibus suadentibus causis in aliis quibusdam adhuc amplius dis- 
pensari cum eo Teilet. Racio autem, quare fratres eum voluissent manere 
apud se in Hildensem, hec fuit, quia facilius ei in necessariis provideretur 
quam alibi existenti, quamquam nil aut parum laboraret, item quia moribus 
se fratrum facilius reconformare consuesceret nunc quam post multos 
rediens annos, item propter relevacionem eure anime sue quo ad seniorem 
et conscienciam. Expedit enim, quod senior sciat ejus conversacionem 
adminus, si curam anime ejus agere deberet et si ipse se pro fratro 
domns habere Teilet, et ideo, ut aut bic aut in alio aliquo loco se fixe 
firmaret, ubi ejus vita eum latere non posset Set quia in dyocesi 
Hildensemensi nisi una domus erat sororum, ubi illo tempore actu duo 
residebant de nostris, ideo eum ad hoc adjuvare non potuimus. Set patri 
in Monasterio scripsimus ipso sic desiderante, quatinus ipse eum alicubi 
apud sorores promoveret Similiter et aliis quibusdam patribus, ad quos 
ipse erat perrecturus cum dimissorio ei tradito. Cujus exemplar cum 
aliis habetur dimissoriis s[cilicet] Hermanni Keppel'’, qui ivit ad 
predicatores. Qui quomodo ibidem vixit, melius tacendo edificat quam 
loquendo. Dimissorii dfomini] Jolannis] Keller, qui ivit ad minores 
reformatos aliquorum monasteriorum guardianus factus, non potui invenire 
exemplar. Dimissorium Jo[annis] Calcar habetur. 

Abiit autem dominus Lambertus versus Hassiam s[cilicetl Cassel 
feria 4 ta ' post Bartholomei cum cumi anno predicto LXXVI. Denuncia- 
batur autem nobis mortuus anno LXXXI. Quere infra post VI folia* ibi. 

Anno* d[omini] MCCCCLXXVIII circa Bartholomei® datum fuit 
fratrum diffinicione fratri nostro domino Lamberto dimissorium ipso sic 
eligente ad probandum se apud aliquod monasterium vel domum sororum 


•) snatn übrr der Zeile nachgetragen, i») Keppel am Rande. «) [C 33i>.] 
'J Äug. 38. ’) C 35, vgl. unten 14S1. ’) Äug. 24. 
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1478. usquc ad nativitatem domini in quo spacio, si non prestaret seniori 
obcdicnciam, alium eligcret prclatuni. Et quia hoc non fecit, ideo fratres 
nostri non tenent cum pro fratre domus. Stctit* enim sic usquc ad 
pascha* anni d[omini] LXXXI ct obiit Proptcr laborcs tarnen multos, 
quos fccit, CI misericordia dederunt anniversarium. Kcquiro in alio 
libro C 26* foL Et quia pater et senior domus nostre fuit ct bene 
prefuit etc. 

1479. Anno domini utsupra LXXIX alius frater noster quidam contra statuta 
domus et communem vitam attemptavit apud sororcs positus sibi ipsi 
providere, pecunias inbursare ac de ipsis secundum libitum suum 
disponere etc.’’ 

Cum quo post multas disceptacioues senior cum suis disputantos etc. 
sic concludebatur, quod, nisi suis omnibus resignaret, locum in domo 
nostra habere non posset, set et ipse alium prelatum eligeret. Quo 
rcsignanto alium prelatum eligere coactus non est, set dimissorium accepit 
cum condicione, qua puncta sequencia pro fratribus apud sorores resi- 
dentibus ex statutis ac moribus nostris congesta secum acciperet et 
secundum ea se regeret Quod ct sc facturum dixit. Set hoc infregit 
iterum, dimisorium aliud accepit. Obiit ° in tali apostasia pcstilcncia. 

Fuit et alius domus nostre frater* ex primitivis qui ultra XIII annos 
extra obedienciara apud sorores resedit, qui tandem ad se reversus 
desideravit anno d[omini] LXXVIII per litteram et munusculnm, scilicet 
capsulam ornatam panno nibeo precioso quod karacot vocatur cum duobus 
inibi corporalibus, se licenciari sive ut cum licencia senioris ibidem per- 
mittcretur residere, eo quod senex esset, dicens se obedire veile usque 
ad mortem nichilque aliud desiderare, nisi ut ibidem talem vitam ducero 
posset sicut fratres in Hildensem. Cui tandem annuimus, quere inter 
litteras. 

Hiis motivis predictis, s[cilicet] hoc ultimo sic desiderante, superioribus 
autem duobus alio obedienciam persequente, 2” communem vitam com- 
maculare nitente omnino consultum videbatiir seniori et fratribus, ut pro 
absentibus elicerentur puncta sequencia, ut et ipsi suam metam scirent 
et senior cum fratribus suis consciencias suas a peccatis alienis illesas 
servarent 


•) stctit bii prefuit etc. Nachtrag. i>) Zu diesem Absätze am Bande 
bemerl-t Adam. ') Obiit bis pestiloncia Zusatz. Am Bande Hinricus HuUz. 

') Dec. 25. *) April 22. *) Vgl. S. 73 f. Daraus ergiebt sich, dass die 
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Puncta* pro fratribu3 apud sorores residentibus collecta 1479. 
ex statutis circa festum visitacionis Marie* anno d[ominil 
MCCCCLXXIX pro*” statutis eorum tenenda. 

Primo ad arbitrium senioris vocati sine retractacione venire, quantum 
in ipsis cst, parati sint, in cujus eciam potestate erit, utrum remitti an 
manere debeant, cum consilio sacerdotura tarnen. Quique eciam qiiando- 
cunque a seniore pro defectibus suis culpati fuerint, ad humilem satis- 
faccionem veniam petendo similiter parati sint, maiime si in scandalosis 
defectibus reperti fiierint aut, quod deus avertat, in casibus expulsionis, 
quibus eciam ut alii subiciendi sunt Qui casus quo ad illos in summulam 
redacti hü sunt: Contra Adern katholicam pertinaciter sentire, venire seu 
agcre. Item ab obediencia senioris declinare et consuetudinem rebellionis 
habere. Item contra voluntatem senioris pecuniis pro suo libitu uti 
proprietarium se constituendo. Item lites, placitaciones vel discordiarum 
fomenta contra senioris et suorum voluntatem ducere. Item in lapsum 
carnis incidere aut conatus talia perpetrandi exquirere vel similia, unde 
scandala oriri possint actitare. Contra hujusmodi secundum expulsionis 
sivo abeisionis censuram in statutis expressam procedendum erit Qua 
de re si quis eorum criminaliter peccaverit hoc ipsum quocitius poterit 
seniori suo confiteri debet non obstante, cuicumque alteri confessus fuerit 
Criminaliter id est mortaliter et scandalosum male fame aut confusione 
dignum putandum°. Quando ad domum nostram venerint sine licencia 
non exeant neque in civitate absque inevitabili causa pernoctent neque 
ingracialiter in domo agant nec sine licencia fratres ad usus suos occupent 
set edificatorii sint Nullus de domo nostra sive intra sive extra locatus 
testamentum condere aut aliquid de domo nostra sub pena exeommuni- 
cacionis alienare presumat auctoritate apostolica confirmatum est Maneat 
apud eos consuetudo, ut capucia sua non faciliter exuant et quod sermo 
eorum sit ,Est est, non non‘, cohibentes linguas suas a juramentis, 
detractionibus et similibus. Commessaciones in et extra domum devitent 
nec consuescant extravagari, et ideo expediet non ire ad nupeias et ad 
primas missas neque pueros de fonte levare, que probibita sunt in domo 
existentibus. Non fiant advocati, procuratores, emonitores sive tutores 
cujuscumque extranei aut extraneorum, nisi in causis miserabilibus et 
derelictorum, si sic contingeret, set ut milites Christi non impliceant se 
negociis secularibus. In camiseis aut tunicis dormiant neque corpus suum 
aut alterius inhoneste contrectent vel inspiciant. Cum sola solus sine 

•) [C 331''.] hj pro bis tenenda ZttsuU. ') sic. 

') Juli 3. 
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1479. arbitro maxime in locis secretis loqui caveant nec nudas eanim manus 
attrectent Expedit emm, ut eo magis cauti sint, quo proximiores existunt 
periculo castitatis sotempniter profesae, qaantom' licite vitare possunt 
Eciam adminns in 4<>r festivitatibns disciplinam super ipsis dent, si alter 
defiierii Obedienciam seniori pro tempore more aliomm in ücitis et 
honestis secundum statuta domus promittant et servent, si membnim 
domus esse voluerint Magnas reysas maxime ad partes cum senioris et 
fratrum consilio faciant, quando commodose ore vel scripto ilU intimare 
poterunt, et hoc in causis propriis. Domus soronun nullus eonuu sine 
socio indiTisibiliter adberente, nisi maxima causa cogat, eicepta sacra- 
raentorum necessitndine et, quando inibi aliquid notabiliter ediiieandum 
fiierit, ingrediatur set neque mater sola aut aliqua soronim domum 
ipsomm ingrediatur sine socia individua. Item extra domum suam absque 
inevitabili necessitate non pernoctabunt Et quia sub obediencia stare 
neque proprietarii esse debebunt, ideo pecunias apud se non habeant nisi 
ex singulari commissione ad tempus aut quando ambulare deberent, set 
nec ipsi sese sine scitu et consensu senioris locare aut concordando obligare 
presumant apud'’ sorores. Qiiicquid ex patrimonio, labore, offertorio vel 
quocunque modo acquisicrint, ad domum sue recepcionis pertinebit nec 
poterunt talia sua dumtaxat auctoritate a domo alienare sub pena 
excommunicacionis, utsupra ex statutis allegatis probari poterit Et ideo 
que eis dantur et ea que proprio labore vel industria acquisierint, ad 
repositoriura aliqiiod vel apud sorores reponantur cum consensu sive 
ordiuacione senioris et inde, si aliquo indiguerint, accipiant et exposita et 
recepta conscribant et semel in anno vel diiobus adminus seniori, quod 
siiperest, dent vel denuncient, secundum quod ipsi expediens videbitur. 
Quando autem causas sororum ambulando vel alia tractando vel expediendo 
agunt, ipse impensas dent. Habeant apud se conscriptos omnium fratrum 
receptorum domus nostre anniversarios et in diebus suis morientium, pro 
qiiibus Omnibus et singulis faciant debitum fratemitatis in disciplinis, 
vigiliis, missis et psalteriis ut alii in domo, si saltem volunt, quod hocipsum 
post mortem suam pro se fratres faciant anniversarium eorum tenendo. 
Si eos contigerit portare nigras tunicas, birreta vel proprie slotzen, quibus 
nos nolumus uti, tarnen omnino nolumus, quod bec portent in domibus 
nostris vel alias coram fratribus nostris, et birreta sint bassa, nigra et 

•) [C S3 « .] Das Folgende ebenfalls ron Dieppurchs Hand auf einem 
über Schrift aufgeilebten Blatte. Am oberen Bande der Seite von ebenderselben 
Hand: Anno LXXXIl Anne matris Mariae (Juli 26) in tercio colloqnio eonclusnm 
et difßnitum fuit secundnm suhjectnm modum procedi debere amodo cnm recepcione 
laycornm. >>) apnd sororea am Rande nachgetragen. 
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simplicia. Alias consuetudines bonas, instituciones et mores fatnim, prout 1479. 
edocti sunt, pro tempore et loco quantum possunt non disuescant. 

Item anno domini LXXXI circiter Peregrini ' nuutiris presente et 1481. 
consentiente domino Hermanne de Eld[age3sen] hec addita sunt vexacione 
nobis dante intellectum ; Qnando sunt in civitatibus, in quibns sunt domus 
recepcionis eorum, omnia, que ibi illis dantur vel offeruntur, presentabunt 
seniori et sint contenti sua ordinacione. Item visitatores suarum sororum 
et ipsos yisitent ac respiciant et apud suos seniores oretenus vel littera- 
tenns accuaentor, si rcbelles vel dilTamate eos vivere invenerint et 
adjudicante seniore pro excessibus suis corrigantur. Item fratrem rejectiim 
vel expnlsum a fratribus ultra unam noctem apud se non retineanb 
Item eum per annum vel circiter apud sorores fuerint, adjudicante seniore 
inito pacto sub racionabili pena pecuuiaria usque ad iinem vite sne eos 
retincant Item pergentes cum matro vel sororibns cum eisdem in enrru 
vel supra nullus eorum sedeat Item diligenter observetur, quod de 
eisdem in statutis synodalibus precipitur. 

Peria* II* post Lucie anno LXXVn dominus prepositus Eghardus 1477. 
de Wenden ecclesie majoris Hildensemensis post prandium venit ad domum 
nostram et dedit litteras reddituum ville Herbernsze*, quibus donantur 
Xm pauperes in Nova civitate annuatim, abbati sancti Oodehardi domino 
Bertrammo in presencia ber Lubbert plebani Nove civitatis, senioris et 
procuratoris et Johannis Bocoldie, committens ei procuraturam predictorum 
panpenim loco senioris domus nostre boc valde dcsiderantis et rogantis, 
manentibus aliis tribus procuratoribus, s[cilicet| plebano predicto, domino 
Hinrico Fureban presbitro et Ludecke Lebe magistro civium Nove civitatis. 
Benedictus dominus, qui nos exoneravit illo negocio. Bacio bujus com- 
missionis fuit: Predictus cnim dominus prepositus instituit domum novam 
Xin pauperum, quibus providit elemosinam distribuendam mille et 
sexaginta florenorum, constituens illis singulis anni quartalibiis de eorundem 
florenorum redditibus. Constituit super hoc procuratores quatuor, s[cilicetl 
predictos tres et seniorem domus nostre. Set quia predictus senior^ eo 
tempore inydoneus et ineptus fuit ad talia negocia quemadmodum eciam 
ad alia, amotus fuit ab isto officio, prout desideravit et rogavit, et sul)- 
roptus fiiit abbas predictus cum suo procuratore. Non autem solus senior 
set et omnes alii fratres hoc desiderarunt perpendentes, hoc nullomodo 

») C 12'. 

') Mai 16. ’) I>€c. 15. *) Harbarnsen nordösll. von Alfeld, vgl. Vrkb. der 
Stadt Hildesheim VII n. 673. •) Dieppurch. 
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1477. coDvenire quieti et paci domus nostre neque coiumuDi vite noatre. Nam 
annuatim et ipse et alii trea procuratorea ainguli singula pro labere auo 
aublevarunt talenta. Predicto conatitucio et ordinacio facta fuit circa 
anoum domini LXX'. 

Seien dum eciam, talia et aimilia nogocia et execucionea teatamentorum 
et aimilia interim * a nobia desiderata fucrunt, que omnia vix aalva pace 
amovere et abnegaro potuimua. In quibua ai poateri noatri similiter 
probati inventi fuerint negligcntea aut aegnea rel incauti asaenciendo, quod 
abait, experientur et ipai vel aero, quantaa reaiatencias, invidiaa, oblocucioues, 
diapendia domua in temporalibua et spiritualibua, quantaa diatractionea et 
occupacionea ex Mia et aimilibua emergentur. Que omnia aut vix aut 
non iatiua misericordie bono abolentur. 

Nec valet objectio: ,Quarc ergo religiosi hujuamodi elemosinaa 
distribuendaa aaaumunt'r“ Primo quo ad temporalia, iati actu jam famantiir 
liabundantium, noa autem minimi de clcro incipimua aimiliter habundarc 
et avarizare. Quo ad spiritualia autem, iati asatricti profesaionibus et* 
regulia neceaaario perseverantes manebunt eciam depoaiti ab officiia, noatri 
autem non sic. Tu autem, domine, miserere noatri. 

Item eodem die et anno, eodem tempore et loco s[cilicet] noatro in 
refectorio presente predicto abbate petiit et desideravit predictua dominus 
prepositus^ a seniore ac fratribus, ut per totum annum in ebdomada' 
feriis VI in altari martirum ecclesie nostre legeretur post ejus mortem 
uua missa pro defunctia, nisi featum aut aliud interveniat inconveniens, 
tune posset anticipari aut post fieri, secundum quod melius conveniat 
Dedit autem seniori XX tlorenos in auro pro oifertorio, quos apposuimua 
aliia florenia facta summa s[cilicet | centum florenorum, quibua empti sunt 
ceusus annuales. Addidit tarnen, se adhuc eoadem florenos meliorare veile. 

Quod acceptavimus propterea, quia semper fidelisaimua noster fuit 
promotor et fautor, alias non. Super quo negocio factam desuper litteram 
nostre domus sigillo communivimus. Et hoc post mortem ejus Quamdiu 
viveret, legeretur de passione domini cum suffragio de domina. Concedc, 
queso, oninipotens deus fragilitati nostre etc. 


•) Hdachr. iterim. •>) C 13. ') Hdschr. ebdomeda. 

') Vgl. die Stiftungsurhinde des Dreüehnarmenhospitals und deren Be- 
stätigung aus diesem Jahre Urkh. der Stadt Ilildesheim VII n. 668 und 669. 
*) Ekkehard von Wenden, Dompropst. ’) Dompropst Ekkehard von Wenden starb 
nach seiner Üesignation 1488 in Halberstadt, rgl. Bertram, Geschichte des Bisthums 
Ilildesheim I S. 454. 
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Anno domini LXXVIH post penthecostes ' occurrere ac eicludere 1478. 
volens senior omnem proprietatis occasionena, ne vita communis in domo 
Dostra detrimentum incurrat, elfregit, excussit et deposuit a capsis et 
cistis omnes seras non necessarias communi utilitati nullamque clausuram 
aut seram in domo reliquit, cujus ipse non eque haberet clavcm. Fecit 
eciam tieri clares noxas ad illas seras, que non nisi unam vel nuUam 
habuissent clavem, nt demptis duobus clavigeris nullus in domo deprebendi 
posset babere clarem sine licencia senioris et cujus ipse senior non similiter 
haberet clavem exceptis clavigeris predictis eiste communis, nisi* esset 
aliqua clausura, cujus clavis deservirct eciam aliis et penderet aut jaceret 
eo in loco, ubi et ab aliis posset inveniri. 

Est et alia clausura sive cista'’, in quam proiciuntur ea, que ofle- 
runtur et pro quibus leguntur misse et vigilie votire et similia pro 
communi, item residua preciorum de venditis libris et aliis per scripturarium. 
Similiter ea que‘ congregat portarius pro incausto, oblatis et ceteris. 

Que omnia in una cista continentur, ad quam senior habet unam clavem 
et procurator sive alius habet alteram. Quam tune aperiunt, quando 
procurator indiget peennia, ut non sit necesse tarn sepe recurrere ad 
cistam communem trium clavium, ad quam cistam tantum illa imponuntur, 
quando est notabilis summa non cito exponenda. 

Item deputate fuerunt eciam due eiste pro duobus discretis fratribus 
ad conservandam scolarium pecuniam habentes singulas seras, quarum 
unaqueque habet duas claves. Unam habet senior, aliam custodiens 
cistam suam, alias nullus in domo habet seram cum una clave tantum. 

Set habentes seras in cameris, sicut procurator et scripturarius vel por- 
tarius, eo modo utsupra habent, s[cilicet] cum duobus clavibus, quorum 
unam habet senior, ipsi alteram. Factum autem hoc fuit, non quia 
proprietarii essent in domo, qnod deus avertat, set quia tot eiste et cistule 
successive fueruut cum suis seris et clavibus date domui et dispertite 
inter fratres, sic quod nemo advertebat vel notabat periculum proprietatis 
fbture. Set hoc tantum diligenter cnstodiebatur, ne cui permitteretur 
edificare vel edibcari cista cum sera nisi ad communem utilitatem, ubi 
tarnen semper habet et senior clavem suam, sicut in inbrmaria et hospitaria. 

Notandum'* ergo breviter recapitulando summatim, que supra dicta 
sunt de quantitate, minoracione et altemacione cymiterii nostri, que sit 
ejus latitudo et longitudo. 

») C 13'. ••) cista am Bande. «) Hdschr. quam. 'S) Notandum bis appo- 
diatoriis ligneis t'on jüngerer Hand auf aufgeklebtem Papiere nachgetragen. 
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1478. Nam longitudo ejus incipit a domo nostra magna, sub qua est 
cellarium magnum, ab occidentali parte et tenditur versus orieutem usque 
ad titulos lapideos exclusive, super quos jacent lignea appodiatoria. 

Latitudo vero ejus incipit a parte meridiali a latere ecclesie et 
porrigitur versus aquilonem usque ad titulos lapideos ibidem exclusive 
quadrangulariter concludens totius cymiterii spacinm. Et sic cymiterium 
est quadratum, extra* quam quadraturam non est cymiterium. Et in 
cymiterio non est transitus aliquis neqtie calcatur, nisi in ejus occidentali 
parte translongum domus predicte, in quo est cellarium et transitus ille 
parvus, quo in latere ecclesie aquilonari ibidem itur ad fontem qui est 
in cymiterio. 

lUud itaque spacium predictum quadratum pro cymiterio teneatur 
ad sepulturam custoditis suoque tempore, cum necesse fiierit, restauratis 
et reformatis titulis prefatis cum suis appodiatoriis ligneis. 

Anno d[ominiJ LXXVin in nocte sancti Thome ‘ qui fuit in dominica 
in nocte sequenti sabbatum illapsus est sive incidit fons noster ad austnim 
soluta lapidum composicione, quibus seipsum replovit cum urnis et cathena, 
circa horam nonam tanta impulsione et sonu, ut crederes bombardam 
emissam, domino mirabiliter ordinante, quod nemo ibi fuit aut vidit. 
Fuerunt autem, ut nos notare potuimus, due cause illius lapsus, una, quia 
neglectus fuit in eo, quod foramina hinc inde in illo non iideliter fuerunt 
cum lapidibus ad hoc aptis reformata etc., alia, quia pene omnes lapides 
quadrandi et aptandi apud istum fontem ymmo quasi super os ejus 
fuerunt suis tunsionibus et percussionibus ibidem formati et eorumdom 
inepta corpora et magna voluta et posita, dar vele droninghe her quam. 
Et hoc multis annis et temporibus ibidem fieri solebat, quare etc. Item 
idem fons, ut apparuit more Westfalico, hadde eyn slinge van eynem ratt 
et fossa ejus non erat in ore superius multum amplior quam muracio 
exigebat fontis, et murata parte fontis profundius fodebant sequente eos 
muro fontis etc. communiter. Quod nobis mirum videbatur et verissime 
creditur, quod fons in cymiterio eodem modo sit factus. Unde et magistor 
novi fontis nos avizans dixit, quod post 5 vel 10 annos fons ibi novus 
ab eo factus deberet caute interius perlustrari et in locis, ubi excidisse 
lapides deprehenderentur, alii lapides apti reintrudi et fons ab ymo aqua 
extracta mundari et tune posset durare. Quod ex parte facere curavenint 
circa annum domini dehinc LXXX™. Non negligaiit hoc facere posteri. 


•) C U. 

’) Vec. 21, jedoch 1478 am Montag. 
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nam per hoc et aqua multiplicatur et purificatur, et fiat post X anuos, 1478. 
id est, quando scribitur LXXXVIL 

Anno* igitur d[omini] LXXK’’ feria* II' post Egidii, quando aque 1479. 
fontales parre sunt et modice, incepimus eundem coUapsum fontem 
instaurare facta fovea quadrata equali differencia amplitudinis XII pedum, 
fodientes et in medio antiquum fontem successive emundantes. Fulciebatur 
autem fovea, ne incideret, cum quadratis slinghe sic ^ retropositis asseribus. 

Qui asseres cum cuneis magnis ligneis inter asseres unde den slinghen 
violenter incussis tuebantur terram, ne dissolveretur. Unde multi plutei 
sive asseres et multi cunei unde veele der slinghe requirebantur, eo quod 
ultra XX pedes altius fodebatur quam fuit primus fons, querentes venam 
sive aquam vivam, quam tarnen non invenimus, set tantum aquam, quo 
per rimas hinc inde efüuit et sufficienter. Fodissemus eciam adhnc altius, 
set terra, in qua fodiebatur, spem magistri frustravit*. Erat enim blavea 
et coagitata in se dura valde als scheversteyn et precise illius coloris et 
forme, ut nil ei deesse videretur nisi ut soli propinquior induraretur, et 
habuit aliqualiter odorem sulphureum et videbatur esse vestigium ibi 
oris, plumbi, cupri', argenti vel auri. Invenimus enim in ea conchas 
quasi deauratas vel de auricalco pulcro polito et similia. Et cum fossa 
haberet in altitudine sive profunditate circiter LXII pedum, facto terebro 
longitudinis Xm pedum cum eo terebrantes profiindius non aliam invene- 
mnt terram. Tandem cum esset profunda LXIII pedum, cessaverunt 
fodere nil dubitantes de aqua snlbcienti fiitura. Habet ergo fons ille 
novus LXin pedes profunditatis, ampbtudinis vero inferius in profunde 
dempta muri spissitudine VI pedes et modicum plus, secundum quam 
amplitudinem prosecuta est muracio usque ad superbciem terre crescente 
paulatim amplitudine in parva tarnen quantitate. Nota eciam, quod in 
profiindo fontis non mnraverunt cum moste, dixit enim magister, quod 
moste fetidam generaret aquam set sine calce unde an moste foctum 
usque ad altitudinem circiter XII pedum. Circa quam eciam altitudinem 
ab ymo non sunt repleti isti anguU quadrature cum terra set cum 
lapidibus, ut locum accedendi haberet aqua, sic deinde utebantur des 
mostes usque ad summum*. 


») C 14'. >>) IX auf Basur. ') II über der Zeüe nachgetragen. In der 

Handschrift folgt ein kleines Quadrat mit eingezeichnetem Kreise. ') Äm Rande 
geändert statt des ursprünglichen frostasset. t) Vor cnpri durclutrichen auricalci. 
V) In der Handschrift sind zwei Quadrate mit eingezeichneten Kreisen beigefügt. 
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1479. Anno* d[oinini] LXXIX communicato consilio sacerdotum et fratrum 
placuit, ut in die parasceues ' omnes in communi cenemus in terra sedentes. 
Quod postea in colloqniis diffinitum fiiit omni anno in aliqualem dominice 
passionis memoriam sic debere servari. Item feria 4»* in ultima ebdo- 
mada ante pasche eodem tempore placuit sacerdotibus, ut altera die^ in 
bona feria quinta communicarent sacerdotes stolis superpositis super- 
pelliciis in summa missa, eo quod ea die nisi una debeat fieri missa, sicut 
et feria 6 > et sabbato sancto sequentibus. Et sacerdotes intermittentes 
missas communicaverunt Et sic fecerunt annis sequentibus deinceps.^ 

14S0.] Addidif” eciam, quod perseverantes in hac vita sine dubio salvarentur, 
allegans id actuum apostolorum, quo dominus diiit ad Paulum: ,Donavit^ 
tibi dominus omnes qui tecum in navi sunt' et multa alia in spiritn 
fervoris effudit quasi carbones desolatorios non risum set lacrimas provo- 
cantes. Suasit ad obedienciam senioris et quorum interest et quod brevis 
est Tita ista, que vanitati subjecta est, et omnia vanitas. ,Videtis, ait, 
hec brachia mea et totum corpus, en cras vel ultra cras proicitur in 
foveam consumenda a vermibus. Jam veilem, quod alitcr me rexissem, 
qui tepide et negligenter vixi' etc. Ipse est dilectus ille frater ex nomine 
a deo scitus anno d[omini] MCCCCLXXVI paucissimis demptis ab omnibus 
unanimiter electus in seniorem domus, set neque hü, qui ei voces snas 
non dederant, eleccioni ejus resistehant, ita quod nulla ibi fuit repugnacio, 
nisi ipse contradixisset Adeo cnim contradicebat, excusabat et inydoneum 
proclamabat, quasi in agonia consisteret Unde conpacientes fratres et 
visitatores ei et quasi coacti timore pejoris mali annullarunt eleccionem 
istam, eo quod diceret, non se veile vivere et similia, nisi amoverent eum 
et liberum dimitterent Unde liberato justo illo° de ea necessitate 
despectus traditus fuit pro eo, desperantibus fratribus, quod induci possit 
ad consenciendum. Quomodo enim induci possit ad locum suppremum, 
qui ante, magis autem postea usque ad mortem adeo quesierit infimum, 
ut nonnullis proferret tedium magnum causantibus indiscretam ejus 
humiliacionem ? Sic egit in vestibus. Denique in tantum verecundie et 
discipline operam dedit, ut pene omnium sibi affectus conciliaret et 
reverenciam, ita gratus et contentus in omnibus, ut nemini posset esse 

•) C 15. <>) C 24. Vorher fehlen die Blätter 16 — 23. Das vor Addidit 
Vorhergehende, vorauf ein Zeichen hinweist, ist offenbar durch jene Lücke verloren. 
') Nach illo durchstrichen inprimo traditus fuit pro eo. 

') April 9. •) Aprü 7. *) Gründonnerstag April 8. *) Es folgt die ein- 

geklebte Niederschrift vom Jahre 1546 fsiehe unten am Schlüsse der AnnalenJ. 

Apostelgesch. 27, 24 in wenig abweichender Fassung. 
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onerosus. Set nec onerosus esse voluit domui in medicinis, rogans humiliter, [1480.] 
ut parceremus eipensis in Tacuam expositis. Fuit in moribus satis 
exemplaris et ideo diu exivit ad altare Anthonii xel cappellam domini 
prepositi in summe compulsus set invitus. Eciam in clericatu existens 
ibidem ministravit ad boc deputatus propter morum aptitudinem, quam 
non ut nonnulli naturaliter per omnia habuit set magno labore et, ut ita 
dicatur, in gladio suo dei adjutorio. Nam ut omnia secreta ejus scienti 
et confessori ejus constabat, adeo secularitate et hnjus mundi delectabatur 
mentetenus pompa, ut comparata mens conversacioni ejus monstnim 
judicares et apcrte pronunciares forciorem graciam dei naturali inclinacioni, 
unde eciam ex parte accidit, quod raro hylaris appaniit, intantum contra 
suas inclinaciones laboravit, set et mors ei in desiderio diu fuit 

Item* anno domini LXXX in profesto ' Cyriaci martiris venerunt 1480. 
iterum adminus quinque numero ex sntoribus de senioribus et aliis vocantes 
seniorem domus, cui benigne suaserunt occulte eciam minarunt, quatinus 
novos calcios in domo per nostros fratres aut fratrem non faceremus. 
Addidenint eciam, quod suggestum ipsis esset, dat wy gerwede leddere 
et eciam novos calceos adbuc pro extraneis faceremus, desiderarentque, 
quatinus eis in hujusmodi contrarii non essemus etc. Quibus senior: 

,Non intendimus ulli hominum esse contrarii libenterque facere, que eis 
sunt placita eciam majora hiis etc., set quod nobis usurpemus opus 
cerdonum, sicut impingitur, non fecimus‘. Habere autem nos fratrem 
antiquum subunculatorem et non simpliciter sutorem qui adeo senuit, 
quod currus incedit, si sic placeret quod suspenderent istam inhibicionem 
usque ad ejus mortem, cui et in brevi vicinus fuit Super quo secedentes 
et deliberantes redierunt et annuerunt, nisi quod nobis ipsis et nulli alii 
calcios faceremus. Unus autem vel duo, qui minus principales videbantur, 
addidenint: ,Sic tarnen, ut non novos calcios faciatis nec vobis‘. Prin- 
cipaliores autem hec verba non confirmantes set dissimulantes benignius 
loquebantur rogantes, ne egre ferremns hec verba, quoniam juramento 
constricti hec dicorent, et reverenter recesserunt Et hec fuit conclusio 
et intcntum aliis multis verbis omis3is^ Senior autem dixit fratri nostro 
calcifici Johan Bring, ut numquam faceret calcios per omnia novos set 
sempcr interponeret vel parvam peciam de antiquo corio. 

Item non estiment posteri, quia benigne in hiis locuti sumus sutoribus 
predictis, ideo nos consensisse vel consentire irracionabilibus eorum et 

•) C 24'. Am Sande gd als Hinweis auf Fol. C 10' ('S. 71). omissis 
himugesetzi. 

') Aug. 7. 
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1480. invidiosis ac insidiosis machinacionibus et maxime ooriim perrersorum, 
qui iDstigaruDt illos et alios eciam nobis bene motos, ut büs nos 
molestacionibus perturbent aut radicem placitacionum coram consulatu et 
commonitate tota contra nos inveniant, eo quod eo tempore episcopum 
Henningbum pro se babebant, quem et in sua causa alligabant, set tempus 
redimentes locum ire et insidiarum dedimus propter bonuin pacis et 
temporis necessitatem etc., ne pejor scissura sequeretur. Nonne XU bore 
diei sunt? Generacio preterit et generacio sequitur et turbulentis auris 
sequuntur tempora placidiora, adeo placidiora, nt aliquando eciam pactiones 
sigillis confirmate immutentur aut annullentur, maxime bic, eo quod bec 
privilegia babebant ab episcopo Hildensemensi, cujus et est bec inter- 
pretari et declarare, quod non obsint libertati clericorum*. 

Marie Magdalene boc est . 

feria . . sabbato 


Qui** redierant deinde anno eodem emergente circa pascba revocati, eo 
quod missale scribendum ibidem pene finitum erat et compleri in Hildensem 
babebant et quia loca ibi emenda preciosiora multo quam andieramus 
aut credebamus. Erant set nec venalia nec a jure civili libera, quin 
eciam vix aliqnis aut paucissima buic negocio propter .... 

1482. Anno d[omini] etc. LXXXII facta est dissencio inter episcopum 
Bertoldum volentem babere ciisz ac civitatem Hildensem nolentem assentire 
isti exactioni, factaque est inter eos quedam concertacio, licet non essent 
aperti inimici, et utraque pars sustinebat non parvum dampnum etc. 
Unde contigit et necessarium fuit, diligentissime die noctuque custodiri 
civitatem Hildensem propter partium insidias, nam nec capitulum nec 
cives per omnia concordabant etc. In ista dissensione contigit, quendam 
non bone fame virum de numero vagorum et suspectorum nomine ° Maas 
metu sue necis ex Nova civitate in byeme satis aspera per fossam inter 
Novam civitatem et Brulonem curie nostre contiguam fugam capere, et 
in Brulonem deveniens sepemque nostram in aggere positam transiliens 
per nostram curiam ad publicam plateam in Brulone devenit, qui captus 
a custodibus et unde veniret interrogatus, per nostram se curiam venisse 
respondit et in signum, quod claves valve nostre in sera sua continerentur 


») Die folgende obere Hälfte wm C 25 lugeklebt durch das unter dem 
Jahre 1540 später folgende Bruchstück über die Lasten für den Marktbrunnen. 
s) Das Folgende bis propter noch erkennbar. ») nomine Maas am Bande. 


Digitized by Google 


Annalen des Rektors Peter Dieppnrch. 


87 


aperte. Quesituiu est in media nocte intrantibus magistro cirium et 1482. 
civibus curiam nostram nobis omnibus dormientibus et sic inventum est 
Per negligenciam enitn satis culpabilem fratrum mansit clavis in sera 
valve. Ex hinc consulebatur nobis construere maceriam sive parietem in 
aggere, quatinus propter nostram negligenciam similis vel pejor casus 
periculosus Bruloni et civitati non proveniret et custodiretur locus noster, 
quibus pugnare non licet etc. Sicque in sequenti estate cepimus et 
edificavimus et perfecimus parietem in aggere, nam ante semper ibi erat 
sepes anno quo supra*. 

Anno’’ etc. LXXX convenientes' presbiteri visum fuit bonum, ut XXX 1480. 
misse legende per quemlibet sacerdotem pro jam defuncto fratre recepto 
possent persolvi cum collecta et quando tarnen legitur pro defunctis 
similiter, pro eo, quod melius juvatur anima, quando citius pro ea solvitur, 
item quia tarnen in omnibus missis vivorum et mortuorum nostrorum 
fratrum habere solemus memoriam. Erant autem tune presentes sacerdotes 
Petrus senior, Johannes Wesalie, Johannes Hinseborch, Gebhardus Goch, 
Gobelinus, Conradus Bad, Gerhardns Dorsten. 

Anno d|omini] LXXXI feria III' post dominicam Cantate veniente 1481. 
domino Johanne patre de Cassel a colloquio Monasteriensi retulit, nil 
singulariiis ibidem tractatum nisi de patribus sororum etc. mencione tarnen 
tenui facta de nostris. Quidam ait: ,Abcidantur‘. Dominus autem Johannes 
Veghe” adhuc pater existens respondit, nos venturos in 3“ anno, quod 
approbavit pater Cassellensis, cui hoc ipsum scripsi. Dominus autem 
Johannes Veghe post Colloquium resignavit electo alio nomine Thymando. 
Retulit eciam ibidem et nobis pater Cassellensis mortem domini Lamberti. 

Qui obiit eodem anno altera die ’ invencionis sancte Crucis in monasterio 
monialium Merkenshusen sepultus ad latus priorisse ibidem in cimiterio 
earum sepulte etc., ut hic sequitur ibi^. 

Circa eadem tempora cessavimus ex unanimi consensu in XL sabbatis 
diebus legere vigilias propter Confessiones clericorum, propter scopare 
domum, locionem amferarum et rasuras fratrum. 


») Hierzu nachgetragen: Quere post quinqne folia C 30 (vorher Stern als 
Zeichen, welches jedoch C 29' (vgl. unten vor 1483) sich findet. <>) C 25'. «) sie. 

<>) Durch ein Zeichen auf das folgende Anno igitur etc. verwiesen. 

') Mai 22. Dem folgenden Absatz liegt das Protokoll der Fraterhäuser zu 
Grunde (siehe daselbst unter diesem Jahre). *) Vgl. Fr. Jostes, Johannes Veghe, 
ein deutscher Prediger des XV. Jahrhunderts. Halle 1883. •) Sept. 15. 
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1481. Addo igitur d[ominil LXXXI invencionis s. Crucis ' obiit* dominus 
Lambertus, et quia acceperat dimissorium in quo prefigebatur terminus 
s[cilicet] a Bartholomei ^ anni d[omini] LXXVIU usque ad nativitatem^ 
Christi, infra quem aut redire habehat et obedienciam seniori facere, ut 
alii, si frater domus vellet esse, aut certe alium eligere prelatum, sub 
quo caste et sine proprio suo primo proposito satisfacere posset, quo 
facto et si fidelitatem domui nostre inconcussam servavit etc. debitum, 
ei fraternitatem domus nostre fratrum receptorum faciemus. Set licet 
honeste conrersacionis eum fuisse crederemus, quia tarnen predictum 
dimissorium non servavit nec eciam elapso dudum termino alium prelatum 
elegit et acephalus ab anno predicto usque ad annum d[omini] LXXXI 
stetit, ne riderentur fratres nostri quasi afhrmare haue inobedienciam, pro 
eo fecerunt aliqua, non omnia, que solent iieri pro fratribus nostris 
defunctis receptis, ad exemplum et terrorem posteris, ne simile quid faciant 
Set quia domui nostre annis Xm quasi hdeliter prefuit et ab inicio sue 
conrersionis laudabilis approbabilisque Tite extitit pro sua infirmitate, 
anniversarium ei inter nostros annuum dedimus. Fuit enim revera homo 
mansuetus, pacificus et paciens*’, tacitumus, moribus gravis et maturus, 
null! tarnen onerosus, obediens et disciplinatus, bonus scriptor et notator 
optimus, utputa instructus in cantu, voce, usu et arte formaliter, homo 
procerus et facie modica pallidus, quod forte ei contigit, quia parce 
commedit, pro qua re sepe admonitns tandem auctoritate sacre scripture, 
qua abstinencia verbis et exemplis approbatur, se munire forte in malum 
suum studnit. Nam stomacho languescente et cibum consuetum fastidiente 
in prelatum levatus cepit tandem in nonnullis cibis discemere" notahiliter 
quibusdam de fratribus ei compacientibus et faventibus, aliis autem satis 
dure renitentihus, pro eo quod homo adhuc juvenis communibus dimissis 
ferculis singularis esse inciperet, erat enim junior et novissimus sacerdos. 
Obfuit eciam communitati, quod tarn sepe exibat domum, ita ut omnes 
attediati vix consocium in tota domo invenire possent Semper enim 
erat^ et moris nostri est domi manere, illo econtra credente et dicente, 
quod propter infirmitatem suam relevandam faceret. Alii autem putabant 
eum merito hoc Jam luere, eo quod non audivit ymmo ohedivit institutori 
suo et aliis expertis viris, ut bene comederet et biberot, antequam electus 
fuit, faciens sicut alii fratres. Nam propter illam suam infirmitatem 


») In der Hdschr. ein Kreuz. •>) C 36. ') disccruere notabilitsr am Kunde, 
»ic. Vielleicht xsl absens vergessen. 

') Sept. 14, vgl. S. 87 Note 3. Vgl. S. 75 ff. ’) Äug. 34. <) Dec. 35. 
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multa adversa et disturbia in domo nostra orta fuerunt, que adeo creve- 1481. 
mnt, ut illis urgentibus tandem resignaret senioratui. 

In* similem timorem misit nos dominus Lambertus. Nam et ipse 
in laxiorem vitam declinavit et consensit et fratres suos ad hanc subtilitor 
provocavit Quo a fratribus intollecto passi sunt eum resignare. Diu 
enim resistentes querebant emendacionem et in quampluribus ejus iufir- 
mitati condescenserunt Ipse vero, postquam resignavit, pergens versus 
Hassiam pro socio presbitri apud sorores resedit Nos** autem scientes, 
eum non posse sic quietare, consulebamus, quod iieret ipse pater et 
confessor sororum. Similiter et patres in Monasterio consuluerunt et alii 
volentes ei procurare locum bonum, quibus Omnibus non consensit etc. 
Dehinc post II quasi annos rediens ad nos, prout supra revolvendo 
IX folia° post multa hic omissa illa fuit finalis ejus intencio, quod volebat 
manere frater domus set noluit seniori facere obedienciam, sicut alii 
faciunt et ipsemet ab aliis recepit obedienciam Omnibus, quando in 
seniorem fuit electus, et post venientibus. Fratres autem hoc videntes 
dimissorium ei dederunt, in qno habebat tempus certum bene deliberandi 
et eligendi unum ei hiis, s[cilicet] quod eligeret alium prelatum, sub 
quo stando satisfaceret primo suo proposito aut infra hoc tempus prefixum 
rediret et obedienciam seniori faceret, alias pro fratre domus nostre habere 
eum nollent. Set quia nullum herum fecit, fratres eum pro fratre nostro 
non tenuerunt neque recognoverunt, quamquam ipse hoc valde egre tulit 
et scribendo litteras excusare nitebatur, non fore necesse, ut ipse obedi- 
enciam prestaret Nobis autem similiter per litteras objectiones ejus 
inanes et indiscretas probantibus et virtutem obediencie non abicere debere, 
que et dominum decuit, sine qua nulla spiritualis fabrica de certa statuta 
concordia aut communis potest durare vita. Et relinquere tale exemplum 
posteris anime sue esset magnum periculum et omnibus nobis valde 
inedihcatorium maxime sequacibus. Idcirco noluimus isti cedere peticioni, 
s[cilicet] ut talis vir maneret frater domus, qui obedienciam facere 
refugeret secundum statuta domus. Deinde missis litteris improperiosis 
et minatoriis rescripsimus, nos paratos satisfacere coram quibuscumque, 
sicut et intendebamus, quamquam nos magis offendit, et de hoc magis 
doluimus, quod hoc facto necesse habuimus aperire ora hominum et per 
nos, ut ita dicam, blasphemari nomine dei, eo quod judicia deprehende- 
remur habere inter nos et tale exemplum nisi necessitate noluimus 
relinquere, pocius aliquam pecuniam exposuissemus. Ipse enim, ut dictum 


•) C 27' bis C 28' (in evnm amen) durch Zeichen hierher vertciesen. 
C 28. e) Vielmehr C 12 (S. 74 f.J. 
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1481. Bupra ' fuit, libenter hinc inde ambiilabat et multorum prelatorum, 
seculariutn, religiosorum set et patrum nostrorum parcium inferionim 
noticiam babuit et in noticia habitus non parrum disturbium nobis 
generare potuissei Habuit cum hoc adjutorem Adam similiter giroragum 
a nobis eieuntcm, cum non esset de nostris, qui nec dominum timuit 
nec homines verebatur, qui et ipse non minus notus fuit pluribus. Nos 
autem alii pene omnes ut Jacob in domo habitantes ignoti ralde paucorum 
babuimus et habemus noticiam, unde nullam aliam nisi in domino spem 
habuimus, cui et causam nostram ymmo domus sue revelavimus et ipsum 
rogavimus, ut exurgeret et judicaret causam suam et ut conftinderentur 
et converterentur et non sineret bonam illam consuetudinem et statutum 
domus per ipsorum machinacionem deperire. Et* benedictus dominus 
deus noster, cui merito proclamare possumus, quoniam ex omni tribu- 
lacione eripuit nos. Ipse fecit Judicium et justiciam, qui et secundum 
magnam misericordiam simili judicio protegere dignetur hunc suum locum 
a malivolis, indisciplinatis, scandalosis vel rebellibus et liberare in 
evum amen. 

1482. Anno*’ domini MCCCCLXXXII feria Hü in capite jejunii* misimus 
Johannem Bocoldie et Johan Eshusen laycum cocum, libronim ligatorem, 
ad civitatem Magdeborchensem pro nova domus fratriim congregacione 
inchoanda, si domino placeret. 

Quibus et dedimus de Omnibus officiis instrumenta non modica et 
pro ceteris non habitis ac victualibus proprimo comparandis, et, si qua alia 
necessaria sunt, emenda in promptu quinquaginta florenos R[enenses], 
XLVin in auro, alios II in argento hoc est II '/a talcnta solidorum Lubi- 
censium tune currentium, qui fecerunt II florenos Kfenenses], nam I florenus 
constabat XXXV solidos Lubicenses. 

Item XL florenos in auro feria ^ 2& post dominicam Quasi modogeniti 
codem anno, inter qnos fiiorunt XXX floreni ex testamento honorabilis 
viri domini Theoderici^ quondam decani in Monte sancti Mauricii prope 
Hildensem, cujus et perpetuam memoriam habebunt. Dedimus ei ad 
manus, quia presens fuit Item exhinc feria * III “ in rogacionibus eodem 
anno misimus ei per priorem dominum Bernardum in Hamersleve nona- 
ginta florenos in auro. 

Hec autem fuit causa tante pecunie date, quia pro quatuor fratribus 
intendebamus eis providere vestimeutis hyemalibus et estivalibus, lectisterniis 


») G 28 '. fc) C 26 . 

') Vgl. S. 88. ’) Febr. 20. ») April 15. *) Brotjer. *) Mai U. 
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et eorundem correquisitis proptcr primum ingressum ad ciTitatem Magde- 1488. 
borgensem, qui non füit inanis set immediate de jam condncta domo 
pecunia eciam eiposita per consulatum denunciabatur eis exire, eos* debere 
de domo rumpere fedus, dissolvere contractum. 

Quapropter non multo post empta domo in Nova civitate Magde- 
burgensi practicante venerabili viro Andrea abbate ibidem sancti Jo[hannis] 
baptiste in Berga et ecce propter hanc fit jurgium. Decanus enim ibidem 
dominus Conradus Balder insurgit, contradicit, objurgat, diffamat verbis 
et scriptis contra eos nunc coram consulatu et civibus, coram capitulo, 
coram consulatu episcopi Magdeburgensis, qui episcopus ' tune adhuc puer 
erat, eipensis et laboribus. Denique ad hoc incitavit cives Nove ci[vitatis], 
ut minarentur nostris teils et armis a se invadendi, si umquam empte 
domus presumerent ingredi possessionem, adiciens eciam, veile appellare 
ad curiam Bomanam etc., quasi zelo divino accensus ipse solus pro utilitate 
civium, capitnlorum reformatorum set et episcopi Magdeburgensis pugnaret, 
ipse sane dampnum reipublice intenderet Nam ut favorem carperet 
episcopi, denunciavit, nos jam emisse domum pro LX florenis B[enensibus] 
in promptu et adhuc instare pro alia domo valorem dempto censu 
CC et L florenorum, ne gratis daret nostris privilegia. Item religiosonim 
sic, quoniam datis nobis elemosinis in prejudicium ipsorum et dampnum 
babitaremus. Capitulorum autem dominorum sic, quoniam in ipsorum 
derogacionem, cum essemus seculares, viveremus tarnen de labore 
manuum et singuläres essemus. Civium autem sic, quia, cum essemus 
de ordine clericali nec de altario ut ceteri set de operibus mechanicis in 
illorum ipsorum dampnum veluti cives de labore manuum viveremus, 
Tolentes nichilominus uti libertate clericali, tenentes morern Bohemorum 
bereticorum in vestitu etc. 

Interea dominus doctor Thomas pbisicus coUegit eos hospicio, vir 
bonus, qui et dudum circa tempora domini Bemardi ultra vel circa 
XXX annos laboravit pro facienda ibidem congregacione, qui spaciosum 
babuit locum apud Premonstratenses Quo tempore dominus Bemardus 
non habuit personas, cum domus fratrum in Hildensem vix pro se sufficcret. 

Cujus tandem discipulorum crescente numero anno s[cilicetl'’ domini 
MCCCCLXXXn memor senior illius temporis quondam intenti desiderii 
domini Bemardi patris nostri set et domini Johannis^ archiepiscopi 


‘) Das Folgende bis zum Schlüsse des Briefes an den Rath der Altstadt 
durch Zeichen auf Fol. C 28' hierher venciesen. i») C 29. 

’) Ernst, Herzog rw Sachsen. •) Das Kloster U. l. Frauen. “) Pfalzgraf 
tim Simmem 1464—75. 
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1482. MagdeburgeDsis cum consensu fratrum suorum laboravit, ut mitterentur 
aliqui ex nostris, non obstante quod multi in Magdeburch prelati qui et 
videbantur fautores negocii suadebant differendum in aliud tempus, 
s[cilicet] quo episcopus sive administrator ecclesie Magdeburgensis, qui 
tune adhuc puer erat', sui fieret juris, qua eciam opinione et nostrorum 
aliqui laborabant Kecedentes autem a doctore Thema predicto venerunt 
in emptam domum apud summum ad locum vulgariter tom Deveshorn^ 
dictum, in quo iterum multipliriter vexati a consulatu Antique civitatis 
instigacione religiosorum de ordine mendicantium et quorundam Premon- 
stratensium usque nunc intercedente episcopo Magdeburgensi et scribente 
gracioso nostro episcopo Bertolde Hildensemensi aliisque adhuc resident 
1484. ad istum annum LXXXUlI. Intraverunt autem ibidem post festum 
b. Jeronimi* anno quo scribebatiu- LXXXIII. 

Deinde venit cardinalis Bertoldus* legatus apostolicus ad partes illas, 
quem adiens dominus Johannes pater in Magdeburch petivit privilegia 
et patrocinium, qui cognoscens nostra privilegia: ,Quid, ait, queritis 
rivulos habentes fontes aquarum?* prebuitque se ad quecumque paratum. 
Scripsit eciam litteram ad consulatum Magdeburgensem, in qua avizavit, 
ne hoc violare viderentur, quod dominus apostolicus sna approbacione 
honorasset etc. Post hec quietius egere cum nostris consulatus. 

Exemplar hujus littere sequitur: 

Magnißci ac potentes viri karissimi. Intelleximus, quandam con- 
gregacionem clericorum in communi viventium et ex opere manuum 
victum querentium superioribus annis ad vos declinasse et apud vos 
benigne locum habuisse et hactenus quiete vixisse, nunc vero a vobis 
molestari, quia eandem non approbatam nec ab apostolica sedc fuisse 
conßrmatam dubitetis. Quod nos diligentius perscrutantes ab opinione 
vestra alienum reperimus nec causam invenimus, qua congregacio bec ab 
apostolica sede approbata, admissa et conßrmata, utet extat privilegiis 
archiepiscoporum Magdeburgensium et felicis recordacionis Pii pape 2'^, 
que omnia videre voluimus et que vos eciam videre poteritis, a magni- 
ficenciis vestris molestatur. Quare magnificenciis vestris congregacionem 
a sede apostolica non spretam commendamus hortamurque casdem 
magnificencias vestras, ut ab ejusdem molestacione desistentes eam favo- 
ribus prosequi velint, ne, quod a sede apostolica honoratum fuit, ab 


•) Bertoldus leg. ap. an leerer Stelle nachgetrngen. 

’) Vgl. S. Ol. ^ Diebshorn „auf dem südlichen Etide der heutigen Fürsten- 
Wallstrasse" G. A. r. Mülverstedt in den Magdeburger Geschichtsblättem Jahrg. VI 
S. 254. ^ Sept. 30. *) 1458- 64. 
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eisdem sperni videatur. Valeant magnificencie vestre, ad cujus nos Tota 1484. 
paratos offerimus. Ex cenobio Nori Operis extra muros Hallensis oppidi 
die prima Augusti MCCCCLXXXHII. 

B[ertoldus] episcopus civitatis Castelli 
legatus apstolicus. 

M^nificis ac potentibus viris, magistris oivium et consnlibns Veteris 
civitatis Magdeburgeusis, amicis nostris karissimis. 

Albertus* Dinxlaken tempore eleccionis patris domus Cassellcnsis 
declinans ad inconstauciam notatus a pluribus fratribus de ambitu senio- 
ratus. Qui mox, ut patriam suam attigit, constitutus in Beni flumine, 
prout audivimus, pestilencia percussus matri sue introductus est infirmus. 

Et in brevi sub gravi discrimine et pericule sue salutis est defunctus. 
Itetulit postmodum frater Thomas Dinxlaken de Bursfeldia, quod audierat 
a plebano in Dinxlaken, cui ipse Albertus ultimam fecerat confessionem, 
quod anxia valde et turbata decesserit consciencia et flebiliter conquestus 
et penitens fuerit de tali recessu ab illis bonis fratribus*’. 

Anno' domini MCCCCLXXXII feria II® post Mauricü que fuit 1482. 
XXni mensis Septembris fuerunt contirmata statuta* ordinacionis divin- 
orum in horis, missis scrvandis certis temporibus, que habentur in statutis 
domus capitulo XI in officio de sacrista ordinaria auctoritate, post quorum 
tenorem in eadem littera et eodem die quo supra nobiscum dispensatum 
fuit, indultum et concessum in sequentibus punctis non obstante ordinario 
ecclesie Hildensemensis aliter specificante, s[cilicet) quod liceat nobis 
,Kyrieteison‘, ,Gloria in exlcelsis*], , Sanctus', ,Agnus', item missam et 
epistolas, evangelium, passionem domini, ,Tedeum‘ cantare cum notis ad 
placitum, teuere octavam pasce et ultimum in dominica V® novum festura. 

Item de processionibus faciendis sufficiat ebdomadarium vel alium domi- 
nicis diebus consecrata aqua benedicta circuire cimiterium cum socio 
aspergendo. Quando autem contingit fieri generalem processionem, tune 
ordinäre possumus cantanda ante, in et post cireuitum secundum pro- 
porcionem ecclesie nostre aut loco cireuitus aut in stacione ad placitum. 

») C 33', jedoch durch Zeichen an diese Stelle venoiesen. >>) Es folgt; 

£t quia diu nobiscum fuit ille Johannes Calcar etc., rererte illa VII folia C 27 
(rielmehr C 26 ’J. «) [C 33 nj 

*) Diese bischöflichen Statuten sind in der Hdschr. 331 der Beverinischen 
Bibliothek Fol. 226' ff., und etcar, wie im Texte bemerkt, in dem Abschnitt über 
den Sacristan überliefert (siehe unten SlatutenJ. Die dort folgenden, vom Bischof nach- 
gelassenen Punkte weichen in Fassung und Inhalt von dem obigen Texte derartig ab, 
dass die Beibehaltung beider Texte angezeigt erschien. 
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1482. Et quia ad vesperas non descendimua, possumus dimittere suffragia que 
propter descensum dicuntur. Item in dedicacione ecclesie ad vesperas 
super antiphonam ,Tu domine' psalmus ,Omnia laudate', qui cantentur 
in tono*. Besponsorium ,TerribiIis‘ vel , Benedictas' sine suffragio 

nec , Sanctus' sequatur. Pre£acio de sancta Trinitate, eo quod ecclesia 
nostra dedicata sit in bonore sancte Trinitatis, cujus dedicacio, quia mobilis 
est, et teueri dobot in certo tempore, licet non in certo die s[cilicetl in 
una dominicarum infra Michaelis ' et Andrce Si venerit in dominicam 
sancti vel sanctorum, poterimus eos exponere, similiter de vigilia, si venerit 
in dominicam communis ebdomade. Item de vigiliis mortuorum legemus 
vigilias dumtaiat pro nostris vel nobis commendatis vel fratemitatem 
nostram habentibus et similibus dempta communi commemoracione omnium 
defunctorum in die Omnium sanctorum^ et communis ebdomade, in qua 
quater legemus vigilias, nisi dedicacio impediat Similiter in XL‘ omni 
die legemus vigilias demptis sabbatis, dominicis*’ et festivis diebus ibidem 
occurrentibus et possent aliquando legi vigilie in leccionum temporibus, 
locis cum collectis nobis congruis, set nec tenemur ad psalmos pro 
defunctis, ad vesperas sabbatis et dominicis ad primam. Et quia frequenter 
leccionem habemus in roensa, nisi aliquando ex speciali gracia et licencia 
interrumpatur, sufficit nunc istum tune alium librura testamentalem legere 
nec est opus omni anno legere vetus testamentum, legere ad mensam 
vel alibi. Item pro tenendo capitulo vel colloquio sufficit iios conveniro 
in loco apto et honesto, eo quod non habeamus singulärem locum capitu- 
larem, ubi eciam in bona feria V® servare poterimus mandatum lavante 
pedes omnium fratrum seniore omni anno. Possumus eciam in festis 
b. Marie virginis, quia singularis nostra est patrona, ad vesperas vel 
eciam in magnis aliis festivitatibus tenere responsorium illi feste congruum 
et Offertorium ,Recordare' vel Ave Maria. Item officium ,Salve sjancte] 
p[arens]' vel ,Vultum tuum' indesinentcr mutatis mutandis dicere possumus. 
Set et in' aliis locis ordinarii licet nobis demere, addere aut variare pro 
devocione nostra in causa racionabili Date insuper sunt indulgencie 
XL® dierum nobis et Omnibus dicentibus' post dictas collectas sive in 
missis sive in horis: ,Bt famulos tuos papam et antistitom nostros una 
cum ecclesia catholica ab omni adversitate custodi'. 


Hierzu am Rande bemerkt: Sic factani fuit anno LXXXII. domioicia 
am Rande nachgetragen, c) Hdachr. in in. <>) Zmatz: intellige, quando sic fieri 
contingeret. •) [ü 33 

') Sept. 29. *) Noc. 30. ») Nov. 1. 
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Nota. Registra sequencia* librorum utensiliumque ecdesie dudum 1482. 
facta circitor annum d[ominiJ etc. LXV" multum immutata sunt per 
distribucionem domorum novarum in Magdeborch et Berlicum in Frisea, 
quibuä de hiis communicatum est, et eciatn aliis aliquando eciam com- 
mutatia aliquibus et eciam quibusdam superadditis etc., ut bene indigeant 
semel correctione vel innovacione. 

Anno*’ d[omini] MCCCCLXXIII obiit in domo fratrum in Wcsalia 1473. 
Johannes Calcar presbiter domus nostre in Hildensem qnondam°. Et quia 
diu nobiscum fuit et ad exteriora quidem satis utilis et laboriosus, contra 
fratres tarnen et eciam snperiores presumptuosus satis et rigidus, in malum 
suum fuit. De quo sepe admonitus nunc dure nunc blande per multos 
annos non curavit Predicebatur ei, quod non posset perseverare in hac 
domo, si nollet a se amovere illam superbiam et pertinaciam, set quandoque 
domino permittente graviter corruere juxta illud : ,Qui ‘ autem mentis est 
dure, corruet in malum'. Item ,Qui^ amat periculum, incidet in illud'. 

Quo dissimulante et dicente alios posse eici, ipsum vero, qui tot annis 
pene a principio hic dosudasset, neminem posset abicere. Quibus verbis 
responderunt saniores mente fratres: , Verum quidem dicitis, nemo vos 
expellet de nostris, set ipse vos expelletis nec quisquam vobis infestior 
aut gravior erit nisi vos vobis ipsi. Nemo quippe ledilur nisi a semet 
ipso. Itaque quamvis aliis vos excusando inconstanciam vestram impinge- 
ritis, revera tarnen vos vobis ipsi obestis et nemo alius. Quis® enim 
vobis nocebit, si boni emulatores fueritis?' Dictumque ei fiiit, quod, si 
non se emendaret, tale malum parentibus suis et fratribus superinduceret, 
si opcio daretur, sanguinee lacrime in ejus mali venturi expiacionem et 
annullacionem funderentur caniciemque parentum ad mortem cum merore 
deduceret. Quo in sua pertinacia durante omnia hec super eum venerunt 
et majora horum, ita ut eciam dilectus frater Albertus noster eque pres- 
biter propter suam inconstanciam et subitam mortem in tantam tristiciam 
devenerit^ ut a nullo consolari posset, nisi ut et ipse citius moriretur, 
quod et factum est. Similiter dicebatur de morte matris, nam pater 
adhuc vivit* satis contristatus. Plura omitto, que tarnen satis prodcsso 
possent filiis inconstancie. Missus fuit in remedium mali sui in Cassel 
pro seniore recturus domum ibidem fratrum Albe curie, set abusus illo 


») Die Register selbst fehlen, vgl. jedoch das Capitel über den Sakristan 
gegen Rnde. t) C H6'. «) V'or qaondam Zeichen, dasselbe am Rande, darunter 

Quere poet VII fol. C 34 (vielmehr 33'). ä) Hdschr. deveoerint. «) Am Rande 
hierzu bemerkt 8[ciUcct] anoo LXXV. 

') Sprüche Sol. 28, 14. Sirach 3, 27. ’) Vgl. 1. Petr. 3, 13. 
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1473. officio recessit et fratrem suum Jordanum simili malo involvens secum, 
ne solus recedere videretur, ad fratres io Monasterio seduxit vel* dcduxit 
Habuit enim hic adhuc duo8 fratres, s[cilicet] Albertum et Cord sartorem 
laycum, et noluit dividi ab eis, cum ipsi libenter caruisseot eo sanius 
ipso sencientes, cum essent juoiores. Quod tarnen libenter annuissemus, 
si pacificus fuisset, quamquam periculosum fuisset, tres fratres carnales 
esse in domo. Cum autem pervenisset ad patres Monasterienses, 
Jordanum ibi relinquens ipse yenit ad Wesaliam. Moliebatur autem 
agere contra domum nostram, habens fautores patres Tel fratres 
Monasterienses, quatinus domus nostra subiceretur per omnia patribus et 
fratribus eisdem sicut Coloniensis domus et Wesaliensis, ita quod eciam 
intendebat^ ut postea audivimus, pro hac causa aggredi curiam Romanam, 
forte ut accepta aucteritate veluti alter Alchinous° aut Menelaus domum 
nostram conturbaturus, nobis nicliil inde scientibus confunderet invadendo 
et omnia in domo nostra prepositus innovaret, alteraret et discipline 
bactenus consnete simplicitatcm subverteret contra suam conscienciam 
agendo. Nam antea in domo nostra constitutus pene super omnes alios 
adversabatur dilectis illis patribus et fratribus Monasteriensibus vel 
potius eorum quorundara moribus non cum nostris concordantibus. Set 
que prius tangere nolebat anima ejus, facta sunt ei cibi dominante et 
ordinante mala volnntate, passione et superbia ejus, nonuullis tarnen de 
nostris pro co rogantibus dominum, ut sic confunderetur, ut postea 
confusus et humiliatus rediret emendatus. Quo in suo perseverante sensu 
dominus misertus nostri et hic pugnavit pro nobis, sicut sepe et antea 
et postea fecit, in brachio extento et manu valida expugnans impugnantes 
nos. Simili eciam judicio misericors dominus nostri misertus fuit recipicns 
ad se dominum Lambertum S"* rectorem domus nostre simile quid cum 
domo nostra attemptantem, maxime si non ablatus fuisset. Quibus Omnibus 
et aliis multis hic omissis ad mentem reductis veraciter et ex summa 
dicit domus nostra : ,Sepe ' expugnaTcrunt me a juventute mea‘ etc. Quibus 
sepe visis merito regravabamur timentes et videntes Egipcios domum 
ymmo disciplinam nostram impugnantes mortuos aut alibi sublatos. 
Benedictus deus, qui usque huc, slcilicet] annum domini MCCCCLXXXII 
numquam deseniit nos usquequaque in multis eventibus, ubi omne 
desperatum et inutile fuit humauum subsidium. Nam idem frater Johannes'* 
onerosus fuit, zelosus, pro disciplina parum vel nichil de timore dei 


*) C 27. i>) Am Sande die Bemerhtng: Sic incitabat patres contra domum 
nostram augendo displicenciam. c) ? lldschr. Alchimus. Johannes am Sande. 

') Fs. 128, 1. 2. 
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curans, coram offensas se non faumilians nee veniam petens, forensem 1473. 
solam honestatem auctoritative defendens* ab omnibus pene timebatur. 
Itaque** ia Wesalia positus tactus pestilencia nemine quasi in civitate 
moriente, cum ad extrema veniret, supplicavit a procuratore et domino 
Jordano, ut eum recipere dignarentur in fratrem suum. Nana pater domus 
propter pestem a domo sua declinaviL Procurator yero vim supplicacionis 
ponderans et diucios respondere differens tandem verbis matnris ait: 
,Faciemns, quod melius possumus'. Hoc solacio exul a suis, domo et 
fratribus Tita exccssit Jacebat enim ex inflammacione pestilencie pectore 
et brachiis denudatus etc. Yere eterni manus domini tetigit eum. Nam 
dcliberantibus fratribus nostris pacificis, mitibus et corde humilibus Titam 
illius contrarium paci, caritati, discipline et maximc obediencie — opposuit 
enim se pro parvis causis inexorabiliter senioribus, quia contenciosus erat, 
imponens silencium omnibus, minando et talionem et vindictam reddendo 
temporibus sibi congmis — responsum accepimus ab uno antiquo fratre: 
,Magne arbores non nisi magnis perenssionibus deponuntuP. Estimabatur 
enim talis sicut et fiiit, quia nullns änderet se ei opponere, nam eciam 
de seniore illo tempore, s[cilicetl domino Lamberto non erubuit inter alia 
verba rebellionis dicere; ,Aut ipsum oportet cedere loco vel mc, quia hec 
Dolo ab eo pati' etc. Cum autem domino placuit pios de scandalis et 
temptacionibus eripere, ita opposuit manum suam, ut freno in os ejus 
posito sua voluntate a Cassel recederet cum suo Jordano, quasi factis 
nobis diceret dominus timentibus: ,Nolite timere, ego pugnabo pro vobis 
et defendam locum istnm et non est opus manum apponere. Insuper de 
terra peregrinacionis sue auferam eum, ne expleat que contra vos cogitaC. 

A domino factum fuit hoc.” 

Notandum^ eciam circa ereccionem parietis sive maceric in aggere, 1482. 
quod terminus curie nostre versus Novam civitatem, prout in litteris de- 
super confectis continetur. Est seps positus in aggere usque ad illud 
tempus s[cilicct] ad annum MCCCCLXXXÜ utsupra', pro qua sepe in 
eodem loco positus est paries de quo supra. Sint igitur previsi nostri, 
quod respondeant in casu, quo fieret controversia de illo termino, eo quod 
desit seps, de qua agitur in litteris. 

Item eodem tempore, quando illa particula parietis snpradicti, que 
ex transverso ponitur attingens domum nostram ad meridiem situata de 


») Nach defendens eingeklammert verte folinm. >>) C 27'. «) £s folgt 

In similem timorem — in evnm amen fC 27' — 28' (oben S. 89 ff.), ä) C 29'. 

■) S. 87. 

Xnuien and AkUn. 7 
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1482. aggere descendens et dividens hereditatem nostram ibidem eo tempore 
ponebatur. Cives isti, s[cilicet| Seipel et alius s|cilicet| filius Arnd 
Breyme satis indirecte eum in fiiniculo distribucionis extenderunt et, ut 
adhuc videre est, plus quam pedis latitudinem ab bereditate nostra 
dirupuerunt, volcntes sequi restigia palorum sepis, qui pro eorum stabant 
bereditate amplianda et non aliorum qui pro nostra erant parte. Que 
cum dolore aspeximus et verbis placidis admonuimus, licet proficere nil 
possemus. Nam in fortitudine et non in justicia sua hoc faciebant, sicut 
illis hactenus consuetum esL Tunc‘ deposita fuit parva domuncula sive 
tugurium in aggeris medio stans confinium illarum partium, eo quod 
due fuerunt curie aut aree loci nostri et una medietas ad aquilonem prius 
empta fuit et alia post 

1488. Anno ^ etc. LXXXÜI feria * 6 ^ ante dominicam Misericordia venit 
dominus Johannes pater Cassellensis et mansit nsque ad feriam terciam \ 
quia minuebamus simul etc. In eadem autem feria convenientes cum 
antiquioribus presbitris et eodem patre colloquentes consensum omnes 
unanimem dederunt et expediens judicabant, ut reciperentur layci sub ea 
forma, qua receptus est Evard laycus. 

Item quod” de corpore capituli nequeant esse nisi in sacris constituti. 
Decematur, ut decetero ordinandi promittant bona fide prestiti jnramenti 
aut jurent pro conservacione domus laborare in spiritualibus quam tempo- 
ralibus. Stare eciam diffinicioni colloquii in dissensionibus aut aliis 
casibus ingruentibus. Item servare fideliter secreta“* domus nostre nec 
revelare, eciam si recedere contingeret, in hiis que possent revelata cederc 
in domus dampnum, periculum, diSamiam vel aliud quodcumque in- 
commodum *. 

Item interrogatus pater Cassellensis, an aliquando recitaretur cartba 
confraternitatis mutue inter nos, respondit: Sic^ 

Eodem die emisimus ad colloquium Monasteriense propter domum 
in Berlikera in Frisia, quia sic consuluit dominus Egbertus rector domus 
Florencii in Daventria. Hujus enim domus institucionis et inchoacionis 
hoc sequenti modo involuti* occupabamur. 


») Tune bis alia post Zusatc. i*) Am Bande Colloquium, c) quod bis 
constituti dick durchstrichen, ä) Bach secreta dick durchstrichen capituli. •) Hierzu 
Zusatz nondum executum ost. t) Der leer gelassene Baum nicht ausgefüUt. 
s) C 30. 

') April 11. April 15. 
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De Berlicum in Fresia pri vilegium. 

Venit ad nos anno etc. LXXXII ante Michaelis ' presbiter ex Frisea 1482. 
Gerhardus Boldsuardie relacionem faciens litterasque ostendens, quomodo 
ibidem capitaneus quidam^ in Berlikum consenciente ymmo propulsante 
communitate conventum vel domum fratrum instituere editicata jam 
ecclesia laboret, et quamvis cruciferi et fratres minores pro loco eodem 
insteterint, placuit tarnen magis adducere illac fratres de domo Hilden- 
semensi. Quorum noticiam et affectum inbibens idem Gerhardus quondam 
visitans in civitate Hildensemensi institucionem nostram ac fratres multi- 
moda instancia sollicitabat. Cui tandem dei honoris promovendi intuitu, 
simul nt dominus personis nostris ab instanti, ut difiamabatur, pestilencia 
parceret, concessimus fratrem nostrum Gerwinum sacerdotem, tradentes 
copiam privilegiorum domus nostre, ut rideret, si hec ita se habeant et 
an placeat secundum nostra privilegia procedere, etsi sic rolumus ei 
concedere unum sacerdotem de nostris cum clerico vel layco et eos com- 
mendare grade dei, ut ulterius crescant successive rebus et personis, eo 
quod habeant apud se fratres Zwollenses cum Daventriensibus, qui et 
visitatores eorum ordinaria auctoritate constituti sunt Proficiscentes itaque 
post Michaelem et cum magnis labore et expensis, privilegia impetrave- 
runt secundum modum nostrum, quomm copiam post pasca^ ante 
dominicam Misericordia* veniens Gerwinus solus nobis attulit, referens 
nobis, quomodo cum patribus Daventrie et ZwoUis consUium acceptunis 
locutus fuerit quemadmodum ei commisimus a nobis post Michaelem 
recedenti, et quomodo multis patribus placuerit soli autem patri Daven- 
triensi Egberto titulus collegii magis displiceret et idcirco deferendum ad 
Colloquium Monasteriense consuluit Quod et fecimus, mittentes cum eo 
Gobelinum, qui alias hoc anno ad colloquium nullum misissemus, eo quod 
in 3 ° anno mittere solemus, si senior ipse ire non poterit quod jam anno 
elapso fecimus mittentes Johannem Wesalie anno L XXX II post pascha^ 

Ubi dicentibus patribus et patre Monasteriensi scribente responsum 
accepimus, ut qui cepissent perficerent et quod eis bona visa sint institu- 
cionis hujus privilegia ^ Recitata enim eis fuit privilegiorum ipsorum 
copia. ünde adhuc pro meliori informacione et securitate et certitudine 
omnium nobis dictorum et maxime loci amplitudine, pro cujus ampliacione 
transponenda erat publica via, misimus fratrem nostrum Hinsberch cum 
Gerwino ad Daventriam et Zwollas, primo ut cum illis patribus conferrent 


.) ? 

') Sept. US. ’) des Namens Hetto, vgl. S. 106. 
‘) April 7. 


’) 1483 Märe 30. *) April 13. 

7* 


Digitized by Google 



100 


Annalen des Bektors Peter Dieppnrch. 


1482. cODsiliando desiderandoque, si fieri posset, ut aliquis eorum morem et 
linguam sciens Frisonum cum eis mitteretur. Nam patres eorum, ut in 
persona sua commearent, rogare non audebamus, qiiamquam avide 
desideraremus. Jerunt ante ascensionem domini feria 4 ® ' soli duo isü 
et noluimus plures mittere personas, nisi illis reversis certi essemus de 
Omnibus. Quibus revenientibus et nanantibus loci ineptitudinem doluimus 
pro parte acceptasse locuin, nolentes tarnen infnngere semel dicta et 
condicta misimus anno LXXXIin circa Philippi et Jacobi* sacerdotes 
Gobelinum et Nicolaum Dorsten illac, quibus dedimus centum florenos in 
auro cum aliis etc. • 

Item quasi adhuc V florenos in auro pro viatico et in subsidium 
emendarum tunicarum demptis adhuc multis utonsiUbus ex coquina, ex 
ecclesia, libraria, ligatoria et instrumentis carpentini'’ etc. quibusdam de 
nostris datis sive a novo comparatis etc., que procurator conscripsit etc. 
Eodem anno conciirrente circa festum sacramenti obiit ibidem dominus 
Gobelinus anno LXXXV in die s. Bonifacii®. 

1483. Anno' d[ominiJ quo supra LXXXIII sabbato^ ante Michaelis rece- 
pimus perfectum caldarium pro aqua benedicta apud fores ecclcsie stans 
fusura de fragraentis et limatura ligatorum libronim, habens in pondere 
XXVI talenta. Pro labore ejus s[cilicet] Hinrik Duller * dedimus II '/2 talenta 
pecunie et IIII campanulas parvas computando in eadem summa, quas 
ab eodem accepimus eodem tempore. 

Porma^ instrumenti recepcionis laycorum nostrorum non 
excludons meliorem. 

Hac forma instrumenti subscripti receptus est Evard laycus noster 
anno domini LXXXIII die epiphanie“ in camera senioris presentibus 
prelatis et quibusdam aliis. 

In nomine domini amen. Anno a nativitate ejusdem MCCCCLXXXin 
indiccione N. die vero N. mensis N. hora N. vel quasi pontificatus sanc- 
tissimi in Christo patris et domini nostri domini N. divina providencia 
pape N. anno N. in mei notarii publici testiumque infrascriptorum presencia 
personaliter constitutus discretus vir N. aliquamdiu laudabiliter in domo 
clericorum vulgariter to dem Luchtenhove beate Marie virginis extra et 

•) Nach etc. : Verte hoc folinm et vidi ibi P. Dort (C 31) findet sich der 
im Texte folgende Absatz: Item bis Bonifacii. *>) sic. «) C 30'. [C 33‘ .] 

') Mai 15. Mai 1. ’) Juni 5. ') Sept. 1J7. *) Giesser, rgl. Vrkb. VII 

S. 715. •) Jan. 6. 
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prope uiuroä ci\ntatis HildeDsemensis convcrsatus et probatus sine induc- 1483. 
tione, convencione sivo contractu ad instantiam multiplicem precum 
snanim pure ac simpliciter propter deum receptus est ab honorabili viro 
domino N. soniore ac patre domus ejusdem in femiliarem perpetuum ac 
domcsticum ad convivendum cum eisdem inibi caste, concorditer in 
communi sine proprictate sub obediencia. Et ne tantis bencficiis ingratus 
videretur domui predicte, bona fide et sincera caritate non inductus set 
sponte spiritui sancto non mentiens et finaliter ob spem vite eterne per- 
petua et irrevocabili ea que dicitur inter vivos dedit, resignavit, dat, 
resignat et donat omnia bona sua mobilia et immobilia, habita et habenda, 
prescncia et futura, ad se devoluta vel devolvenda, quocumque titulo sive 
jure patrimonii aut proprii laboris vel alias quacumque de causa ipsum 
nunc et inantea contingencia seu sibi adveniencia ad communem usum 
inibi deo famulancium et inbabitancium presentium et futuroram. 

Quodsi, quod deus avertat, predietis resultare attemptaverit factus 
inobediens, rebellis, contenciosus, incontinens, impacificus vel intractabilis 
et admonitus‘ sc non correxerit et emendaverit, ne una ovis morbida alias 
inficiat, adjiidicante et licentiante seniore de eorum societatc sponte et 
pacifice sine contradictione rejectus recedere debebit ac teneatur, nichil 
de Omnibus supradictis aut singulis allatis vel elaboratis exacturus, set 
in senioris erit potestate, quid ei dare voluerit, nisi vestimenta necessaria’’ 
cum capucio non collotenus induendo set super caput more secularium 
ponendo' et si quid aliud pro viatico dare voluerit. 

Necnon mihi notario publico stipulanti et recipienti nomine et vice 
omnium et singulorum, quorum interest vel Interesse quomodolibet in 
futurum poterit, solempniter promisit, omnia et singula puncta predicta 
et dictas donacionem et resignacionem semper et ubiquo habitura et 
habendas firmas, ratas atque gratas nec unquam contra eas venire vellci 
agere vel facere per se vel alium aut alios quoscunque quocumque 
quibuscunque modo, jure, occasione vel colore, renuncians exnunc et tune 
et in perpetuum omnis juris canonici vel civilis adminiculo sive presidio, 
quibus ipse per se, alium aut alios quoscunque contra predicta omnia 
vel singula agere vel venire posset quovismodo, quomodolibet dolo et 
fraude seclusis penitus et semotis. Super quibus omnibus et singulis 
prefatus rccipiens et resignans sibi a me notario publico infrascripto unum 
vel plura confici peciit publicum vel publica instrumentum vel instrumenta. 

Acta fuerunt hec in domo sub anno, indicione, die, mense, hora et 
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1483. pontdficatu qnibus supra presentibus ibidem discretis viris N. et N. testibus 
ad premissa vocatis pariter et requisitis. 


1485. Forma* cyrographi layci recipiendi transferendi in 
Teutonicum, quando utile videretur. 

Ego N. (expresso cognomine) recognosco per presentes ob meum 
rogatum per alium scriptas, me propter nimia precum mearum ac inter- 
cessorum meorum testium videlicet subscriptorum instanciam receptum 
in et ad domum fratrum tom Luchtenhove beate Marie virginis prope et 
extra civitatem Hildensem ab honorabili viro N. seniore et patre domus 
ejusdem simpliciter et pure propter deum traditis sine fiaude ipsis Omnibus 
bonis meis habitis et haben dis et eciam coram notario publico, quando- 
cunque requiror, resignandis pro familiari sive commensali. Et volo cum 
ipsis vivere in communi vita sine proprio caste, concorditer et sub 
obediencia senioris pro tempore omnibus diebiis vite mee. Nec volo me 
ingerere nisi jussus causis, ofificiis aut tractatibus eorum in parris sive in 
magnis set neque laborare secundum meam voluntatem set omnia agere 
secundum obedienciam et beneplacitum senioris et ejus successoris et cui 
ipse me commiserit. Et si aliter fecero aut si rebellis detractor, 
murmurator vel discordiarum inter fratres seminator aut incontinens, 
proprietarius, inobediens aut alio modo, quam eorum tenet consuetudo, 
attemptator inventus fuero, et maxime si casus expulsionis incidero (qui 
eciam casus ei exponantur) et admonitus adminus ter aut pluries me 
non emendavero, tune ad eorum voluntatem pacifice recedere volo, sicul 
pacifice receptus sum in habito seculari super caput capucio posito, et 
volo contentari, quiequid mihi dederit senior sive pater pro tempore ultra 
vestes. Neque unquam per me aut alium quiequam eorum repetere que 
apportavi aut que labore, censu, prece ac precio in eadem domo acquisivi. 

(Et si placet addatur juramentum hoc:) ,Sic me adjuvet deus‘, vel 
promittat ad manus senioris et testium presentium ad hoc ab ipso roga- 
torum, quorum ad minus sint duo et sint de amicis, notis, cognatis vel 
vicinis ejus, qui et spondeant vel condicant seniori, quod contraiia agenti 
nolint assistere, favere aut defendere. In quorum omnium tostimonium 
presentes litteras rogavi sigillo honorabilis viri N. supposito communiri. 
Facta sunt hec anno LXXXV etc. in presencia honorabilium virorum N. 
et N. testium hoc fieri rogantium. 


•) [C 34.] 
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Anno LXXXim feria 3 * ' post LXX dominican] veuit a Fresia de 1484. 
Berlicum frater Gerhardus Friso cum layco fratre nostro Godeke, quem 
miseramus Petri Pauli ^ cum domino Johanne Wesalie antiquo presbitro 
ad Berlicum pro rectore domus fratrum ibidem, nuncians nobis, eundem 
mortuum, qui obiit feria 6 * ® ante Laurencii eodem currente anno 
LXXXin, sepultumque ibidem in ecclesia eorum ante summum altare. 

Item anno LXXXIII circa» nativitatem^ domini incipiente pestilencia 1485. 
in Hildensem venire, secundum quod et in multis locis jam nimis 
}^assabatur, secundum pronosticaciones quorundam experiencia dante 
intellectum decrevenint Iratres in honorem b. virginis post missas flexis 
genibus legere vcl cantare erecti, quando missa cantatur: ,Becordare 
virgo' etc. cum versu: ,In omni tribulacione et angustia' et collectam 
,Interveniat pro nobis que‘ etc., ut nobis dominus parceret, ne novelle 
duc plantaciones in Magdcburch et in Berlicum abortivum facerent et 
cassarentur*’. Quas eciam propterea incopimus, ut dominus nostri 

misereretur, quia pro honore ejus personis nostris non pepercimus. Et“ 
sic factum est. Pepercit enim dominus, ut nec unus pestilencia infirma- 
retur aut moreretur. Beuedictus deus. 

Anno LXXXllll post dominicam LXX * recepimus vas eneum qua- 1484. 
dratum pro coquina fusum, quod habet in pondere unum centenarium et 
XLIX talenta, pro quo dedimus magistro XI florenos pro materia et 
labore suo. 

Eodem anno LXXXÜII statim post penthecostes ante Barnabe ^ 
incepimus fodere pro muro ad faciendum et ampliandum cellarium cum 
testudine et supra eandem aptare tandem refectorium cum expensis 
laboribusque non parvis, eo quod adhuc aliqualiter fuerunt tempora cara 
licet roitigata pro duobus aut tribus ante annis prioribus pestilencia 
regnante in civitate Hildensem sicut pene in Omnibus locis. Et fornacem 
refectorii posuimus super testudinem cellarii, qui prius jaeuit in terra in 
pavimento cellarii antiqui. In quo labore pene omnino commutavimus 
faciem domus scriptorum, in quo est et refectorium, in alium statum. 

ItaquC^ pestilencia adhuc durante et caristia dominante magnis 
laboribus et periculis domino protegente complevimus hec vix ante hyemem 
pro majori parte. Et evasis illo anno duabus ve^ s[cilicet] pestilencie et 
caristie, ecce citissime in januis supervenit tercium ve, s[cilicet] discordia 


s) circa bis domini in leer gelassenem Haume nachgetragen. <>) Hdschr. 
casscrentnr. °) Et bis Benedictas dens Zusate. C 31. 
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1484. civitatis contra episcopum Bertoldum Hildenseraensem et vasallos, et 
prohibite et concluse sunt ab episcopo Hildensemensi, duce Wilbelmo et 
vasallis omnes vie et platee dyocesis ad civitatem Hildensein, ita nt nec 

1485. advebere nec evebere de ea quicquara sineretur. Post pasca ' statim 
venit eiercitus magnus, qui stacionem suam babuerunt upp dem Galgben- 
bercb, ubi et patibulum preciosum trianguläre novuni lapideum deposuenint^ 
et ibidem destruxerunt de wardeii et adbuc alias duas circumquaque, ad 
que omnia siluit quieteque dissimulavit consulatus et civitas cum displi- 
cencia tarnen nonnullorum. Et post tres dies vel circiter recesserunt 
redituri tempore messis. Quo tempore, in profesto^ Marie Magdalene 
s[cilicet], redierunt cum majori exercitu Herum in eundem locuin erectis 
tentoriis suis civitatem impugnaturi. Si et fecerunt concrepantibus et 
tonantibus binc inde terribiliter bombardis et se invicem ledentibus, 
occidentibus ac captivantibus. Quia autem sedilia ecclesie nostre ante 
circiter ad XII annos preparaii successive incboata sunt et eodem anno 
predicto s[cilicet] LXXXV vix perfecta fuerunt, circa divisionis* aposto- 
lorum maturavimus ea cum stallis suis ponere et situare in ecclesiam 
nostram timore futuri incendii, quia minati fuerunt inimici, sicut et sepe 
aliis temporibus factum est% Brulonem cum Nova civitate jactato igne 
Greco, cui dicunt aquam non obesse, incendio disperdere. Ponere igitur 
ea cepimus feria 2 “ * ante Marie Magdalene et pene consummavimus 
feria 3*® post Jacobi apostoli. Nam antea non utebamur sedilibus 
stallatis set simplicibus ut in refectorio cum pulpetis, unde fuit non 
solum diutuma, set de anno in annum volvebatur’’ questio, an de lignis 
istis quercinis dudum preparatis simpliciter secundum prima sedilia 
renovarentur sedilia an fierent stallata more aliarum multarum ecclesiarum, 
dicentibus quibusdam, fieri sedilia stallata est nimia curiositas et super- 
flua solempnitas et preciositas, utputa, quia non multum cantamus nec 
cantare volumus etc., aliis respondentibus, boc modo ornarc ecclesiam 
nulla est vanitas aut novitas nec notabilis curiositas set communis con- 
suetudo ecclesiarum et nobis sinistram in partem non reputanda, maxime 
cum alique de nostris domibus Jam taUa babeant et quia babemus fratrem 
la}cum carpentatorem Tbomam, qui successive non babito alio opere boc 
potest perficere quasi sine expensis. Quo tandem admisso, ne posteri 
quandoque adbuc preciosius quid attemptarent, secundum istum, ut videtur, 
modum factum esi Hec idcirco annotavi, ut sciant posteri, cum quanta 


•) Zusatz am Bande id ost minatum fuit. •>) C 31'. 
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maturitate eciam in parris rebus primitiv] fratres suam simplicitateni et 1485. 
abjectionem amittero formidarunt. Nam sedilia antiqua fuerunt de Hngnis 
abicgnis. Penituit eciam nichilominus, quod in eisdem stallis fuerit 
anncxa aliqna curiositas et labor inutilis in excavacione asserulanim, nbi 
pedes fratrum jacent, quando in genibus sedcnt, quod tarnen peue nichil 
consideratur aut videtur et ideo quasi nil importat 

Eodem igitur anno LXXXV* venientes Conradus Rad et Conradus 
Meppis denunciaverunt nobis, obiisse dominum Gobelinum, qui pro rectore 
positus fuit in Berlicum. Quo eventu supra raodum constemati de morte 
istius fortis viri nobis tarn inopinata et insperata hesitavimus deliberando, 
quid nam ulterius faceremus, deficientibus nobis ydoneis ad hoc opus 
personis. Tandem bonum nobis vidobatur, ut mitteremus karissimos 
nostros dominum Johannem Hinsberch antiquiorem fratrem et Conradum 
Rad, presbitros, cum patribus in Monasterio, Daventria, Zuollensi et 
Groningensi consiliantes et sensum eorum auscultantes. Quibus consu- 
lentibus, ut locum dimitteremus, ipsi perrexerunt ad Barlicum et 
resignaverunt locum capitaneo Hettoni et sublatis quibusdam libris 
recesserunt, dimittentes ibidem Gervinum presbitrum, qui statim seque- 
retur eos ad nos in Hildensem dispositis ac ordinatis ibidem disponendis 
et ordinandis et maxime, si adhuc aliqua de nostris bonis exigere posset. 

Nam omnia alia cum pecunia ad edificia exposita reliquimus ad honorem 
dei et dimisimus, quia impossibile erat ea sine magno discordiarum 
discrimine revocare. Revenerunt ergo predicti duo sabbato* in profesto 
sancti Augustini, quia exierunt feria II “ * post visitacionis Marie LXXXV 
anno. Omnis autem revocacio illa facta fuit propterea, quia aer illic 
nostris ita obfuit, ut omnes gravissime infirmarentur et due ille colurapne, 
s[cilicet] Johannes et Gobelinus, morerentur, item quia iste titulus 
s[cilicetj Collegium'’ omnino contrarius erat illis patribus predictis, et 
quia parviis ibidem vel nullus' sperandus fructus. 

Anno LXXXV factus fiiit transitus in ecclesia supra jantiam chori 
ante pasca’ tendens ad dormitorium ligneus causa urgente gwerrarum 
inter episcopum et civitatem, quia januam domatis obstruximus lapidibus 
coctis propter ignera per inimicos ad civitatem jaciendum vel eorundem 
inimicorum irrupcionem. Et ideo lapideo ymagines hac occasione posite 
sunt directe in oppositum prioris loci, donec melius ponerentur, si tarnen 
melius poni poterunt Et quia propter pestilenciam hactenus legimus 


») LXXXV am Rande hinzugesetzt. Nach colleginm durchstrichen 
canonicomm. «) Ildsehr. nnllus ibidem. 'S) C 32. 
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I486, post missas ,Kecordare virgo, dum‘ etc., iugruentibus* immediate dissensione 
predicta deerevimus continuaro idem suffragium non jam propter pesti- 
lenciam, set ut bcata virgo domum nostram sno nomine insignitam 
custodire dignaretur ab incendio aut depopulacione sive hostium inrasione 
et despoliacione ac deinde fratrum dispersione. Talia enim minabantur 
inimici civitatem impugnantes Magdalene* in estate et similia utsupra. 
Ad quos tandem egredientes cives circa Zultam et ecclesiam s. Katherine 
viriliter eis restiterunt facta virili concertaciono cum diminucione tarnen 
parva concertantium ei utraque parte, ut di.verunt Nam neutra pars 
volebat pandere suum dampnum. Hoc factum fuit in profesto* s. Pan- 
thaleonis, in qua eciam die recesserunt Quorum timore nos libros, 
clenodia, privilegia aliaque hinc inde utensilia ad loca tuciora ordinavimus 
et in occultis locis contutavimus eciam cum dampno aliquorum eorum, 
quia diucius stetit illa dissensio quam sperabamus. Eciam aliqua sub- 
terravimus, undc et in pavimento sedis stallate nove in choro foramen 
fecimus sub stallo VI et VH a capite vicesenioris numerando in parte 
aquilonari versus civitatem facta prius inferius fovea quasi murata unius 
adminus pedis latitudinis et circiter trium longitudinis protense versus 
orientem, ut, si talis casus eiurgeret, citius possent imponi in illa fovea 
aliqua clenodia, quia competenter murandus est locus, reimposito assere 
ad hoc artiiiciose aptato et super eum jactata matta. 

I486. Anno d[omini ) LXXXVI feria ^ V post Letare, quia instabat tempus, 
quo secundum statuta ordinaretur claviger novus, qui censeretur' esse in 
gradu proximiori, cui daretur clavis uno de illis tribus clavigeris emisso 
propter domus negocia pro eo, quod ibidem scribitur*, quod senior habeat 
clavem ad cistam communem cum aliis duobus fratribus discretis vel 
antiquioribus similiter singulis singulas habentibus claves etc., sic quod 
semper tres fratrcs habeant claves. 

Anno igitur et die quibus supra convocatis omnibus presbitris pro- 
ponebatur, ut unusquisque intenogatus ediceret cum, qui sibi ad hoc 
opus utilis videretur frater discretus, maturiis et excmplaris, cui onus 
domus in profectu spirituali et tomporali cordi esset, qui et posset secreta 
teuere secretc et esset paucorum verborum. Quibus examinatis vix unus 
fuit, qui nominetenus aliquem cligeret Ceteri omnes in arbitrium 
posuere senioris et aliorum. Quibus tarnen senior addidit singulis, si 
vellent cum pace et absque murmuracione illam ejus diffinicionem 

•) sic. >>) C 33'. o) Hdschr. ccnserentur. 
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pemeveranter tenere postea contenti de illo fratre ad hoc opus deputato. 1486. 
Qui omnes affirmantem dedere responsum. De senioribus enim fratribns 
ad hoc aptis duo obierunt sepulti in Berlicum, tercius fuit rector et 
inchoator domue fratnun in Magdeburch. Quorum si unus afiuisset, non 
esset opus taU inquisicioni. 

Expedit enim et oportet diligentissime perlustrare et examinare, qui 
sint isti duo clavigeri, quia in eis totius domus pax et profectns latet 
tarn in spiritualibus quam temporalibus. Qui si invenirentur, quod deus 
avertat, discordes et se ipsos non Jbesum querentes, tune valde periculosc 
staret domus. Talis enim ibi latet vis, ut hoc opus eciam aUquoeions 
ipsum procuratorem a se excludat*. 

In eodem colloquio movebatur et afBrmabatur, nos resignaturos esse 
altari sanctorum Innocentnm in casu, si vicarii in summo non nobis darent 
redditus annuales nobis assignatos, qui parvi sunt, ad hoc, quod omni 
die ibi solemus legere missam, s(cilicet] VII florenos, et quia sepe 
legentes ibidem non possunt habere ministrantem et multum nos negli- 
gimus et tempora cara unde de Stinkende porta' clausa et multum 
oportuit cireuire. Non tarnen nos voluimus esse primi, qui hunc 
contractum infKngeremus, set expectare legitimam occasionem et cum 
coDsilio dominorum abquorum principalium in summo. Item eodem 
tempore motum et prohibitum fiiit, ne fratres exeuntes diu loquerentur 
cum mulieribiis in publico, minus autem in ambitu vel ecclesia, set eas 
velocius expedirent, si autem intricatum esset negocium, eas suspenderent 
et ad portam domus nostre venirent, quia hec interpretabuntiir nobis 
in bonum. 

Anno'’ eodem LXXXVI post pasca^ misimus litteram excusatoriam 
ad patrem Monasteriensem veniendi ad Colloquium, eo quod tercius 
volveretur annus, propter nimias guerras, et addidi* ibidem, quod libontcr 
misissem contribucionem, nisi quod incerta erant omnia Ipse eciam 
annus est, quo et pater Monasteriensis pergere solct ad colloqtiium 
Zvollense. Ad quod eciam veniens Gerwinus, cum non reperisset nostros, 
qui propter predictas guerras manserunt domi, missa nobis littera reversus 
fuit ad Friseam, scribens inter cetera, se cum nostris voluisse redire 
Hildensem, si illac venissent Set et eum venisse ante Michaelis^ 


») Hierzu am unteren Hände der Seite bemerkt; Qnaliter flnaliter hoc 
teneri debeat, quere apud statuta: capitulo (die nähere Bezeichnung des Capitels 
unterblieb). •>) C 33. 
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1486. Daventriam ibique mansisse cireiter ad mensein perscrutando et consilio 
tandera patrum Davcntiie, Zvollis et Groninf{ho redis^e in Bai’Ucum. 
Quin et tempore colloqiiii post multos tractatus diffinitum fuisse*, ut 
pater Groningensis inviseret Barlicum relaturus predictis patribus duobus. 

Anno d[omini] LXXXVI circa dominicara terciam ' post pasca venit 
pater dominus Johannes Bocoldie cum Conrado Kad, quando propter 
raajorem sorvandam concordiam et continuandam inivimus ex utraque 
parto unam confederacionem et recessum inter domum nostram Hildense- 
mensem et Magdeborgensem. Tune secundum formam confoderacionis et 
rccessus domus Cassellensis procedentes ex parte mutuo concordariraus, 
in quibus et per que sic annectaremur caritate, ut tarnen utraque’’ domus 
sua gauderet libertate in rebus, libris, pecuniis sive personis, in statutis 
ociam sive consuetudinibus. 

Quibus eciam in temporalibus demptis omnibus prius datis dedimus 
et assignavimus centum viginti florenos K[enenses], calicem deauratum, 
duo ornamenta, rcliquias ad formam duorum capitum cum aliis particulis, 
horologium nostrum antiquum, Profectus religiosorum, antiquum canterum 
stannoum, unum lectum, spissum papireum passionale, meditaciones 
b. Bernardi, item IIU pernas lardi. 

1487. Que omnia veniento ad nos fratre Johan ’ ad hoc misso presentavimus 
anno LXXXVII feria 1111^ post purificacionis superaddentes tres beotas', 
in quibus vix data contincri poterant, et alia. 

I486. Anno’’ LXXXVI feria 3“ ’ post Trinitatis dominus Jordanus minister 
domini prepositi quondam de Wenden et Henricus Ketelrant inter alia 
negocia, que apud nos disponebant ex parto ejusdem domini sui, recepe- 
runt deposita ejus et litteras etc. De quibus depositis cx ordinacione 
domini prefati reddiderunt nobis ducontos florenos ad subsidium domus 
scholarium a nobis, cum oportune poterimus, coraparande. Si autem facta 
diligencia nostra non possemus elaborarc, poneremus ad census reddituales* 
pro utilitate et necessitate domus nostre, prout nobis videretur, pro salute 
anime sue, dimittentes tarnen eidem domino facultatem, quoad viveret, 
cum eadem summa pecunie propria sponte et irrequisiti eam in ejus 
arbitrio reliquimus'. Set haue legaciouem, sicut vivus adhuc fuerat executus, 


•) fuisso am Bande nachgetragen. >>) Hdschr. iitreqne. «) sic. ■*) pag. 148 
und 149, quer eingeklebtes Blatt in gross 4° mit gleichseitiger Niederschrift, 
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sic eam sanam reliquit et minime revocavit, sicut in testamento ejus 1486. 
reperitur sub hac forma verborum : ,Item volo, ut ducenti floreni R[enensesl 
tradantur et assignentur ipsis fratribus in Brulone in subsidium pro 
emenda habitacione et domo in loco apto pro scholaribus colligendis ac 
per eos instruendis et yerisimiliter ad religionem aut sacerdocium, si deo 
placuerit, inducendis. Census eciam ex dictis ducentis florenis ad com- 
paracionem dicte domus cedant in necessitatem dictorum fratrum aut 
similiter emantur census pro certis scholaribus studentibus, ut ipsi apud 
deum pro me intercedant, et hoc ad dictorum fratrum discrecionem'. 

Hec ibidem de verbo ad verbum. Et superius in margine sic habebatur: 
vIsta ordinacio Jam est disposita et per me ipsum executa'. 

Ex forma verborum istorum colligitur, quod ista ordinacio non directe 
pertinet ad testamentarios tum, quia fuit disposita et executa ab ipso adhuc 
viventc, sicut apertum est per premissa superius, tum, quia cxecucio 
ejusdcm ordinacionis posita est in arbitrio et discrecione ipsorum fratrum 
plus quam testamentariorum, tum quia iidem fratres anno prioro totis 
viribus quasi tota estate laboraverant pro dicta domo scholarium com- 
paranda et perductum forte fuisset ad eflTectum, si domini nostri solidum 
responsum dedissent, super quo constnii aliqua potuisset datis litteris. 

Nam diu est, quod super tali arenoso fundamento simile quid temptavimus 
et statim dispendio nostro cessare prohibiti fuimus a d[ominol scholastico ', 
prescrtim cum opus consciencie sit aliter expendere tantam pecuniam, ubi 
certi non sumus de processu, quod esset agere contra mentem donatoris 
et infideliter. Item non legavit hanc pecuniam, ut, si uno, duobus vel 
tribus etc. annis non posset impleri intencio ejus, mox cassaretur inceptum, 
set ut fieret aliquando domino volcnte, dummodo in nobis non esset 
impedimentnm aut negligencia. Item ponit legator in forma verborum 
sue legacionis unam disjunctivam, ,quod census dicte domus comparando 
cedant in necessitatem dictorum fratrum* etc. Ergo si in nobis non est 
culpa, quod opus cum scholaribus non procedit, quis jure pius arbiter 
a nobis temptabit extorquere summam predictam? 

Item dato, quod non moverentur racionibus predictis, respiciant 
propter deum, quod ad duos annos demptis XI ebdomadis habuimus 
nepotem^ ejus nobiscum in expcnsis, de cujus profectu in scienciis et 
virtutibus plurime regraciabatur nobis adhuc vivens, et de 2 “ anno, quo 
apud nos stetit, nil accepimus nec eciam fecimus mencionem, quia tune 
summam predictam nondum elargitus fuit, et gratos nos exhibuimus. 


') Wer 1486 Donucholagter war, lässt sich nicht feststellen, 1482 Johann 
Voppen, ton 1487 ab Lippold von Bothmer. *) ^eff'e. 
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1486. Fuimus preterea sepissime in serviciis ejus, quandocumque et ubicumque 
volebat, et libentissime fedmus, quia et ipse nos in multis sepe promovit, 
sicut non minime familiäres sibi et amicos. Dominus retribuat anime 
ejus in requie sempiterna. Item fedt apud nos perpetnam missam in 
ebdomada et dedit nobis XX florenos deinde, quod in posterum Teilet 
emendare et non fedt, nisi forte in predicta summa sit intelligendum. 
Item tenemus annuatim ejus anniversarium conventualiter et insuper 
memoriam mensilem duodecies in anno cum ceteris precipuis benefactoribus 
nostris, ubi et primus asscribi voluit et obtinuit, qiiorum sunt forte V 
vel sei. 

Forte ille istis et aliis consideracionibus inductus tarn liberaliter se 
exhibuit erga nos preter spem nostram et esümacionem, licet nil aliud 
habeamus in votis, nisi utinam cras et sine dilacione domus illa schola- 
rium posset habere processum, set pro certo sciant domini nostri, quod 
occulte fuimus avisati multum seriöse et sub interminacione bononim 
nostrorum et personarum, ne quicquam novi moliremur contra con- 
sulatum etc., et qui nos sumus, ut dominis de capitulo directe et 
plene nolentibus ymmo et quibusdam dissuadentibus &ceremus instanciam 
apud consulatum indubie frustra et gratis, eciam gratis nobis comparando 
inimicos. 

1487. Anno‘ d[ominil LXXXVII in dominica quinquagesime ' venerabilis 
dominus Johannes episcopus Mysinensis in pontificalibus vicarius reve- 
rendorum episcoponim Hildensemensis et Myndensis ordinans nobis tres 
fratres in gradum accolitatus, Hinricum Borneman, Hinricum Trajecti et 
Hinricum Gottingen, consecravit nobis in eadem missa portatile van 
spercalc gegoten, quod solet jacere in sacristia in loco sibi congruo et 
ad hoc aptato in honore beate Marie virginis et Omnium sanctorum, pro 
eo portatili, quod datum fuit fratribus nostris in MagdeborcL Sunt 
autem reliquie in altari portatili predicto de dente sancti Mathie, item 
particula de ossibus b. Marie Magdalene, item XI yirginum. 

In profesto^ s. Michaelis recepimus lavacrum rotundum magnum de 
limatura ligatorum librorum fusum XXUII talenta habens ponderis, pro 
labore exsolvimus II talenta Ym solidos, ab eodem magistro accepimus 
duo cymbala eodem anno LXXXVIL 

1488. Anno*’ d[omini] LXXXVIII feria infra octavas pasche misimus 
Johannem Hinsberch cum Conrado Meppis ad coUoquium Zvollense cum 

») C 33'. I>) C 36. 

') Febr. 25. Sept. 28. •) April 17. 
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juyene misso de Frisia a Gervino et Hettone cum littera post disturbium 1488. 
in domo nostra factum de yia domini, dico de vita clericorum etc. 

Dedimus autem Johanni X florenos Kenenses et nichilominus, prout 
postea significavit nobis, accepit a fratribus in Hervordia XV H cum 
argenteis grossis LX Lubesch et XVI stnbs, quos ibidem deposueramus. 
Addidi ei et postulatum dandum patri Monasteriensi, quia tercius annus 
fuit mittend! ad Colloquium Monasteriense, si non obstetisset domus 
Berlicensis. 

Assignavimus eciam causas resignacionis domus Barlicensis. Quia 
autem periculose infirmantur nostri illac miss! aut moriuntur, item nimia 
distancia loci. Habundant ibi fratres et patres, quorum nos extremi 
sumus filii, ut merito dicant Frisonibus: ,Non est deus in Israel, ut eatis 
et consulatis domini accursionem'^ Item experiencia et relacione edocti 
scimus, Frisones multa et magna promittunt, postea allectis manus adju- 
trices subtrahunt Item privilegia nostra discordant a patribus illis, quia 
Collegia etc. Item locus in Barlicum utputa rilla magis congrueret 

agriculture deditis quam fratrum moribus et cxerciciis, ut sint religiosi etc. 

Item populus ille vivit suo arbitrio. Ipsi papa, ipsi imperator destruunt, 
edificant sediciosi et parciales, regere veilent domum nostram ad suum 
placitum. Et ideo resignantes a loco destitimus illo. 

Quia autem Hetto et sui nos sollicitare non desistunt, misimus 
utsupra adhuc semel, ut, si posset fieri, a Frisonibus absolvamur vel, si 
patres consuluerint, cum suppositis condicionibus adhuc semel eos accedere 
temptemus. 

Primo. Nolumus decetero ei subvenire cum pecunia. Debita Gervini 
ipsi et non nos solvant. Item si nostri ceperint infirmari, redeant 

Item nolumus obligari plures personas illac mittere. Item presentibus in 
Berlicum venientibus convocatis ciribus omnium eorum consensus habc- 
antur et non stent tantum in Hettone. Item nemo Frisonum sc intromittat 
de regimine domus et maxime que concernunt disciplinam et exercicia 
et paccm domus, set pociiis ei assistant contra inobedientes, eciam si 
forct dominus ipse Geruinus, quod absit 

Item*’ eodem anno feria VI ^ que fuit XII kal. Julii* preanticipando 
tenuimus colloquium propter presentiam domini Bernardi patris de Cassil, 
ubi concordatum fuit, quod vellemus ex utraque parte contribuere ad 
privilegia impetranda, dante nobis occasionem honorabili viro Kaymundo 


•) ? b) C 35'. 
') Juni 30. 
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1488. prothonotario se[dis] a[postolice]. Qui intulit maximas indulgencias et 
jubileum multis partibus. Cui asstiterunt nostri in confessionibus audiendis. 

Circiter divisionis ' apostolorum presontavit se nobis custos ville * 
Grcgorius, cui dantes litteras et privilegia impctranda uiisimus ad dominum 
doctorcm Durecopp^ auditorem’* causai-um, ut et per ipsum litteria nostris 
edoctum possemus obtinere intentum, dantes ei florenum R[encusem|. 
Qui fideliter egit, set nil impetravit, quia doctorem Durecopp ibi non 
invenit 

Eodom anno in die sanctorum apostolorum Petri et Pauli ^ que fuit 
dominica convocatis senior fratribus colloquii post vesperas proposuit eis, 
ut a festo Trinitatis usque° ad adventum domini omnibus dominicis diebus 
in primis versus et ymnus et ad matutinas loco fil'* de saucta Cruce tene- 
rentur antiphone de sancta Trinitate, Gloria tribus terminis. Et placuit 
et assumptum est deinceps pro eo, ut dominus prosperare dignaretur 
privilegia intenta pro tribus domibus Hildensem, Cassi[ll, Magdeborch. 
Maxime autem, quia ecclesia nostra in honore sancte Trinitatis est dedicata. 

In profesto^ dehinc sancti Augustini obiit Johannes Rad dilectus 
deo et hominibus juvenis tysica diu iriirmitate detentus quasi ad 
dimidium annum, dilectus* deo et hominibus frater bone et amabilis 
conversacionis. 

1489. In vigilia® Epyphanie venerunt ad nos tres van der sebomekers gilde, 
quomm unus fuit consularis, prohibentes nos calceos novos faccre. Asseruut 
eciam licet false, dat wii gcerden ledere. Ad primum respondimus, veile 
proliibere illi fratri s[cilicetl Johan Brink, ut non faceret novos calceos. 
Quod et factum est convocatis sacerdotibus Gerharde Goch, Jo[hanne) 
Hinsberch, Petro Bursal, Arnolde, Johanne Dantzik, Gosuino, Petro 
Walbek et Johan layco sutore, cui senior in herum presencia prohibuit, 
ne faceret calceos novos et auferret a nobis querelas. Ad secundum 
autem nobis false impositum respondimus, nobis fieri injuriam. 

1490. Anno' domini XC misimus ad colloquium Monasteriense Gerhardum 
Goch et Hinricum secularem. Judicavimus enim, expedire ea vice non 
mittere ad colloquium Zvollense propter dominum Gervinum in Barlicum, 
ut experimentaliter disceret per nostram subtractionem, quia decetero 
nolumus nos intromittere de causis suis et Frisonum etc. Llo anno non 


•) Saum für den Namen leer gelassen. >>) Hdschr. auditori. ') JUdschr. 
usque usque. d) ? e) dilectus bis conversacionis Zusatz, f) C 36. 

’) Juli 15. -) Ekkehard Jhirkop, Domherr. *) Juni 29. *) Äug. 27. 
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fuerunk patres inferiorum parcium in Monasterio, quod scientes cum 1490. 
coDsensu eonim non venimus Zvollis, sicut scriptis ipsis dennnciavimus. 

Pater autem Monasteriensis rescripsit mihi cum predictis nostris 
fratribus, inter que eciam inseruit, quatinus mentem meam ei aperirem 
super motivo isto, s[cilicet] quod filii inconstancie impetrato privilegio 
cogerentur non redire ad nos, set intrare religionem. Quod et feci 
rescribens secundum sequentem hic materiam non de verbo ad verbum 
semper set sensum ex sensu: 

De coercendis inconstancie filiis hoc mihi videtur salvo p[atemitatis] 
v[estre] judicio. 

Nemo eonim a nobis dimittatur, nisi prius deposito fratnim vestitu 
induatur secularium nec ab instanti se dicat intraturum religionem, ad 
quod tenentur maiime in sacris, prout in ordinacionibus suis promiserunt. 
Clericis et laycis similiter fiat cum licenciatorio semper ad alciora et non 
ad seculum. 

Ut autem hujusmodi in seculo cum nostro vestitu remanentes gladio 
propulsentur excommunicacionis, donec aut relinquant vestitum nostrum 
aut exterminentur a finibus nostris, utputa in Ungariam, L 3 Toniam, 
Angliam etc., omnino videtur expedire pro nostris conscienciis, quia non 
sumus religiosi, set in seculo religiöse vivere nitimur et volumus. 

Nam impetrare a se[de] ap[ostolica], ut hujusmodi compellantur 
intrare religionem aut redire, videtur mihi nichil aliud esse quam cum 
eipensis nostris vendere libertatem nostram, singulare decus Christiane 
religionis, et emere laborem magnum, vincula et carceres ad complacendum 
et conformandum religiosis in hac parte, ut et nos inveniamur subjecti 
servituti generis servorum, qui non nisi cum suppliciis emendantur. ünum 
euim est, ac si solempnem faceremns professionem. Restat, ut et regula 
acceptetur. In qua opinione me quondam fiiisse recolo, set resipui audiens 
magistrum Gabrielem super hec respondisse, quod sufficerent religiosi. 

Quia autem vita nostra ex adipe processit et procedit devocionis, 
absit a nobis comparare tarn miilta tamque gravia fame, pacis, quietis, 
concordie et caritatis dispendia infausta, cum valde sit dissimilis voluntaria 
nostra fratrum vita et irrevocabilia religiosorum necessitals], regula et 
statuta. Quod si illa* s[cilicet] monasteria per instabiles et infrenes ad 
irreformacionem dilabuntur, quanto igitur vita fratrum per hujusmodi 
revocatos multiplicatos rebeUes et inconstantes citissime destrueretur? 


»} C 36'. 
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1490. Quare melius videtur hujusmodi morbidas oves sibi ipsis relinqui 
et sole perire quam totam domum inbcere reinserendo Tel incarceraudo, 
servicia diuturna, timores, sollicitudines, veiaciones plurimas et pericula 
nobis accumulare fierique corporum tortores, quos* pro nostra salute et 
aliorum elegeramus paciencie, humilitatis, beniguitatis et caritatis esse 
imitatores in animarum edificacionem et non destructionem. Nec intendo 
dicere, quod religiosi tales non sint Tel esse laborent, set quod nos tales 
esse absque eorum Tinculis intendimus, ymmo laudandi sunt qui cum 
Ysaac immolando patri dicunt: ,Vinculis me constringe, alioquin morti 
me opponens nequaqüam quietus ero'. 

Primum placet mihi consilium domini, ut missa mola asinaria in 
colla eorum dimergantur in profiindum maris seculi hujus aut ut ficuluea 
infructuosa succidatur et cum palmite abscisa* a Tite focis mittatur etc. 
Hoc eciam dicit regula sancti Benedicti, Äiigustini et aliorum et in 
primitiTa ecclesia sic fiiit, nisi quod ecclesia dei raodernis temporibus 
ejectionem horum interpretatur incarceracionem. Ab inicio autem sic non 
fuit, set sufficit nobis sicut in Tita communi ita et in hac parte con- 
cordare cum primitiTis. 

Nec multum moTet, quod dicitur: ,Compelle intrare*, quod magis 
intelligi posset ad fidem, quemadmodum fecit Karolus et sepe alias fachim 
legitur. Hü autem jam intraTerunt set non cum nupciali Teste. Stunt 
jam in Tinea sicut illa ficulnca set infructuosa et sicut infructuosa in 
Tite palmes. Sic et Judas in numero apostolorum, cüi et oportunitatem 
recedendi tribuit dicens: ,Quod facis, fac citius‘. Vidit enim illum ibidem 
cum magno tedio sedentem et recessum macbinantem. Nichilominus Terum 
felix necessitas, set quando ad meliora et non ad deteriora compellit 
Zyzania autem, quia nondum creTit in arborem, sustinetur. 

Similiter nobiscum actum ejus ordinacione cognoTimus, ut diu sup- 
portatus frater tandem sponte recedere quesiTit et petiit, qui judicio 
fratrum dudum expelli suis perrersitatibus proraeruit, set salTa paee fieri 
non potuit Si ergo tales demulcentes contra nostras pacem, quietem et 
concordiam detinere Tel ad careeres ponere deberemus, quid nisi pondera 
noHs importabilia imponeremus? Unde tales dei pormissione et demeritis 
suis eiigentibus nonne melius esset cum pace dimittere nec nimis hujus- 
modi ad permanendum exhortari ac dei ordinacionem cum graciarum actione 
acceptare quam in oppositum laborare et tandem noTissimum pejorem 
errorem priori cum continuo timore eiprecare? Quod utique sequeretur, 
si non solum presentes retiuere set et reccdentes cogeremur reTocare. 


“) Hdschr. qui. •>) Udnehr. abcua. 


Digilized by Googl 


Annalen dei Rektors Peter DieppnrcL 


115 


Ego eciam credo, quod hujusmodi sic recedentes vel ejecti in suam 1490. 
confusionem noonullum ecclesie dei afferant decorom vel utilitatem non 
obstanto, quod aliquis scandalizaret dei occulto judicio qui seit, ad quem 
eos locum transferre debeat in domo sua magna*, in qua sunt multa 
vasa etc., dempto, quod omnibus fratribus bone voluntatis convertuntur 
in statuas salis, ut inde lambentes meliores fiant, sicut experimentaliter 
comperimus, latenter enim sicut character quidam impressus adberet 
menti, ubi fuit et unde cecidit et coram aliis ab extra laudat sepe se 
non advertente, quos vituperat fratres. 

Quod autem ego ex simplice vestra oracione, s[cilicetj ut cogerentur 
tantum intrare religionem et non redire, facio unam disjunctivam, hoc 
ideo pono, quia non credo, quod hoc modo impetrabimus omnibus nobis 
prelatis et doctoribus contradicentibus maxime religiosis vel conscienciosis 
et presertim collegiatis, qui habent in hac parte suas metas, secundum 
quas et nostra metiuntur, ut breviter experti sumus, dico autem in foro 
contencioso, et utinam non melius experiamur. 

Hec sunt, karissime, que de hac materia in mente mea volvuntur. 

Secundum hunc sensum respondi patri Monasteriensi domino Tymanno 
in die s. Servacii ' anno XC. 

Anno d[ominil etc. XC posuimus domunculam venerabilis sacramenti 
in ecclesia ad levam summi altaris, que ante circiter XXX amplius annos 
tempore domini Bemardi facta fuit, nondum tarnen adeo sicut nunc 
completa neque colorata. Set neque venerabile sacramentum continue in 
ea stetit 

Igitur eodem anno in die sancti Ändree^ que fuit dies communionis 
fratrum, post missarum solempnia immediate benedicione data** in pre- 
sencia fratrum a sacerdote qui eos communicarerat cum incensis candelis 
et thuribulo impositum fuit venerabile sacramentum et introductum in 
eandem domunculam dicente sacerdote predicto: ,Surge^ domine, in 
requiem tuam, tu et areba sanctificacionis tue‘ cum coUecta de venerahili 
sacramento. Kxpedisset et devocionis fiiisset a choro legi psalmum, 
,Memento domine*, ,Dederunt* etc., set senior verecundabatur hoc auctori- 
tative imponere fratribus, quamquam inde verba babuerit 

Anno ' d[omini] etc. XCI circa Valentini^ misimus ad curiam Romanam 1491. 
clausulam sequeutem: ,Quia valde dubitamus, an domum sancti Antbonii 
Barlicensem in Frisia maniitenebimus propter loci intemperanciam. 


») C 37. fc) dat» am Sande. «) C 37'. 

>) Mai 13. >) N<n>. 30. ’) Ps. 131, 8. ») Febr. 14. 

8 » 


Digitized by Google 


116 


Annalen des Rektors Reter Diepporch. 


1491. personarum illac missarum infirmitates et mortes et alia etc.*, petimus, 
ut, ubi mentio fit de domo Barlicum Tel collegio sancti ÄDthonii in 
Berlicum, addatur: ,vel loco alia domus ejusdem vite eitra muros 
Hildensemenses' diffinicione inserendam, in casu, quo eam manutenere non 
possemus*. Recuperatum ’’ post Marci* evangeliste eodem anno. 

1490. Anno d[omini] XC post nativitatem* beate Marie Virginia fiiit fons 
magnus aquia suis eitrahentibus fratribus evacuatus et murus ejus undique 
circumquaque ab intus a fundo impositis lapillis lapidibusque, prout 
foramina, si qua erant, exigebant, reformatus. Hoc enim consuluit fiendum 
magister, qui eam fecit, circiter decimum annum postea, quo factus fuit 
fons, quo facto diucius sine lesione deinde perseveraret 

Eodem anno fabricavimus ediculam ad domum ligatorum libromm 
versus aggerem faciendo transitum novum in et super eundem aggercm 
recurvautem se versus domum supradictam super lobium, ubi frumenta 
jacent, facientes reciprocum transitum eundi ad siliginem etc. 

Eodem anno in die sancti Nycolai‘ frater noster obiit Bernardus de 
Alen receptus semilaycus“. 

1491. Anno'* d[omini] MCCCCXCI XII® kaL Maji convenientibus in unum 
fratribus colloquii locuturi de nova historia patronorum per fratres nostros 
composita et congesta quo ad patronos ecclesie nostre in hoc concorda- 
vimus, ut in sequenti immcdiate HI dominica® que fuit YIII kal. Maji 
imponeremus eandem historiam probantes et quod dominicaliter et 
simpliciter tenercmus decetero in una dominicarum infra octavam pasce 
et penthecostes, quando melius conveniret, si tarnen placeret eam amodo 
continuare et non eam respuere vel abicere, quod absit. Et factum fuit 
hoc cum licencia et autoritate episcopi Bertoldi, qui eandem historiam 
legit, examinavit et approbavit. 

Eodem anno obierunt duo nostri layci in jejunio, Qodeko in domo 
nostra in Hildensem Reminiscere’ idest III [kal] Marcii, Thomas con- 
cessus fratribus in Magdeborch ibidem obiit kal.® MarciL Godeke sartor 
noster diu fuit ultra XXX annos manualis eciam in fabricando vel libros 
ligando, homo maturus et Simplex. 

Thomas ex Livonia carpentator provecte etatis, quando venit ad nos, 
multum laboriosus, nichil timens nisi deesse sibi laborcm, in multis 


>) Zusatz neglectnm fuit nuncio recedente. Recuperatum bis auno Zusatz. 
c) semilaycus Zusatz, d) c 38. 
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expertus valde et proinde multa sciens et recolens sepe nobis vaMe 1491. 
mirabilia hominum diversorum, terranim variarum mores et maris, ita ut 
et de eo dici possit: ,Qui descendunt iiiare in navibus, ipsi vident 
mirabilia c. d.‘, item mirabilia hominum vivonim et mortuorum et animarum 
et spirituum horrenda. In tantis periculis constitutus, ut inter alia semel 
contigit eum nedere in genibus cum aliis multis jam decollatis et decol- 
landis expectans nil aliud nisi gladium sibi snperventurum suos complices 
decollantem. Cumque usque ad eum venisset lictor, jam jamque gladium 
ferientem acceptunis, dicit judex : ,Sufficit tot nos interfecisse Christianos. 
Cessemus, ne nimia crudelitate nostra provocemus contra nos Christianos*. 
Contigerunt enim hec in terra paganorum. Diii ei aliquando: ,Si post 
tanta terre, maris, gentium et aliorum pericula et mundi Tarietates 
expertos contigerit vos in quieta et bona vita concludere finem vite, bene 
poteritis cantare ,Misericordias domini in eternum, Benedictus dominus*. 

Duo eciam vel tria scivit ydeomata vir bene per omnia in corpore 
proporcionatus et fortis. Kt licet aliquando commotus secundum longevam 
vite mundane sue consuetudinem diceret furibundus verba impaciencia 
insulsa, nichilominus ad se rediens tempore confcssionis reformabatur in 
spiritu domino eum non deserente, quamquam gravissime aliquando 
temptatum eciam in infirmitate aliqualiter diu detentus sperans fuit, se 
semper revaliturum et adhuc multum laboraturum. Quo tandem frustratus 
pacientissime et humiliter se tradidit morti, ita ut non parum letatius 
edificati fuerint fratres hoc videntes et scriptis suis nobis hec intimantes 
et posteriora sua ejus similia optarent. Quamquam enim in man, in 
castris et cum vanis secularibus ejus fuerit conversacio, non tarnen fecit 
similia, semper inclinatus ad justiciam et misericordiam. Unde et pro- 
venit, ut mulierem maritati continentia‘ sua protegens ipsi propter ejus 
fidem commendate immaculatam resignaret sibi eam credenti, conjungens 
eam eciam lateri suo dormiens aut vigilans et quasi suam legitimam 
uxorem eam defendens igne nocte examinatus, ut mihi retulit, et non fuit 
ioventa in eo iniquitas. In tantum, ut et ipsa eadem mulier admirans 
illi diceret: ,Eadem vobis conveniencia et mecum dormire vel cum porco*. 
Kumorem cum aliis carpentariis laborantibus et ipse collaborans audiens 
de quadam ancilla in flumine submersa accurrens et periculo patentissimo 
se committens in fiumen se misit et eam ut mortuam extractam sua 
pxperiencia medicinali ad vitam reduxit hoc modo. Positam eam namque 
super forte lintheamen, cujus inicia quatuor vel circiter viri fortes sumentes 
et fortiter tenentes et in alta proicientes eam et eodem lintheamine 
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1491. nichilominua eam recipientea et hinc inde volvcntea tamdiu eam in hujua- 
modi commocione serraverunt, donec aqua inaumpta cum magna quantitate 
ab ea exivit et reddita aanitate. Propter talia et alia aua bona miaericordie 
Opera deua eum non dereliquit. 

Eadem aequenti eatate obiit dilectua frater noater Gofridus preabiter 
eodem anno factua aecunda' feria infra octavam Corporia Chriati altera 
die Bonifacii. Quem libencius retinuiaaemua, ai domini fuiaaet voluntaa, 
quia zelosua fuit pro diaciplina. Qui tarnen zelus aliquando non fuit 
aecundum acienciam, quia nimia ferridi eciam aliquando amaricant socialem 
vitam. Unde factum eat, prout judicarunt fratres, quod ipse se ipsura 
intantum incommoditatibus frigoris et laboribus leaerit, ut inde tiaicus 
existena intirmari notabiliter ceperit Quam eciam infirmitatem se ipsum 
virilem ostentans tamdiu occultabat, quod fratres tandem experiencia 
apertisque indiciis latere nequaquam valuit. Set nec ipse diucius valens 
dissimulare, attamen lecto incumbere distulit, quantum potuit. Tandem 
perauasus, quod propter sacram inunctionem recipiendam exui vestibus 
oporteret, consenciens vestibus depositis inunctus eat in die sancti 
Bonifacii* qui fuit in dominica. Corporia* Christi celebravit Cuidam e 
Iratribus in sompnis, ut videbatur ei, aperte apparuit. A quo interrogatus, 
quid de vita fratrum sendret, respondit: ,Bona quidem eat vita set male 
eam servatis*. Kursus ille; ,an sim de numero salvandorum Ad que 
quid responderit, nescivit, set illico intremuit expergefactus et pavidus. 
Scribentibus ei parentibus, cognatis, sorore moniali et religiosis con- 
sanguineis aepe et munera mittentibua et conquerentibua et obicientibus, 
quare non ordinaretur in presbitrum curque non ad eos vel ad patriam 
quandoque veniret etc., durius rescripsit maxime religiosis illis, quibus 
consuetum fuit patriam et cognatoa invisere, quorum unus erat de ordine 
predicatorum, alius regularis, revocana cos ad majorem maturitatem et 
aimplicitatem etc. Que et illi egre ferentes aimiliter duriua reacripserunt, 
vitam suam reprobantes. Qui conailio patria mitigavit stilum scribcndi 
decetero. Quo facto venit ad noa ille, reguläres invisere eum et predicta 
suadentes, maxime pro eo, quod in natali solo recuperare posset sanitatem. 
Cui in nullo annuens tandem finaliter respondit: ,Si cras mori deberera 
et scirem me mortem repellere' dum visa patria, nollera ire‘. Cum autera 
recedere vellet, aepius replicans desideranter interrogaret, quid nam 
parentibus denunciari vellet, responsum aliud obtinere non potuit quam: 
,Quod audistis*. 
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Non* eciam videtur silendum de conversacione et vita aliquod 1491. 
reteiere fratris nostri quondam Nicolai Lessen, ut opposita, juxta se 
posita etc. Hic circiter ad XVll annos nobiscum stetit, ut sepe patuit, 
in fine autem noagis illucescebat servus proprie voluntatis et institutori 
suo numquam apertus. In exterioribus laboribus operosus et in sua 
justicia devotus et in sibi placitis obediens, increpacionibus, admonicionibus 
et informacionibus contrarius, indignabundus, aliquociens eciam litigiosus, 
scandala non advertens, potator magnus. Contumacia sua non solum 
fratres set eciam aliquando patrem offendendo onerosus. Fratres obedientes 
et suo institutori apertos reputavit adulatores, pueriles vel ad oculum 
scrvos'’. Ad hanc dementiam tandem pervenit, ut eciam neque dominum 
neque homines timens caritativas informaciones sire a fratribus sive patre 
impugnans illorum ipsorum defectus ipsis improperando obiciebat In 
tantum pejoratus, quod eciam patri suo sive seniori ipsum pie admonenti 
diceret: ,Vobis ipsi intendite et curam vestram agite et me corrigere 
cessate'. Tempora silencii vel eundi ad requiem non advertebat. Confessio 
ejus fuit sine verecundia, sine alteccione, quedam factorum narracio que 
possit in foro predicari, folia tenuitor superficietenus discerpens, radicem 
omnino intactam relinquens, ita ut sepe ei dicerem: ,Si non confiteremini, 
in idem coram domino rediret. Set nec perseverabitis, nisi conversus 
aliter vos regatis* etc. multa. Que quodam risu suo sibi sepe in hujus- 
modi et suis correctionibus consueto quasi illudendo absolvit, affirmans 
se nichilominus sicut alii perseveraturum, tantum ut nostri curam ageremus. 

,Nam me ex hac domo et a beata virgine nunquam exturbabitis.' Cui 
pater non semel respondit: , Verum nos non expellemus te, set veniet 
tcmpus domino vos deserente, quo vos ipsum expelletis'. Quod et factum 
cst post multos tractatus et paciencias nostras. Et licet didicerit bene 
scriberc, tarnen valdc parum proficiebat, in organis ludere temptabat et 
laborabat et lioc sepe in noctibus aliis dormientibus. Cum autem ab 
anticjua patrum nostrorum tradicione habeamus experimentaliter pro certo, 
quod illi numquam finaliter perseverabunt, qui non sunt aperti in Omnibus 
agendis et cogitandis et tractabiles et docibiles, hic solus aperte huic 
institiito verbis et factis rigide se opponens contendebat oppositum sua 
conversacione ostendere et quia ibi non lateret set sufliceret unicuique 
apud dciim sua consciencia. Et hujusmodi fratres magis esse probates, 
alios autem muliebres, adulatores vel ypocritas, servos® ad oculum, hominibus 
placere gestientes et temporibus suis nichilominus recedentes. Talia et 
similia garriens et diu nobiscum manens aliquantisper motus tractare 
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mentetenus cepi cogitareque, an ne ista sic esse possint. Tandem veniens 
turbo dominice indignacionis ostendit, quo hic miser inniteretur fundamento. 
Nam qui prius sepissime contestabatur se fortiter stare, numqnam volle 
recedere nec beatam virginem deserere, sicut pulvis a vento verbonim 
s[cilicet] auditu defectuum suorum a juvenibus nianere eciam dissuadente 
suo seniore non voluit, set in maro hujus scciili de navicula seipsum 
precipitans cecidit Prius tarnen ad consilium scnioris super terram in 
mensa sedentibus fratribus commedit et veniam rogavit et reconeiliacionera 
fratrum petiit et oracionem. 

Quo facto deducentibus cum fratribus duobus extra civitatem ibi 
caputium exuit et super capiti* posuit more secularium, ut et corpore 
se ostenderet secularem qui prius fuit corde. Sic enim statuerunt fratres, 
ut a nobis decetero recedentes exuerent caputium et in habitu recederent 
seculares seculari, ne diucius in ypocrisi deciperent alios ipsi pejus decepti. 

Qui*’ ad religiosos Benedictinenses dcclinans rursum caputio induitur, 
pro scriptore se exposuit et organista. Uli autem nimio creduli gloriabantur 
magnifice, tantum se prendidisse piscem. Scribenda apponunt, instru- 
mentalia disponunt quasi magnum lucrati subsidium. Processu tandem 
damit, se invenisse magnum potatorem, scriptorem desidiosum et proprie 
voluntatis servum etc. Unde tandem discordes cum eo babitu seculari 
eum abiciunt etc. Qui itenim vagus ad tempus in alio morabatur claustro 
monialium tamdiu, donec melius notus rejectus ad seculum ad tantam 
devenit paupertatem, ut vestitu meliori bene indigeret, si qui daret 
inveniret etc. 

Qua necessitate tandem ad Richenberg devenit ibidem iterum 
scriptums. Ubi cum non diu fuisset, notabatur ab aliquibus infirmari. 
Qni cum ei dixissent, ut so confitendo ad mortem disponeret, valde et 
maxime ut solebat risit et pro nichilo verba eomm reputabat. Novissime 
sedente ad ignem admonebant” aliqui et eciam mercennarii ibidem 
laborantes eum iteram de sua ad mortem preparacione, itenim spemens 
pro nichilo valde cepit ridere et statim post modicum declinans caput 
exspiravit miserabilem relinquens vitam et exemplum. Obiit autem eciam 
hoc anno quo fratres nostri supra ' s[cilicet] anno dfomini] etc. XCI 
circa pascha^ sine confessione, sine sacramentalibus quemadmodum Hen- 
nighus Lochaw, de quo supra. 

Anno“' eodem in vigilia® sancti Mathei venit ad nos Johannes Serges 
minor factus, quondam frater noster circiter ad VI* annos. Qui suo voto 

») Hdschr. caputi. >>) C 39'. c) admonebant auf Itasur. C 40. 
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ad minores circa annuin d[omiiii] LXXXYII cum licencia ivit cum con- 1491. 
dicione, si ferre non posset, ut redirct In opido igitur Tzellensi aliquamdiu 
cum minoribus in habitu conversatus circiter forte dimidium annum rediit 
ad nos. De quo eciam reditu iterum penitens occulte a nobis aufugit ad 
partes et tandem rediit ad minores, itenim in Leydis professionem fecit 
In qua consistens iterum penitens, quod furtive et eciam non vacuis manibus 
nobis nescientibus recesserit, revenit ad nos anno et die predictis tantum 
adhoc, ut reconciliaretur suis. Quod et fecit retexens sui itineris 
infidelitatem sive stulticie historiam coram fratribus in id ipsum ad hoc 
congregatis et veniam prostratus postulans, pollicens eciam ablata per 
suos restituere, si sic vellemus. Surgere igitur per seniorem jussus et 
iterum residens benignum et caritativum recepit responsum satisfactionis 
tarn in lesam caritateni et scandalum quo ad dei timorem quam eciam 
ad ablata, que forte in pecunia ad florenum Kenensem extendebant vel 
circiter. 

Illo anno in estate renovatum fuit tectum ecclesie et una pars 
depositis lapidibus latericiis tecta est pro parte cum petris, eo quod cocti 
lapides aliqui fiierunt defectuosi et quia magister architectus forte defi- 
ciente industria non bene custodivit etc., alia autem fiiit cum eisdem 
coctis lapidibus melioribus electis iterum retecta set adhuc non bene et 
sine defectu. 

Eadem estate et anno renovata fiiit domuncula domui Serpels annexa 
sire absides a fundamentis instaurata. Que quamvis digna non fuerit 
tantis expensis, tarnen quia non habuimus ligna, ut a novo instauretur, 
nec adhuc concordatum qua amplitudine, longitudine et^. vel qualitate 
edificaretur, maxiuio autem quia expediebat, ut locum istum propter ccrtas 
causas occuparent, factus fuit ille labor. Subtus enim ibidem est cellarium, 
cujus fenestre in nostra hereditate stant et respiciunt et murus ejus ex 
parte aliqua intrat nostrum humum, quod ab inicio displicuit, quia injuste 
nobiscum ibi actum est, ut eciam supra patuit Quare et evocavimus 
eadem estate, de qua supra, civem illum Hinric Serpel, qui pro nichilo 
hoc duxit. Dixit tarnen, ponendum esse lapidem sive fenestras, puto due 
sunt Intenderet enim domum illam cum prelis in altum ducere et hoc 
modo dissimulatum est iterum. Sollicitabat eciam, ut illam /.eghe vel 
aqueductum melius aperiremus, ut inde per nos aqua illa sua manaret 
Ex*" cujus zeghe vel aqueductus parte injuriara sustinuimus, ut supra 
patet ', quando privetum fuit factum. Quare itenim dissimulantes propter 
bonum pacis, quia valde invaluit consulatus super clerum illis diebus ex 
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1491. bellis, que egit dominus episcopus Bertoldus contra civitateni circa 
annum LXXX. In qua domuncula non sine quoruudam dissimulacione sive 
displicencia et difücultate edificata fuerat stuba pro balneo fratrum urgente 
necessitote Tel medicinali remedio. 

Eodem anno d[omini| XCI ex edicto dominorum nostrorum in suramo 
celebrata fuit solempnis et generalis processio per totara civitatem cum 
venerabili sacramento ad placandum dominum, ut daret aeris sorenitatem 
et aufenet inopie frumentorum malum, in tantum enim habundavit cotidie 
pene per totam estatem pluvia, ut pene ubique submergerentur omnia 
frumenta et pre nimia aquarum habundancia hominibus ambulantibus vix 
pateret via regia nec metendi nec serendi adesset copia. Tanta eciam 
fuit caristia, ut modius siliginis emeretur pro XVI, X\TII vel XX solidi 
et vix vixerit hodie homo qui viderit aut audierit talia. Et, qüod pejus 
fiiit, nemo volebat vendere frumenta. Sepissime eciam defecerunt in foro 
panes venales, ita ut nec panem nec frumenta conquirerent* cives 
venalia etc. Ex qua eciam inopia ex aliis partibus adhuc austeriora et 
quod nonnulli fame morerentur, aliqui per XV vel meusem aut amplius 
panem non gustaverint Et erga futurum annum prophetabantur adhuc 
Ventura majora mala ex eo, quod eciam serendi subtraheretur copia et 
summum remedium videretur pestilencia futura. Dixit mihi civis de 
mediocribns: ,Numquam in vita mea tarn angustiatus fui pro victu meo 
et meorum, sicut nunc fui et sum‘ etc. 

Ad propositum redeo. Hujus processionis occasione, que facta fuit 
mi ' nonas Septembris feria VI, qua tarnen exaudiri ad nostra vota non 
merebamur, dominus novit qua causa, absente domino decano senior 
dominus cellerarius Theodericus* proposuit nobis desiderans, ut interesse 
illi processioni vellemus, maxime cum omnis clerus ibi esset constitnendus, 
et ipse, ut subjunxit, vellet nobis deputare bonum locum etc. Ad quem 
mittentes rogavimus humiliter, nos supportari ab illo negocio, quoniam, 
cum extremi et minimi essemus de clero, nec adhuc unquam consuetum 
vel aliquando attemptatum fiierit'’. Preterea, si quibusdam sic placeret, 
non deesse tarnen, quibus non parftm displiceret Eciam si hac vice 
conveniret, futuro tarnen tempore inconveniens fieret etc. Placere magis 
hac vice qniescere sufBcereque, quod sicut hactenus duo adminus inter' 
populäres eundo adessent Et alia in ecclesia nostra processioni et 
oracionibus incumbentes pro eadem causa suo modulo domino supplicarent^. 

•) Hdschr. conquircrentur. >>) Der Rest der Zeile durchstrichen. «) C 4 t. 
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Missis igitur daobus ad processionem de nostris generalem nudipedibus 1491. 
hoc modo celebraTimus processionem et divina in nostra ecclesia. Lectis 
VII psalmis, sicut solemns in rogacionibiis, subjuncta fiiit letania cum 
precibus majoribus ad matutinam et cum collectis suis adjuncta eciam 
collecta pro aeris serenitate. Deinde ,Exurge domine, adjuva' etc. ut in 
letaniis assumpto a sacerdote venerabili sacramento cum pixide infirmorum 
sine raonstrancia, cum cymbalis, thuribulo et candelis cum sua collecta 
ut in rogacionibus. Deinde ad sublevacionem reliquiarum ,Surgite saiicti' 
ut ibidem. Et proccdebatur cum antiphonis ,Aufer a nobis‘ a toto choro“ 
cantato. Deinde duo cantabantur , Miserere, Miserere, Miserere* etc. 
Deinde ,Exaudi, Exaudi, Exaudi* etc. In stacione converso choro ad 
venerabile sacramentum cantabantur ,0 salutaris hostia* etc. Deinde sur- 
gentes ,Sanctifica nos d[omine]‘ etc., cum ,Salvator mundi* ascendendo ad 
chorum. Deinde missa ,Salus populi* etc., in cujus fine ,Recordare virgo*. 

In reductione venerabilis sacramenti in locum snom sanctuarii posset 
cantari: ,0 salutaris hostia* etc. vel ,6enitori genitoque' etc. 

Anno eodem XCI propter certas causas placuit conyenientibus in 
unum presbitris dedicacionem ecclesie nostre ponere ad dominicam ' 
proxime sequentem festum sanctorum Symonis et Jude* ibique com- 
municare fratres et non Omnium sanctorum* statim sequentium, s[cilicetl 
feria III *, quia Symonis et Jude festum fnit feria VI* id est VI* kalendas 
Novembris. Et pro festo communionis, communicaverunt dominica* ante 
Michaelis. Festum enim Michaelis fuit HII* feria post Racio, quia tune 
fratres omnes possunt laboribus exterioribus maxime in Segest* postpositis 
et peractis interesse quieti festo dedicacionis et quia eciam conrenientius 
hoc modo distingiiuntur illa duo tempora communionis, scilicet Michaelis 
et Omnium sanctorum et quia non tenemur tune legere vigilias sicut in 
illa communi ebdomada. Et quia possumus dedicacionem nostram ponere 
in unam dominicanim infra Michaelis et Omnium sanctorum, sicut placet 
Et sic fieri placuit illo anno, in aliis autem sequentibus faciant itenim, 
sicut placet Si tarnen poneretur ad dominiciam communis ebdomadc'*, 
possent tune vigilie transponi ad alium diem. 

Eodem'’ anno XCI circa Corporis® advocans reverendus in Christo 
pater dominus episcopus Hildensemensis ad se de nostris, ad quem cum 
venisset Gerhardus Goch cum socio, dixit, ut omissis collacionibus in 
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1491. cameris pro scolaribus vicissim iinus tantum in ecclesia vel patenti et 
publico apertis januis faecret pro tempore collacionem, ut omnes qui 
audire vellent accedere et auscultare possent que dicerentur, eciara si 
Opus esset examinanda et discutienda. Suggestum enim fuit ei, quod 
nimis secretam facerent fratres viam ad regna celorum et maximc quo 
ad clerum. Qui autem, ut post patuit, suggesserant hoc, ex dominis in 
summo erant, quo motivo, ipsi viderint. Conscius ipso sibi de se putat 
omnia dici. Et quia vix duo vel tres erant, qui hec principaliter 
suggesserant, melius informatus episcopus tandem graciose retractavit et 
revocavit. Verum horum intentores, prout affirmare videbantur, non hoc 
contra nos set magis pro nobis hec heri debere asserebant, utputa humilia 
deserentes more aliarum ecclesiarum solempnia temptaremus, non prospi- 
cientes, quoniam eis consencientes multo plures nobis emulos suscitaremus 
et horum assuefactione tandem et mulieres hujusmodi sormonibus Interesse 
laborantes ad omnimodam dissolucionem et tumultuosam vanitatem nostram 
solitudinem, quietem et humilitatem induceremus. Nobis autem magis 
expedit manere in nostra simplicitate et humilitate consueta, a qua non 
nisi sub specie bona dyabolus nos nititur avocare hujusmodi et similibus 
occasionibus. Luculentius autem hujus materie processum quere ibi 
A vertendo sequens folium. 

A.* De modo collacionis pro scolaribus nota. 

Causantes. 

Anno d[omini] etc. XCI feria III“’ ante dominicam Misericordia 
reverendus in Christo pater et dominus dominus Bartoldus episcopus 
Hildensemensis duobus de nostris Gerharde Goch viceseniori et Amoldo 
Alen scripturario ad eum missis post alia de libris paratis’’ et per- 
ficiendis etc. subintulit dominus episcopus: ,NonnuUi docti licenciati mihi 
suggesserunt, quomodo vos et fratres vestri cclebratis conventicula in 
cameris clausis docentes et anuunciantes verbum dei extraneis, inter quo 
eciam nonnulla minus bene salita et indiscreta perferuntur' etc. etc. 
Expedirc proinde, ut hujusmodi collaciones fierent in locis apertis et magis 
publicis, ubi multi possent adesse, audire et discutere ut in ecclesia vel 
alio loco publico. Adesse eciam aliquos de vestris ' fratribus qui ^ assiderent 
et probarent, quid dicerotur etc. neque eciam inditferenter permittere 
indiscretos et nondum probates facerc collaciones. Fieretque in loco 
quodam solempni utsupra una tantum collacio per unum assidentibus 
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reliquis et alio tempore per alium sicque circuiret in orbem etc. Super 1491. 
que respondontibus nostris et illi quedam conscripta de hac materia 
tradentibus ipsi legiL Quibus lectis et eorum responsis auditis placidius 
respondit: ,Bene. Confido de vobis, quod bene ordinabitis nostra 
intellecta Toluntate'. Sicque receseum est Nobis ergo pro hac causa in 
unum convenientibus et prout contra disputantibus placuit sic moderare 
pro primo, ut in majori camera fieret collacio per unum apertis Januis 
principaliter. Et si ad alias cameras yenire placeret aliquibus, non pro- 
hiberentur similiter ibidem aliqua bona apertis tarnen cameris, donec melius 
deliberaremus, audituri. Intera* deUberato et cautius masticato negocio, 
ne videremur declinare nostro judicio a tanti viri nostri s[cilicet) prelati 
mandato*’, cui merito obedire, eciam si rem grandem nobis dixisset, 
deberemus, placuit seniori concipere humilem supplicacionem et eciam ex 
parte informationem et mittere domino, per quam meliorem et finalem 
ejus possemus animadvertere intencionem. Cujus tenor infra ponitur. 

Quam misimus ei per nostros in eadem ebdomada sequenti sabbato. 

Qua lecta respondit, so nolle destruei'e opus illud set tenere istam sup- 
plicacionem et ostendere accusatoribus et audire, quid ad hec diceront, 
et revocatis nostris denuo annunciare. Se ipsum autem esse contentum, 
quod apertis januis collaciones continuarentur. 

Supplicacio presentata gracioso nostro episcopo Hildense- 
mensi sabbato' post dominicam Misericordia domini anno 

quo supra XCI. 

Supplicant humiles fratres domus fratrum b. Marie virginis tom 
Luchtenhove propo et extra muros civitatis Hildensem, cappellani gracie 
vestre, quatinus illis liceat ut prius conversari et collacionari cum scolaribus 
et clericis visitantibus non obstante denunciacione ipsis in proximo intimata 
forte melius per presentes informanda. Hunc enim simplicem modum 
nemini injuriosum tenuimus jam ultra quinquaginta annos nunc pluribus 
nunc paucioribus ad nos confluentibus scolaribus, prout semper moris fuit 
a patribus nostris nobis relictum. Quorum eciam pecunias ipsorum vel 
suorum curam habentium' peticionibus custodiro solemus. Qui eciam 
scolares pro majori parte firatrum nostrorum sunt compatriote, scientes 
hunc morem esse patnim et fratrum nostronim maxime in inferioribus 
partibus, quorum provocacione vel emulacione sequiintur alii quamdiu 
ipsis placet, quando non placet, dimittunt. Quia ergo non habemus 
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pronunc spacium vel locutn aptum neque sub tectx) neque sub divo omnes 
hujusmodi adyentantes recipere yalentem set neque ecclesiaoi nostram, 
placeat, bumiliter rogamus, ut bujusmodi hactenus perseyeret modus 
pristinus cum condicione adjecta, si utique rcquiritur, ut in cameris Ulis, 
ubi fit collacio notabilis, stent amodo harum janue aperte, ut omnes 
valentes possint accedere, intrare vel de foris stare in transitu et audire. 
Parati eciam sumus corrigi vel institui, quid vel quomodo sive qualiter 
dicendum sit vel eciam a quibus nobis temperandum vel omnino tacendum. 

Eciam* si gracie paternitatis vestre viderotur ab hujusmodi scolarium 
collacione omnino fore cessandum, non abnuimus, set sufificit nobis huc 
usque laborasse, licet cum nostris dispendio et dampno. In quibus eciam 
nonnulli de nostris ita sepissimo tedio afficiuntur, ut omnino supersederent, 
si consciencia et patrum nostrorum consuetudo vel institucio non obsisteret, 
quemadmodum pronunc in presenciarum est sentire. NonnuUis banc con- 
suetudinem in aliam nobis ignotam interpretantibus partem.'’ — — 

Mirandum tarnen, quod tarn maturi gravesque docti viri licenciati etc. 
hunc nostrum cum pueris ludum adeo sibi ipsis attrabunt, ut dignentur 
vel cogitare vel se ipsos biis occupare, ne dicamus querimoniam indc 
facere, quin eciam clientulorum ipsorum admonicionibus piis auscultarc 
et que non licent emendare parati simus®. Quid enim congruencie habet 
pugnare gladio, ubi triumphare poteris virga? 

Attamen ad hujusmodi scolarium negocia numquam defuerunt neque 
desunt nobis exhortatores, promotores et fautores, viri non contempnendi 
et cum timentes, cui bona cuncta placent Quod et speramus, desideramus 
et rogamus a vestre excellencie dignitate et gracia*. Finit 

Post hanc peticionem episcopo Hildensemensi presentatam nichil 
percepimus nec ulterius requisiti fuimus. Quin, prout post patuit, ad 
multorum dominorum manus dcvoluta fuit et major licencia visitandi 
collaciones scolaribus per rectorem in summo data fuit Benedictus 
dominus. 

Eodem^ anno etc. XCI misso ad Colloquium Monasteriense fratre 
Gerhardo Gocb cura socio desideravimus a patre domino Jaspero Daven- 
triensi et Tymanno Monasteriensi patre, quatinus illo in anno tempore 
sibi congruo domum nostram visitare dignarentur ante tarnen Galli ' 
confessoris adminus. Patre itaque Daventriensi nimis aliis negociis 
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occupato pater Monaateriensis consensit, qui et ipse prepeditus tandem 1491. 
circa assumptionis ' assumpto secum socio patre Hervordensi aggressus 
iter versus Hildensem arripuit et usque ad Molenbek venit übi audiens, 
ducem Hinricutu Brunsvicensem difddasse civitatem Mouasteriensem et 
eciam clerum etc. et nimiam aquarura habundanciam inesse viis et maximo 
quia vector noluit ulterius proficisci, nisi eum indempnem servare vellent 
cum equis etc., missis* ad nos litteris excusatoriis racionabiliter rediit, 
qua veuerat via. 

Misimus*’ et patri in Hamersleve litteras, ut dignaretur visitare nos, 
sicut quondam semel fecerat Qui et ipse rescripsit, non posse ante 
Christi nativitatem^ facere, et, ne negligencia iieret sua, sic alium assumi, 
alioquin libenter se veile facere. Misso igitur ad patrem dominum*’ 
.Tobannem Dusseldorp rectoi-em domus fratrum in Magdeborcb, qui tarnen 
ad Hildensem pro sue*' domus negociis venturus erat, ut citius veniret 
et in via versus Richenberg declinaret et patri ibidem priori litteram 
nostram presentaret, ut circa idem tempus ante Galli* ipsi duo simul 
convenientes ambo in Hildensem constituerentur ad visitandam domum 
nostram, quemadmodum et factum fuit Habuimus enim voluntatem 
patris prioris de Richenberg, qui vocatus veniret ad nos in casu, quo 
prior de Hamersleve non posset ad hoc vocari. Et ideo misimus prius 
ad patrem de Hamersleve, quoniam ipse nos olim visitavit et ipse adhuc 
in vita fuit, ahi autem visitatores aut mortui fuerunt aut resignaverunt 
Noluimus enim sine racionabili causa faciliter* mutare visitatores, ne 
fideles invenirentnr, qui dixerint, quoniam levitate nostra nec illum nec 
istum, assumimus visitatores nobis placencia dicentes etc. 

Venientibus autem predictis duobus patribus aggressi sunt actum 
visitacionis sabbato * aute Galli quo et aurea missa tenebatur in summo. 

Et prohemio ad fratres constitutos sedentes in terra cum visitatoribus 
similiter in terra sedentibus sive super pavimento in refectorio primo a 
priori facto senior ex ejusdem et cum ejusdem voluntate eciam prius 
prehabita secundum hunc modum cepi loqui ad communitatem : ,Expedire 
videtnr, karissimi patres et fratres, mibi presenti visitacione plus neces- 
sarium, ut provideatur quandoque domui huic de seniore ydoneo qui in 
propria persona negocia domus expedire valeat, maxime extra domum 
de prope vel de longe, et comparere coram dominis prelatis et visitare 
suis temporibus colloquia patrum, sicut mos est aliorum patrum. 
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Amoto homuncione hoc tantillo contemptibili imperito sermone maxime 
Tulgari et confecto senio, qui magis in dedecus glorie et hoDoris dei ac 
hliorum eju3 hactenus lociun hunc occupavit cum paciencia forte non 
paucorum annia XV. Qui licet hec a semetipso vel contra so ipsuin 
veritate non humilitatc cogente dicat, ab alio tarnen sibi hec dici superbia 
dommante equo auimo non ferret 

Et quod hoc idipsum quocitius sic iieret congruat, urget hoc ipsius 
non suave suum senium, cujus incommodo pulsatus non nullociens desiderat 
et orat dierum suorum iinem. Quo in brevi, ut sperat, obtento oportet 
nichilominus iterum convocatis yisitatoribus idipsum sic heri. 

Parcatur proinde iteratis expensis, convencionibus, distractionibus, 
rumoribus inanibus et occupacionibus superiluis quibus in voto est magis 
latere quam apparere et* rcdimere hac unica visitacione presenti hujus- 
modi jacturam. Item deficit in auditu, quod plurimum obest confitentdbus, 
set et ipso non est bene contentus de hoc in sua consciencia. 

Item ut cyfra presidet nomen tantum habens, fratres autem officiales 
pro eo negocia ejus agunt, ipsi ejus sunt pedes, oculus, manus, aurcs et 
eciam os intra domum, maxime autem extra domum. Et videmur habere 
duos patres in domo, quod non expedit pro pace fratrum. Ad** quod 
ergo bujusmodi diucius locum hunc occupat? Hiis scriptis, dictis et 
verbis executus nullus sequebatur eifectus etc. etc. Ex predictis igitur 
satis apparet, quam tempestive oportet cogitare et providere de yisitatoribus. 
Nam in preteritis temporibus visitacio fieri solebat ante Michaelis'. 

Anno' d[ominil XCI in die sante Cecilie* obiit in Eoldagessen 
dominus Hermannus Kintelen frater primus et de primitivis domus nostre 
in Hildeusem. Ipse cum Petro Dieppurg primus fuit frater receptus, 
ipse primus presbiter, quem dominus Bernardus in socium sibi ordinari 
fecit Industriosus fuit in omnibus ad domesticam curam spectantibus. 
Fuit aliquando cocus, diu et sepe procurator et nichilominus officium 
gessit scripturarie. Utilis valde domui in tantum, ut eo non habito vix 
domus in esse suo opinione pene omnium perseverasset Omnibus 
proinde aptus, pacificus, mores aliorum eciam quorumcunque infirmorum 
vel perversorum dissimulanter tolerando, multum laboravit, multum scripsit 
non minus aliis qui nullum habebant officium. Dilectus omnibus et 
jocunde semper maturus, semper occupatus et secundum disciplinam 
incedens. Scriptura ejus etsi non excellens tarnen competenter valens 
correctione non indigebat, ita provide et correcte scribebat 
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Ipse fuit primus novicius ad nos de scola Hildensemensi assumptus 
per primum fratrem nostrum Godfridum conversus, a deo electa et }'donea 
secundum exteriorem hominem persona in omnibus absque defectii cum 
longis et glaucis super humerum defluentibus crinibus, quem, si vidisses, 
civem notabilem vel curialem judicasses. Idcoque nisi singulari dei 
ordinacione et inspiracionc ad uostram [domurn]* humilem et abjectam, 
ymmo eciam adhuc in Hildensem ignotam et instabilem, quia nondum 
habuimus manentem in Hildensem locum, nullo modu declinasset, quem 
eciam locum et vitam sua conversacione et morum honestate multum 
provexit et omavit non sine temptacionibus humanis ad alia loca suaden- 
tibus locum suum deserendo exhortacione et instigacione quorundam, ut 
in talibus fieri assolet. Adjuvit autem eum ad perseverandum, quia non 
magne fuit littorature, que ignoiancia eum non eifugit set semper apud 
ipsum** utputa sagacem virtim pormansit ac humiliorem, benigniorem et 
ad omnia alia apciorem reddidit, ut tarn fratribus quam omnibus extraneis 
graciosus et amabilis esset frater decorus facie, dulcior conversacione, 
sincerus in factis suis, sine omni fastu superbie vel fictione, nullam 
abhorrens laborem aut laboris vilitatem. ,Non pudebit diccre vilitatera 
meam‘, ego institutor ejus verbis instruxi. Ipse autem moribus et exemplis, 
qualiter faciendum sit, mihi non parvam normam verecunde subministravit. 
Quia non fuit magnus clericus, quedam humilia puncta et edificatoria 
retinuit et sepe interrogatus in collacionibus dixit utputa de sancto Stephano : 
,Hanc intencionem fecit amor dei contemptus sui‘ etc. Item ex omelia 
XXI beati Gregorii de Komula. Erat quippe mire obediencie, summe 
paciencie, custos oris sui ad silentium, studiosa valdc ad continue oraci- 
onis Studium. Hec in omelia de divite epulone et similia de festis puncta 
alia etc. Que plus conversacione deprompsit quam sermone etc. Circitcr 
quinquaginta annis frater ftiit Ad' XVII annos vel circiter sorores in 
Eldagessen rexit, alios annos continue in vita communi clericorum attrivit. 
Non autem insistendo vel anhelando, ut heu plerisque moris est, ad 
sorores pervenit regendas, ad quas, ut uonnullociens ab ipso audivimus, 
oportunitate adveniente nullum scnsum habuit, quin pcriculose ipsarum 
confessores stare intente affimiabat, ita ut nunquam crcdidisses hujusmodi 
ad sororum regimen vel Confessiones audiendas pervenissc vel durassc. 
Attendant ergo juvenes, quam attrective aut illective sint virginum aut 
sanctimonialium cames, conversaciones aut colloquia. Quamquam hic vir 
continentissime cum illis conversabatur et eciam tionnullas abusivas 
eiorbitaciones ibidem correxerit, eandem intentam sollicitudinem, quam 
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1491. prins pro domo nostra gerebat, ex toto convertit ad domum illam sororum. 
Ipse est primus frater de receptis nostris, qui ad patrum, priorum regu- 
larium et sorornm illarum instanciam legittime et cum matnro consilio 
et concordia ad hoc positus est regimen, quamquam sepe in preteritis 
temporibus ab antiqua matre temptatus, rogatus et exhortatus fuerit ad 
hoc ipsum regimen, non obstante confessore et rectore domino Johanne 
liOff fratre Monasteriensi, qui protunc adhuc in valore fuit', et nil aliud 
quam perpetuum ibidem suum domicilium possidebat, quemadmodum etc. 
ct factum est. Qui cum senio Tel infirmitate debilitatus ad quandam* 
puericiam declinaret ac perinde ad mortem, dux Fredericus^ disponebat 
illis sororibus preficere prepositum secularem more aliarum monialiuui, 
qui et ipsi duci et nihilominus sororibus redderet que deberet, nec defuit 
secularis, ne dicam pomposus vir magiie sciencie et fame non ignote, qui 
ad hoc officium anhelaret, quia fiiit cancellarius ® ejus domini ducis. Que 
si elfectum habuissent, illa domus destructa ad nichilum redacta fuisset. 
Novella enim erat et pauper et humilis hujusmodi preposito omnino 
inydonea. Que fama cum ad aures venisset sororum earunique visitatornm, 
patrum s[cilicetj regularium, valde sollicite timuerunt et omnibns modis 
cum predictis patribus, priore de Wittenborch et Molenbek egerunt, ut 
boc negocium adhuc vivente domino Johanne primo eorum patre cassaretur. 
Quod et factum est hoc modo. Idem patres venerunt Hildensera ad 
dominum Lambertum tercinm domus nostre rectorem rogantes et instantes, 
ut dominus Hermannus huic operi aptus pro primo non concederetur 
sororibus, ne Tacare viderctur locus. Erat enim vir ille Hermannus satis 
bonus in multis consiliarius. Et consensum obtinnenint, ut illac con- 
cederetur. Quo ibidem manente obiit dominus Johannes Loff primus 
earum rector infirmitate invalescente. Mansit autem dominus Hermannus, 
donec previderetur sororibus de alio confessore. Ipse autem interim noluit 
esse rector earum neque dici set tantum vices gerere se dicebat rectoris 
eligendi. Factaque est longa hujus electionis vel pocius inquisicionis 
mora ad annos aliquot, donec*’ experiencia edocte sorores cognoscerent, 
se meliorem forte non posse acquirere. Sicque tandem ex utraque parte 
sororum et domus nostre ratum gratumque habebatur visitatoribus 
earum consulentibus, ut rector et confessor ibidem perseveraret. Quod 
et factum est usque ad mortem ejus. Hane autem ejus difficultatem 
posicionis ad sorores ideo posuimus, ut, si contingeret, quod absit, aliquem 
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itenun ibidem reponi pro rectore de noatriä, per omnia teneat exemplum 1491. 
hoc pretactum, invitos faciat et in tali nccessitate et inductus per tales 
viros ymmo requisitus et rogatus et persuasus sit et illius etatis, s[cilictl 
quinquaginta annonim etatia et tot annis, ut anpradictum est, laudabiliter 
ateterit et conversatua fuerit in congregacione clericorum, adde sic 
probatna per proapera et adversa. 

Anno* domini XCII feria IIII* que fuit 14' kalendas Maji im- 1492. 
mediate ante cenam- domini ultime ebdomade pasche consecravit nobia 
in domo noatra venerabilis vir dominus Johannes sufiraganeus et vicarius 
in pontificalibua reverendorum episcoporum Hildensemenais et Myndensia 
duo altaria portatilia aliqualiter magna, unumquodque eorum singulariter 
in honore sancte et individue Trinitatis, beate Marie Virginia et Omnium 
aanctorum, hoc sunt patroni singulorum, tribuens singulis hujus domus 
fratribus legentibus ante ea antiphonam cum collecta de eisdem patronis 
Tel coram unoquoque eonim unum pater noster et Ave Maria de 
unoquoque altari*' XL dies indulgencie. Totidem dies indulgencie dedit 
legentibus singulis ante doraunculam venerabilis sacramenti vel antiphonam 
,0 sacrum convivium' cum collecta de venerabili sacramento. Totidem 
et indulgenciarum dies similia legentibus ad monstranciam dedit eodem 
tempore sive pater noster, Ave Maria sive antiphonam ,0 sacrum convivium* 
cum collecta sua in die consecracionis eorundem s[cilicet] domuncule in 
qua° monstrancia stat, act et ipsam monstranciam, que ambo consecravit 
die quo supra. 

.... [lalteribus'* altarium portatilium et sufficeret et suis temporibus 
renovarentur. Et sic factum est Set et indulgencie non sunt limitate 
ad fratres nostros tantum set ad omnea indeterminate diffuse, quia postea 
eundem consulentes suffraganeum optavimus sic extendi, et libeutissime 
assensit. Set et sufBcit, ut legatur unum pater noster et Ave Maria 
pro optinendis indulgenciis supradictis omissis aufiragiis de patronis. 

Anno d[omini] XCII in estate posuimus pavimenta gipse, vulgariter 
esstrik van spercalk, in lobio magne domus super cameras fhitrum super 
dormitorio. Et similiter alia adhuc pavimenta ejusdem materie super 
lobium alterius domus apud aggerem propter vermes siligineas extirpandas. 


Anno d[omini] XCIII circa purificacionis ® eodem tempore, quo et 149S. 
bellum magnum cum magno periculo utriusque partis, captivitate. 
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1493. Tulneraciooe et occisione alterutrorum, Hildensemcnsium ex parte civitatum 
stagnentium et ducis Hinrici obsidentis civitatem Brunsvicenaem factum 
fnit, obtinentibus Hildenaemensibus campum fecimus altaria portatilia, 
que ambo consecrata fuerunt anno precedente utaupra-, poni superius in 
trausitu in ecclesia, unum supra altare martinim et aliud aupra altare 
confeaaorum diapoaitia ibidem et aptatis asaeribua locia congruis pro 
legendia ibidem miaaia, cum neccaaarium fuerit, et tanta cara fuere tem- 
pora, ut magiatro hec facienti* I aolidum dcderimua in die, cui aliis 
temporibua dare conauevimus II !4 aolidoa vel DI aolidoa integroa. Unum 
modium ailiginia emebatur pro XVIII aolidia et ampliua, aliquando pro 
talento. Pro magno habebatur, qui potuit habere modium unum pro 
XV aolidia vel circiter. Kt omni die dedimua ad januam domna nostre 
elemosinam omni advenienti, quorum extendebantur communiter numerua 
ad aexcenta, aliquando minua pluave, inter quos ftierunt pueri circiter 
trecenti, demptia adhuc'’ aliis pauperibus, quibua singulariter dabatiir 
aingulia a fratribus singulis vel seniore. 

Et certe cum forte vix pro nobis fratribus sulfecissent frumenta 
nostra, mirantibua nostria et extraneia hec videntibua et audientibua 
dominus aecundum verbum suum aucmentavit in fiirno, in loco et iibi 
sibi placuit, ut nobis necessaria non deessent, ,Date’ et dabitur vobis* etc. 
, Domine ^ adauge nobis fidem', ut, sicut indubitanter crederimus verbia illis: 
,Hoc* est Corpus meum* etc. ,Hic® est calix sanguinis* etc., ita credara 
verbia istis: ,Date® et dabitur vobis* etc. ,Omni’ potenti te tribue*. Verum 
pro me modice fidei dubitavi paulisper aet experimentaliter videns domiui 
largitatem reaumpai fidem majorem et dissimulavi confidenter habenas 
largiter admittens fratribus ad elemosinas inclinatis. 

In supradicto circa purificacionis * bello vovenint Hildensemeu.ses 
congressuri cum ducc sabbato sequenti veile oranes in pane et aqua 
jejunare. Hoc sabbatum tune occurrit XIIII® kalendas Marcii post 
Valentini'®. Nam EIII® feria" immediate precedenti commissum fuit 
bellum'*. Tune et nos omnes in terra sedentes jejunavimus illo sabbato 
in pane et aqua, nichil aliud commedentes vel bibentes ni.si quod aqua 
illa, quam bibimus tarn in prandeo quam in collacione, fuit hiilita cum 
pane, sale addito modico melle propter nauseam toUendam. 


•) Hdschr. facieote. •>) C 46'. 

') Gefecht hei Blekenetedt am 13. Febr. 1493 (vgl. Henning Brandig’ Diarium 
S. 119-123 und S. 271). >) Vgl. S. 131. >) Luc. 6, 3ö. *) Iaic. 17, 5. *) Luc. 22, 19. 
“) Luc. 22, 20. ’) Luc. 6, 30. •) Febr. 2. •) Febr. 16. >“) Febr. 14. ") Febr. 13. 
'*) Vgl. Anm. 1. 


Digitized by Google 


Annalen des Rektors Peter Dieppnrch. 


133 


Anuo* d[oniini] etc. XCIII fcria VI* ante Michaelis V kalendas 1493. 
Octobris in colloquio nostro ibi habito propositum fuit et conclusum 
Omnibus ibidem consencientibus, quod in feste sancti Augiistini * episcopi 
teneremiis decetero historiam ejus s|cilicet| ,Letare mator nostra .Theru- 
salem' etc., set in ejus octava teneremus ex communi, sicut tenet Ordinarius 
in die ejus. 

Item ibidem similiter conclusum fuit, quod in feste concepcionis 
s. Marie* virginis teneatur tota ejus historia, que dici seiet in festo 
nativitatis^ ejus mutatis nominibus nativitatis in concepcionis secundum 
revelacionem ejusdem beate Marie virginis, ut legitur in historia im- 
posicionis ejusdem festi. 

Anno etc. XCIH fecimus fundi de auricalco puro duas yraagines’’ 
cruciiiii domini inclusis inibi reliquiis Maurorum forte, quas fecimns 
consecrari vel benedici IIII* idus Octobris ab episcopo, qui dedit omni 
se devote cum ea signanti XL dies indulgenciarum. Quarum una pendet 
ante fores ecclesie nostre. 

Anno eodem in vigilia® Omnium [sanctorum'l missis duobus fratribus 
ad graciosum dominum nostrum Bertoldum episcopum Hildensemeusem 
premissa supplicacione super predictas concepcionis beate Marie et dicti 
Augustini historias servandas im})etravimus licenciam in Castro Stnrewoldis 
subscribente ipso manu propria cum adjecta tarnen condicione, quod 
festum reliquiarum beate Marie semper virginis adventus servetur in 
octava’ concepcionis, eo quod iste dignissime beate virginis reliquie sint 
occasio motiva fundacionis Hildensemensis ecclesie. 

Anno eodem XCHI circa festum Omnium sanctorum* fecimus fieri 
istum lapideum caminum in ultima camera ab hospitaria versus meridiem®. 

Anno* domini 1496 post visitacionis ® misit ad nos graciosus dominus 1496. 
Thcodericus ,\mdes episcopus Lubicensis ac decanus ecclesie majoris 
Hildensemensis litteras supplicatorias pro confessore concedendo sororibus 
in Ploen, de quo multum fuenint fratres constemati varia pensantes. 

Et. quia racione decanatus fuit collator altaris sancti Anthonii, timuimus 
eum offendere, ne eiacerbatus eonferret alteri et sic privaremur omni juri 
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I486, conservatorii, quo nmic gaudenms. Tandem post varios tractatus con- 
sensimus et misiraus illuc frati'om nostrum dilectum Hinricum Gottingen 
satis providum et honestum in moribus, ut probaret ad tempus aliquod. 
Qui licet fuerit valde difficilis ad hoc et vix posset induci, acquievit 
tarnen resignans se ordinacioni divine, reservans sibi facultatcm icdcuudi, 
si videret sibi posse obesse ad salutem anime vel coiporis. Quem utique 
semper volnmus recipere cum omni caritate, quandocunque rediret et 
solitam fraterne dileccionis bonitatem impendere cum gracianim actione, 
quod sic posuerit animam suam pro fratribus in casu tali, ubi nobis 
evenire magnum periculum et indignacio dominorura nostrorum posset. 

1497 . Anno domini 1497 in die sancti Blasii ' venerabilis dominus Johannes 
episcopus Misznensis in pontilicalibus, vicarius generalis domini nostri 
domini Bartoldi episcopi Hildensemensis ac administratoris Verdensis 
ecclesie, dedicavit nobis duas tabulas, \idelicct altaris beate Marie ac altaris 
virginum in capella, ac jmaginem beate gloriose virginis in sole et luna 
sub pedibus stantem supra gradum, quo ingreditur chorum, ac ymaginem 
sancti Judeci regis et duas alias imagines pertinentes capeile in Segest, 
videlicet beate virginis Marie et sancte Lucie virginis, conferens omnibus 
dicentibns Ave cum collecta aut dominicam oracionem coram eis de 
qualibet ymagine XL dies indiügenciarum. 

Anno domini 1497 nativitatis“ Christi dominus abbas ^ de Marienrode 
cum suis patribus redemerunt annuos redditus quatuor fiorenorum, red- 
dentes nobis centum florenos Kenenses in auro, quos honorabilis vir dominus 
Bertramus Standenbeyn illuc locaverat, qui dicti redditus 4 fiorenorum 
dantur pauperibus pro salute anime ejus parentumque suonim. 

149 «. Anno domini 1496 in adventu^ domini concepcionis affectuosissime 
insteterunt prekarissimi fratres nostri in Cassel, privilegia domus nostre, 
quibus ipsi inniterentur, per verum transsumptum jndicialiter executum 
sibi transmitti. Quod cum omni diligencia fecimus miiltis laboribus et 
expensis, et in vigilia* ascensionis domini anno 1497 presentavit rector 
in propria persona eis transsumpta et pater Casselensis ac fratres sui 
plene solverunt omnes expensas et exposita cum omni caritate et graci- 
arum accione. 

1497 . Anno* domini 1497 infra Viti® et Johannis^ reparavimus fontem 
nostrum magnum ad pristinum modum, sicut prekarissimus frater noster 


») pag. 188. 

') Febr. 3. *) Dec. 25. ’) Heinrich Polman, vgl. Lüntzel, Geschichte der 

Diöcese und Stadt Hildesheim II S. 686. ') Kot. 27. *) Mai 3. ') Juni 15. 

’) Juni 24. 
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Thomas fecorat aimo 1479 Nam anno clapso scilicet 1496 uova quedam 1497 . 
ars hauriendi aquas fuit facta in Carthusia, quam edam voluimus habere 
propter multam commoditatem, quam sperabamus ex ea consequi, scilicet 
(|uod faciliori modo haiiriretur et nulla pericula deberent fieri, quia fons 
obstruebatur et claudebatur grandi lapide, set contraria omnia invenimus. 

Aqua enim ex obstructione corrumpebatur, insuper et lignum quercinum 
et cathena aquam nimium inficiebant, quod pene omnino inutilis efbciebatur. 
Insuper et hiemali tempore cathena congelabatur, quod non potuimus 
haurire. Ideo concluserunt fratres capitulariter, ut reformaretur juxta 
primum modum non attento dampno et derisione hominum, qui puerili 
curiositasi nobis asscribebant. Talia dampna plura tune temporis passi 
sumus cum mola synapis et cubratorio*, de quibus magnum emolumentum 
et levem laborem sperabamus habituros et contrarium invenimus, slcilicet] 
maximum laborem et quasi nullum fructum. Ideoque de cetero simus 
cautiores et non faciliter credamus relatoribus novorum set maneamus in 
terminis, quos patres priores tenuerunt, nisi esset ars ita evidens et 
realiter comperta per alios, quod careret omni suspicione sinistra. 

Item'’ anno domini 1502 feria quinta^ post penthecostes purgaverunt 1502 . 
fratres cloacam set non eo modo, sicut superius® scriptum est, scilicet 
j>er fenestras sive januas illas, set foderunt maguam copiam glebe et 
illam novam fossam repleverunt stercoribus cloace. Fossa ista nova est 
qua.si in medio orti nostri circa aggerem infra ecclesiam et ligatorium et 
habet XXIIII pedes in longitudine et totidom in latitudine et decem 
pedes in altitudine sive profunditate. Cloaca vero fuit mundata cum 
magnis et multis laboribus et fetoribus. Levati enim erant asseres 
superiores et sic per schalas fratres descendentes inferius repleverunt tinas 
et alia vasa lignea stercoribus, et alii quidam illa in altum trahentes 
portaverunt ad fossam illam magnam circa aggerem, de qua supral 
Et ideo scriptum est, ut sciant posteri, qualiter ipsi facient. Caveant 
cciam fratres cum magna diligoncia, ne proiciant per foramina femoralia, 
gramina aut fenum, quia inventa fuerant interius ultra centum femoralia. 
Eciam bene extraxerunt quasi plaustrum feni, et ne euiq\iam incredibile 
videatur, sciant posteri nostri, cloacam esse valde profundam. Habet, 
sicut .scriptum est®, XXVI pedes in altitudine profunditatis et extraximus 
ultra centum plaustra stercorum, sicut oculis nostris vidimus et manus 
nostre tractavenint Item eodem anno edificavimus istam magnam novam 


>) sic. l*) pag. 101, unter der Eintragung über Reparatur de» tSteimeeges 
im Jahre 1503 aufgeklebt. 

') Vgl. S. 83. ») Mai 19. >) Vgl. S. 63. ‘) Vgl. S. 97. 
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1502. domum habentem XVI span, in qna structura fratres fecernnt magnarn 
diligcnciam et laborem, et incepiraus in jejunio in profesto ' beati Gregoiü 
pape et tectum fiiit erectum in die translacionis sancti Godebardi-, qiic 
fuit vigilia ascensionis domini. Item eodera die, scilicet in profestü beati 
Gregorii, venit ad domum nostram totus consulatus Hildensemensis antiquiis 
et noviis cum viginti quatuor senioribus* sive viris, quorum priuius fuit 
magister civium illius anni Henningb vamme Haringk, vir discretus et 
maturus, qui reverenter interrogavit seniorem domus tune temporis: 
, Pater. Domini mei libenter scirent, quid bic intenditis edificare'. Cui 
S[eniorl bumibter respondit : ,Honorabiles domini. Intendimus bic edificare 
ligneam domum et proiongare dormitorium nostrum, ne fratres binc inde 
circa plateam dormiant*. Quod responsum approbaverunt et plura alia 
interrogaverunt et consilio inito finaliter dixit proconsul: , Pater. Domini 
mei de consulatu pronunc non sciunt consulere, utrum structura vestra 
sit civitati nostre prejudicialis et contraria*. Cui Senior: ,Egregie 
proconsul. Non intendimus dominis nostris de consulatu aut civitati 
vestre cum structura nostra sive in aliquo esse contrarii*. Ad hec pro- 
consul: ,Hoc eciam speraraus'. Quibus dictis recesserunt processionaliter 
biui et bini per magnarn portam curie nostre et amplius non sunt nobis 
locuti, et perfecimus structuram nostram in nomine dominL Fuerunt 
quidam ficti amici nostri, sicut postea percepimus, qui suggesserant con- 
sulatui, quod vellemus edificare magnarn lapideam domum, et ista occasione 
intraverunt domum nostram ad videndum. Domini de consulatu et XXUII 
viri bene fuerunt contenti de structura nostra, set coramunitas et Hans 
de man volebant isto anno regere civitatem et compulenint ad boc’’ 
consulatum, ut irent ad domum nostram, ad Cartbusiam, ad Zultam, ad 
sanctam Mariam Magdalenam etc. Item precedenti anno® tola civitas 
fiiit commota contra Cartbusienses propter quandam ligneam domum, 
quam volebant edificare. Episcopus, capitulum et consulatus volebant, 
quod deberent edificare, et communitas et Hans de man omnino nolebanL 
Et communitas prevaluit contra episcopum, capitulum et consulatum et 
facta fuit magna turbacio. Ergo sint cauti postcri nostri. 

1605. Item' anno domini 1507 cdificaviraus primam partem domus nove 
circa plateam et pro ista structura fiierunt exposita D S, sicut collegimus 
in diversis registris nostris. Anno vero domini 1513 continuavimus 
eandem a magna porta usque ad finem vel minorem portam. 


*) P"9- 193''. o) pag. 193 <>. 

’) März 11. *) Mai 4. *) 1501. 
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Anno* doraini 1546 decima die mensis Februarii ‘ omnes simul 1646. 
Tocati fiiimus ad domum consilii, set ex consilio decani solus procurator 
et soripturarius iverunt Erant tune ibidem etiam ex omnibus collcgiis 
et monasteriis bini et bini. Quibus singulariter advocatis et expeditis 
dixit nobis proconsul Tt'Io Brandius astantibus valde multi» viris: ,Cum 
omnes vocati fueritis, fratres, cur soli duo comparetis?' Respondimus, 
non ita intelleotum esse a nobis, set nec omnes fratres esse domi etc. 
Tandem subjunxit proconsul; ,Hec est ergo causa advocationis vestre, ut 
subdetis° tos consulatui, ordinantiam acceptetis, renunciantes papalibus et 
episcopalibus priTÜegiis etc. vel rebellein patrem vestnim sequamini* etc. 
Respondimus, nos semper obtemperassc consulatui in multis et raagnis 
contributionibus, in mutatione habitus, omissione divinorum etc. alionim. 
Peteremus huiniliter propter deum, ultra hec nos et conscientias nostras 
gravare nolint. Emissis ergo nobis diutissime colloquebantur et tandem 
rerocatis dixit proconsul: ,Honorandi fratres, damus vobis tres dies ad 
deliberandum, post quos omnes simul revenietis huc. Indicta igitur die 
introducti simul petivimus ut siipra et emissis nobis post^ longum 
Colloquium emiserunt Berwardum Haken, Laurentium Stofregen, Cordt 
Hannen et Conradum Sluter notarium. Qui adrocantes upt weifte 
Casselanum diutius examinaverunt, deinde Ärnoldum et singulos alios 
secundum ordinem, suadentes singulis juxta primo propositas condiciones 
subditionem consulatui et abnegationem episcopi etc. Ad quod seniores 
valde difficiles erant perpendentes pcricula domus. Nam intentum con- 
sulatus fuisse dicebatur, ut facerent de ea collegiuin studentium, collocantes 
illuc redditus et proventus aborum cenobiorum et collegiorum. 

Decima sexta Februarii^ misenint ad nos bene duodecim viros ex 
consulatu, ampten et gilden cum Conrado Sluter et Rickeling, scribis et 
notariis, et convocatis Omnibus fratribus legerunt litteram, cujus effectus 
erat, quod conclusum esset a consulatu et omnibus suis, ut singulis 
monasteriis preficerentur bini boni viri de civibus, qui superintenderent 
rebus et bonis, ne aliqua deperirent etc., coram quibus tieret plcnaria 
computatio singulis diebus dominicis onmium rcccptorum et expositorum. 

Nobis igitur Balthazar Deventer et Brant Stavorden deputaverunt Qui 
prestito juramento coram notario et omnibus promiserunt fidelitatein 
ipsis et nobis. Et per biennium fideliter servierunt, ut patet in sequenti" 
registro ipsorum. 

») C 15 ottf eingeklebtem Blatte, t) Hdechr. scriptrarius. ') Hdschr. 
Bubdatis. C 15'. •) nicht mehr erhalten, da in der Hdschr. die Blätter C 15 

bis C 23 fehlen. 

’) Fehr. IO. •) Febr. 16. 
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1546. Die 14 mensis Martii conipuleruut nos ad conseusuu, tit daremns 
singulis annis viginü florenos pro sustoutatione doctoris superiutendentis, 
set deo gratie nihil indc secutum est 

1548. Anno 1548 feria quinta' post dominicam Letaro liberavenint nos 
ab illis duobus prepositis, registrum, copiale litteraram et claves reddi- 
denint etc. 


Contributiones* et exactiones nostrc. 

1512-22. Anno domini 1512 dedimus consulatui Hildensemensi viginti plaustra 
lapidum nostrorum, quos convehi fecimus per estatem ad structuram 
domus apud plateam, veneruntque ad fortalicium retro furnuin lateruni^ 
contra Carthusiam. 

Anno domini 1513 dedimus consulatui viginti florenos in auro ad 
fortalicium Hagendores, insuper cementarios nostros abstulerunt, ad sua 
Opera coegerunt Nos autem, ne opus structure nostre impediretur, quinque 
alienos de Hannover'’ conduximus cementarios, quos nihilominus singulis 
hebdomadibus duos dies sibi cooperari compulerunt sub nostris expensis. 

Anno 1514 triginta talenta minora ad fortalicium Osterdores. 

Eodem anno etiam triginta talenta ad aggerem et fortalicium 
Niendores. 

Anno 16 30 punt' ad fortalicium retro cenobium sancti Godehardi. 

Anno 17 .30 punt ad fortalicium retro molendinum ibidem. 

Anno 10, quando episcopus obsedit Calenbergh, dedimus consulatui 
centum florenos in auro ad exactionem. 

Anno 1520 ad aqueductum® primum 75 punt in promptis peccuniis 
et 32 punt minora in auricalco cum victualibus cibis duorum virorum 
per medium annum. 

Anno'* 1521 dedimus episcopo Hildensemensi 100 florenos ad redemp- 
tionem, ut promisit, cum debitis censibus. 

Anno 1522 dedimus capitulo majoris ecclesie Hildensemensis 
100 florenos ad restitutionem cum debitis censibus. Otto Winckelman 
sublevavit. 

Eodem anno reedificavimus aqueductum cum majoribus expensis et 
laboribus quam prius. 


») pag. W9. •’) »IC. ') Im Folgenden i»t an Stelle de» Pfundeeichen» 

|>nnt, an Stelle des Schillingeeichen» scliill. gesetzt, die römischen Zahlen sittd in 
arabische umgesetzt. pag. 190. 

') März 15. ■) Ziegelofen. ’) Vgl. Urkb. der Stadt Hildesheim VIII n. 620. 
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Anno ■23* post obsidionem Peynensem locatis ad domum nostram 1523-25. 
duodecim militibus inquietis et admodum maliciosis coacti sumus dare 
consulatui centum quinqnaginta florenos in auro. Quos Dirick Pyni 
proconsul et Hans Bumester caraerarius sublevaverunt. 

Anno 24 dedimus diici Hinrico ' Brunswicensi pro redemptione 
fructuum decimaniin nostrarum Westhvelde* et Lystringe^ quinqnaginta 
duos florenos Renenses in auro. 

Item consulatus Brunswicensis retinuit ducentos quinqnaginta florenos 
in auro census duorum annorum propter bannum inperiale, quo episcopus 
et sui innodati erant Insuper noluenint deinceps dare plenos census 
juita tenorem litterarum, ex quo retinent quotannis de nostris censibus'’ 
ultra riginti septem florenos. 

Hoc anno construximus domum lignorum apud stabulum porcorum 
et constabat nobis ultra nonaginta talenta in peccuniis exceptis aliis 
victualibus, laboribus et necessariis. 

Item Steinbergenses ^ retinuerunt eliam quadraginta florenos in auro 
census annorum domini 25 et 26. 

Item diix Kricus etiam retinuit medietatem censuum Northeymensium 
annorum 25 et 26 viginti octo florenos. 

Hoc' tempore* ex mandato consulatus cum vicinis ex integro renovari 
fecimus viam lapideam in platea et sub magna porta et constabat nobis, 
ut sequitur: Emimus quindecim plaustra novorum lapidum, pro quolibet 
in fovea 2H schill., laboratoribus ibidem pro bibali 6 schill., pro vectura 
cujuslibet quindecim schill., et de Omnibus simul 3 schill. servo vectori 
pro bibali. Harenam ® vehi fecimus de monasterio sancti Pauli vectoribns 
quatuordecim virgas longitudine et latitudine etiam sub magna porta, 
coraputata simul quelibet virga sedecim pedcs, de qualibet virga undecim 
grosses Marianos. Dedimus magistro cuilibet sex servorum^ Mathiensem 
pro bibali et tres Goslarienses pro novo vitro et cerevisiam, quando 
petebant In octo diebus perfectum cst opus. Omnium expcnsarum 
toeius operis erat 39 punt 8 schill. 

Anno 25 dedimus duci Hinrico de frumcntis decime in Listringe 
viginti octo florenos. Decima Westveld iana libera mansit ad instanciain 
episcopi ^ Bremensis, eo quod propriis laboribus et expensis eam conveximus 
et olaboravimus. 


•) Hdschr. verschrieben 53; die dritte Belagerung von Peine war im 
Juli 1522. V) fog. 193. ') pag. 191. ä) pag. 192. 

') Herzog Heinrich der Jüngere von Wolfenbüttel. “) Westfeld, südic. von 
Salzdetfurth. *) Listringen, südöstl. von Hildesheim. *) Die Herren von Steinberg. 
*) [1521.] *) Sand. ’) Herzog Christoph zu Braunschtceig und Lüneburg. 
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1526-40. Anno 26 in tumultibus rusticonun per coiisulatuni ad duos inenses 
in habitatione nostra clausi, Majo videlicet et Junio, coacti dedinuis 
consulatui ducentos quinquaginta florenos. 

Anno 27 dedimus capitulo Hildensemensis ccclosie 51 punt ad exac- 
tionem. Item 10 florenos in auro ad actionem in curia Romana contra 
duces Brunswicios. Henningus Tyseman sublevavit Mauricii Item adhuc 
quinque Crispini et Crispiniani® idem sublevavit. 

Anno* 29 dedimus duci Hinrico pro fnimcntis decimarum Westvelde 
et Heinde Septuaginta florenos in auro. 

Anno .31 dedimus capitulo majoris ecclesie Hildensemensis adpletam** 
Komanam contra duces Brunswicios 34Ü punt Obiit dominus Ludolphus 
Suring filio ejus Ludero ante quatuor annos occiso prope Halverstadt 

Hoc anno accepit dux Hinricus medietatem fiugum decimarum 
nostrarum in Westhvelde et Heynde. 

Anno 34 dedimus consulatui 60 punt, duci Brunswicio medietatem 
fructuum decimarum. 

Anno 36 consulatui 60 punt et duci medietatem fructuum, ut annis 
pretcritis. 

Anno 37 consulatui 30 punt et duci medietatem fructuum. Vendi- 
dimus decimam in Heinde. 

Anno 40 consulatui 60 puut, capitulo 4 florenos ad contributionem, 
duci medietatem frugum decime Westveldiane. Hoc anno Einbeck exuritur. 
Et novus aqucductus^ tarn in foro quam in Brulone edificatur, ad quem 
545 punt in promptis peccuniis contulimus exceptis laboribus et victualibus. 
Nam operarios ejus ad tres bene menses aluimus. 

») paff. 194. S) «IC. 

') Sept. äS. ’) Oct. 15. *) Auf die oben erwähnte Wauerleitunff und den 

Bau des Marktbrunnens (Pipenbom) durch den namhaften Braunschweiger Baumeister 
Barward Tafelmaker (cgi. Mithoff, Mittelalterliche Künstler und Werkmeister 2. A. 
S. 308 -310) bezieht sich das folgende, auf Blatt C 25 (vgl. S. 86 Anm. a) zur Ver- 
deckung der Schrift aufgeklebte Bruchstück über die von dem Lüchtenhofe unfreiwillig 
übernommenen Lasten ; cgi. meinen Aufsatz : Der Erbauer des Bolandbrunnens zu 
Hildesheim, Studietv zur Hildesheimischen Geschichte (Hüd. 1901) S. 232 f. 

ergo cum eis magno, ((uod prime littere stare recusarent satis proterre et 

injoste. Timidi, ne consnlatum aut ipsos vicinos olfenderemus, promisimns nos daturus 
ezpensas tribns famulis Bemwardi Tafelmekor, qui artifox (vor artifei durchstrichen 
prefuit operibns) fuit operis, usqoe ad consummacionem tocius operis. Et in labore, 
quem cives acturi forent, nos duos, ubi quilibet illomm unnm tenerct. Ad hec 
60 punt parva et vas scrvicii Empeksense nos datnros promisimns et solvimus. Et ita 
nos participes fecerunt, dummodo snpra predieta uni braiatori nos conformes in 
Omnibus snmptibns feccrimus, qnod eciam promisimns die prefata. Unter dem Texte 
von einer Hand noch des 16. Jahrh. Concemit den pipenbom. 
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Anno* 44 dedimus consulatui 60 punt, item contra Turcam 48 punt. 1544-49. 
Cistariis sancti Andree quinquaginta florenos de hebdomadali missa 
Heinken Knyphoves, cistariis sancti Pauli 15 punt ad exactionem, capitulo 
ad contributionem 6 punt. Duci Brunswicio medietatcm fructuura decime. 

Item per octo annos accepit dui Hinricus medietatem fructuum decime 
nostre in Heynde et curie ejusdem in Listringe ct per undecim annos 
decime Westveldiane et curiarum duarum ejusdem. Summa fhigum 

taxata et esUmata est ad mille sexcentos florenos. 

Anno 45 consulatui BO punt ad aggerem retro cenobium sancti 
Godehardi, 1 5 punt cistariis ecclesie sancti Godehardi. In octava Laurentii ' 
exiliatus est pater noster per consulatum ad instigationem prcdicantium 
per quinqucnnium. In die sancte ürsule^ captus est dux Hinricus^. 

Andree < apostoli dedimus consulatui 91 H punt minora ad exactionem. 

Anno 46 dedimus cistariis ecclesie sancti Godehardi 15 punt minora 
ad exactionem. 

In die cathedre Petri = prefecit nobis consulatus duos cives ad 
biennium, ut perscrutarentur bona et opera nostra. In octava® Marie 
Magdalene siispensa et interdicta sunt divina, ecclesie clause, calices et 
alia vasa sacra ablata et campane coiifracte, Carthusia et Sulta dirute, 
lapides altariorum et sepulchrorum ad fossatiim Damdores convecti. 

Anno® 47 in sexagesima’ dedimus consulatui 31 punt ad exactionem, 
reliqua 31 punt nobis imposita ad intercessionem prcfcctuum nostrorum 
relaxata sunt a camerariis. 

Eodem anno Estomibi® iterum dedimus consulatui pro centimatione 
omnium rerum et bonorum nostrorum per prefcctos nostros conscripta et 
estimata 114 punt. Eodem anno iterum translata sunt parrochialia ad 
ecclesiam Paulinam de ecclesia Godehardina. Dedimus cistariis ejusdem 
15 punt Item ad renovationem platee nostre 38 punt 8 schill. Item 
consulatui ad aggerem Damdores 30 punt 

Anno 48 arrestata est decima nostra in rcditu ducis Hinrici per 
amptmannum Winsenborgensem unde 20 punt, damnificati fuimus in 
bibalibus datis et nunciorum viaticis etc. Item census Steinbergensium 
20 florenos in auro retinuit 

Anno 49 dedimus duci Hinrico 157 punt 16 schill. pro fruraentis 
decime nostre et curiarum in Westvelde. 


•) pag. 195. •>) pag. 196. 

') Aug. 17. *) Oct. 31. Herzog Heinrich der Jüngere ron Wolfenbättel, 

Nor. 30. *) Vgl. die Verhandlungen ron 1546 Februar S. 137. *) Jfdi 39. 

’) Febr. 13. *) Febr. 30. 
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1550—56. Anno 50 dedimus consulatui 60 punt ad aggerem et piscinam 
Vonedianam. Item duodecim florenos in auro capitiilo et donaino gracio.so. 
Itena 51 florenos diici Hinrico pro fruinentis dccime nostre et curiamm 
ejus in Westvelde. 

Anno* 51 dedimus duci Hinrico 131 punt pro fnimentis nostris. 

•Anno 52 consulatui 60 punt ad aggerem Hagendores. Duci Hinrico 
pro fnimentis 43 florenos, Item 100 daleros capitulo ecclesie Hildense- 
mensis dandos comiti Mansfeldiano et suis. Item 7 daleros communitati 
Westveldiane pro domibus et rebus nostris ibidem, ne exuierentur. 

Anno 53 dedimus consulatui 60 punt ad aggerem Hagendores. In 
die decollationis Joannis bapiste ' depredaverunt nobis raptores Hannove- 
renses in via prope Marienrode tres currus frumcntorum, videlicet 14 saccos 
siliginis, duos pisarum - et duos bavers. Dedimus insuper ipsis 1 5 daleros 
pro curribus et equis. Item 10 florenos capitulo ad contributiouem 
duci Hinrico Bruns wicensi lOöH punt pro fnimentis. 

Anno 54 dedimus consulatui Hildensemensi ad aggerem in der 
Vhedrift 60 punt Priimim teriniiium solviraus sabato^ post Philippi et 
.Tacobi, scilicet 30 punt. 

Anno domini 1554 in die Bartholomei* solvimus 2'" terniimim, 
eciam 60 punt 

Anno domini 1554 in profesto® Martini dedimus 30 punt ad con- 
firmationein episcopi nostri®. 

Anno 1554 dedimus duci Hinrico Brunswicensi pro redemptione 
frumentorum nostrorum 114H punt 

Anno® domini 1555 dedimus consulatui Hildensemensi in die Brigitte’ 
vidue 30 punt, quc sublevavit Hans Bereu ad ediflcationem aggeris twisschen 
dem Hagendore und Almersdore. 

Anno domini 1555 dedimus duci Hinrico Brunswicensi in redemptionem 
frumentorum 144 punt 8 schill. 

Anno domini 1556 dedimus consulatui Hildensemensi 18 punt ad 
aggerem. Henni Blome sublevavit Magdalene*. 

Eodem anno sabbato^ post octavas Augustini dedimus ad eundera 
aggerem 18 punt Bartolt Ringe sublevavit 

Eodem anno in die Galli dedimus ad eundem aggerem 24 punt 
Henni Blome sublevavit 


•) pag. 197. ®) pag. 198. 

') Aug. 39. *) Erbsen. *) Mai 5. *) Aug. 34. *) Nov. 10. ‘j Bischof 

Eriedrich, Herzog ro« Holstein. ’) Eebr. 1. *) Juli 33. Sept. 8. Oct. 16. 
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Anno domini 1 556 die Michaelis ' dedimus duci Hinrico Bninswi- lBW-68. 
censi tbom scheppelscatte 75 punt 6 den. 

Anno domini 1557 dedimus consulatiii Hildensemensi ad aggerem 
60 punt, quorum 15 exposuimus feria- seita post ascensionis domini, 
alia 15 punt exposuimus sabato^ post Margarete. Item alia 30 punt 
exposuimus Mauritii^ 

Anno domini 1557 dedimus duci Hinrico tho scheppelschat 111 punt 
4H schill. 

Anno domini 1558 dedimus consulatui Hildensemensi ad aggerem 
30 punt Sabbato^ post ascensionis .Jasper Cogelman subleTavit Kodern 
anno 30 punt ad aggerem dedimus. Sublevavit .Taspar Cogelman feria'’ 
quarta post Corporis Christi. 

Anno domini 1559 dedimus consulatui 60 punt Dirick Laucc 
sublevavit 

Anno etc. 1 560 dedimus consulatui Hildensemensi ad aggerem 30 punt 
Panthaleonis C Kodern anno 30 punt octava ® assnmptionis. Hermen Cramer 
sublevavit 

Anno etc. 1561 dedimus ad aggerem Hildensemensem 60 punt. 

Anno etc. 1562 dedimus ad aggerem 30 punt altera® die .Toannis 
baptiste. Hinrik tulit 

Anno 1563 und 64 dedimus ad aggerem 60 punt 

Anno 1565 ad aggemm 30 punt. Hans Beer sublevavit 

Anno 66 ad aggerem 60 punt. Sublevavit Here. 

Anno 67 et 68 dedimus ad aggerem consulatui Hildensem 60 punt 
Werner Smedt, Hans Bere sublevaverunt Ultimum terminum, scilicet 
30 punt, sublevavit Peter up dem winkeller. 


’) Sept. 39. *) Mai 38. ’) Juh 17. *) Sept. 33. ‘) Mai 31. ') Juni 15. 

0 Juli 38. •) Äug. 33. *) Juni 35. 
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Excurse des Rektors Peter Dieppurch. 

Exeursus (I).‘ 

In tali cnim casu ad cor suum redire, se ipsum discutere, scire 
templuui dci se ipsum esse, non tarn sacramenta quam rem sacrameuti 
querere, spiritualiter manducare et bibere et passionibus Christi commu- 
nicare, nulli dubium, quin salubriori studio fructuosius exerceatur animus, 
purgetur affectus, illuminetur intellectus extra ecclesias, quam si sacra- 
mentalibus tantum misteriis occuparetur quis corporaliter in ecclesia 
constitutus. Contingit* enim nonnumquam, ut ibi inveniantur corda 
aridiora et intus vacua, ubi habundant loca sanctiora vel sanctorum 
reliqniarum pignora uberiora, missarum solempnia crobriora, maxime si 
sepius sint visitata aut usitata. Cum intersumus quodammodo contcnti, 
occupamur misteriis et sacramentis visibilibus, non intelligimus, quam 
vacui et aridi corde remanentes qnantoque bono privamur interius. 
Videre cnim est, nonnullos, qui sic in sacramentalibus cordis sui con- 
stituunt profectum, sic in misteriis ponunt dnem quasi Ultimatum, ut, 
nisi celebrent ipsi vel alias occnpati, fraudati fuerint misteriis ceremoni- 
alibus, nichil ulterius qnerant de mentalibus, ymmo se a divinis alicnando 
nec in choro vel ecclesia consistcre queunt nisi tarn diu, ut boras suas 
snperficietenus percurrant nec mente divina, que aguntur aut que in mensa 
divitis Christi ipsis proponuntur, advertere Student, cum utique eo devotius, 
eo attentius quis sibi vacando se occupare deberet mentalibus, qno ad 
horam minus aptus videretur sacramentalibus. Mens autem devota cum 
desiderio anime semper amplectitur divina misteria, sive per se sive per 
alium fuerint celebrata, eo quod multis emergentibus occasionibus cum 
dilecto suo necessaria habeat commisceri colloquia, ad que eciam divina, 
si aliquando inhabilis peragere reperitur ipsa vel si auctoritate interdicti 
vel alia causa piita obediencie vel caritatis ad tcmpus fiunt fraudata, 
nec continuo velut libera aut magno onere supportata set magis veluti 
feriata et ad vacandum sibi ipsi tempus oportunum nacta cordis sui 

•) Fol. V. 

im Anschluss an das Interdikt vem 1443, vgl. S. 9, tco in der letzten 
Zeile zu lesen ist n. 593 statt 495. 
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gaudens petit secreta, ut si non de utroque certe vel altera ex ejus parte, 
dico autem re sacramenti* *•) redest visitata et consolata. Die enim fine 
contimianda sunt missarum solempnia, licet heu nonnumquam evenire 
soleat, ut cerimonialibns intenti minus de friictu gustetur sacramenti. 
Blanditur enim aliquando sibi ipsi animus, cum divinorum officiorum 
fuerit comes individuus, licet revera sepius maneat ipsorum fructuum 
vacuus. Qtiid enim sanctius ecclesie calicibus et ceteris utensilibus, si 
non pocius anime quam corporis gereretur effectus. Kflectus autem 
sacramentorum ex contenta et non tantum ex re causatur continente, set 
et res contenta non nisi mente percipitur intonta et pura. Cum autem 
ntnimque haberi non poterit, ceteris paribus melius est a sacramento 
vel ecclesia peregrinari corpore quam mente nec participare sententie 
ejus qui corporalibus magis fidem accommodabat dicens: , Domino', 
descende, priusquam moriatur filius mens' et qualiter laudata ymmo 
repreheusa sit fides ejus, audivimus dicente domino ,Nisi^ signa et pro- 
digia videritis, non creditis‘, et intucre alium, cujus laus est in evangelio, 
dicente domino: ,Amen^ dico vobis, non inveni tantam fidem in Israel' 
et quid dixit?: ,Non^ sum, inquit, dignus, nt intres sub tectum meum, 
set tantum die verbo et sanabitur' etc. Sane factor et si forte non 
auditor verbi istius ,Venit* hora et nunc est, quando neque Iherosolirais 
neque in monte hoc adoiabunt'. ,Pater® enim est spiritus et qui adorant 
eum, in spiritu et veritate adorare oportet'. Qui ergo loca adimit mate- 
rialia et templa, procul dubio transmittit ad spiritualia. ,Spiritus ’ enim 
est qui vivificat ned prosunt quiequam absolute vel caro aut infirma 
clementa*. Debemus ergo quandoque exurgere a visibilibus et spiritualia 
spiritualibus comparare, ut videlicet secundum apostulum non solum 
,spiritu® vivamus set et spiritu ambulemus' et vere ,spirituales ® et non 
camales' simus, dicentes cum sponsa ,Trahe '* me, post te', ,Libera ' ' 
me domine et pone me juxta te et cujusvis manus pugnet contra me'. 
Quid enim obesse illi ibidem constituto poterit, si arceatur ab ecclesia, 
si e.xcommunicetur, si communione privetur, si vel tandem sepultura 
careat ecclesiastica, dummodo tarnen ipsc causam non dederit vel ex 
contemptu nullum honim omittat? Et® quamquam impossibilc sit hujus- 
modi humano constringi judicio vel lata sentencia sacramentorum privari 
re vel fructu nec tarnen parvipendenda set cum timore amplectanda est 
prelatorum solucio vel ligacio, cum nemo sciat, an timore dignus sit aut 

•) Fol. 8. >>) Fol. 8'. 

') Joh. 4, 49. *) Joh. 4, 48. >) Matth. 8, 10. «) Matth. 8, 8. ‘) Joh. 4, 31. 
’) Joh. 4, 34. ’) Joh. 6, 64. •) Oal. 5, 35. 1. Cor. 3, 1. '") Cantica 1, 3. 

*•) Hiob 17, 3. 
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odio. Licet ergo multa sint loca sancta, multe ecclcsie vel tcmpla, multe 
et cotidie corumuDiODes, multa insuper cymiteria, tarnen ad unuin 
rediguntur hec omnia, in uno habemus universa, ad uniim referuntur 
singula, unum significamus, unum insequimur et aquilarum more, ubi 
fuerit Corpus, congregamur ,Mediator* enim dei et hominum homo 
Christus Jhesus‘ citra sacramontalia vel significantiva misteria. Ipse 
est templum nostrum, sicut scriptum est: ,Solvile® templum hoc', ipse 
cymiterium nostrum juxta illud: ,In^ pace in id ipsum dormiam et 
requiescam', qui nomine altaris in apocalipsi Signatur, sub quo audiuntur 
voces occisorum dicentium ,Usque * quo, domiue, non vindicas sanguinem' etc. 
Sub illa terrra, sub hoc altare sepeliuntur omnes beati, qui® in doniino 
moriuntur'. Denique ,Altare’ de terra facietis mihi', ait dominus. Et 
licet uunquam quis justorum ad cymiterium sepeliatur materiale, dummodo 
tautum ,Christo® consepultus sit per mortem ejus', non fraudabitur com- 
munione omnium bonorum, que per totum mundum fiunt pro in cymiteriis 
sepultis, cum aliud sit res ipsa signiticata aliud significans, ymmo qui- 
cunque non fuerint sepulti sub terra hac, sub altari hoc, non solum 
nichil boni consequuntur ex ecclesiastica sepultura, set pocius majorem 
sustinebunt hujusmodi penam. Secundum Augustinum® enim solempnitates 
nichil prosunt delunctis set fiunt magis propter viventes. Ista deduci 
satis possunt per cadavera sanctorum martyrum nunc inhumata relicta 
nunc aquis suflbcata, ignibus tradita, bestiis devorata etc. Qui“ enim 
vitam finierunt in templo vero, quomodo mistico sive signato privareutur 
cymiterio? Nemo enim salvandus moritur citra templum hoc. Ipse 
templum nostrum, in quo, qui vult manere, qui non vult excludi aut 
anathematizari, debet, ,sicut ille ambulavit, et ip.se ambulare'. Et non 
est alias locus sub celo, in quo nos oporteat adorari nisi in illo vel ad 
templum sanctum hoc, si cupis inveniri et tu in Christo. Nemo hic 
nolens includitur, nemo volens excluditur, locus hic nulli interdicitur, nullus 
nisi sua sponte hic excommunicatur, cum ,poi‘te'* hujus templi neque 
per diem neque per noctcm claudentur', dico autem adversitatem et 
prosperitatem. Quocumque imus, ubicumque fuerimus, templum hoc, nisi 
voluerimns, non amittimus. Ad templum hoc quicumque confiigerit reus. 


•) Fol. 9. 

*) Vgl. Matth. 24, 28. *) 1. Thim. 2, 5. ’) Joh. 2, 19. *) Ps. 4, 9. *) Offenh. 
Joh. 6, 10. *) Offenb. Joh. 14, 13. ’’) 2. Mos. 20, 24. *) Pöm. 6, 4. ’) Die Erwähnung 
Augustins geht xrielleicht zurück auf De verb. Apost. semi. XXXII: pompa funeris, 
agmina exequiarum etc. vivorum snnt qualiacumqne solatia, non adjutoria inurtuormi]. 
(Gütige Mitthrilung des Herrn Generalsuperintendenten Konsisturialraths I). Pb. 
MeyerJ. ' *) Vgl. 2. Joh. 6. ") Jes. 60, 11. 
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libertati donabitur, eciam qualiumcuinque crimimiin fuerit obnoxius reatu. 
0 quam multi alioquin hic excluduntur vel excomminunicantur, qui in 
hoc honorifice admittuntur. Et quam multi hic introducuntur, qui ibidem 
vere eicommunicati et reprobi inveniuntur. 0* quam multi hic in hoc 
templo sunt prirai noti ymmo familiarissimi possessores et amici, huic 
altari proximi sponsique verissimi, qui tarnen ibi censentur ignoti, Ultimi 
ymmo inimici longiusque a fade ejus projecti. Et si secundum apostolum 
novimus , Christum ' dei virtutem, dei sapienciam, justiciam, pacem et 
sanctificacionem\ quis audeat vel presumat in injuriam misericordiarum 
domini multarum ecclesiasticis sacramentis constringcre aut circumscribere 
templum hoc, locum hunc, omnes quoque fide et respectu creatos'’ justos, 
pacificos, virtuoses, sapientes in bono, misericordes etc. citra ecclesiam 
indifferenter aut eciam secundum faciem peccatores intra ecclesiam 
indifferenter excludere? Demptis hiis tarnen, qui non tantum ex igno- 
rancia set ex contemptu nolunt videre et intrare regnum celorum id est 
ecclesiam militantium, secundum quod dominus ait: ,Nisi* quis renatus 
fuerit ex aqua et spiritu, non potest intrare in regnum celorum*. Omnibus 
enim, quibus hoc annunciatum est et qui audierunt preceptum et sub 
precepto cadit sic renasci, si facultas adest, domino dicente: ,Si^ non 
venissem et' locutus eis fuissem, peccatum non haberent* et mirandum, 
si non hoc mirabile videtur set in oculis nostris non ejus qui ait: 
,Ego^ cogito cogitadones pacis*. Anselmus'* in libro De vera religione 
dicit, quod adultus per solam penitenciam sanctificabitur et salvabitnr. 
Penitencia enim cum fide et baptismi desiderio supplet in eo viam 
baptismi quantum ad remissionem culparum et perfectara emendacionem 
ab ipsis, nec reputandus est sine baptismo qui fidem et desiderium ipsius 
habet, unde et baptisraum consuverunt sacri doctores penitenciam interiorem 
et flammis baptismum vocare. Dicit eciam ibidem in generalibus^ quod 
Dullam deus ex nacionibns despexit aut neglexit, nisi que semetipsam 
t)eglexit etc. ibidem. Ita quod in corde dei latet hoc. Hinc est, quod 
dominus de loco isto, quo hic agitur, dicit ad Moysen : ,Est * locus penes 
ine* etc. Audi, si non propheta coneinnat. Apud dominum misericordia 
et copiosa apud eum rodempcio, non apud nos, si enim apud no.s, quo- 
modo eilamaret qui ait: ,Cbi® sunt misericordie tue antique, domine?* 


•) 0 bis ejus projecti Zusatz am unteren Rande, durch Zeichen hierher 
vertriesen. •>) ? ') Rol. 9 '<) Anaelrous bis ibidem Nachtrag am unteren Rande 
ron Fol. 9 und 10. Eine Schrift Anselms roti Canterbury De vera religione ist 
nicht bekannt. 

') 1. Cor. 1,30. ä) Joh. 3, 5. ’) Joh. l.% 22. *) Jerem. 29, 11. *) Exod. 33, 21. 

•) Ps. 88, 30. 

10 » 


Digilized by Google 



148 


Ezcarse des Bektors Peter Dieppnrch (I). 


Si apud DOS, quis umquam peccatoram desperacione periret? Ideo 
clameimis siaguli: ,Veniant' mihi miseraciones tne et vivam' nec 
impugnant predicta dictum apostoli: ,Qui* sine lege peccavenmt, sine 
lege peribunP, si eicludantur qui sibi ipsis sunt lex, ut ibidem a parte 
colUgitur. ,Per^ legem enim cognicio intelligitur peccati', alioquin* 
quomodo deus judicabit hunc mundum', ut sit sicut impius justus? 
Quomodo ,miseretur* ornnium* et ,nichil® odit eorum que fecit?‘ Non 
enim vane constituit omnes filios hominum qui et curam gerit, non enim 
apud ipsum hoc tantum peccatum est, quod nascimur, quod vivimus et 
quod morimur. Cum enim ad ^ Moysem ait : ,Misereor‘, non dixit tantum 
semini Abrahe, set ,cujus miserebor*, quis dubitet, quin occasionem 
amovere vebt vane gloriantium et dicentium: ,Hebrei® sunt et ego, 
Christiani sunt et ego‘. Cum ergo Christiani in locum popuU hujus 
pecubaris domini intraverint domino dicente: ,Alii® laboraverunt et vos 
in labores eorum intrastis*, et propheta: ,Pro‘® patribus tuis nati sunt 
tibi filü, magno cum timore considerare debemus, ne contra nos id est, 
,oleastrum ' ' contra naturam insertum‘ audire contingat, quod de naturali 
obva in multis evangeborum locis nunc aperte nunc parabobce terribili 
voce denunciatur : ,Et erunt primi novissimi et novissimi primi‘, cum 
secundum apostolum omnia Ulis ,in figura contingebant et scripta sunt 
propter nos‘, unde non solum judeis vel paganis* set eciam omnibus 
fidebbus Christi ,terribibs et vere terribilis est locus iste domus vel 

templum dei et porta celi‘. ,Novit dominus qui stant in atrio domus 

hujus*. Quod si in obva naturali facta est cecitas, ut Oleaster insereretur, 
tremendum valde oleastro, si in humibtate et timore non steterit. Dico 
autem, ait apostolus, gentes super misericordiam honorare deum, et si 
isti ideo non crediderunt, ut gentes misericordiam consequerentur, vide, 
si non in istis novissimis diebus babiindante iniquitate in istorum miseri- 
cordiam refrigescet caritas multorum. In paucis enim admodum jam 
viget caritas, devotio seu humilis et simpbcis conversacionis Christi vera 
rebgio. Omnes pene sumus externi, omnes boni temporales, pauci templi 
predicti inhabitatores mentales, nonne jam in foribus videmus plenitudinem 
illam dudum expectatam, de qua apostolus: , Cecitas'® ex parte contigit 
in Israel, donec plenitudo gentium intraret et sic omnis Israel salvus fieret?* 
Bene veniente plenitudine temporis misso fibo dei cecidit corona judeonim. 


«) Fol. 10. 

') Ps. 118, 77. ») Hörn. 3, 12. ») Böm. 3, 30. *) Böm. 3, 6. *) Böm. 11, 33. 
“) Sap. 11, 25. q Böm. 9, 15. ») 3. Cor. II, 23. 23. *) Joh. 4, 38. "•) Ps. 44, 17. 
>') Böm. 11, 34. '*) Matth. 19,30. '») /. Cor. 10, 11. '•) Gen. 38, 17. “} Böm. 11, 35. 36. 
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cum intraverit plenitudo geutium, ,cxuigct ' gens in gentein et regmim 
in regnum et erunt terre motus, pestilencie et fames* et nil aliud auditur 
et narratur nisi gwerre, prelia et opiniones bellorurn, sieque redeat salus 
ociam judeonim. Et hec de vero teniplo et loco dei dicta opinative et 
non diffinilive sufliciant Sic et de sacramentali communione arguendum, 
tarnen non desit exercicium spirituale, cum dominus dicat: , Spiritus^ est 
qui vivificat, caro enim nil piodest'. Cibus enim est anime et esurire et 
desiderium exigit et beati qui esuriunt et siciunt hunc panem, hunc 
[lotum. Ideo expedit, ut scopata anima niminacione, meditacione partis 
alicujus dominice passionis vel vite ejus a<it alterius utilis exercicii occu- 
pacione inflaramata et ipsa cum desiderio desideret hoc manducare pascha, 
antequam ex hoc mundo transeat. Quod cum fecerit quis* spe et 
proposito emendacioris vite cxeraplo edoctus vita passioneque Christi, pie 
creditur hic hujusmodi giacia visitari salubriori quam hiis oniissis tantum 
intendet communione sacramentali. Puto eciam, quod idcirco dominus 
noluerit subita lapidum rotatu siibrui vel consimili inopinata et recenti 
morte vitam finiri, ne deesse contingeret materia habundans et super- 
babundans passionem ejus devote volente meditari, nec faciliter poterit 
cuiquam homini in hac vita casus talis vel miserabilis occurrere materia, 
quin in dominica pas.sione inveniat convenieiicia et oportuna remedia vel 
solacia. Hic accede securus, qiiandocumque et ubicumque volueris tu 
minister, tu levita, tu .sacerdos liujus spiritualis communionis, quamvis sis 
laicus, omnis enim sanctus secundum Cris[ostomum 1'’ sacerdos, set non omnis 
sacerdos sanctus, nec patet hic locus timoris vel simulate excusacionis, 
nisi, ut ipse fateor, deest hic laudator, neque enim deo querimus set 
placerc hominibus, omnia autem opera sua, ait dominus, faciunt, ut 
appareant hominibus. Inveuimus enim multos ultro sc ingerentes sacer- 
dotali officio, apud quos tarnen hec interna et principalis aut ignoratur 
aut deridetur, vel ut anilis reputatur devocio. Magnam sanctitatis umbram 
ab extra querimus et pretendiraus et miro commercio alios reficientes aut 
salvantes ipsi fame interimus. Aliis servimus, aliis laboramus, alii labores 
nostros invadunt et sustollunt. Ecce totus peno mundus plenus est 
sacerdotibiis, altaribus ccclesie replentur et habunde cumulantur et qui- 
cumque fundare poterit altare pro paupere, ut aiunt, sacerdote, ne dixerim 
pro amicis, lilio vel nepote, gloriatur quasi de anime sue certa redemptionc 
vel Salute. Sieque fit, ut pro multitudine altarium copia requiratur 
.sacerdotum, quorum ut communiter confiisa et numerosa improbitate et 


•) Fol. 10’. b) ? 

■) Luc. 21, 10. tl, Matth. 24, 7. *) Joh. 6, 63. 
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necessitate non parum derogatur c.lericali honestati. Cum* enim probati 
pauci invoniautur viri, qui tandem tot altaribus satisfaciat dignis sacer- 
dotibus? Attamen vix reperitur altare tarn tenue vel absconsum, quin 
bone *’ acquirat suum sponsum, utinam ydoneum et qucsitura nec symoniace 
aut vi intrusum. Concurrunt ex hinc sepe angustiata scrupolositas 
consciencieque misere feda necessitas, dum cogitur pollutaa dicere missaa 
aut desperate animo nec advertere negloctas. Et sicut sacerdotibus paucis 
et dignis melius serviretur Christi famulis, sic forte non absurde con- 
cluderetur de paucis legendis missis. Cum quanta putas aviditate ac 
devocione frequentaretur missa, si fieret non nisi una? Si saltem de 
raritate estimantur rerum precia, nenne apostolicus sedisve ejus legatus 
devocius tractatur in Germania quam ab Ytalis in curia Komana? Et 
vide, si bec noii domino anuuente sit causa^ cur a gentibus incolatur 
terra sancta. Non autem ad derogandum divina officia solempnizantibus 
missas aut divinum cultum dilatantibus set pocius ad consolacionem 
humilium et quibus salva ecclesiastica obediencia magis placent secreta 
cordium, hec putentur dicta et quod ,diligentibus ' deum omnia cooperantur 
in bonum‘. 


Excursus (II)l 

Forte fide bene oculata faciliter probari poterit, isto modo omnia 
sua pure et simpliciter sine aliqua condicione absque eciam ullius retri- 
bucionis post mortem respectu dare pauperibus, ecclesiis' aut monasteriis 
laudabilius, securius ac fructuosius esse quam memorias, missas singuläres, 
vigilias, psalteria vel honoratas instituere sepulturas aut eligere. Nam 
morituri qui sua sic cum condicionibus seii pacto, prout communiter moris 
est, dant aut distribuunt, videntur aliquatenus infirmari fide erga provi- 
denciam dei, quasi oblivisci habeat deus eorum que disponunt, nisi eciam 
renovetur hoc memoriis hominum, vel quasi non sufficiat memoria apud 
deum, nisi fiat et apud homines. Item videtur hujusmodi coramutacio 
redolere quodammodo et representare adhuc inesse anime fomitem vano 
glorie, avaricie ac tenacitatis, que infectam et consuotam animam diffi- 
culter dimittunt, quorum respectum licet sub specic boni spiritualis non 
tarnen sua sine omnimoda vel qualicumque retribucione dare simpliciter 

•) Fol. U. •>) sic. «) Fol. 15. 

') Rom. 8, 38. *) zum Standpunkt des Priesters Bruno gegenüber Memorien- 

stiftungen, rgl S. 15. 
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vel rclinquere sinunt Videntesque, quod eis ammodo uti vel ea tencre 
ncqueunt, attamen pro expositis et datis ymmo relinquendis mercantur 
quantum possunt agente hoc avaricia que animam illaqueatam hinc 
abire non sinit. Item timendum, ne forte hujnsmodi hoc modo et si non 
totam tarnen aliquam sue mercedis porcionem hic accipiant, ut in futuro 
eo minus habcant ant certc totum amittant, cum exequiales solempnitates 
magis fieri habcant ad consolacionem qualcmcumque vivontium quam 
mortuorum, ymmo aliquando in detrimentum non parvum proficiunt ipsorum. 
Nonne ut vane gloriosi notari vidcntur, qui more sanctorum, quos deus 
propter edificacionem vivencium honorat, dando eis nomen magnum in 
terra, hü velnti symee vocari eciam nomina sua in terra volunt? Quod 
cum efficere ncqueunt sanctitatis merito, saltem hoc sibi vendicent dato 
precio, ut vel sic vivant nomina eorum in seculum seculi, qui* in hac 
vita pocius quam in futura vivere preeligerunt et si non corpore tarnen 
nomine vocaverunt nomina sua in terris, ait quidam. Cum tarnen frequenter 
accidat, ut sicut memoria justorum fit in henedicione propter odorem 
bonorum operum, sic et gloria istorum in*’ fetorem et in confusionem 
ipsorum, cum enim annuatim revocantur ad memoriam opera et sepe 
pcccata mortuorum, timendum, quod coram deo rememorentur illa ad 
majorem penam ipsorum, proniores sunt homines ad detractiones. Item* 
fructuosius est simpliciter dare sine omni convencione sua propter deum 
quam dare cum obligacione determinata, quia ad obligata sepe minus 
afficimur et quodammodo aridiori corde ea quasi eitorta persolvimus, 
sicut et voluntarie oraciones assumptas'' majori solemus devocione et 
attencione consummare quam eas, ad que tenemur, et hoc maxime arguit 
apud illos, qui Jam gravati sunt talibus vel similibus. Que namque illa 
esse poterit intercessio, cujus sub onere gemunt vel murmurant inter- 
cessores. Item hujusmodi determinata convencio quodammodo limitat 
suflragium dantis et minuit, co quod simpliciter et absolute tribuens 
participat Omnibus bonis indifferenter accipieutium absque limitacione. 
Hic autem, nisi illis que sunt determinata, que eciam qualitercumque 
dicantur aut persolvantur, solutus est et si de fraude, negligencia vel 
devocione causare voluerit, audiat: ,Nonne ex denario convenisfi mecum, 
tolle quod tuum est'. Item perfectius est omnia simpliciter dare, quia, 
sicut perfcctoruni est Omnibus absolute abrenunciare in vita, sic et im- 
minente mortis necessitate licet de necessitate facere virtutem et quod 
quis in vita eiplere non potuit, saltem recessurus jam et angustiatus 
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resipiscat ct omnia abiciens taraquara vas perditum se humiliet, ut vel 
sic graciam invenire queat, attemptare non desiuat, et qui diviciis oneratus 
vixit, saltem sponte nudus egrediatur hinc, sicut nudus est ex utero 
naatris sue egressus. Posset autem hoc nuditatis genug tali fieri devocione 
vel ardore, quod valde gi-atum et meritorium possibile esset apud deum 
inveniri. Item perfectius est eciam omnia absolute abicero et neminem 
memonis, vigiliis etc. oncrare, ut patet raeione exempli. Nam penc omnes 
sancti, licet eciam aliqui eonim fundarunt ecclesias, monasteria et divina 
officia dilatarent, nescio si umquam aliquis eorum talia pro se fieri 
instituerit“ vel similia pro se fieri procuraverit Ergo sic obligarc, memorias 
suas instituere pocius ex infirmitate procedit quam ex virtute. 0 quot 
sancti cum Christo regnant in celo, quonim vita sancta occulta et erurap- 
nosa, mors ignorainiosa vel scandalosa et confusione repleta, sepultura 
abjecta vel certe nulla, quorum nomina vel memorio apud nullum viven- 
tium inveniuntur in terra. 0 quod cito perit, quis sapiens magnopere 
querit? Omnia ergo sua simpliciter pauperibus vel ecclesiis erogare sine 
omni contractu virtutis est, sicut legitur de multis sanctis, et magni 
meriti. Quicumque autem hoc facere aut non potuerunt in vita aut 
neglexerunt aut noluerunt, cum hoc sit consilium et non preceptura, 
fructuosius et perfectius faciunt, si in morte sine condicione omnia sim- 
pliciter propter deum pauperibus dant more et exemplo sanctorum quam 
quod cum determinata condicione et obligacione sua dispensant Et hec 
de sacerdote illo et ejus occasione dicta sint 


Excnrsus (III)‘. 

Neque hec et similia hic legentes aliqua sinistra suspicione moveantur, 
uti nostros landantcs quicquara sanctis debitum eisdem appropriare scri- 
bendo contendamus, cum nec hoc sit propositi nostri set nec aliquid 
miraculi causa proferre. Non enim indifferenter aliis set tantum nostris 
hec rudi aggregavimus stilo, ut, quemadmodum alionim bonefactorum 
nomina, memorie et pia opera recitantur, sic et nostrorum, ut eo ardencius 
pro Salute et animabus eorum orent pioquo amplectantur affectu, quos 
ignorant facie et visu, et ut misericors deiis eis ignoscat libcrius et largius, 
si quid, ut humane est fragilitatis, in tantis adversitatibus, laboribus et 
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sollicitudinibus engende domus de oraeionibiis exerciciisque spiritiialibus 
et aliis persolverint aut peregerint negligencius. Nulli enim hoc minim 
vidcatur, si nunc ex diversis domibus, si ex diversis nunc partibus in 
unum convenientibus personis, illis recedentibus, aliis advenientibus, acco- 
dentibus insuper tot oventibus loci, quem certum non habebant per aliquot 
annos utsupra, set et adversitates et appugnaciones non solum civium set 
et quorundam religiosorum et aliorum litteratonim virorum vitam illam 
communem clericorum caninis dentibus rodentium, non mirum, si ibi in 
ventre Rebecce collisione facta inter probantes et probates tot recedente.s 
et advenientes absumente gladio nunc illum nunc istum ex utraque parte 
ceciderint vulnerati nonnulli. Nam in hiis XXVII annis, id est a primo 
anno adventus fratrum, in quo fuit de Akenvart', usque ad annum pre- 
sentem id est LXVII, demptis domino llernardo et Godfrido, qui feliciter 
dormiunt, de oranibus aliis personis non remanserunt nisi duo, quonim 
unus est Hermannus Renteien et alius qui hec scripsit, qui a domino 
Conrado rectere ab Hervordia missus fuit in Hildensem pro coco, si saltem 
ad hoc valeret, alias enim inutilis erat et est frater. Quin* et eidem 
officio coquine inydoneus judicabatur et in veritate ita fuit, hic est disci- 
pulus nie, qui scripsit hec, Alii autem defuncti fratres nostri, quonim 
obitns dies sequuntur, cum Hinrico coco prescripto eciam defuncto'’ 
jiostea ad domum venerunt nostram jam emptam. Omnes autem alii 
successive venientes et similiter recedentes, quorum mnlto major est 
numerus, sive ad secularem vitam sive ad religiones, an forte idcirco 
abierint, quia nobis indigni aut nos ipsis, dei solius committimus judicio. 
Nichil igitur de sanctitate hic agimus, set de infirmitatibus et gestis 
quibusdam annalibus nostris et nostrorum. Major enim est et erit 
profectus hujus communis vite clericorum, si non quasi vitam ducentes 
sanctam honorentur, set pocius in abjecta humilitate dijndicentur et 
despiciantur, quemadmodum et hü, quorum hic scripto memoriam agimus. 
Cum enim in palam egreditur sanctitas, citius evanesrit devocio et hurai- 
litas, in tantum enim sepe receditur a verioribus et interioribus, in quantum 
estimari iucipimus exterius ab horainibus. Bonum est ergo fugerc, tacere 
et quiescere. Exemplum autem horum sumatur a synagoga et ecclesia 
singulatim suis temporibus in superbias seculorum positis. Scio et alia 
cxcmplaria pocius silenda. Kst ergo intentum nostrum, ut iiisiiiuata 
posteris erecte hujus domus humilitate, jiaupertate et abjectione participes 
radicis sue occasione hujus nominis collegii non superbientes se alienent 
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a sua vulva, non aberrando recedant ab utero, set ut veri et non adul- 
terini filii hec pocius faciant diio, prinio ut memores orent pro illis, quorum 
utuntur et sublevantur beneficiis, secundo ut illorum inhereant vestigiis, 
id est consuetudinibus et institutis ab illis ipsis traditis. Non enim 
consuetum unquam fuit uni e.x illis panein suum manducare gratis, quin- 
ymmo et de suis laboribus non crapulando nec nimium thezaurizando set 
erogando dabant scolaribus et aliis pauperibus. 


Excursus* (IV)'. 

Narratis itaque quibusdam domus nostre fratruraque nostrorum 
evcntibus ac adversitatibus quasi a sinistris infestantibus hominum videlicet 
animalium et seculariuin, contra qiios bnaliter arma proderunt nulla nisi 
paciencia sola, cum et istis teraporibus gygantes gemant sub aquis istis, 
quorum justicia potencia, lex est violencia, placuit eciam modicum decli- 
nare ad dexteram et considerare, quomodo et clericorura communis vita 
moderni temporis non solum ab hujusmodi camalibus verum eciam a 
spiritualibus quibusdam amicis et proximis nostris et religiosis nunc aperte 
nunc occulte a juventute sua et usque nunc expugnata sit et expugnatur, 
dijudicatur, ut non dicamus condempnatur. Nec hoc mirum et novum 
videatur nobis, cum et pene omnis religio, eciam ipsa Christiana sepe a 
juventute sua sit expugnata. (Juod autem dens fieri decrevit, manus 
hominum non dissolvent, ipso dantc incrementum* qui plantavit pater 
celestis. Fuerunt enim et utinam non amodo .sint qui ut unanimes nostri, 
de quibus eciam hoc suspicari non licuit, in occulte sagittantes obsequium 
se prestare deo arbitrabantur, si quem e nostris forte ydoneum pereuasi- 
onibus quibusdam adulterinis et furtivis a vita ista quasi non tuta vel 
pcriculosa, ne dicamus quasi de naufragio ereptum, ad suum ordinera 
intrudere prevaluissent, quasi ipsorum deus solum et non aliorum qui et 
quandoque domino ordinante postea condignam improperiorum mercedcm 
receperunt eciam’’ ab hiis, qui se abduxerunt, et ab aliis. Cum enim 
quidam ipsorum a patribus vel fratribus nostris omni honore digni arbi- 
trati ut cordialissimi nostri causa consolacionis aut alicujus alterius negocii 
visitentur vel ceite familiaritatis vel visitacionis aut hospitalitatis gracia 
ad singularia admissi fiierint colloquia, si quem inter hec ut° modicc 
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fidei fratrem diibitare aut mutare inveiieriiit vel, si licet dicere, dubitare 
fecerint non snblevare nec morc sapientis mcdici originem, causam, 
qualitatem temptati fratris cum patre siio spirituali utpote scienti infirrai- 
tatem ejus consulendo aut medendo vel consiliando discernere, tractare ac 
reducere, set continuo quasi potestatem habentes rapinam arbitrantes vcre 
non ut fideles persuasores set Christi ovilis cradeles invasores statim in 
occulto insidiantos rapere festinant, dum attrahunt cum. Hec autera non 
idcirco dicimus, ut ad alciorem contcndere prorcctum, ad artiorem anhelare 
vitam laudabile non sit, cum eciam ab una religione ad aliam alciorem 
ire permissum sit, taceo de vita clericorum ad religionem aliquam, set 
qnia recessus omnes communiter mutacionesque locorum ceteris paribus 
quasi origines et indices esse impaciencie, vanitatis, instabilitatis aut eciam 
perversitatis sepe inventi* sunt et ideo omni studio, discussione et dis- 
crecione examinandi aut vitandi non solum patrum sentenciis set eciam 
cotidianis exemplis docemur, cum non locum mutando, non fugiendo 
demptis carnalibus set viriliter pugnando laudabilius reperitur et fructuosius. 
Si enim secularibus hominibus aut vanis cum magna discrecione consu- 
lendum erit deserere locum suum, dummodo saluti sint in bono statu, si 
illis inqnam ve minatur eternum qui inconsulte indiscreteqiie eciam que 
converterint vel a statu suo mutaverint, nisi eum eciam promovendo 
proficientem eflFecerint, dicente domino : ,Ve ' vobis, scribe et pharisei, qui 
circuitis mare et aridam, ut faciatis unum prosclitum et, cum factus 
fuerit, facitis eum filium gebenne duplo quam vos‘. Consequens'’ erit non 
indiscrete nec sine scrupulo agendum, ut a' congregaciono aliqua cleri- 
corum quis indifferenter ad deserendum locum suum inducatur? Nam 
si dominus hoc dicit de ad fidcm convertcndis, quid de Jam conversis et 
in vita vel via perfecte conversacionis positis?, quibus eciam hec cadem 
vita cum difficultate forte aut vix observabilis fuit. Qui autem in minimo 
infidelis, est et in maximo. Et in eminenciori positus raro meliorabitur, 
qui in humili negligenter egisse comi)robatur. De hac autem materia 
plus quere alibi in libro'* k vita clericorum. 

Nisi forte pro novitate primum quasi omnium in se conversos 
erubescens oculos vanam insequatur gloriam, ne viciosc declinasse videatiir 
et laudatus quasi ex adipe prodeat fictio ejus. Solent enim hujusmodi 
permutaciones fieri non nisi sub specie bona quasi ascensum et non 
descensum suadentes, cum tarnen sepe qui sic ascendit ipse sit et qui 
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descendit. Quicquid enim hujusmodi timidi et increduli aut vancgioriosi 
viderint vel ymaginantur bonorabile, magnificum aut gloriosum, statim 
putant sanctum. Obicitur species pietatis, qua faciliter acquiri sompniatur 
opus virtutis. Sabbatum enim delicatum non laboriosum et splendor 
.sanctorum refulgere videtur ex ipso habitu religiosorum, qui dum non 
sincere insectatur aut adipiscitur aliquociens fervor devocionis aut humi- 
litatis qui querebatur vel non invenitur aut eciam amittitur, dum plus 
placet quod fulget (juam quod ardet vel latet. Eciam forte aliquibus 
parum eonstat aut cura est de fen'ore, dummodo carcre contingat vite 
humilioris despectione et abjectione. ,Qui ' enim docti fuerint, fiilgebunt 
sicut sol et qui ad jus[titiara] eru[diunt) multos, quasi stelle in perpe- 
tuas et[ernitates].' Recte. Nemo quippe in occulto quid facit set querit 
ipse esse in palam. Ad quid perdicio habetur? Quid enim prodest esse 
et non apparere? Si non possum ardere, liceat saltem“ fulgere. Esse 
cappatum, esse solempniter professum, esse titulo sanctorum patnim 
insignitum, operari cibum qui non perit, zelum solempniter predicaudo 
habere animarum communius est, folicius est, securius est quam gerere 
vitam etsi sinceram tarnen occultam et suspectam. Nos scimus, istos 

fulsisse predicacionibus et miraculis, hos autem nescimus unde sint Ab 
omni specie ma'a abstinendum erit argute et hoc de specie mala. 
Adjunge nichilominus caute agendum sub specie bona, ne ut semen 
Chanaan et non Juda te decipiat eciam species humana secundum 
apostolum perhibentem de quibusdam qui speciem habent pietatis, virtutem 
autem ejus abnegantes. Beatius ergo est, securius est insequi aut habere 
virtutem pietatis quam sic ambire speciem tantum virtutis. Cappa non 
to facit monachura set ostendit, quid tibi proderit ostendi et non esse. 
Umbram persequeris tu non subsistenciam. Quod hic esse non studes 

timeo, ne umquam alibi fias. Non enim tantopere petisanda sunt illa 
exteriora et apparatus solempnis sanctitatis, in quibus veluti mediis in 
utramquc partem pro utencium qualitate declinandis et vertendis non 
priucipaliter set instrumentaliter consistit virtus. Sepe autem contingit, 
ut instrumenta aut eciam medicamina uni conveniencia alteri reddantur 
inepta aut eciam nociva et periculosa. ymmo quod uni est vita alii 
aliquando est mors. Noli ergo te ipsum decipere cito mutando locum 
nec movearis omni vento doctrine, si audire contigerit aliquando aliquos 
fimbrias suas aut aliorum raagnificantes aut philacteria dilatantes, dico 
Votum solcmpiie, habitum sanctorum patrum ac regulas eorundem, sicut 
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nonnuUos est invenire religiosos, absit autem omnes qui in propria persona 
aut interpositas cornu ' utinam salutis sue erigentes et de vinculis ipsis 
sepe onerosis superbientes quasi participes gloriantur dicentis: ,Juravi et 
statui custodire judioia justide tue‘, et hoc in emulacionem aut con- 
fusionem quorundam simplicium hec non habentium, maxime* autem vite 
clericorum communis vite moderne devocionis, qui utique salubrius’’ 
idque non ad insipientiam sibi ipsis orare pocius debuerant participes 
iieri timentium dominum et humilia de se senciendo feras pocius incaveatas 
se putare secundum Benedictum, qui alias a communi more hominum 
domare non poterunt liCgitur autem, bjeatum] Benedictum mandasso 
cuidam: ,Si verus dei servus es, non te liget cathena ferrea, peno dixissem 
professio tua set caritas Christi'. Quique eciam ne expertes videantur 
eorum qui in facie et non in curde set in lege gloriantur, utinam dei 
veluti gens sancta et admiranda pre aliis devotis dicere habent: ,Nos 
legem habcmus, nos regulam habemus, nos statuta habcmus'. Per legem 
itaque te jiidicandura time podus, quia ,non* auditores legis set factores 
jiisti sunt apud deum'. Non enim qui in manifesto tantum set magis 
qui in occulto est religiosus et religio non littera set opcre et veritate, 
cujus laus non ex hominibus est set ex deo. Et utinam, ut verbis utar 
apostoli, ,nomen^ dei per aliquos herum non blasphemetur inter gentes', 
sicut scriptum est: Circumcisio prodest, si legem observas, cappa sive 
religio prodest, si regulam servas, quam si neglexeris, religio tua vana 
est. Ad regulam enim ibit eam appellans. Quibus tarnen, ut verbis 
puerilibus alludamus, in insipiencia loquimur. Si ergo et nostri auctoritatc 
eadem qua et isti gloriantur obediendam facere simplicem habeant prelato 
3110 ' secundum statuta sive consuetudines proposito suo conformes absqiie 
habitus, regule aut solempnis professionis specie etc., nonne possibile esset 
eam, scilicet obediendam, fieri tali mente utpote corde magno et perfecto 
ac omnimoda sui suorumque resignacione efficaci necnon animo Jugiter 
sic manendi, quia coram deo qui intuetur cor equiparari valeat voto tuo 
solempni 'i Quid *' si idem eciam clerici predicti exemplo vestro auctoritate 
apostolica vel eciam* pecuniaria secundum exemplar in montibus illis 
ostensum statuta suo proposito conveniencia, ordinaciones et observancias 
eciam penales non tarnen pecuniarias pro morum concordia et disdplina 
facere et condere habeant potestatem vel ordinante caritate retentis 
nichilominus moralitatibus sive consuetudinibus uniformibus, ut nec ipsis 
dcsit über usuum et secundum apostolum omnia Ordinate flaut in eis 
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carcantque obprobrio, quo quondam quidam religiosus quendam fratrem 
clericum simpliccm interrogavit : , Scriptum', inquit, ,est de resurrectione 
mortuorum, unusquisque autem in suo ordine, vos ergo nullam legem, 
nullura habentes ordinem aut regulam, cum quibus eritis?' Quo hesitante 
subjunxit: ,Cum illis, inter quos nullus ordo set sempitemus horror 
iubabitat'. Ecce quales sagitte potentes et acute vulnorare immaculatum, 
ecce quäle rete ante oculos nondum pennati. Ergo citra religioncs sine 
ordine resurgent universi salvandi? Ergo solis religiosis dicit apostolus: 
Omnia autem Ordinate in vobis fiant?, cum nondum instituti erant Ergo 
in Christiana religione viventes citra religioncs sine ordine sunt? et quis 
sine lege, sine ordine Christianus? nonne filii Belial? qui se ut onagros 
liberos putant, nonne clericus in ordine est clericali, sacerdos sacerdotali, 
Virgines virginali, vidue viduali, maritati aut uxorati in maritali seii 
matrimoniali ? Clamante denique domino non* tantum religiosis set 
Omnibus ovibus suis vocem ejus congnoscentibus et audientibus : ,Tollite ' 
jugum meum super vos' etc. ,Quecumque^ vultis ut faciant vobis' etc. 
et cetera omnia que in quatuor evangeliorum continentur libris. Istis 
igitur regulis, doctrinis, preceptis atque consiliis auscultantes pastore, 
regula, lege aut ordine carebunt. Nonne epistole canonice, actus aposto- 
lorum, decreta patrum, leges, canones et jura^ sermones dictaque sermonum 
regule sunt, ordines sunt, leges sunt? Quod si sancti aliqui patres 
s|cilicet| Augustinus, Basilius, Benedictus, Anthonius Pathumius, Domi- 
nicus et Franciscus spiritu dei pleni omniquo veneracione digni non solum 
a suis set omnibus devotis pulchras aptasque perfectionum cuderint vias 
et modos pro se suisque seqiiacibus, ita ut eciam habitu inusitato et 
singulari palam omnibus a communi lata et spaciosa hujus mundi via 
segregati vias perfeccionis et sanctitatis se amodo incedere et ad eam 
obligates se’’ esse demonstrent, que idcirco non tarn per excellenciam qua 
ad differenciam ordines vulgariter sint dicte, non tarnen ideo sequitur, 
quod citra illos ordines non sint alii perfectionum modi vivendi aut vie, 
qui nichilominus possent et poterunt diversimode multiplicari citra' 
religiones? etc. Quid autem inducat novam religionem contra prohi- 
bicionem illius constitucionis, ne nimia, alibi'* in libro k de vita clericonim 
declaratur, ubi de religione agitur. 

Ergo hiis pro clericis auctoritate apostolica ordinatis quiequid te 
istis, 0 frater, habundancins accepisse gloriaris, non est hoc semper nec 
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Omnibus opus virtutis, nam sicut felix necessitas ad bona impellens ita 
non numquam infclix et miserabilis nonnullos condempnans, quibus melius 
fuisset mansisse in seculo. Et hec de potestate que est in edificacionem 
clericorum et confirmacionem sic. Porro de ea que est in destructionem 
et castigacionem, ut et in ipsis impleatur quod scriptum est: ,Ecce' 
positus est hic in ruinam et resurrectionem multonim in Jerusalem*. Ex 
babundanti habere possunt et clerici ipsi auctoritate, qua supra secundum 
ecclesiasticas censuras contradictores aut rebelles punire, reicere“ aut 
eciam, si gloria est, incarcerari computarique Inter genus servorum qui 
non nisi cum supplicio emendantur secundum quod scriptum est: ,lmple- 
facies^ eorum ignominia et querent te*. Et iterum alia scriptura dicit: 
iFlagellum’’ [equo]*’ et chamus asino et virga in dorso insipientium*. 
Et alibi: ,Stultus^ verbis non emendatur subaudis" set verberibus* etc. Et 
licet illud genus sic compellendum sit miserabile, tarnen si emendatur fit 
coram deo forte non minus despicabile. Quid enira refert, qua quis 
salvetur via, cum liceat ei facere vasa honoris et contemptus? Quid 
autem habes quod non accepisti? Quod si acccperis, quid gloriaris aut 
inflaris erga alium frustra? Licet enim secundum attractorum qualitatem 
vel forte magis attrahentis voluntatcm alii invitentur, alii trahantur et alii 
compellantur, attamen, ut verius dicatur, nulliis salvatur nisi attractus. 
Set neque sponsa secretorum dei conscia aliud quid postulare presumit 
nisi : ,Trahe * me post te*. Non enim nos eum prius set ipse prior dilexit 
nos. Audi dominum dicentem: ,Nemo^ venit ad me, nisi pater meus 
tiuxerit eum*. Sustinenda ergo esset loci mutacio bac intencione necessitatis 
facta. ,Cor' enim contritum et humiliatum*, non ait humile, ne desperet, 
qui omnino abjectus esse videtur, deus non despicit Sustinenda^ ergo esset 
loci mutacio etc. dico de biis, qui se senciunt non melioraudos nisi eogantur 
facti religiosi. 


») Fol. 50'. •>) equo fehlt in der lldschr. c) ? i) Bis Schluss Dieppurchs. 
') I.uk. ä, 34. Ps. 82, 17. *) Spräche Sal. 26, 3 *) In der Vulgata 

nicht ermittelt. '') Hohe Lied Sal. 1, 4. Joh. 6, 44. ’) Ps. 51, 19. 
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Die Communiiät der Domvicare rerkauß mit Zustimmung des 
Bischofs Magnus und des Domdechanten Johann Schicanenflügel ihr 
bisher dem Domvicar Dnichtlcr Wendeborstel und dessen Sohne, dem 
Carthäuserbruder Johann, lebenslänglich verliehenes Haus im Brühle 
eirischen einem Hofe der s. Faulskapdle und einem Hause des s. Pauli- 
Idostcrs Betmhard (von Büderich), Bektor, und den Priestern und Brüdern 
im Lüchtenhofe um 120 rhein. Gulden und mit der Verpflichtung zu 
jährlich fünf Schillingen Zins an den Domküster. 1444 April 8. 

Wy de gemeynen vicarien in dem domo to Hildeiisem bekennen 
oi>enl)ar in dussem breve vor uns undc unse nakomen unde vor alseweme, 
dat wy unse frige unde egben husz unde liof belegen in dem Brule vor 
Hildensem twischen dem hove, dede behoret der eapellen sunte Pauwels 
uppe des domprovestes hove uppe de eynen halve na sunte Godebardo 
unde dem huse unde hove, de behoren dem geystliken convente sunte 
Pauwels up de anderen halve na Hildensem, unde scliud van dem olden 
dore wente up den graven, dat wy vor dusser tid dem ersamen Lern 
Dnichtleve Wendenborstel, unsem medevicario, unde hern Johanne des 
sulven hern Druehtleven sone, Cartusere des klosters sunte Marien vor 
Hildensem, to oren liven to hebbende unde to bmkende vorkoft unde 
vorscreven hebben, myt willen unde fulborde der vorbenomeden her 
Dnichtleve unde hern Johan unde ok der geystliken heren, de priors 
unde Conventes der vorgescreven Cartusers kloster, so se dat van des 
vorgenanten Johans wegen andropet, rechtes unde redelikes ewiges kopes 
umme der nabescreven erhaftigen unde redeliken sake unde unse unde 
unser“ nakomen nuth unde fromen willen den ersamen hern Bernde van 
Buederick rectori des klerikes husz to Hildensem unde den gemeynen 
presteren unde kleriken, de myt onc wonen unde leveu in dat gemeyno, 
unde oren nakomen efte holder dusses breves myt openbaren schyn unde 
bewisinge ores willen vorkoft unde in ore brukende, hebbende, rauwelike 
wer antwordet hebben, vorkopen unde antworden jegenwordigen in craft '’ 


») Udschr. unde. •>) Hdschr. crafl'. 
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dusses brevos myt aller rechticheyt, vriheyt unde tobehoringe, alse wy 1444. 
wente berto dar anne unde ynne gehad hebben, vor twintich unde hundert 
gude Rinsche gülden, de se uns darvore goytlikeu unde wol to dancke 
gegeven unde betalet hebben unde wy vort in unse nuth unde froraen 
gewallt unde gekard hebben, notneliken hebbo wy vor sodano vorgerorde 
summen geldes ghekoft unde gemaket jarlike rentlie seven gülden by 
unsen bercn van dem dorne to Hildonsem. Darto schullen de vorgescreveii 
her Bernd, syne medebenomton unde ore nakomen den vorgenanteii her 
Drucbtleve unde hern Johanne efte dem Cartuserkloster vorgenant, wanne 
unde so sick dat gehörende ward, goytliken unde wol to dancke alle jar 
bereden unde betalen sodanen tynsz, dar sc dat vorghescreven bus jarlikes 
na redelicheyt mochten vore vorhuret unde vomedet hebben, efte sodane 
vorgescreven kop nicht ghescheyn enwere, de wilc de vorgenante her 
DruchtlefF unde her Johan, syn sone, in dem levende syni Doch schal 
her Bernd, syne medebenomten unde ore nakomen alle jar to ewigen*’ 
tideii iithe dem vorgescreven hus unde hove dem domkoster geven vif 
Hilden.semsche Schillinge. Wy ok unde unse nakomen schullen unde willen 
sodanes vorgescreven huses unde hoves, syner tobehoringe, rechticheyt' 
unde vriheyt den vorgenant her Bernde unde synen medebenomten unde 
oren nakomen rechte wäre wesen unde se van der wegen aller ansprake 
benemen unde entlesteii wedder alle manne siiiider jennigen oren hinder, 
koste efte schaden, wiir, vor wemo unde wu vakeu oii des not unde behof 
ys unde dat an uns ghebracht werd. Unde alse denne solk vorgerorde 
ewich vorkop van uns gemeynen vicarien vorgescreven ghescheyn ys uns 
unde unsen ^ nakomen to nutte unde to fromen unde to gude unde ok 
dem almechtigen godde, unsem leven heren, to love unde to eren, iippe 
dat de vorghescreven her Bernd, syne medebenomedeu unde oren nakomen 
husinge unde woninge hedden, dar se godde ynne denen mochten, so 
hebbe wy dut alle dem erwerdigen in god vader unde hern hern Magnus 
bischup to Hildensem, unsem leven gnedigen hern. unde dem werdiglien 
hern Johan Swanenilogel domdeken to Hildensem, unsem leven hern unde 
prelaten, vorgebracht, myt der willen unde fulbort sulke vorgeroret ewich 
kop ghescheyn unde togegan ys, unde de gebeden den vorgescreven kop 
unde vorkop umnie der vorgescreven erhaftigen unde redelike sake willen 
t^) bevestende unde to bestedigende, so on sampt unde bisundern dat 
gehöret edder geboren mach. Unde wy Magnus van goddes gnaden 
biscup unde Johan Swanenfiogcl domdeken to Hildensem bekennen unde 


«) Hihchr. goytliken goytliken. >>) Hduchr. to ewigen to ewigen. ') Udschr. 
recticheyt. Udschr. unse. 
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1444. betugen oponbar in dussem brevc, dat de vorghescreven ewige kop unde 
vorkop van den gcmeynen vicarien unser kerken to Hildensem den vor- 
gescreven hern Bernde, synen medebenomden unde nakomen myt unsem 
willen unde fulborde ghescheyn ys, unde wente wy benomeden erkant 
hebben, benuden unde erkennen, dat sodane vorkop batlick, nutlik unde 
fromlick ys den» vorgescreven vicarien unde oren nakomen mcr, eft sc 
dat vorgescreven liusz beholden hedden unde ok godde unsem hern 
darynne leif van den vorbenomten bereu Bernde, synen medebenomteu 
unde oren nakomen gescbeyn mach, unde so hebbe wy de bestediget unde 
bevestiget unde unse macht’’ unde fulbord darto gegeven, bevestet unde 
bestedet de unde gevet unse macht darto jegenwordigen in craft dusses 
breves, also dat dat vorgescreven hus unde hof' myt alle syner rech- 
ticheyt, vriheyt unde tobehoringe nu vortmer ewichliken eghen syn unde 
wesen schal des vorgescreven her Berndes, syner medebenomten unde 
orer nakomen, so also dat wente an dusse tid der vorgescreven geraeynen 
vicarien unser kerken egen ghehord unde gewesen ys. Doch wan her 
Bernd, syne medebenoraeten unde ore nakomen vorgenant sulk hussz 
vorgenant in tokomenden tyden wedder vorkopeu wolden, so scholden se 
dat tovorn den gemeynen vicaiien unser kerken to Hildensem to kope 
beeden unde neger dan Jemande anders to kope geven unde laten, so 
forder de vicarien dat kopen wolden. Dusses vorgescreven alle sarapt 
unde bisundem to openbarer kuntliker bevestinge unde orkunde unde uppe 
dat dut stede, vast unde unvorbroken geholden werde, so alse wy unde 
unse nakomen dat stede, vast unde unvorbroken holden schallen unde 
willen, so hebbe wy Magnus bischup, .Johan deken unde de meynen 
vicarien der kerken to Hildensem vor uns unde unse nakomen unse 
ingesegel witliken ghehenget laten an dussen bref, de gegeven ys na 
goddes bord dusent veerhundert jar dama in dem veer unde vertigesten 
jar des midwekens na palmen. 

Nach dem (Jopialbuche der Domvicarien-Communität saec. XVI «n der Bever- 
itiischen Bibliothek tu Hildesheim (n.l9~) fol.231'—23ä' ; gedr. danach Kräit, Der 
Dom tu Hildesheim III S. 104—107; liegest ürkb. der Stadt Hildesheim IV n. 518. 

9, Der Domvicar Johann Rotberch überlässt mit Zustimmung der 
Domvicare den Altar ss. Innocentum in der Capelle s. Anthonii am 
Kreuegang des Domes Bernhard (von Büderich), Rektor, und den Brüdern 
des Lüchtenhofes zur Abhaltung einer täglichen Messe gegen jährlich 


•) Hdschr. de. <>) nach macht »n der Hdschr. nnde macht tciederholt. 
') hof fehlt in der Hdschr. 
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7 rhein. Gulden Rente von vier Hufen Landes zu Borsum. 1444 
Deceinber 8. 

Ek her Johan Kotberch ricarius in dem dorne to fiildensem bekeune 
openbar in unde myt dussem breve, dat ek myt willen, witschup unde 
fulborde myner leven heren unde kmnpane der vicarien in dem sulven 
dorne hebbe bevolen, dan unde bestediget den* altar Innocentum in der 
Capellen sancti Anthonii in dem vorgescreven domo in dem ummegange 
belegen her Bernde regerer des huses des Luchtchoves in dem Brule vor 
Hildonsem belegen unde den prestereu unde klereken unde oren nakomen 
darsulves, dat se schullen unde mögen in allen tokomen tyden alle dage 
vor dem sulven altar eyne missen beiden unde lesen in de ere goddes, 
Marien der moder Jhesu Christi, alle goddes hilgeu unde allen cristen 
zelen to tröste. Hirvor schal ek her Johan vorgnomet unde wil, de wylo 
dat ek leve, unde de vorghescreven vicarii na mynem dode den vor- 
benomten presteren unde kleriken alle jar antworden unde don van den 

veer hove landes belegen to Borsem, de nti tor Itid)’’ buwet Hinrick, 

edder van der gulde, de myt' dem gelde in tokomenden tiden gemaket 
ward, dar dusse veer hove to Borsem vore uppe eynen wedderkop gekoft 
synt, seven Rinsche gülden unde nicht mer edder so vele penninge, dar 

men der gülden to Hildensem mede bekomen kan unde mach, alse 

veerdehalven gülden to allen paschen unde verdenhalven to sunte Michaelis 
dage to den vorgescreven missen vor oblaten"*. Ok schullen de vor- 
ghescreven vicarii unde ore nakomelinge na mynem, her Johan vorghescreven 
dode von dem sulven gude to Borsem edder van der gulde, de darvan 
gemaket werde edder koft, to ewigen tyden don unde geven lecht to den 
missen to lesende unde to holdende unde klenoyde to dem altar to 
beterende, so de vorghescreven vicarii mek her Johanne vorbenomt in 
vortiden in orem breve myt orem ingcsegel dar over unde up gegeven 
unde de besegelt hebben, unde dar mede schullen de vorgescreven prestere 
unde klereke up eyn unde de vicarien uppe de andern syden alles dinges 
orer eyn van den deme anderen gensliken ghescheden wesen unde bliven, 
van der wegen nicht mer to hope to donde hebben. Weret aver, dat de 
vorgescreven prestere unde klereke edder ore nakomelinge to Hildensem 
nicht wonen konden edder enmosten, wu dat to querae, so scholden jo 
unde mochten de ergenanten vicarii na der fundatien twene andere arme, 
frome unbelende prestere* darto bestellen unde holden, also dat vor dem 
sulven altar alle dage de missen jo gelesen unde geholden worden. Dusse 


•) Hdschr. der. tid fehlt in der Hdschr. «) Hdschr. nyt. <>) Hdschr. 
obUtien. Hdschr. presterere. 
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1444. vorgescreven ordinacien unde artikcle love ek her Johan vorgenant den 
vorbenomten presteren unde klereken by rayner tid ane alle insage wol 
to lioldendo, unde hebbc des to erkunde myn ingesegcle openbar henget 
an dussen bref. Unde wy gemoynen vicarii in dem dorne to Hildensem 
bekennen openbar in dussem brevc vor uns unde unse nakomelinge, dat 
dusse vorgescreven ordinacie unde bevelinge ys ghescheyn myt unsem 
guden willen, witschup unde fulborde, unde fulbordet de in dussem sulveii 
breve vor uns unde unse nakomelinge also in allen tiden to blivende 
unde truweliken ane alle insage wol to holdende, unde hebbet des to 
openbarer bekantnisse unde bewisinge unse ingesegele witlikeii unde openbar 
gbehenget neden an dussen bref, de gegoven ys na goddes bord veer- 
teynhundert jar darna in dem veer unde vertigesten jar in dem hilgen dage 
unser leven fruwen conceptionis Marie. 

Nach dem Copialimche der Domvicarien - Communiliit mec. X VI in der 
Bereriniechen Bibliotltek zu Hildesheim (n. 197J fol. 337. 

a. Johann, Cardinaldiakon zu s. Angeli in Rom, jn'ipstlicher Legat 
in Leutsch/and, {rtheilf für den Besuch der Kirche des Liiehtenhofes zu 
Hildesheim an bestimmten Festtagen und Gaben an dieselbe 100 Tage 
AUass. Ciiln, 1449 April 8. 

.Johannes miseracione divina sancti Angeli sacrosancte Romane ecclesio 
diaconus cardinalis, in Germanie et nonnullis aliis partibus apostolice sedis 
de latere legatus specialiter deputatus, universis et singubs Christi tidclibus 
presentes litteras inspecturis salutem in domino sempiternam. Splendor 
paterne glorie qui sua mundum illuminat inelfabili claritate pia vota 
fidelium de ipsius clementissima inajestate sperancium tune precipue 
benigno favore prosequitur, cum devota ipsonim bumilitas sanctorum 
precibus et meritis adjuvatur. Cnpientes igitur, ut ecclesia in Orto luminum 
beate Marie virginis sita extra muros civitatis Hildensemensis et consecrata 
in honore sancte et individue Trinitatis, beate Marie semper virginis, 
sancte Crucis, Omnium angelorum et sancti Bemwardi episcopi et con- 
fessoris congi'uis frequentetur honoribus fidelesque ipsi eo libencius 
devocionis causa confluant ad illam, quo ibidem dono celestis gracie 
uberius conspexerint se refectos, a Christi quoque fidelibus jugiter vene- 
retur, de omnipotentis dei misericordia ac beatonim Petri et Pauli 
apostolomm ejus auctoritate confisi, omnibus et singulis vere penitentibus 
et confessis, qui dictam ecclesiam in nativitatis, circumcisionis, epipbanie, 
resurrectionis, ascensionis et penthecostes ac Corporis domini nostri Jbesu 
Christi neenon in conceptionis, nativitatis, annunciacionis, visitacionis, puri- 
bcacionis et assumpcionis sepedicte beate Marie semper virginis ac 
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nativilatis beati Johannis baptiste, dictorimi Petri et Pauli apostolorum 1449. 
ac ipsiu.s ecclesie dictorum patrononira necnon apparicionis et basilice 
sancti Michaelis archangeli et ipsius ecclesie dedicacionum festivitatibus 
oraniumque sanctorimi celebritate devote visitaverint* annuatim et ad 
reparacionem et conservacionem ac augmeutacionem calicum et librorum, 
vestimentorum et aliorum ornamentoruna pro divino cultu inibi celebrando 
necessarioratn, quocienscumque manus porrexerint adjutrices, nos cardinalis 
et legatus prefatus pro qualibet ipsarum festivitatum et celebritatis ac 
dedicacionum centum dies indulgencie de injuuctis eis peuitenciis miseri- 
corditer in domino relaxamus presentibus vero perpetuis futuris temporibus 
duraturis. In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium 
premissorum presentes litteras per secretarium nostrum subscriptas tieri 
nostrique sigilli oblongi jussiraus et feeimus appensione communiri. Datum 
Colonic sub anno domini M CCCC XLIX indictione duodecima die vero 
üctava raen.sis Aprilis pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini 
nostri domini Nicolai divina providencia pape quinti anno tercio. ' 

Hach wenig jüngerer Copie in der Necrolog-Handschrift des Lüchtenhofes im 
Priesterseminar zu Hildesheim fol. 2'. 


») Hdschr, visitaverit. •>) Udschr. aiigiuentacionum. 

') Darunter folgende Uebersicht empfangener Ablässe: 

Item predictas indulgenda.s in simili littcra habemns adhuc semel nobis dataa 
per reverendum dominum cardinalem de Cusa Nicolaum tituli ad Vincula, legatum per 
.tlemaniam, anno domini MCCCCLI. 

Item dominus Bartoldng Panodensis consecraudo cappellam sub choro dedit 
singulis [fol. 3] causa oracionis visitantibus de uno quoque patrono et singulis reliqniis 
seu reliqniarum particulis XL dies indulgencie. 

Item ad crucifixum in medio ecclesie super januam XL, ad ymagines autem 
ibidem Marie et Jobannis XX dies. 

Item ad singulas tabnlas altariuin martirum s[cilicetj et confessorum, quocumqne 
tempore et quociens quis oraciones snas ad eas direxerit, de unaquaque tabula et 
nnaquaque ymagine inibi depicta et de unaquaque reliqniarum particnla ibidem iuclnsis 
dantur XX dies indulgencie. 

Item cappellam sub choro devote cum oracione visitantibus dantur XL dies. 

Item ibidem ad altare beate Marie ad meridiem orantibus de quolibet patrono 
et qualibet particnla reliqniarum XL dies, in quantnm hoc jura permittunt. 

Item ad altare virginum ad aquilonem in cappella XL dies indulgencie. 

Item ad altare summnm in choro s[cilicot] apostolorum dantur dominicaui 
oracionem ibidem dicentibus de quolibet patrono et qualibet reliqniarum particula, 
qnantum jura permittunt, XL dies. 

Item ad altare martirum ad aquilonem XL dies, similiter totidcm ad tabulas 
et ejus ymagines. 

Item ad altare confessorum versus meridiem XL dies, similiter totideni ad 
tabulam ibidem et ejus ymagines XL dies indulgencie. 
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■ä, Gerichtsschein des bischöflichen Goyrefen Heinrich Knimmchuff 
über die Beerbung eines Kindes nach Wiederverheirathung der Mutter. 
1452 April 11. 

Ek Hinrek Crummehoff to desscr tyd gogreve des erwerdigen in god 
vader unde heren hern Magoi bisscliuppes to Hildensem uiide des gantaen 
Landes bekenne* openbar in desseni breve vor allesweme, dat vor mek 
quam Henning Leyneman, dar ek sad in gebegedem gerichte to rechter 
dingtid dages, unde leth vragen eynes rechten ordels. Dar were cyn 
vrowe, de mit oren hinderen ghinge to dein unde neme denne mit orem 
dele eynen andern man unde de hindere in samment hieven, unde denne 
darna der kinder welk vorvelle van dodes wegen, wer der kinder cyn dat 
ander beervede edder wer dat veile uppe de moder, de sek mit orem 
dele verändert hedde. Dar wart up gevunden vor recht: Na dem dat 
de moder sek myt orem dele verändert hebbo unde de kinder in samment 
bleven, so beervet eyn kint dat ander unde envalt nicht wedder uppe de 
moder. Unde hir is bii varen, alze ordel unde recht utwisen, unde ek 
Ludeke Brandes unde Olrek Lützen bekennen, dat wii hir sin dinglude 
to gewesen, unde ek Tyle Punt bekenne, dat ek dar byn by gewesen alze 
des landes knecht, unde ek Cord Ossenkop bekenne, dat ek byn hir eyn 
vorspreke to gewesen, unde ek Henning Pyper unde Tyle Koler bekennen, 
dat wii hir sin achtelnde to gewesen. To bekantnisse desser stucke so 
hebbe ek Hinrek Crummehoff gogreve vorgescreven myn ingesegel an 
dessen breff gehenget, des wii alle vorbenomet dinglude, des Landes knecht, 
vorspreke unde achtelnde midde bruken, und is gescheyn na der gebort 
Jhesu Christi unses leven heren verteynhundert jar in deme twe unde 
vofftichsten jare des ersten dinxstdages na paschen. 

Nach dem Original im Priesterseminar zu Hildesheim mit beschädigtem Siegel 
des Ausstellers am Pergamentstreifen; in dorso gleichzeitig: Invasio bonorum Leoman.s 
ei parte mnlieris. 

S, Ludwig II, Landgraf von Hessen, überlässt dem Lüchtenhofe £u 
Hildesheim den Weissen Hof im Brühte in Cassel zur Errichtung einer 
Capelle und eines Brüderhauses nach der Ordnung jenes Mutterhauses, 
verpflichtet die Brüder beider Häuser zu Seelmessen für ihn und seine 
Nachkommen und trifft Bestimmungen über die Visitation und eine 
etwaige andere Besetzung des TUeissew Hofes. 1454 Juli 20. 

Wyr Ludewig von gots genaden lantgraffe zeu Hessen etc. Bekennen 
vor unsz, unser erben und nachkomen, fürsten des landes zeu Hessen unde 

») Orig, bekennen. 
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thun kuiith allen luden, die dissen unscrn offen brieff sehen adder hören 1454. 
lesen, das wyr zcu herczen gnummen, angesehen, betracht unde besonnen 
haben, das alle diejhenne, die gottis dinst und ere dem almechtigen godde, 
Marien syner werden muter und allem hymmelschen here vorsettzen, 
meren und bessern, die styfiften und fundyren, besnndern groisz loen und 
freude von dem almechtigen godde haben, fynden werden und entpfangen, 
darumb so han wyr nu in dem namen unsers lieben hcrren Jhesu Cristi 
zcu ewigem gedechtnysse, zcu heyle, troiste und selikeit unser uberaldern 
und aldern seligen, auch unser und alle unser erben und nachkomen, dem 
almechtigen godde, Marien syner werden muter und allem hymmelschen 
herre zcu lobe und eren myt gudem fryen willen rechtlich und reddelich, 
so wyr dan rechtlichs und reddelichs mugen, uffgelaissen, uflgegehen und 
uftgetragen, ufflaissen, ufftragen und uffgeben auch gegenwertiglich in 
und myt crafll disses brieffes erblich und ewiglich unsern frien hoff 
geheissen der Wissenhoff myt syner zcubehorunge gelegen in unser staid 
Ca.ssel uff der friheit genant in dem Brule hy dem Alden thore myt 
synen hocffen, buwen und umbgriffen, alsz der umbgreffen hat, den erbaren 
geistlichen pristern hern Nicolao Tant von Alsfelt, lierHerman von Werbern, 
hem Bernde von Buderick und den pristern und clerikeu des huses in 
dem Luchtenhobe der jungfrauwen Marien by und vor Hildenszheim 
gelegen auch in dem Brale genant, also das die egenanten prister und 
alle ere nochkomen nu forther zcu ewigen tagen sulche wonunge genant 
der Wissehoff inhaben, eyne capellen daryn buwen, sich des gebruchen 
und darin schicken, ordinyren und settzen sullen prister und cleriken myt 
erem gesynde, die da leben und eyn gotlich leben furen sullen pristerlich 
Orden glich und ersamlich, kuschlich, eyndrechtiglich, nicht er broit zcu 
bitten und in eyme gemeyne nach aller wyse, masz, forme und ordenunge 
des vorgenanten huses zcu Hyldenszheim, alse das fundyret und gestifftet 
ist von dem wyrdigen hern Eckarde vom Hanensehe domprobeste zcu 
Hildenszheim, wilche fnndacie und insetzunge auch bestediget, zcugelaissen 
und befestiget ist zcum ersten von dem erewyrdigen in gol vater und 
hern hern Magnus etwan his.schoff zcu Hildenszheim, darnach von dem 
erewyrdigen in got hein Bernde ittzunt vorstender des stilfts zcu Hildensz- 
heim, auch von dem erwyrdigesten in got vater und hern hern Nicolao 
Cardinal! de Cusa und legaten etc., also der in Dutschlandt von unserra 
helgen vater dem baboste gesaut was, und auch die confirmacion und 
besegelte brieffe ubber das genante husz gegeben eygentlich inhalden und 
uszwysen, und darumb so soln die vorgenanten pristere und cleriken in 
dem obgenanten huse zcu Cassel wonhafftig sich noch wyse und forme 
des egenanten huses zcu Hildenszheim pristerlich, ordiglich und reddelich 
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1454. halden myt messen, gecziden, vigilieii und andern gottesdynsten, guden 
wercken und gebeden, auch unser aldern seligen, unser und alle unser 
erben und nochkomen in eren gedechtnissen, messen und gottesdinsten 
teglich und stedelich zeu ewygen zciiden haben und den almechtigen got 
vor unsz bitten und auch teylhafflig machen alle ere guten wercke, es 
sie myt fasten, beden, castigen und wachen geistlich und lyblich, die von 
den vorgenanten pristern und denken und iren nochkomen zeu ewigen 
zciiden mögen gescheen und gethan werden, und sonderlich so soln die 
genanten prister und cleriken und alle ire nochkomen, die in dem 
obgenanten huse zeu Cassel zeu iglichen zciiden synde werden, unser 
aldern seligen, unsz und unser erben und nochkomen. fürsten und lurstynnen 
des landes zeu Hessen zeu vier gezciiden in dem jare begehin myt vigilien 
und messen, alse geborlich ist, und den almechtigen got vor unsz bitten 
und gedechtnisse vor alle diejhenne, die usz, unserm geschlechte gestorben 
adder noch am leben syn, haben. Doch myt behaldunge steder gedechtn 
nisse und memorien, darin wyr myt ene teglich syn soln, nemlich zeu 
vier zciiden in dem jare myt den selben* salmen und den gebeden darzeu 
gehören vor unsz zeu halden. Wyr lantgrave Ludewig vorgenant han 
auch vor unsz und unser erben den vorgenanten pristern und cleriken in 
dem obgenanten huse und hoffe zeu Cassil wonende das selbe husz und 
wonunge myt allen synen zeubehorungen und andern allen gutem der 
vorgenanten pristern und cleriken und eren nochkomen erblich und 
ewiglich gefryet und fryen ene die goinwurlich in und mit craflt disses 
brieffes, also das die genanten husz und hoff, die prister und cleriken 
darin wonhalftig myt den eren geistliche und werltliche fryheit haben 
und sich der gebruchen soln und mögen sunder hynder und intrag unser, 
unser erben und der unsern an alle geverde. Wyr han auch den vor- 
gesebreben hoff zeu Cassil, die prister und cleriken darinne wonhalftig 
myt erem gesinde und guthern und auch die prister und cleriken des 
vorgenanten huses zeu Hildenszheim in unser und unser erben sehurungc, 
verthediunge und beschirmunge gnomen und nemen sie darinne myt 
dissem unserm brieffe, also das wyr sie schüren unde sehermen woln alse 
ander unser geistliche cloister in unserm lande, so ferre wyr mögen, auch 
an geverde. Dar geyn die egenanten prister und cleriken desz huses zeu 
Hildenszem den almechtigen got auch tegelich und stedelich vor unser 
aldern seligen, unsz und unser erben bitten in eren memorien und gebeden 
haben. Wer es auch, da got vor sie, das die vorgeschreben prister und 
cleriken des huses zeu Cassil abetreden von der egenanten insettzunge 
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und des nicht ouhylden in moisse vorgeschreben, ader das das vorgenante 1454. 
iiusz zcu Hildenszem das itztgcuaute liusz zcu Cassil nicht besettzen 
konden myt personen darzcu roddelicli und togeuüich, szo sulleti die 
erbaren geistlichen, eyn abt von Bursfclde unde eyn prior der Cartbusz 
zcuni Eppenberge das vysitiren, besehen und verhören, dar^n syn und 
bestellen, das das genante husz dan besäst werde inyt personen usz dem 
huse zcu Collen adder zcu Monster derselben prister und cleriken addcr 
myt andern solchen personen gotlichs und reddelichs wesen, als vorgerort 
ist. Und ab alszdan das genante husz zcu Cassil byuuen eymc addcr 
zcum lengsten in zcweyen jaren, so des noit geschege, myt solchen 
personen nicht besatzt wurde, so solten die vorgenanten geistliche veter, 
eyn abt von Bursfelde und eyn prior der egenanten Cartbusz myt rade 
linde wyssen unser, unser erben und nochkomen das vorgenante husz zcu 
Cassil schicken, ordineren und bestellen zcu ere des almecbtigen gottes, 
so das gottisdinst darin gehalden und bestalt wurde, unde darumb so 
sollen auch die egenanten abt und prior das vorgenante husz besehen 
und visitiren, so dicke des noit sin und sich geboren worde, alles sunder 
geverde und an argelist. Unde des zcu erkunde han wyr unser ingesegel 
au dissen brieff thun hencken, der gegeben ist uff sonabent vor sanct 
Marien Magdalenen tage sub anno doniini millesimo quadringentesimo 
qninquagesimo quarto. 

Nach dem Transsumte des Abtes Johann Amelung von Burghasungen von 
1526 Jan. 3, sieben eusammengehefteten PergamentbJättern in 4» mit dem 
beschädigten Conrentssiegel von Burghasungen in Blechkapsel (in rollt-, blau- und 
grlbseidener Schnur im Priesterseminar zu Uildesheim. 


0 . Ludwig II, Landgraf von Hessen, verleiht zu seiner Vorfahren 
und seinem Seelenheil aufs Neue den Priestern und Clerikern im Weissen 
Hofe zu Cassel diesen Hof und Itelehnt sic mit dem von hem Johann 
Diepeln besessenen h. Kreuzaltar in der Kirche des Klosters Ahnabcrg 
bei Cassel. 1457 Juli 4. 

Wir Ludewig von gotis gnaden lantgrave zcu Hessen etc. bekennen 
vor uns, unser erben und nachkomen, fürsten des landes zcu Hessen und 
thun kunt allen luten, die dicssen brieff sehin ader hören lesen, das wir 
zcu eynem ewigen gedechtnisso, zcu heylo, troiste und selikeit unser uber- 
ulderon und alderen seligen, auch unser, unser erben und nachkomen, 
dem almecbtigen godde, Marien sincr werden muter und allem hummeli.schen 
bere zcu lobbe und eren erblich und ewiglich gegeben han unsem fryen 
lioff genant der Wiessehoff mit siner zeubehorunge gelegen in unser staidt 
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1467. Ca.ssil den erbarn geistlichen priesteren und cleriken und iien nacbkoiucn 
in dem vorgenanten hus/.e wonhafftig. Darumb dan dieselben priestere 
und cleriken und ire nachkoraen unsern aldern seligen unser und alle 
unser erben und nachkummen in irera gedechtnissz, messen und godes- 
diensten tjgelich und stedeclich zcu ewigen zciiten haben sollen und den 
almechtigen gott vor uns und unser erben bilden und auch teilhaßtig 
machen aller irer guden werke, esz sii mit castigen, vasten, beden und 
wacbcn, geistlich und liiblich, die von den vorgenanten priesteron, cleriken 
und iren nachkoraen zcu ewigen zciiten mögen gesehen und gethan werden, 
als der brieff' in von uns darüber gegeben das und fiel mehir davon 
inheldet Und nach dem wir nu nicht anders viniemen von den vor- 
genanten priestem und cleriken, dan das sie sich gotlich, ordentlich und 
auch zcuchtlich halten und dem almechtigen godde mit flicssze dienen, 

haben wir zcu herczen genummen eyn solichs, und uff das sie darbio 

blieben und eyn solichs vorbasz in zeukunfirtigen zciiten zcu thunde ver- 
mögen, so han wir den megenanton priestem, cleriken und iren nachkoraen 
umb gotis willen, das sie sich deste basz begehin und fuden mögen, 

gegeben und belehenet, geben und belehenen sie geinwurtlich in und mit 
diessem selben brieffc mit dem altare des heilgen Cruczes und siner 

zeubehoninge, zcynsszen, rentben, eren und nucczen nichtis uszgescheiden, 
als den bisz uff diesse zciit gehabt und besesszen haid her Johan Diepeln, 
unser lieber andechtiger, und gelegen ist in dem jungfrauwen cloistere 
Anenberg in unser stait Cassil, und den selben altar uns auch icczunt 
uffgelassen und rcsigniret haid in wiese und forme, als sich das gehöret 
und das instrument resignacionis inneheldet Und darumb soln die 
obgerurten priestere und cleriken und ire nachkoraen solichen obgenanten 
altar von uns und unsera erben zcu ewigen tagen zcu lehene haben und 
auch darumb den almechtigen gott desto fiiessiger vor uns, unser aldern 
und gesiechte bitden und sonderlich alle tage vor der complete eyn 
,000(1160^ vor uns lesen und nach der complete eyn ,Salve Regina* mit 
eyner collecten nemlich ,Interveniat* halden ador ,Regina celi* mit der 
collecten ,Prosit nobis* etc. Des zcu erkunde han wir unser ingesigel an 
diessen brieff thun hengen. Datum feria secunda post festum visitacionis 
gloriose virginis Marie sub anno domini millesimo quadringentesimo 
quinquagesimo septimo. 

Nach dem Original mit dem Siegel Landgraf iMdicige von Hessen am 
Pergamentstreifen im Priesterseminar zu llildesheim. In dorso gleichzeitig: Littera 
prindpis aotiqua super altare sancte Crucis. 
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». Die Landgrafen Ludwig III und Heinrich III rm Hessen, 
Gebrüder, bestätigen den Priestern und Clerikern des Weissen Hofes 
in Cassel unter Verpflichtung zu Gebeten dessen Besitz und den 
h. Kreuzaltar in der Klosterkirche Ahnabcrg. 1458 Juni 20. 

Wyr Ludewig und Henrich, gebruder, von gots genaden lantgratlen 
zeu Hessen, graven zeu Czegenhain und zeu Nidde, bekennen vor unsz, 
unser liebeu bruder und unser erben oftentlich in dissem brieffe vor allen 
luthen, alsz der hochgeborner fürste her Ludewig lantgraffe zeu Hessen, 
unser lieber her und vatcr seliger, des sele der almechtige got milde 
und barmherczig sin wulde, dem almeebtigen godde, Marien, syner werden 
muter, und allem bymmelscben bere zeu lobe, syner und unser ubberaldern 
und aldern seligen, unser und alle unser noebkomen unde erben seien 
zeu troiste und heile den pristern und cleriken in dem Wissenhobe won- 
hafftig in unser stadt Cassel gelegen den selben Wissenhob myt synem 
begriffe, zeubehorungen und fry beiden und auch eyn geistlich leben, 
iiemlich den altar des heiligen Crutzes gelegen in der kirchen zeum 
Anenberge gegeben und verschreben hat noch inhalde und uszwysunge 
der brieffe' von unserm lieben berren und vater seligen darubber gegeben, 
und alsz nu derselbe unser lieber herre und vater seliger von todes 
wegen abgegangen ist, so han wyr godde zeu lobe und eren vor unsz 
und unser lieben bruder und unser erben den obgenanten pristern und 
cleriken in dem Wyssenhobe solche verschrybunge und gyfft, alsz unser 
lieber her und vater seliger in ubber den selben Wyssenhob und auch 
das geistliche lehiu gegeben und verschreben hat, gewilliget, bcstediget, 
confirmyrt und zcugelaissen, willigen, bestedigen, confirmyren und zeulaissen 
in die auch geinwurtlich in und myt crafft disses hrieffes, sich der zeu 
gebruchen in allen eren stugken, puncten und artikeln, wie die inhalden 
und uszwysen, sunder hynder und intrag unser, unser lieben bruder und 
unser erben an alle geverde, und darumb so soln auch die selben pristere 
und cleriken und alle ere nochkomen in dem genanten Wissenhobe won- 
hafftig den alraechtigen got tegelich vor unser aldern seligen, auch unser 
und alle unser erben und nochkomen seien fliszlich bitten und den 
sonderlichen gottisdinst auch teglich thuu und sich mit allen sachen 
halden noch lüde solcher egenanten verschrybung und in maissen sie sieh 
gein unsen lieben berren und vater seligen und unsz verschreben und 
verplicht han und die brieffe darubber inhalden und uszwysen, und des 
auch nyt laissen in keyne wyse, alles sunder geverde und an argelist. 
Und des zeu erkunde so han wyr lantgraffe Ludewig obgenant als der 
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ddeste ftirste zeu Hessen unser groszo majestat iugesegel vor uii.sz, unser 
lieben bruder an dissen brieff thun hengken, der gegeben ist uff dinstag 
noch sanct Viti tag des belügen mertelers anno domini millesiuio 
quadringentesimo quinquagesirao octavo. 

Nach dem Tranesunit des Abtes Johann Ameluny lon Burgluisumjen von 
1Ö26 Jan. 3 im Priesterseminar zu Ilildesheim. 

Ä. Ernst, Bischof ron HUdc.^iheim, erläutert und ändert die von 
seinem Vorgänger Bischof Magnus den Canonikern im Likhtenhofe 
verliehenen und vom Papste bestätigten Constitutionen tind Statuten 
hinsichtlich des Güterbesitzes, der Uebernahme kirchlicher Lehen und 
anderer Punkte der Verfassung und Verwaltung . ' 1466 Mai 24. 

Eniestus dei et apostolice sedis gratia episcopus Hildensemensis 
dilectis nobis in Christo seniori et capitulo ecclesic beatc virginis Marie 
in Orto luminum in Brulone prope et extra niuros civitatis Hildensem 
salutem. Ex injuueto nobis officio debito ad ea libenter intendinaus, ut 
subditi nostri, presertim qui in divinis obsequiis laudabiliter conversantur, 
a bono incepto proposito non deficiant, sed uberioribus proficiant incre- 
mentis. ünde, cum olim reverendus in Christo pater et dominus dominus 
Magnus recolende memorie episcopus Hildensemensis predccessor noster 
eandem ecclcsiam beate Marie virginis in Orto luminum in ecclesiam 
collegiatam erexerit et presbyteros ac clericos, qui in ea protunc aliquamdiu 
in dei servicio religiöse ac honeste conversati fuerunt et qui pro tempore 
existcrent, canonicos dici et esse voluit ac de eoriira voluntate et consensu 
pro divini eultus inibi consolacione et conservacionis augmente quasdam 
salubres fecit et edidit constituciones, ordinaciones et statuta, que eciam 
extunc per reverendissimum in Christo patrem ac dominum dominum 
Nicolaum tituli sancti Petri ad vincula pre.sbyterum cardinalem in istis 
partibus tune apostolice sedis legatum primo et deinde etiam per sedem 
apostolicam ex certa sciencia erant confirmata. Et licet protunc hujus- 
niodi statuta satis salubriter et diligentcr fuissent ordinata, nos tarnen 
attendentes, quod vix aliqua statuta quantumeunque perpenso digesta 
consilio ad humane nature varietatem et machinationem ejus opinabilem 
sufficiant eo presertim, quod vix aliquid adeo certum clarumque statuitur, 
quin ex causis emergentibus in duhium revocctur, attendentes eciam, prout 
ex certis rclacionibus didicimus, qiicdam“ que dubia insurgere poterunt 

•) Vorlage «juedaiii eciam, 

') Vgl. S. !>3; ron 1473 Oetnher 25 Stiftung einer etrigen Lampe auf dem 
Chore des Lüchtenhofes durch die Schneidergilde, gedr. Urkb. der Stadt Hildesheim 
VII n. 700. 
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in hujusmodi statutis contineri, ideoquc in hujusmodi diibiis in qiiantiim 1466. 
possumus providere cupimus. Inprimis namque, prout in hujusmodi 
statutis continetur, quod prcsbytori et clerici memorati de bonis eis collatis 
vel conferendis seu eorum laboribus aut alio quovis titulo acquisitis vel 
acquirendis vivere debeaiit in communi, nos circa articulum huuc atteu- 
dentes, quod hujusmodi verba: .quovis titulo acquisitis vel acquirendis* 
sint omnino nniversalia et idco sua virtute nihil eicludant, et ideo 
decernimus et declaramus sub eis omnes et singulos friictus et obventiones 
etiam ex beneficiis ecclesiastids forte acquisitis vel acquirendis quomodolibet 
provenientes deberc includi. Preterea ut hujusmodi communis vita eo 
melius observetur, huic adjicimus ordiuacioni, quod quocics aliquis ex 
hujusmodi collcgio per seuiorem et suos ad hoc requisitus fuerit, omnia 
et singula tarn mobilia quam immobilia bona, que forsan oxtiinc eum 
habere contingeret, eis sub jurejurando resignet, det et tradat ad com- 
munes usus supradictos. Et ne beneficiorum ecclesia-sticoriim assecutio* 
forsan eorum . . et proposito posset obesse, volumus et ordinamus, 
quod nullus eorum aliquod beneficium ecclesiasticum sibi forte conferendum, 
presertim quod alibi requirat residenciam, eo ibi perseverare volente, 
absque scitu et consensn senioris et suorum possit acceptare. Quod 
si quisquam eorum contra hoc aliud beneficium ecclesiasticum acceptaret, 
eo ipso omni juri suo in hujusmodi ecclesia foret privatus. Statuimus 
eciam et ordinamus, quod nemo ad congregacionem eorum recipiatur 
saltem permanenter, qui non possit vel non velit institucione' statuta 
eorum in laboribus et disciplina subire et quantura in eo esset observare, 
nisi quis statum et statuta eorum probare vellet, qui tarnen tune ultra 
annum non retineatur. Volumus eciam et ordinamus, quod nullus ad 
titulum ecclesie predicte ad sacros promoveatur ordines, nisi primitus ad 
manus episcopi loco capituli*’ promittat stabiliter® perseverandi et manendi 
in ecclesia' et loco antedictis, nisi religionem reformatam ingrediatur aut 
de licencia senioris et suorum alibi niittatur. Item cum, ut prefertur, 
predicti hujusmodi fratres ex laboribus manuum suarum vite necessaria 
debeant comparare, ne igitur ceteris laborantibus alii ocio, confabulacionibus 
inutilibus vel discursibus vacent, volumus omnes et singulos hujusmodi 
fratres aliquo spirituali vel corporali exercitio occupari neminique eorum 
domum exire liceat, nisi primum a seniore vel in ejus absentia ab aliquo 
in gradu proxiiniori licentiam petat et obtineat causam exitus sui assignando. 
Preterea si eciam pro eorum necessitatibus laborare non habetur necesse, 


•) '’) Vorlage qiiestio. ') sic. «i) Vorlage tituli. '>) Vorlage stabilitcr 
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1466. ilichilominus pro vitando ocio ct malis frequcntibiis inde veniciitibus 
laborare in* excrcitio spirituali vel corporali non oinittant Item cum 
secundum apostolum ' quisque in ea vocacione qua vocatus est decet ut 
permaneat, decerniraus et ordinaniiis, ut, si quisquam eorum, qui hujus- 
modi communem vitam elegerint\ ab ea retroapiciendo declinarerit, sive 
talis clericus sive layeus fuerit, omnia et singula mobilia et immobilia 
bona et res, que et quas talis ad hujusmodi communitatem sive ex 
hereditatc sive ex donacione, industria vel labore aut alio quovis titulo 
coutulerit vel apportaverit, eo ipso amittat, desuper contra dictam con- 
grcgacionem agendi vel cxigendi iiullam spem habiturus. Item cum 
prefatis statutis subjungatur, quod dicti presbyteri et derlei de eorum 
hujusmodi collegio unum magis probatum öligere possint et debeant, qui 
senior nuncupatur et qui adjuueto sibi socio procuratore curam domesticam 
gerat ac in victu et vestitii quotidianara provisionem faciat, ne circa 
hujusmodi eleccionis modum et formam discordia aut dubitacionis scru- 
pulus imposterum oriatur, decernimus et declaramus, hujusmodi eleccionem 
fieri debere secundum aliquam cx formis a sacris canonibus institutis ac 
hactenus observari consuetis'. Preterca ipsis etiam presencium** tenorc 
concedimus et indulgcmus, quod idem senior sic., ut prefertur, electus ac 
nostra auctoritate confirmatus ct in et super predictos fratres canonicos 
ac eorum familiäres et continuos commensales curam habeat animarum 
ac eis ecclesiastica possit et valeat rainistrare sacramenta, presertim 
puram eukaristiani, extreraara unctionem atque ecclcsiasticam sepulturam, 
prout et quemadmodum rectoribus parochialium ecclesiarum quoad suos 
parochianos a jure coramuniter est permissum. Item prout in eisdem 
statutis subjicitur, quod de dicto collegio existentes hujusmodi seniori 
electo ct eligendo obedientiam prcstarc ct promittere, et quod ei in licitis 
et honestis humiliter parere debeant, huic adjicimus ordinacioui, quod 
hiiic promissioni adjungi debeat vel saltem intelligi secundum statuta 
domus, dummodo aliquid non precipiatur quod oberit statutis racionalibus 
collegii memorati. Eademque causa cxtiinc idem senior suo vice versa 
promittat exemplo fidelitatem secundum statuta antedicta. Item si con- 
tingeret, hujusmodi senioris locum vacare vel eum esse absentem, extunc 
antiquior sacerdos vel quem fratres ad hoc elegerint ejus vicem gerat. 
Ut, sicut eciam prefertur ct in dictis continetiir statutis, quod senior 
adjuncto sibi socio procuratore curam domesticam gerere et provisionem 


•) Vorlage et in. •>) Vorlage elegerit. Vorlage confectis. Vorlage 
presenciam tenere. 
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facere debeat quotidianam, bis adjicimus et volumnü, quod eciam prefati 1466. 
senior et procurator solnm pecuniarum usum in hujusmodi congregacione 
habere debeant, nisi alicui ex certa et racionabili causa ad tempus aliqna 
committitur pecunia. Propterea etiam piobibemus, ne aliqui in illa 
congregacione aliquas speciales clavcs habeant et clausuras absque liccncia 
senioria et fratrum. Preterea eciam senior cum duobus aliis fratribus 
discretis semel in anno totam domum et Cameras visitet singulorum et 
sic visitati resignent omnes omnia sibi credita et eorum arbitrio relinquant 
ea tollenda, reddenda vel mutanda. Ad quod procurator pro tempore 
singulis annis fidelem et totalem faciat computacionem de omnibus hoc 
anno expositis et receptis, qua facta resignet claves et officium suum et 
ait in potestate senioris et fratrum, utrum ipsura reinstituerc vel alium 
öligere velint Volumus eciam, quod visitatores, quos pro tempore ipsi.s 
per nos vel successores nostros deputari contigerit, admintis eos semel in 
qiiatuor annis et quotics per predictos fratres ad hoc requisiti fuerint 
visiteut ac, si qiio ibi corrigcnda, emendanda vel reformanda inveniant, 
corrigant, emendent et reforment maiime circa ea, que commiinem dictam* 
hujusmodi eorum concernunt vitam. In qua eciam visitacione volumus, 
ut senior prefatus eciam ad omne non requisitus claves coram hujusmodi 
visitatoribus representet, etsi ab officio suo absolvi petat, quam tune 
peticionem hujusmodi visitatores admittere et eum absolvere aut hujus- 
modi peticionem retutare et eum ulterius in suo officio confirmare poterunt, 
prout eis secundum deum expedire videbitur. In quoriim omnium et 
singulorum fidem*’ et testimouium hujusmodi nostras literas exindo fieri 
ac sigilli nostri jussimus appensione communiri. Et nos Eghardus pro- 
positus, Henningus' decanus, Simon* scholasticus totumque capitulum 
ecclesie Hildensemensis, quia omnia et singula supradicta de placito et 
consensu nostro per prefatnra dominum uostrum dominum Emestiim 
episcopum ordinata, facta, indulta ac concessa sunt, ideo eciam sigillum 
ecclesie nostre majus presentibus apponi jussimus in fidem et testimonium 
premissorura. Datum et actum sub anno a nativitate domini millesimo 
quadringentesimo sexagesimo sexto in profesto saucti ürbani pape et 
martyris. 

Nach Abschrift saec. XVII—XVIll im Stadtarchiv zu Hitdesheim (Hdschr. 
die Altstadt betr. n. Z2S), deren vielfach verderbter Text nach Möglichkeit verbessert 
vurde; die Ueberschrift lautet: Confirmatio innovationis statutorum ecclesiae Sanctae 
Mariae rirjrinis in Ortoinniinom in Brnlone. 


») Vorlage costam. *’) Vorlage rebus fidem. 
’) von Bus. *) ton der Burg. 
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•. Gertrud, Priorin, und der Convent des Klosters Lippoldsberg 
verkaufeti dem Lüchtenhofe V. l. Frauen eu Hildesheim um 21 Gtdden 
eineu silberneti Kelch vorhehalllieh des Rückkaufes. 1474 August 28. 

Wy Gerdrudis priorynne unde de gancze sauipnunge des stifftes tom 
Lippoldesbergc bekennen in dussem openen breve vor uns unde unse 
nakomen, dat wy eyndreebtliken vorkoftl hebben unde in crafll dusses 
breves vorkopen eynen sulveren kelk, dede weebt dre marck luyn anderbalf 
löd, vor eyn unde twynticb gülden, jo den gülden vor drittich Lubesebe 
Schillinge to rekende, de uns to guder gbenoge betalet s}'nt unde wy de 
vorder in unses stiflles nut gliewand hebben, den werdigen heren liern 
Laujberte seniori, hern Hermene unde der gancen samjynunge der preysterc 
unde klerke in dem Luehtebove Unser leven frawen in dem Brille to 
Hildensem. Doch hebbe wy uns de macht beholden, sodenen kelk vor 
de vorgescreven summen wedder to kopende bynnen twen jaren na dato 
dusses breves. Myt unses priorates anghehangen ingesegole, des wy 
obgenanten alle .sampt hyrto ghebrukeu, ghegeven na der gbebord 
Christi unses heren dusent veerliundert darna in dem veer unde seven- 
tigesten jare an dage sancti Augustini epyscopi et confessoris. 

Nach dem Original im Priesterseminar zu Hildesheim mit dem Ih-ioralssiege! 
um Pergamentstreif en. Auf dem Umbuge gleichzeitig : Feria V ante palinas 
vendidimus aurifabro istnm calicem pru XX florenis coinputando florenum pro 
XXXII scliill., ut tune moria fuit, auno etc. LXXVII". In dorso wenig spätei': 
Recongnicio nionialium van Lippoldsberch XXI floren. »nper calicem tjuem habemus, 
qui nostor cst, quia tempus expiravit, et ideo venditus est. Recipimiis pccnuiani 
nostram. 

iO. Papst Sixtus IV bestätigt auf Bitten Heinrich Rodes im 
Hofe und seiner Ehefrau Elisabeth die mit Zu.stimmung Landgraf 
Heinrichs II J von ihnen am Fu.<t.se des iJitcenhach in Marburg begründete 
Ccllegiatkirche und das Haus der Brüder remi gemeinsamen Lel>en nach 
der Ordnung der Congregationen eu Springhorn in Münster, Weiden- 
baeh in Köln und s. Martin in Wesel. Rom, 1477 April 25. 

Sixtus episcopus servus servorum dei. Ad perpetuam rei raemoriam. 
In supreme apostolice dignitatis speculo meritis licet insuflicientibus divina 
disponente clementia constituti ad ea nostre meditacionis aciem diligenter 
extendimus, ex quibus ecclesiarum et locorum ecclesiasticorum propagacio 
cum ecclesiasticorum miuistrorum et divini cultus augmento feliciter 
procurari valeat Vota quoque fideliura personarum, per que premissa 
subsequi conspicimus, favorabiliter exaudimus. Exhibita siquidem nobis 
nnper pro paite dilecti filii Henrici Hoden in dem Have laici et dilecto 
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in Christo filie Elizabeth ejus uioris Maguntine diocesis peticio continebat, 1477. 
quod ipsi cupientes terrena in celestia et transitoria in eterna felici com- 
inertio commutare, de bonis sibi a deo collatis in quadam eorum domo 
et curia in pede Montis ad Rivum Leonis castri Marporch dicte diocesis 
unam collegiatam ecclesiam cum certo numero sacerdotum et clericorum, 
qui in communi mensa vivant ac dormitorio ad instar ecclesianim, 
collegiorum sive domorum Foutissalientis et in Widembach ac sancti 
Martini inferioris Wesaliensis, Mouasteriensis et Coloniensis diocesum, de 
consensu dilecti iilii nobilis viri Henrici lantgravii Hassie, in cujus 
temporali dominio domus et curia predicte consistunt, fundare et dotare 
proponunt, si eis super hoc apostolice sedis licencia concedatur. Quare 
pro parte Henrici Roden, qui magistcr in artibus et baccalarius in decretis 
existit, et Elizabeth predict-orum nobis fuit liumiliter supplicatum, iit ipsis 
dictam ecclesiam cum campana, campanili, cimiterio et necessariis ofßcinis 
ac Omnibus collegialibus insigniis et alias, ut prefertur, in honorem 
sanctorum Johannis cvangeliste utriusque .Tacobi et Anne fundandi et 
dotandi licentiam concedere et ipsam ecclesiam, postquam erecta fuerit. 
congregacioni Fontissaliensis, in Widenbach et Sancti Martini ecclesianim 
predictarum eo modo, quo ille* invicem iinite sunt, titulo tarnen ipsius 
crigende ecclesie firmo remanente applicare et adjungere ac alias in 
premissis oportunc providere de benignitate apostolica dignaremur. Nos 
igitur, piiim et laiidabile propositum Henrici Roden ct Elizabeth predic- 
torum plurimum in domino commendantes, hujusmodi supplicacionibus 
inclinati, eisdem Henrico Roden et Elizabeth ecclesiam predictam cum 
campana, campanili, cimiterio et necessariis officinis*’ ac omnibus collegi- 
alibus insigniis et alias, ut prefertur, in honorem sanctorum eorundem 
de consensu predicti lantgravii et absque alicujus prejudicio fundandi et 
dotandi licentiam auctoritatc apostolica tenore presentium concedimus ac 
ipsam ecclesiam, po.stquam erecta fuerit, ut prefertur, congiegacioni prefate 
modo premisso et titulo predicto, ut premittitur, remanente eadem 
auctoritatc perpetuo applicamus et adjungimus, statuentes niebilominus et 
eciam ordinantes, quod inibi sit prepositus aut rector ut caput, quodque 
prepositus seu rector et capitulum ac sacerdotes et clerici ipsius fundande 
ecclesie omnibus et singiilis privilegiis, graciis, indultis, statutis et ordi- 
nacionibus per pie memorie Eugenium IIU et Calistum HI et alios 
Romanos pontihees, predecessores nostros, hujusmodi ecclesiis, collegiis 
sive domibus Fontissaliensi et in Widembach ac Sancti Martini concessis 
ct in fiitunim per Romanos pontitices seu alias quomodolibet concedendis 


•) Vorlage illi. >>) Vorlage officiniis. 
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1477. in genere gaudeant et utantur illaque ad ipsam fiindandam ecclesiam 
ac prepositum vcl rectorem, capitulum, sacerdotes et clericos hujusmodi 
de verbo ad verbum in Omnibus et per omnia, ac si fundande ecclesie 
ac preposito vel rectori, cupitulo, sacerdotibus et clericis prefatis concessa 
forent, eicepto dumtaxat, quod officium non secundum Komanam sed 
secundum Maguntinensis ecclesie consuetudinem in ipsa fundanda ecclesia 
dicatur, eadem auctoritate extendimus per presentes, ita quod prepositus 
vel rector ipsius erigende ecclesie per se vel unum ex illius canonicis 
curam animarum canonicorum presbiterorum et clericorum predictorum 
ac eorum familiarium pro tempore eiistentium gerat et exerceat, jure 
tarnen parrochialis ecclesie et cujuslibet alterius semper salvo non 
obstantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis ac statutis et 
consuetudinibus dictarum ecclesiarum unitarum eciam juramento con- 
firmatione apostolica vel quavis firmitate alia roboratis ceterisque contrariis 
quibuscumque. Nulli ergo omnino bominum liceat hanc paginam nostre 
concessionis, nnionis, applicationis, adjunctionis, statuti, ordinationis, exten- 
sionis et voluntatis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus se noverit incursurum. Datum 
Rome apud sanctum Petnim anno incarnationis dominice millesimo 
quadringentesimo septuagesimo septimo kalcndis Maji pontificatus nostri 
anno sexto. 

Nach dem auf Bitten der Cleriker des lAicHerihofes zu Hildesheim und in 
Oegenuxirt ihres Syndicus und Procurators Heinrich Keck angefertigten Transsumte 
Johann Nickels, Dechanten zu s. Johannis bapt. in Amöneburg, Oenerdlkommissars 
des Erzbischofs von Mainz und Executors der Provinzialstatuten, von 1513 Sept. 2!) 
im Priesterseminar zu Hildesheim; inserirt in der Urkunde von 1477 Oct. 21 bei 
Kuchenbecker, Analecta Hassiaca Coli. VII S. 32-^5. 

Mt. Peter (Dieppurch), Senior, und der Convent des LUchtenfufes 
eu Hildesheini nehmen von Albert Spangenberch auf der Neustadt und 
seinem gleichnamigen Sohne eine Obligation über 500 rhein. Qulden bei 
dem Blasittsstifte m Northeim in Verwährung. 1481 Mai 7. 

Wy Petrus senior unde gantze convent der presters unde clerken 
der congregacien in Unser leven vrowen Luchtehove by Hildensem in 
deme Brule bekennen openbare vor uns, unse nakomen, dat wy hebben 
untfangen van Albert Spangenberch wonaftich uppe der Nyenstad vor 
Hildensem unde Albertus, synem sone, in eyner hulten laden eynen vor- 
segelden breff sprekende uppe viif hundert Rinsche gülden, de belegen 

■) Vorlage canicorum. 
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srat by sunte Blasius closter sunte Benedietns orden bynnen Northern. 1481. 
Sodanen breff wy dussem vorgenanten Albert Spangenberch unde Albertus, 
synem sone, trnweliken bewaren schullen unde willen by anderen unsen 
breven, unde schullen edder willen sodanen brefT neynen parte edder 
nemande doen, sodans schee myt orcr beyder wille unde volborde. Aldusser 
vorscreren punte unde artikcl to vorder wissenheit unde bekantnisse bebben 
wy vorgenante Petrus senior unde gantze conveut der vorscreven con- 
gregacien dussen beyden parten, alse Albert Spangenberge uppe eyn unde 
Albertus, syneu sone, uppe ander part gegeven malk eyn reversal versegelt 
noyt unses senioratus ingesegel na Christi bort unses heren verteynhundert 
dama in deme eyn unde achtigesten jare des mandages na Misericordias 
domini. 

Nach dem Original auf Papier in zwei Exemplaren im Priesterseminar zu 
Hildesheim mit dem beschädigten auf gedrückten Senioratssiegel des Lüchtenhofes 
in grünem IVachse (drei Wachslichter, das mittlere im l.euchter, Umschrift: 
t S SENIO .... LVMINVM. 

J». Peter (Dieppurch), Senior, und der Convent des Lüchtenhofes 
zu HUdesheim an den Rath zu Braunschweig; vertheidigen sich gegen 
die Klage des dortigen Bürgers Tilc Prutze hei dem Rathe zu Hildes- 
heim wegen angeblicher Vorenthaltung seines ererbten Lehens roti der 
Aebtissin zu Gandersheim und den von Rutenberg und bitten, ihnen 
zum Schadenersatz zu verhelfen. 1483 August 27.^ 

Unse ynnige gebed tovoren. Ersamen leven heren. Juwe ersamheit 
uns van eynes Tiles Prutzen, de sick hetet Tiil Moires, juwes borgers, 
clages wegen uns belangede an den ersamen hern borgermester unde rad 
van Hildensem beclaget, wy juwen vorscreven Tiil Prutzen Borger to 
Brunswik syn vederlike erve vortountholdede, dar he van der gnedigen 
hochgebomen vorstynnen van Brunswich Sophia, ebdische des wertliken 
stichtes to Gandersem, sick mede belenet secht etc. Ersamen leven heren, 
wy gar node alsulke dinge wolde ome edder jemande don. Wy dusser 
clagen den ersamen heren, vorscreven borgemesteren unde rade van 
Hildensem hebben gegeven eyn gutlick und richtich antwort, dat juwer 
ersamheit to Brunswick is geschickot, unde hopen, gy wal hebbet inge- 
nomen unde verstau, unde umme vorder endige dusser saken wy by 
der ergenanten gnedigen vrowen unde deme capittel van Gandersem unde 
ok vor den gestrengen knapen Herbrecht, Bertold unde Hinrick alle van 

‘) Die Formulare über die Aufnahme von lAiien aus den Jahren 1483 und 
148Ö vgl. oben S. 100 und 103; Schreiben des Legaten Bischofs Berthold von Castello 
an den Rath der Altstadt Magdeburg dd. Halle, 1484 August l siehe S. 93 f. 
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1483. Rutonbcrch genant, vedderen nnde broderen, de alle overheren der gudereO 
syn, unde vor on is verhandelt, uns hebben beclaget der Unrechten anclage, 
dar wy mede gemoyet werden unde in drepliken schaden unde onkost 
gebracht, de uns unses rechtes willen bekennieh unde bistendich wesen, 
wor uns des noet is, na meygerdinges wise unde wonheit to Eggelsem 
an den guderen, de belacht .syn an sunte Anthonius altar by derae dorne 
to Hildensena, als ok dat juwe ersamheit wol erkennen mach in dussen 
inbesloten breve der vorgescreven vorstynne ebdische to Gandersem. 
Ersameu, leven heren, als wy in dusser saken myt unrecht scer unde 
vaken syn gemoyet unde up grote koste, arbeit unde schaden synt gebracht, 
als juwe ersamheit wal merken kan, want wy deme vorscreven IMil Prutze 
to Eggelsem up syne verde unde vefte clagen hebben geantwordet, dar 
dat meygerdinck uns bekande de summen geldes an deme lande, sunder 
den erven den eygendom, wy den arbeit unde kost leten anstaen umme 
limpes wegen. Want wy nu in vorderen schaden unde kost van den 
vorscreven Tiile Prucze syn gebracht, de uns nycht steyt to lyden umme 
unser behovicheit willen, wy fruniliken bidden, gy juwen borger Tiil 
Prntze vorscreven willet darto holden unde vermögen, unsen schaden, 
kost unde arbeit optorichten unde genoch to doen, dat »ins neyn behof 
sy mj-t geistliken rechte dat uttovermanen. Willen wy altiit gerne an 
juwer ersamheit myt unsen innigen gebede verdenen. Dusser begere wy 
eyn fruntlick antwort. Gescreven under unses senioratus signete des 
midwekens na Bartholomei anno LXXXIII. 

Petrus senior unde de gautze sammynge der presteren unde clorkon 
in deme Luchtehove (Tnser leven vrowen by Hildensem in derae Brule. 

Adresse: Den ersamen unde vorsichtigen heren, borgermesteren unde 
rade to Brunswiiek, fruntliken gescreven. 

Nach gleichzeitiger Abschrift auf Papier im Priesterseminar zu Hildesheim. 

Johann, Aht des lienedihlincrklosters Oldenstadt hei Uelsen 
an den Senior Peter Dieppurrh: fragt im Aufträge der Herzogin Anna 
von Lüneburg nach dein Preise des einen von ihr bestellten Psalters 
behufs Bezahlung in ihrem etwaigen Hospiz in Lüneburg oder durch 
Vermittlung des Godehardiklosters. 1487 April 18. 

Per temporalia fcsta que agimus ad eterna gandia pervenire. 
Honorabilis ac karissime jiater. Hlustris principissa et domina domina 
Anna ducissa Lunenbergensis, domina nostra graciosa, per quendam 
familiariura suorum significari mihi fecit, quod in conventu vestro duo 
dispo.suerit psalteria scribenda, desiderans, ut vobis pro uuo satisfacere 
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noD gravaremnr. Quam ob causam humiliter v|estram| p|atoruitatem] 1487. 
deprecor, quatinus pro uno psalterio solvendo mihi rescribendo per fratres 
nostros dilectos Wilhelinum et Ijaureiicium renunciaie velitis, quantura 
exponendum fuerit, et ego satis vobis faciendo per uniam vobis paratam 
disponam in Lunenborgh ad hospicium vcstrum, si quod ibi certum 
babueritis, vel, si magis placuerit, per patres nostros venerabiles Hildense- 
menses, cum ad no.s venerint, vobis promptam mittemus et, si opus fuerit, 
ipsi ambo vel alter eonim pro nobis lidem prestando solucionem promittent 
tempore, quo et ubi volueritis, facnendaiu, et taüs est mihi apud vestram 
paternitatem fides, quod in taxando libro racionabiles esse velitis, et, cum 
domine nostre graciose librum luiseritis, rogo, scribere velitis, quid ego 
vobis pro uno satisfacerc velim vel curav<!rim. Super hiis quid mentis 
vobis fuerit, mihi rescribere non jiigritemini. Valete in Christo Jhesu. 
Scriptum anno domini etc. LXXXVn" quarta feria pasce. 

Frater .Johannes abbas et servitor fratrum 
suorum in Oldenshit prope üllessen. 

Adresse: Honorabih et religiöse patri domino Petro patri domus 
Liiminum in Hildensem, domino in Christo sibi predilecto. 

Nach dem Original auf Papier in: Priesterseminar zu Hildesheim mit Hin- 
schnilten und Resten des briefschtics :ettdet: Riegels. 

# 4 . Mandat Johann J alkenberys , Ge.'ieraloffizials der Hildes- 
heimisehen Curie, leegett Vorladvng von Ze'ujen zur Früfung von Urkunden 
des Lüchtenhofes in einem Prozesse dessdoen. 1487 August 25. 

Mandat venerabilis vir dominus .Johannes Falkenbercli officialis curie 
Hildensemensis generalis citari in valvis ecclesie Hildenseniensis et citat 
omnes et singulos sua communiter vel divisim Interesse putantes eommque 
procuratores, si qui sint in civitato Hildensemensi pro eisdem, quatinus 
prima die juridica proximc futura conparetis in judicio legitime coram 
eo ad videndum et audiendum nonnuUos testos ut et tamquam testes ad 
juraudum de pcrliibendo testinionium \eritati de et super reconguicione 
sigilloriim, signorum manuumque notaiiorum certorum jurium et instru- 
mentorum pro parte venerabiliura fratr.im de <^ongregacione in Brulone 
Ortiluminura nuncupatorum coram eo produciorum et producendorum 
produci, recipi", jurari et ad juranduin admitti ipsaque jura et instrumenta 
rccongnosci et pro rucognitis habori necnoii, po.stquam rccognita fuerint, 
in publicam formam traussumi et exemi'lari neenon decretum ordinarium 


») Orig, rececipi. 
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1487. desuper interponi vel diceudum ad causam, si quam habcant raoiunabilem, 
quare premissa minime tieri debeant, alligandum in causa et causis 
vertentibus inter dictos citatos ex una, prefatos dominos de congi'ogacioiie 
de et super ccrtis recongnicionibus et adjudicacionibus rerum et bonorum 
ad ipsos quomodolibet spectantibus ceterisquo* aliis in actis cause bujus- 
modi exprimendis et illorum occasionc partibus ex altera. Voluit autem 
et mandavit idem dominus officialis judex, baue citacionem valvis ecclesie 
predicte affigi inibique rite et legitime exequi et publicari, ut sic per 
ejus afiixionem et publicacionem factas ad omiiium, quorum interest, 
uoticiam deducatur indubitatam. In cujus rei testimonium sigillum suum 
prescutibus est impressum. Datum anno milesimo quadringentesimo 
octuagesimo septimo indictione quiuta die vero sabati vicesima quinta 
mensis Augusti. 

Hermanmis Bonekarll notarius 
pro Wilkino subscripsit 

Nach dem Original auf Papier im Ihrieslerseminar lu Hildesheim mit Spuren 
des auf gedrückten Siegels; auf der Hückseite zwei notarielle Publicatimscermerke. 

MS. Ludwig vm Vdtheim, weiland Heinrichs Sohn, verbuchtet 
sich als Inhaber der Winzenburg, naeh der Rechtsentscheidung Bischof 
Barthdds auf Klage der Bauern zu Segeste zu Gunsten der Congregation 
des Lüchtenhofes keinerlei Schatzung, Pflichten und Dienste von deren 
Zehnten zu Segeste zu fordern. Burg Winzenburg, 1490 April 21. 

Ek Lodowich van Veltem saliger Hinrikes soen bekenne openbaro 
vor my unde alle denjeiien, de dussen breeff seen eder boren lesen, so 
alsze ek nu tor tyd besitter des slottes to Wintzenborch na anherdungbe der 
bure to Segeste upgesath unde angeslaghen haddo unde don bekümmeren 
den tegeden darsulvest to Segeste belegen mynem genedigen heren van 
Hildensem to vorderingo synes scbatgeldes van lantbede wegen, welke 
tegede beboricb isz den ynnigen beren unde broderen in der congregacien 
vor Hildensem in deme Brüle unde se my sodanen kummer nicht tostadet 
hebben, issz um vorblyff sodane sake vor unson genedigen beren van 
Hildensem biscop Bertelde van beyer parte wegen, so dat billiken 
unde borlike was, beseen unde vorhandelt So denne unse genedige here 
vorbenompt den vorbescreven heren vor recht tovonden unde toboscheyden 
hefll den eergenanten tegeden mit deme hüso unde al syner tobehoringo 
sodaner besweringe fry unde lossz to blivende, byn ek des ok so tovreden 
linde segge den sulven heren unde broderen to in guden truwen unde 
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vruntschop in dusser jegenwordigen scrifft, sodane toschedent ordel iinde 1490. 
recht vast unde ungehindert t« holdene, so dat de sulven heren van 
sodanen tegeden, husz unde tobehoringen guderen des sulven tegeden noy 
elfte nemant van myner wegen, noch ok den huren to Segeste noch dem 
slotte to Winsenborch jergent ynne vorplichtiget schullen wesen, alse 
schattinge, plicht eder denst darvan to gevende efte to donde, unde vorlate 
on des gensliken myt gudem willen alse mynen bysunderen guden fründen. 
Vorder dat se god den beren vor my unde de myne truweliken bidden, 
vordene ek gerne jcgen se se to beschermen unde to vorderen, war se 
myner to behoff hebben. Des to vorder bekentnisse hebbe ek mynen 
ingesegel drukket up spacium dusses breves na der bort godes dusent 
veerhundert unde* negentich des mydwekens na Qusimodogeniti up unser 
borch to Winsenborch in jegenwordicheyt der erwerdigen domheren her 
Dirik van der Schulenborch, her Büno ' unde Lulef van Veltem veddern, 
mynes vedderen. 

Nach dem Orit/inal auf Papier in der Beverinüchen Bibliothek zu HUdetheim 
(Krätzsche Sammlung) mit Spuren des aufgedrückt geu-esmen Oblatensiegels. 

In dorso von der Hand des Schreibers der Urkunde: Littere Lodewich de Veltem 
de libertate decime nostre in Segeste. 


Wilhelm der Aeltere, Landffraf zu Hessen, bestätigt den 
Clerikern im Wcissen Hofe eu Cassel die Verleihung des Weissen Hofes 
und des h. Kreuzaltars im Kloster Ahnaberg dasdbst durch seinen 
Grossvater Landgraf Ludtcig und seinen Vater Landgraf Heinrich, 
und verpflichtet sie zu Gebeten für das landgräfliche Haus. Cassel, 
1490 April 22.“^ 

Wir Wilhelm der elter von gots gnaden lantgrave zcu Hessen, grave 
zcu Cziegenhayn und zcu Nidde, bekennen uffintlich an diessem unserm 
brieve vor uns und unser erben und nachkommende fürsten zcu Hessen, 
nachdem als in verschienen zciiten der hoichgeborne furst her Ludwig 
lantgrave zcu Hessen etc., etwen unser lieber herre aldervater, des sole 
der almechtige gott gnedig und barmherzcig zcu sin geruche, sinen 
ubiraldem, siner liebden, siner liebe erben und nachkommen sehlen umb 
heils, hilff und troists willen den geistlichen, unsem lieben, andechtigen 


•) Von hier ab von derselben Hand, welche nur wegen Baummangels kleiner 
schrieb, hinzugefügt. Die Urkunde ist im Lüchtenhofe geschrieben. 

*) Heinrich von Bünau, Domherr, vgl. Bertram, Gesch. des Bisthums Hildes- 
heim I S. 457. *) Bittschrift des Lüchtenhofes an Bischof Barthold von 1491 April 3 
s. S. 125-m. 
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1490. pryestern und cleriken in dem Wysszenhovo wonhaftig in unser stait 
Cassel gelegen denselben Wysszenhoff mit sinem begrieffe, in- und 
zcubehorunge und befryebeiden und eyn geistlich lehin gnant des heiligen 
Cmtzs altar gelegen in unseme cloistere zcum Anenberge auch in unserer 
stait Cassel gegeben und verschribben hait Inhalts der verscbricbunge 
darubir sagende, wilche allen und iglichen ires begrifs und Inhalts von 
den hoichgeborncn fiirsten lantgraven Ludwigen und lantgi'aven Henrichen 
wilant unser lieben her vater und vettern seligen und löblicher gedechtnis 
für ire liebden, irer liebden brudere und erben bewilligt und bestedigt 
sin, inmaiszen irer liebe brieff* (den unser lieber herre vater milder 
gedechtnis desmails als eldester furst zeu Hessen untir siner liebe groiszen 
majestat ingesigel am dinstage nach Viti des heiligen mertelers tag anno 
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo octavo gegeben hait) 
clerlich anzeeigunge gibt Als nu irer aller liebe ire letzsten tage uff 
diessem jaramertaile verflosszen und die schult der natur bezcalt, so haben 
wir dem almechtigen zeu lobe, der hoichgepriisten kongynnen des hymmels 
Marie und allem hymmelischem here zeu eren die berurten verschrybunge 
und gift von unsem herren eldervater den gedachten pryesteren und 
cleriken gescheen auch gewilligt, zcugclaisen und bestedigt, willigen, 
zeulaisen und bestedigen solchs in und mit kraft dieszs briefs geinwertig- 
lich sich des zeu gebruchen und zeu halten in allen punckten, stücken 
und artikeln, wie die inhalden und uszwisen, sundem unser und unser 
erben verhinderunge und intrag ane geverde, und dorumbe so sollen 
dieselben unsere lieben andechtigen pryester und clericken und alle ire 
nachkommen in dem gnanten Wysszenhoife wonhaftig den almechtigen 
gott alle tage stetiglich vor unser aldern, unser, unser erben und nach- 
kommen sele fliszlich bitten und den zeu troiste sunderlicben gotsdienst 
inmaisen die obgedachten verschriebunge vormelden, tegelichs thun, sich 
auch further mit allen Sachen halden nach lüde der egemelten ver- 
schriebunge, als sie sich des kegen unsere aldern und uns verschriebben 
han, und des nit zeu laisen in keyne wyse ane alles geverde. Des zeu 
urkunde haben wir unser fürstlich ingesigel vor uns und unser erben 
und nachkommen an diessen brieff wisszentlich thun hengken, der geben 
ist in unser stait Cassel am dornstagc nach Quasimodogeniti anno domini 
millesimo quadringentesimo nonagesiroo. 

Nach dem Original im Priestergeminar zu Hildesheim mit dem Siegel Landgraf 
Wilhelms am Pergamenisireifen; in dorso gleichzeitig D; ebenda auch Transsumt 
des Abtes Johann Amelung von Burghasungen von 1526 Jan. 3. 


’) Vgl. Urkunden n. 7. 
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# 7 . Joräanus [Vischer] aus Münster an den Sonor Peter 
Dieppurch en Hildesheim: bittet, nach seinem Weygatuj von Cassel seine 
Wiederaufnahme im Hüdesheimer Hause wenn auch nur als Bruder 
in geistlichen Dingen zu befürworten. 1492 September 22. 

Jhesum Christum qui fraternis adest colloquiis. Olim congregatis 
nobis quatuor fratribus in unum ad servieiidum deo viventi insperata so 
ingessit separacio, doraino id forte peccatis nostris exigentibiis permittente 
aut humana suadente astucia. Set quia locus illo Cassellensis mihi minus 
conveniens, reditum de die in diem persuasit Egi quantum potui, ut 
vobis bene constat, ut ad locum pristinum redire liceret Ipsum quoque 
dominum Lambertum advenientem lacriinis, precibus et suspiriis pulsavi, 
de quo plura rcferre tedet SufBcit enim dici malicia sua. Tandem in 
hoc convenimus, ut discedens in temporalibus et exterioribus non utercr 
fratemitate mea vobiscum, set in spiritualibus manerem ut ante, ita 
dumtaxat, si me contingeret cum aliis fratribus aut eciam religiosis 
perseverare. Verum quia hec convencio, ut interim comperi, fratribus 
minus erat nota, nunc a novo humiliter peto et toto corde pulso, ut ipse 
pro me agere et fratribus hoc ipsum desiderium meum insinuare pater- 
naliter dignemini, ut me saltem in spiritualibus fratrem habeant. aliud 
enim non requiro. Nam et ego hactenus memoriam eorum in oracionibus 
meis cotidie habeo. Defunctis eciam tarn in vigiliis, disciplinis et psalteriis 
debitum fraternitatis raulta sollicitudine exolvi. Valeatis in doraino et 
pro impensis laboribus vestris in mea institucione retribuat pro me dominus. 
Scriptum die Mauricii per me anno* d|omini] XCII 

Jordanum* ex Monasterio. 

Adresse auf der Rüchseite: Honorabili ac discreto viro doraino Petro 
rectori domus fratrura in Hildensem in congregacione, suo in Christo 
karissimo. 

Am Schlüsse der Hdschr. 351 (Fol. 342J der Beverinischeu Bibliothek cin- 
geklebter und gefalteter OriginaVmef auf Papier ohne Spuren der Besiegelung. 


') Die Datirung von Dieppurclts Hand hinzugefügt, welcher unter dem Texte 
Folgendes vermerkte: In so<iuonti colloquio Octobris per singiilorum voces ibidem 
diffinitiim fnit, admitti haue siiam peticiom m, et, quod ])ost mortem ejus asseribi 
debeat nomen inter fratrnm rcceptonim vel apnd unum eorum. *) Vermuthlich 
Jordanus Vyscher, von welchem das Gedächtnissbuch des Frater-Hauses iu Münster 
(mitgetheilt von H. A. Erhard Ztschr. des Vereins für Gesch. u. Alterthumskunde 
Westfalens Bd. VI 1843J S. 95 berichtet: Obiit 1519, plenus dierum, perpetuus 
clericos, utilis in primU fratribus. 
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#«. Bruder Johannes Neer zu Herford an Goswin, Procurator 
des Lüchtenhofes zu Hildesheim : dankt für Unterstützung der Anfertigung 
eines Siegdstempels und kündigt seinen Besueh in Hildesheim an. 
Herford, 1492 December 20. 

Nascituro nobis parvulo mundum exhibero presepe. Quod vos, caris- 
sime procurator, nostri memorem cum ferramento juvatorera* ex litteris 
vestris ad patrem nostrum dilectum datis intelleximus, gaudemus grateaque 
quas i>088umu3 roferimus deprecante8 altissimum, ut si, quo minus per 
nos repensum fuerit, ipse omnium bonorum retributor pro bac caritate 
mercedem etemam retribuat. Dabimus operam, quo primum potuerimus, 
1154 floreni pro hujusmodi ferramento expositi cum graciarum actione, ut 
dccet, reddantur. Ceterum, lionorabilis ac dilecte procurator, petimus et 
obsecramus vos et venerabilem seniorem vestrum ac omnes vestros et 
nostros confratres, si quo modo iieri poterit, hujusmodi ferramentum cum 
sua sculptura aptetur et ad profcctum ducatur aptiori et convenientiori 
modo, quo vobis visum fuerit expedire. Et nisi venerabilis pater vester 
et vos dissuaseritis, place patri nostro, ut in inferiori loco ymago sive 
efßgies alicujus fratris una cum signeto dumus nostre, videlicet, ut^ infra 
in niargine, circulus in clipeo, in cujus circuli medio crux Andreatica 
sculperetur. Hec tarnen cum ceteris sculpturis inserendis vestre industrie 
relinquuntur, ut ordinentur per vos, quemadmodum ordinaretis, si per vos 
USUS ejus foret mansurus. Est mihi propositum, nisi viarum discrimina 
aut aliud legitimum impedimentum obstiterit, statim post festum Trium 
regum ‘ vos visitarc. Habeo enim in locis vobis finitimis aliqua certa 
expedire etc. Et si tune, videlicet in octava Trium regum aut feria 
quinta post Trium regum hujusmodi ferramentum aptatum atque ad 
perfectum ductum possem invenire, esset mihi multum gratum, ut et 
tune mecum ad Hervordiam proficisci posset. Pro opera et labore 
sculpture libentissime cum omni graciarum actione juxta dictamen vestrum 
sallarium et precium condignum persolvemus etc. Valete felicitcr. 
Venerabilem patrem vestrum ac Gerhardum Goch cum ceteris in Christo 
nobis carrissimis fratribus vestris nomine nostri salutacionem. Raptim ex 
Hervordia in vigilia Thome apostoli anno domini MCCCCXC secundo per 

fratrem Johannem Neer^ ex mandato patris et senioris. 

Adresse: Honorabili ac devoto domino Goswino procuratori domus 
fratrum presbiterorum et cloricorum de communi rita cis muros civitatis 

») k) nt bis inargino über der Zeile. 

’) Jan. 6. •) Xach Udschr. VII 3307 im Staatsarchiv zu Münster fol. 17 

f Februar 1528. 
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Hildeseinensis in Brulone sitis, confratri ac fautori suo in Christo sibi 1492. 
carissimo. 

Nach dem Original auf Papier im Priesterseminar zu Uildesheim mit Ein- 
schnitten vom Verschlüsse und Besten des mehrfach aufgedräckten Siegels (Signets), 
das der Beschreibung im Texte des Briefes entspricht. Es kann sich daher bei 
dem bestellten Eisen (fcrramentum) nur um einen künstlerisch durchzubildenden 
Siegelstempel gehandelt haben. 

M». Ludolf und Luding von Wendm, Gd>rüder, an Hille, Wittwe 
Hilmars von Wenden: hittm sie wiederhdt, nach dem Dreieehnarmm- 
Hospital auf der Neustadt zu sehen und auf schlichte Tracht der 
stiftungsmässigcn Jungfrauen nach dem Beispiel der Hospitäler in Lübeck 
und Hamburg zu halten. 1496 Mai Hl. 

Wy Ludeleff unde Lodwich, gebröder, van Wenden entbeden ju, 
Hillen Hilmersz van Wenden zeliger nagelaten weddewen, unszen frunt- 
liken denst vor, unde bsundern leve wesicke. So wy ju ertnolsz gebeden 
hebben, dat gy over langhen oppe de Nienstädt in uszes veddem her 
Eggerdes van Wenden zeliger ospitäl gan woldet unde dar midde to segeni 
dat idt to der ere goddes in tucht unde eren geregeret werde, dar bidde 
wy ju ock noch fruntliken umme, deme so don wolden. Forder, leve 
wesicke, so me denne na der fundacien * eyne juncfruwen mangck den 
fruwespersonen darinne eyne* holden schal, so late wy uns bedüncken, 
dat der halven uszes veddoren zeliger ineninge sy geweszen, dat sick 
sodane jnncfniwe in aller mathe mher na geistlicher wisze scholde holden 
wen de anderen unde den andern in digeden unde in oithmoide scholde 
vorgän unde den armen krancken luden trostlick unde bedensthafftigh 
schal sin unde sze sick myt cleideren unde orem vlege oethmodechlicken 
holden schal, alsze dat erlicken weddewesschen unde juncfroiiwcn, de sick 
van der warlde in oithmoidt gheven, tSmelick unde geborlick ys, so alsze 
dat to Lubecke unde Hamborgh unde in anderen hospittalen myt sodaneu 
fruwespersonen eyne wisze unde gewonheidt ys, dede dar neyne gefarifede 
cleeder dragen uthghenomen swart unde grauw, unde dragen ore doicke 
unde windelen, alsze dat erlicken begyncn unde deynerynnen goddes, de 
sick van der warlt gheven, wol thfimet so tho dragen. So vorvare wy, 
dat dar eyne junge maget in den hospital entfangen is, dat scholde eyne 
olde maget sin, dat uns denne nicht wol gefalt, alsze dar ock in vortiden 
eyne inne gewest ys, unde de junge mynssche, alsze wy vorvarcn, wil sick 
alle na der [warlde ydelheidt myt cleideren unde flf-ge smucken unde 

•) sic. 

') von 1440, Urkb. der Stadt Hüdesheim VII n. 6S8 S. 40S. 
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1491 . darto mher wau sze tovoren gedhan hefil, er sze in den hospital quam. 
Dat uns myt alle nicht behaget, wenthe sze wil dhem armen husze to 
schaden gedien. Idt mochte komen, dat welche frome lüde darto geneget 
weren den hospital to betern unde myt almisszen to vorsetten. Wen mce 
denne sege, dat dar sodane junge idele warltlicke lüde inne rvercii, dat 
worde vellichte malckem torugge teyn, dat he dat syne dar nicht to gheve. 
Hinimmc, leve wesicke, doidt wol umme usent willen unde underwiszet 
de mynsschen, dat sze sich erlicken unde oethmoidicklicken holde, alsze 
hoven berorth ys, unde ore gewilde berde affstelle unde richte sick na 
bröder Casper, unde wil sze dat nicht dhon, so segget broder Casper efile 
eyneme anderen vorweszersz des armen huszes, ofll broder Casper vorvelle 
van dodes wegen, dat godt na synen gnaden friste, dat sze to unszeme 
gnedigen heren van Hildenszem gän \inde gebruken syner gnade radt 
darto. Anders hir mochte wol eyn arger navolgen, wenthe wy dar nicht 
anne twivelen, wan he elfte eyn ander, so vor berorth, syne gnade dar- 
umme besocht, syne gnade to der ere goddes onhe dar wol behulplick 
inne ys, dat de mynssche sick anders regere elfte dar Äth thee, unde wy 
myt alle des nicht liden willen, wan sze sick nicht anders regeret, dat 
de maget darinne blyven schal, unde gy hir ock to der ere goddes myt 
dem hardesten helpen opp raden, so vele alsze gi vormögen, dat yth husz 
in eren unde dogeden mochte vortgesettet werden, desz vorsze wy uns 
genslicken to ju unde vordeynenth umme ju alle tidt gerne, unde wuranne 
wy juck to willen unde dennste konden sin, do wy gerne. Gescreven 
amme dinstdagc na Trinitatis amme sös unde negenstigstigen jare unde 
myt unsrer beiden ingeszegel vorseggelt unde oppe dat spacium duszes 
breffes gedrucket 

Nach dem Original auf Papier im Prienterseminar zu Hildesheim mit Hesten 
der auf gedrückten Siegel der Aussteller ; in dorso: Dut sin Ludcloffes unde Lodewiges 
van Wenden breve. 

90 . Wilhelm der Mittlere, Landgraf zu Hessen, bestätigt die 
Brüder im Weissen Hofe eu Cassel im Besitze des ton seinen drei 
Vorgängern verwilligten Weissen Hofes und des h. Kreuzaltars in rfer 
Kirche zu Ahnaberg daselbst soicic deren Freiheit von Pflichten an die 
St. Martinskirche auf Grund juijistliehcr Confirmation und der Decla- 
ration eines päpstlichen Commissars mit Ausnahme von jährlich einem 
Pfund Casseler Währung, empfiehlt das Haus Jedertnann zur Förderung 
und ermahnt zu Gebeten für das langräfliche Geschlecht. 1498 Januar 4. 

Von gots gnaden wir Wilhelm der mitler lantgrave zeu Hessen und 
grave zeu Czigenhain und zeu Nidde bekennen vor unsz und unsrer erben 
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lind alle unszer nachknmmen ufentlicb mit disszem bricffe, ald der durch- 1498. 
lucbtig hocbgeporn furst und her her Ludwigk lantgrave zcu Hessen, 
unszer lieber eldervatter seliger, des sele got gnedig und barmehertzig 
syn wolle, dem almechtigen gode zcu lobe, Marien syner werden mutter 
und allem hymmelischem herre zcu lobe, syner und syner uberaldern 
und eldern seligen, unszer und aller unsern nachkummen und erben seien 
zcu troist und zcu heyle den andechtigen priestern und clerigken in dem 
VVisszen hoffe wonhaftig in unszer stadt Cassel gelegen den selben Wisszen- 
hoflf mit synem begriffe, zcubehorunge und fryheyden und auch eyn 
geistliches leben, nemelich den altar des heligen Crutzsz gelegen in der 
kirchen zcu dem Anebergk gegeben und verschrieben bat nach inhaltunge 
und uszwisunge der brieffe von dem selben unszerem lieben heren und 
eldervatter seliger gedechtnisz darüber gegeben und auch furter durch 
den hocbgeporn fürsten und hern Ludwigk lantgraven zcu Hessen und 
graven zcu Czigenhain und zcu Nidde, unszer lieben hern vattor seligen 
beslediget und verwilliget worden ist inhalt des selben bestcdigensbrieflfc 
linder synem grosszen majestait ingesigel darüber iiszgangen, dar inne 
und midt auch unszer lieben vettern lantgiaven Hinrich und lantgrave 
Herinan itzunt ertzbisschof zcu Collen, des gedachten unszers lieben hern 
vatters seligen bruder verschribunge und bewillunge begriffen und nu itz 
am jungesten der selben massen durch unszers lieben briiders lantgraven 
Wilhelms des eitern willigungesbrieft * auch bestediget und bevestiget ist, 
nach aller brieffe uszwisunge und inhalL So nu aber wir durch schickunge 
der gotlichen gnaden regirender furst des gemolten furstcntumbs des 
landes zcu Hessen synt, ist billich und erfordert die löblich gowonheit, 
das wir solliche gots stifflunge, die auch der seien heyle beruron und 
von unszern voreitern löblicher gedechtnisz gestifllet, geordent und gemacht 
syn, sollen hanthaben, die schützen und schirmen, das sie onzurstort in 
iren besten foim bliben, die auch furter zcu meren und nicht zcu 
mynneren. Des wir gantz von herczon zcu thun gencyget syn, hain wir 
wir mit vorbetrachten mudc, gutem und zciittigem rade usz frühem eygen 
willen in den aller besten masz und forme vor unsz und unszer erben 
und nachkommen den obgenanten i>riestern und clerigken in dem Wisszen- 
hoff'e solche verschribunge und gift, als der gemelte unszer lieber herre 
und eltervattcr seliger gedechtnisz en über den selben Wysszenhoff’ und 
auch das geistliche leben gegeben und verschrieben hait, gowilliget, 
bestediget, confiimirt und zcugelasszen, willigen, bestedigen, contirmiren 
und zculassen auch die in gegenwirtigen in und mit kraffl disszes brieffes. 


’) Ygh Urkunden n. 16. 
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1498. sich der zcu gepruchcn und zcii besitzen in allen iren stucken, puncten 
und artikelen, wie die inhalten und iiszwiszcn, und sunderlich in der 
babstlicher confirmacien, auch des commissarien usz babstlicher gewalt 
declaracien clerlichen uszgedrucht und erclert ist, gentzlichen gehalten, 
volstrecket und ufiFgericht sulle werden on hindernisz unszer, aller unszer 
erben und nachkommen zcu ewigen getziiten on alle gevorde, und sunderlich 
als in der gemelten babstlichen confirmacien und des selben commissarii 
declaracien uszgedrucket ist, das die gedachten priester und clerigken in 
dem selben Wisszenhoffe zcu Cassel sollen fry syn unde uszgenommen 
von allen gerechten und pliebten der pharkirchen sent Mertins on das 
pbunt heller Casselscher werunge, szo igliches jars uff ostern in den selben 
stiffl zcu geben sie pbebtieb synt Wilcher fryheit unszer egenanter 
seliger gedechtnisz herre eltervatter seihest persönlich erbeten und erlangt 
hait von dem egenanten capittel sent Mertins. Danimbe willen wir und 
auch begeren, sie sich sulcher friiheit gebruchen zcu gots eren und des 
gemeynen folckes gute exempel und stichtunge, das sie den gotsdinst in 
kegewertikeit des gemeynen folckes tegeliken mit singen und lesen vol- 
pringen sollen on abprnch. Darumbe begeren wir an alle die unszern 
geistlich und wertlich, ir willet die egenanten priester und clerigken inne 
und bie iren gerechten und friiheiten halten lasszen und verteydigen, 
worin des noit und nutz ist adder syn mag, und uch darin gunstich und 
gutwillich ertzeugen. Das willen wir poben den Ion, szo ir danuit kegen 
got erwirbet, zcu erkennen nit vergessen, koment unsz auch zcu dancke. 
Und darumb sollen auch die selben priester und clerigken und alle ire 
nachkommen in dem genanten Wisszenhoffe wonhafilig den almechtigen 
got vor unszer eldern seligen, auch unszer und alle unszer erben und 
nachkommen seien fiiszlichen bitten und den sunderlichen gotsdinst auch 
tegelichen thun und sich mit allen Sachen halten nach lüde sulcher 
egenanten verschribunge und brieffe darüber inhalten und uszwisen und 
des auch nicht lasszen in keyner wisz, alles sunder geverde und argelist 
Und des zcu erkunde szo hain wir lantgrave Wilhelm der mitler obge- 
nante fürste zcu Hessen unszer ingesigel an dissen brleff thun hencken. 
Der gegeben ist uff midtwochen nach nuwen jars tag anno domini millesimo 
quadringentesimo nonagesimo octavo. 

iVaeft dem Original im Priesteraeminar zu Hildesheim mit dem Siegel Landgraf 
Wilhelms des Mittleren am Pergamentstreifen; in dorso gleichzeitig E; Transsumt 
des Abtes Johann Amdung von Burghasungen von 1636 Jan. 3 ebendaselbst. 

9t, Johann von Tctdebcn, Dotitherr, und Henning Bringman, 
beide Canoniker des Johannisstiftes und Testamentsvollstrecker des 
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Domvicars Johann Bringtyian, verpflichten die Congregation im Lüchten- 1502. 
hofe, icöchetiÜich je sechs Scelmessen und Vigilien, jährlich am Matthiasfeste ' 
eine ewige Memorie und an den vier Quatembern je einen Psalter lesen zu 
lassen, wogegen ihnen jährlich 27 Pfund ausgesetzt werden. 1502September30. 

Wy Johau van Teteleben domhere unde Henning Bringman tho sunte 
.Tohanse vor Hildensein canonike, alse testamentarien zeliger heren Johan 
Bringman ichteswanne vicaries in deme dorne tho Hildensem, bekennen 
openbar in dussen breve vor uns, unse anderen medetestamentarien unde 
unse nakomen, so de ersamen senior unde gantze sammingbe Unszer leven 
fruwen hus tom Luchtehove in den Brule vor Hildensem van uns 
angenomen bebben, ewigen tho holden unde lesen edder bestellen dorch 
itlike ore personen alle weken, wanner dar ferien syn, ses vigilien unde 
ses zelemissen na willen des erbenomden heren .Johan Bringmans, so se 
aller bequemest mögen vullenbringen, des wy one unde oren nakomen 
gensliken geloven unde gctruwen. Ock schullen unde willen de ergenanten 
senior unde samminge unde ore nakomen alle jar by sunte Mathies feste 
vor edder na holden eyn ewige memorien efte anniversarium des ergenanten 
zeliger her Johan Bringmans. Ock schullen unde willen de ergenanten 
senior unde samminge unde ore nakomen alle jar by den ver quatertemper 
vor edder na, so se bequemest mögen, bestellen unde laten lesen dorch 
itlike oren personen ver salter, alse by enem juwelken quatertemper enen 
salter. Hyrvor willen unde schullen wy Unde unse anderen mede- 
testamentarien des erbenompten heren Johan Bringmans uthe S 3 mes ewigen 
testaraentes redesten guderen unde jarliker renthe den ergenanten seniori 
unde samminge alle jar beredeliken geven unde vernogen seven unde 
twintich punt uthe den renthen bedageden jarlikes by deme rade to 
Bokenum uppe dre tyde des jarcs, alse paschen, Johannis tho mydden- 
somer unde Michaelis juwelkes termyns negen punt, unde ock uth den 
renthen, alse ver punt vyf Schillinge jarlikes by den gheisteliken juncfrüwen 
des closters tomme Franckenberge bynnen Gosler upp paschen bedaget, 
unde ock so bevele wy uns in ore samptlike gude werken unde goddes- 
denste, der se uns gunnen unde willen delhaftich maken umme cristelikor 
truwe. To allen dussen vorgescreven puncten unde artikele sampt unde 
bysunderen rechte erkunde unde tuchnisse hebbe wy unse ingesegele vor 
uns unde unse nakomen gehenget neden an dussen brclf. Gegeven na 
godes borth dusenth vifhundert unde twey jar altera die Michaelis archangeU. 

Nach dem Original im Priesterseminar zu Hildesheim mit den Siegeln der 
Aussteller an Pergamentstreifen. 

*j Februar 24. 
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1602. 99 , Johann von Teteldmi, Domherr, und Henning Bringman, 

Canoniker des s. Johannisstiftes eu Htldesheim, übergehen als Testanients- 
foHstrecker des Domvicars Johann Bringman dem Liiehtenhofe hei dem 
Kloster Frankenherg in Goslar und dem Rothe zu Bockenem zinsbar 
belegte 50 rhein. Guldeti und 600 Lübische Pfund mit der Verpflichtung 
zur Abhaltung der laut Urkunden übernommenen Messen, Memorien u. A. 
für den Stifter. 1502 September 30. 

Wy Johan van Tetclcben domhere undo Henning Bringman, der 
kerken sunte Johansz canonike to Hildensem, bekennen openbar in dusscui 
breve vor uns, unse anderen, dede nu unde tokomen syn testamentarien 
hören Johan Bringraans ichteswanne vicaries in deine dome to Hildensem, 
unde alswerae, dat wy myt wolbedachten mode unde guden willen hebben 
overgegeven unde antwordet, overgeven unde antwordeu twey vorsegclde 
breve jarlikes tynses, den enen van deme werdigen unde geisteliken lieren 
proveste, priorynne unde gantze convent dos closters tom Franckenberge 
bynnen Goslero up ver punt viff Schillinge clener penninghe tinses jarlikes 
up paschen to betalen vor veftich Rinscho gülden gekoft unde den anderen 
van deme ersamen rade to Bokenum up seven unde twintich punt clener 
penningc jarlikes tinses up dro termyn, also paschen, Johannis to mydden- 
somer unde Michaelis dach, to betalen vor seshundert punt Lubcsch 
gekoft, welker breve sampt unde bysunderen overgeven unde antworden 
wy in craft dusses breves den ersamen unde gheisteliken seniori unde 
gantze convent Unszer leven fruwen Luchtehoff vor Hildensem myt iinsen 
guden weten unde willen, dat sc der mögen briiken to oren besten unde 
fromen unde to sture unde vulste der missen, vigilien, psalter undo 
memorien des crgedachten heren Johan Bringmans to holden unde lesen, 
BO wy by one na uthwisinge orer vorsegelden breve uns gegeven by one 
bestalt unde bestediget hebben. Wan over dusser breve welke edder 
beyde afgeloset werden, so mögen se sodaue gelt wedder beieggen unde 
vorwaren laten na oren willen, so vorder de erbenomde hero Jobau 
Bringman in sodane breve unde vorwaringe benompt werde, ane unse 
efto unser nakomen testamentarien weten efte vulbort efte hinder. Des 
to vorder bekantnisse hebbe wy unse ingesegele van unser alle wegen 
testamentarien boneden an dusscu bref gelienget, gegeven na goddes bort 
duseut vifhundert unde twey jar altera die Michaelis archangeli. 

Nach dem Original im Priestersemitiar zu Hildesheim mit den Siegeln der 
Aussteller an Pergament streifen. 

99 , Niedaus Dorsten, (Proeurator) des Magdeburger Hauses, an 
Johann Randenrod , Proeurator des Lüehtenhofes zu Hildesheim : thcilt 
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Keuigkeiien afis dem Hanse, Geschäftliches it. Ä. mit. Magdeburg, 1503. 
1503 Mai 2. 

Jtesum Christum. Karissime frater. Juvenes, de quibus scribitis, 
sunt apud nos recepti et spero, het diligeucia cum ipsis. Set et dominus 
Hinricus Pustman ' commendarit nobis hlium scriptoris consulatus Hil- 
densemensis nomine Hottelem ^ satis diligenter, qui et receptus est. Felles 
eciam porcinas recepimus. Pecunias nostras reservetis. Statim iudigebitis 
iterum eiponere VI punt Johannis ® Lipmanno. Set et pater noster dominus 
Hinricus exponit pro nobis Danenses VI 11. in moneta, quos recipiat de 
nostris. late juvenis Hermen sartor satis bene adhuc se habet, spero, 
erit nobis utilis. Dominus sit merces domino Lippoldo pro nobis dato 
floreno, pro alio satisfaciam Aswino suo congnato, qui eciam fuit nobiscum 
per hyemem, et ob graciam sui domini minus ab illo accepi et satis bene 
profecit ac proficiet spero. Gaudeo multum de relaxacione interdicti, quia 
prosperitas vestra nostra est salus. Dominus eciam custodiat ac cum 
Salute deducat ac reducat patrem nostrum d[ominum] Hinricum, ac 
valeatis simul orantes eciam pro nobis et singulariter pro Johanne Dorsten, 
quatenus concessa illi sanitate cum juyenibus utiliter laboret secundum 
datam sibi graciam. Omnes eciam tarn fratres quam juvenes competenter 
ralemus. Ex Magdeborch anno 1503 altera die Fhilippi et Jacobi. 

Nicolaus Dorsten. 

Adresse: Honorabili viro, domino Johanni Bandenrod procuratori 
domus fiatrum Hildensemensis sibi in Christo semper dilecto. 

Nach dem Original auf Papier im Friesteraeminar ai Hildesheim mit AV«- 
achnitten und Regten dea rückwärta auf gedrückten Siegele. 

Zinsbare Anlegung von 300 rhein. Gulden bei dem Rothe von 
Braunschweig. 1508 April 7. 

Anno domini millesimo quingentesimo octavo foria VI post Ambrosii 
episcopi locavimus ad redditus CCC floreuos Renenses apud consulatum 
in Brunswick super reempcione, ut moris est, ut patet in littera. 

Item primo habuimus VI punt parva ex parie domini Johannis 
Bringman, que faciunt CC flor. Renenses. 

Item 2 ® habuimus C punt nova, que tune fecerunt L flor., ex parte 
domini Siffridi Horn. 


’) Pfarrer der a. Lambertikirche auf der Neustadt Hildesheim, vgl. Urkb. der 
Stadt Hildesheim VIII n. 458 und 470 S. 418. *) Johann Hottelem, vgl. ebendaselbst 
Personenregister S. 942. ’) Juni 24. 

Anulra and Akten. 13 
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1608. Item 3** habuimus C punt parva ci parte Amt Schildeszort, que 
fecerunt XXXÜI flor. 1 punt 

Item 4” habuimus LX punt ex parte burgimagistri Hinrick van Kern, 
que tune fecerunt XX flor. 

Summa CCC flor. et m flor. 1 punt 

Nach gleichzeitiger Eintragung auf einem Pnpierzettel im Prieelereeminar zu 
Hildesheim. 

9S. Luddf, (Procurator) des Magdeburger Hauses, an Hermann, 
Procurator des Lüchtenhofes: bestellt Dintensubstam und graues Tuch. 
Magdämrg, 1511 Juni 26. 

Jhesum Christum loco salutis. Earissime frater Hermanne. Mitto 
vobis 1 fl., pro quo peto comparare michi yelitis substanciam ad incaustura, 
quia peno nicbil habemus, et mittere eam velitis circa festum sancti 
Maiiricii * cum aliquo certo bajulo. Pawel de Aquis dabit vobis fl[orenuml, 
XL Mathier pro fl. Item sicuti dixistis, cum essem vobiscum, quod 
pannum griseum bene disponeretis, si ita sentitis adhuc, hoc peto signi- 
fleetis michi, cum habueritis certum nuntium, et ego promptissime pecunias 
mittam. Et rogo, ne hec molesta sint vobis. Ego veilem, quod in aliquo 
possem vobis esse obsequio, cum summa diligentia libens implerem. 
Valete et salutate patrem vestriim venerandum nomine meo et omnes 
fratres et specialiter hospitularium et cocum Bartolt, qui michi fuerunt 
solacio, cum essem vobiscum. Herum valete. Ex Magdeburg in die 
Johannis et Pauli anno domini XV^XI. 

Ludolphus vestcr quem scitis. 

Adresse: Provido ac devoto fratri Hermanne procuratori doraus 
fratrum in Ortoluminum b. Marie in Hildensem, sibi in Christo semper 
dilecto. 

Nach dem Original auf Papier im Priesterseminar zu Hildesheim mit Ein- 
schnitten und Resten des briefschliessenden Siegels. 

9«. Heinrich^, Senior, und der Convent des Lüchtenbofes zu Hildes- 
heim verleihen Ludolf Surink, Schdaster des Kreuzstiftes, und Luder, 
seinent Sohne, die Confralemität und Theilnahme an ihren geistlichen 
Werken. 1512 April 8. 

Nos Hinricus senior ceterique presbiteri et clerici domus Ortiluminuin 
beate Marie semper virginis prope et extra muros civitatis Hildensemensis 

') Sept. 22. *) Hoff, vgl. Register. 
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in Brulone venerabili ac charissimis nobis in Christo domino Ludolpho 1&12. 
Surinck scholastico ac canonico ecclesie sancte Crucis in Hildensem necnon 
Ludero Surinck filio ejus salutem perque devotornm suifragia vitam 
apprehendere eternam. Licet jnre divino generaliter otnnibus charitatis 
intnitu obligemur, precipue tarnen Ulis, quorum efficaciter erga nos 
devotionis, charitatis ac liberalitatis experimur affectum. De quorum vos 
numero cognoscentes ac gratos nos eihibere volentes, vobis ac parentibus, 
cognatis, benelactoribus et cuilibet vestrum presencinm tenore concedimus 
nostram confratemitatem participiumque omniura bonorum nostrorum 
spiritualium, que per nos efficere dignabitur divina clemencia, in vita et 
post mortem, asscribentes insuper et nomina vestra in numero prefatam 
confraternitatem habentium, pro quibus omni anno solemus octies vigilias 
et missas legere conventualiter, adjicientes ex gracia speciali, quod, cum 
dies obitus vestri, quem felicem facere dipetur dominus, nobis per pre- 
sentes denunciatus fuerit*, faciemus pro vobis vigiliarum missarumquc 
solemnia et subsidia. In cujus rei testimonium ex speciali gracia sigillum 
nostri conventus appendimus. Datum anno domini millesimo quingentesimo*' 
duodecimo in cena domini. 

Nach gleichzeitiger Abgchrift im Priesteraeminar zu Hildeaheim; auf dem 
tätigen und einem zweiten Blatte Papier atehen auaaerdetii Retitenverachreihungen 
für obigen Scholaater Ludolf Surinck aua den Jahren 1513 — 1515. 


» 7 , Bruder Peter Hütnd an den Pater des Lüchtenhofes : bietet 
ein Bund Bibdn zum Tausche gegen ein Hildesheimer Missale an. 
1514 September 20. 

Wirdige liffe her patter. Mein willige dinst di sint ju allthit berait. 
Günstige her. Ik sende ju bey Johannes Hemen 1 bund bibeln, di wolde 
der official to Mynden gerne beffen, unde hatt mek gebetten, dat ik mit 
Merten Fuxberg seinent halben wolt rede haben, dat Merten im di bibeln 
wolt thün vor dat misal, dat be hoffen scheide. Hete di bibeln gern 
mitgenomen, wolt ik nit thfin. Also ist mein meinung, so Merten kümt 
unde he desz tofreden ist, so wil ik 1 ungebunden misal Hildesemense 
vor di bibeln nemen. Bite derbalffen, mek 1 sendet mit nagster fbür 
und ob Merten nit tofreden werde sein, wil ik seinent willen vir machen 
und di bibeln wider enphangen. Ik heff'e dem oflicial di bibeln ° auff 
V gülden angeschlagen, hette di liffer dan datt misal. Mek namt bund°. 


») Vorlage fnit i») Vorlage quingetisimo. «) Orig, wibeln. ? 

13* 
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1514. dat Merten nit schrifFt oder kOmt, so er auif Martini wol hier sein. 
Domit got bevollen. Datum mitboch Quatertemper 1.514. 

Peter Hümel 
ewer williger. 

Adresse: Dom wirdigCn heren, dem pater in der congregaszien to 
Hildesem, meinem günstigen heren. 

Nach dem Original auf Papier im 2Vie*(er«emtnar eu Hildesheim mit Besten 
der Besiegelung. 


Luddf von VeWieim, Domdeehant, nimmt den neugctcählten 
und hestätigten Senior Paul Nagelsmedt von Ahlen und den Convent des 
Lüchtcnht^es in die Union und Immunität des Donuttiftcs auf und 
bestätigt .sie in der Verwaltung des Altars s. Anthonii in der gleichnamigen 
Capelle im Kreuzgang des Domes. 1536 Augu.st 19. 

Ludolpbus de Yeltem decanus ecclesie Hildensemensis. Universis et 
singulis presentes nostras litteras visuris, lecturis seu legi audituris ac 
illi ?el Ulis, ad quem vel ad quos presentes nostre littere pervenerint, 
salutem in domino et presentibus fidem indubiam adbibere. Noveritis, 
quod coram nobis personaliter constitutus venerabiUs et religiosus dominus 
Paulus Nagelsmedt de Alen domus clericorum HortUuminum beate Marie 
virginis in congreatione vulgariter nuncupate in Brulone prope et extra 
rauros civitatis Hildensemensis novissime per clericos dicte domus senior 
seu pater electus ac juxta statuta et consuetudines ejusdem domus con- 
firmatus et de presenti regens principalis principaUter pro se ipso ac 
nomine clericorum sepedicte domus se et eosdem clericos in et ad unionem 
et emunitatem cleri et personarum ecclesie Hildensemensis juriumque et 
privilegiorum ejusdem recipi sibique regimen et gubernamen et admini- 
strationem perpetue commende altaris sancti Anthonii in ejusdem sancti 
Anthonii capella in ambitu ecclesie Hildesemensis predicte sita cum 
Omnibus fructibus, juribus, redditibus et obventionibus suis universis juxta 
jam dicte commende fundationis tenorem et laudabilem hactenus obser- 
vatam consuetudinem committi per nos humiliter petiit ac debita cum 
instantia postulavit Nos tune Ludolpbus decanus prefatus, attendentes 
Petitionen! et postulationem hujusmodi fore justam et consonam rationi, 
quodque justa petenti non sit denegandus assensus, idcirco prefatum 
dominum Paulum soniorem, patrem seu rectorem una cum clericis domus 
Hortiluminum predictis recepto tarnen primitus ab eodem domino Paulo 
stipulacione et promissione in manibus nostiis prestitis, quod nobis et 
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succcäsoribus nostris decanis ecclesio Hildensemensis in solitds, licitia ct 15:i0. 
consuetis juxta snpradict« commende altaris sancti Anthonii fundationis 
tenorem obediens erit, ad unionem et eraunitatem cleri et personarum 
ecclesie Hilden.semensis jiiriumque et privilegiorum cjusdem recopimus 
eidemquc domino Paulo patri propterea coram nobis constituto et id flexis 
genibus humiliter petcnti commendam ad altare sancti Anthonii prcdictam 
cum fructibus, redditibus, juribus, obventionibus et emolnmentis suis 
iiniversis juxta dicte commende et altaris fundationem per birreti nostri 
capiti ejus impositionera commisimus, prout recipimus, et committimus 
per presentes, mandantes nihilominus supradicto domino Paulo patri de 
prespecificatis fructibus et obventionibus plenarie et integre responderi 
In quonim omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum 
presentes nostras litteras jussimus et fecimus sigilli nostri appensione 
communiri. Datum et actum Hildensem in congregatione domus predicte 
anno a nativitate domini millesimo qiiingentesimo tricesimo sexto sabbato 
post festum assumptionis gloriose virginis Marie. 

Nach dem Original im Priesterseminar zu Uildesheim' mit dem Siegel des 
Ausstellers am Pergamentstreifen. 


99, Bisdwf Valentin von Teield)ett verleiht für Gdtete des Vater- 
unser und Schuldbekenntnisse vor dem von ihm geiccihten Crueifixe in 
der Kirche des Lüchtenhofes 40 Tage AUass. Hildesheim im Bischofs- 
hofe, 1539 August 14. 

Nos Valentinus dei et apostolice sedis gratia episcopus Hildesemensis 
Iiniversis et singulis Christi fidelibus presentes litteras nostras visuris, 
audituris et lecturis salutera in domino sempiternam. Quoniam divina 
gracia Clemens et pia semper prona est ad indulgentiam, idcirco nos, qui 
vices dei in ecclesia sancta nobis commissa licet indigni gerimus, gratiam, 
quam ex plenitudine ipsius accepimus, Christifidelibus pietatis afiectu, 
cum hoc a nohis humiliter petitur, libenter impartimur. Cupientcs itaque, 
ut tabula, imago seu signum crucitixi, per quod salvator noster salutem 
humani generis operatus est, (juod nuper supplicantibus honorabilibus 
nobis in Christo syncere dilectis seniore et capitulo ecclesie beate Marie 
virginis Hortiluminum in Brulone prope et extra muros civitatis nostre 
Hildesemensis congregatio nuncupata, ipso die sanctorum Petri et Pauli ^ 


') ICbendaselbst bis auf gerhige Abweichungen gleichlautende Urkunde des 
Domdechanten Burchard von Oberg für denselben Rektor dd. Hildesheim, 1557 
Januar i (in octava sanctorum Innocontum). *) Juni 39. 
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153#. benediiimus ac consecravimus ac etiani postmodiim ipsis hunnliter postii- 
lantibua, ut eandem tabulani et imaginciu crucifixi hoDorantibus ac 
venerantibus de spirituali ecclesie thesauro indulgentias raisericorditer 
elargiri dignaromur. Quapropter, ut eadem tabula, Image et signuni 
crucifixi taute dovetius ac henorificentiuii a cunctis C'hristifidelibus, uti 
decet, habeatur et tractetur majerique reverentia veneretur, emnibus et 
siugulis vere penitentibns, cenfessis et centritis ante ipsam tabulam, 
imaginem seu signum crucifixi eratienein deminicam flexi» genibus diccn- 
tibus vel culpam suam receguescentibus aut alia quecumquo humilitatis 
ac devetienis et reverentie »igna estendeutibus quadraginta die» indul- 
gentiarum tocies, quetien» id fecerint, in remissienein suerum peccaroinum 
de dei nostri misericerdia cenfisi damus, cencedimus et elargimur per 
presentes. In querum omniiim rebur et testimenium presentes uestras 
concessienis indulgenciarum perpetue duraturarum litteras sigille nestro 
inferius appense cemmuniri fecimus. Date in civitate Hildescmensi in 
curia selite nestro residencie die decima quarta mensis Augusti aune 
a nativitate domini millesime quingentesime tricesime nene. 

Nach dem Original im Priesterseminar zu Hildesheim im't einem Bruchstück 
des Siegels Bischof Valentins in UoUcapsel am Pergamentstreifen. 


90 , Dietrich Fyneman sichert der Congregatim im Liichtenhofe 
aus Dank für die l^>enslängliche Aufnahme und Verköstigung in dem- 
selben 100 Gulden und dereinst seinen Nachlass zu vorbehaltlich getcisscr 
Bestimmungen su Gunsten seiner Verwandten und für den Fall seines 
unfreiwilligen oder freiwilligen Wegganges. 1554 Mai 16. 

Ick Theedericus Fynemhan bekenne epeubar in dussem brevc vor 
my, myne erven, erffiihemen und alsxweme, dewile und alsze de erlmfiligen 
heren, pater und fratres der congregatien im Bnile vor Hildenszem umbe 
etlicher guder hem und frunde willen szo günstig ersehenen und my by 
sick in erbe bebuszinge, kost, fuer und beddegerede holdung de tidt 
mynes levendes angenhomen und szollichs my vorszegelt und verbrevet, 
dat ick jegen szodane gunsth und willen my darinne geschein den ge- 
melten hern patri und fratribus hundert gülden munthe und nlia mynem 
affstervende alle myn gudt, dat sy in gelde, boiken, huszgerade und 
clenodia, wath ick des itzt hebbe und hirnach overkomen mach, wo de 
genhomet werden mögen, nichts darvan uthbescheiden dan alleyne myne 
kleider, rocke, hoszen, wammes und hemmede, de schullen mynem broder 
ader, dar de nicht were, mynen negesten blodeszvorwandten thogestalt 
und gegeven werden tho eyner mylden gave by dem huszc der congre- 
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gatien tho blyvende, ick aversl den gunst uud willen by den kern pater 1654. 
und fratribus beholden, dar ick bynnen den negst folgende viff jarn edder 
damha beengstiget werde, dat ick van dem patre und fratribus wiken 
luosthe, dat sze alszedenne vor jeden jar und nha antal der tidt twintich 
gülden munthe ahn den vorgeschreven hundert gülden twintich gülden 
kostgeldes afTreken schullen, und szo denne van den hundert gülden wes 
overigs were, dat schullen sze my mith allem andern mynem gude folgen 
laten, idoch alszo, dar ick boven de viff jar by onhe etlige tydt bleve 
und were, dat onhe darvor ock dat borlige kostgelt gogeven werde. Ick 
hebbe ock vorwilliget und bewillige, szo ick bynnen gemelten viff jarn 
utb eigenem willen van den hern wiken worde, dat sze my alszedenne 
van den hundert gülden nichts weddergeven schullen, sundem schullen 
my alszedenne myne andern guder frig folgen laten doch alszo, dar ick 
boven de viff jar by onhe were, dat ohne darvor van mynen andern gudern 
dat borlige kostgelt ock gegeven werde. Ick schal und wil ock, dewile 
ick by den fratribus byn, mith ethen und drincken my den fratribus gelick 
holden. Ick schal averst und wil nicht tho jennigem arbeide in orhem 
husze vorplichtiget syn dan wes my szulvest gelevet, doch mith vermidung 
alle desjennigen, dar uth dem husze und fratribus schade und wedder- 
wille enthstaen mochte. Dat alle rede und love ick upgemelte Theodericus 
Fyneman vor my, myne testamentarien und erven stede, vast und unvor- 
broken wol tho holdende in guden tniwen und geloven. Des allen tho 
mherer erkunde hebbe ick dusszen breift mith myner eigen handt 
underschreven, und dewile ick neyn eigen ingeszegel hebbe, szo hebbe ick 
den erwerdigen und erbarn hem Borcharde van Oberge domdeken tho 
Hildenszem, mynen günstigen heren, umbe syn segel ahn dusszen breiff 
thor tuchnisse aller vorgeschreven tho hengende gebeden, und ick 
Borchardus van Oberge bekenne, dat ick umb bede willen hern Diderick 
Fynemans myn ingesegel ahn dusszen breiff thor withschup und tuchnisse 
aller vorgeschreven hebbe gehenget heten nach Christi unszers hern gebort 
veffleinhundert und im veher und vefRigesten jare mithweckens in den 
pinxsten. 

Ick* Diricus Fyneman bekenne myt myner egen hant, alle 

duth myt mynem wetende, wyllen gesehen alle wyl holden. 

Nach dem Original im PrieMerseminar zu Hildesheim mit Hinschnilt von der 
Besiegelung; in dorso con u>enig späterer Hand: Literae Theoderici Fiaenian 
4nondam commeoaalia noatri. 


•) 


Koji hier ab eigenhändig. 
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ag, Aua StHe/en deA Bektom Paul (yagelAiueM) von AMen zu 
IlildeAheim an die Hektaren de* Herfortler fi-aterhaueeA Bartliolo- 
mtlus Vechel (f 1528) und Gerhard Roggel (f 1548).' 

Collecta sunt haec ex epistolis patris Hildesie n sis. 

1526. Anno 1526 senatus Hildesiensis* exegit et extorsit a fratribus Hildesi- 
ensibus II H fl. 

Fratres in Cassel audivimus esse in tribulatione et metii. Habent 
enim in aedibus suis curnis et bombardas cum multis carrucis et thecis 
suis. Coguntur etiam ursum et duos venaticos canes alere, qui sunt eis 
satis onerosi, magis tarnen gravat eos metus expulsionis. 

De domo Magdeburgensi nescio quid scribam. Patri, ut video, nulla 
cura est de oribus suis. Ipse totaliter immutatus vagat in mundo et 
nesciunt fratres, an unquam sit reversunis. 

Venit in profesto^ Laurentii quidam de Merszeburgh, qui dixit fratres 
ibidem amplius non esse. Quod si ita esset, miserabilitcr essemus decepti. 
Ego pro viribus meis visitassem illos, nisi nostra tribulatio et quae in 
mundo est dissentio de religiosis prohibuisset simulque paupertas nostra, 
quae necessitatibus illorum succurrere non potest*'. 

Audivimus, patrem Monasteriensem resignasse officium suum, reliquisse 
fratres et sorores repetisse. 

Ex literis Pauli Alen patris Hildesiensis ad Bartholomeum 

Vechelium patri Hervordensi' anno 1526 scriptae. 

1540. Intelligo ex literis tuis, quod suspicaris statum ecclesiasticum 
monachatum et id genus hominum in brevi periturum^ et hoc ipsum 
ego suspicor tecum. Exigunt et habere volunt annuatim HI ' fl. a patribus 
et monasterio sancti Michaelis, EI® habere volunt a monasterio sancti 
Godehardi, a regularibus in Sulta II® fl. et a nobis miseris, qui vix 
possumus nos sustentare, centum florenos. Excusavi me et fratres meos 
allegando paupertatem nostram coram toto senatu, sed nichil profeci. 
Tandem obtuli cum consensu fratrum II® fl. et cum illis non ffierunt satiati. 

Et nos, cum nihil amplius dare posscmus et ipsi minacibus verbis 
instarent nec sic plura promitteremus, prohibiti sumus domum exire nequc 


») Am Bande zu den einzelnen Absätzen vermerkt Hildesiense.s fratres, 
Cassellenses etc. >') Danach eingetragen: Pater Merszeburgeusis prima vice pasche 
snam fidem servarit. Quid amplius facturus sit in posterum, nescimus. 1.53S. e) sic. 
ä) ? Ildschr. voniturum. 

') Die Todeyahre nach der hier zu Grunde liegenden Hdschr. (s. S. äOäJ fol. 17. 
’) Aug. 9. 
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emere neque vendere vel in foro et plateis ambulare, donec faceremus 1540. 
secundutn voluntatem eorum. 

Abbas monasterii sancti Michaelis cum aliquibus monachis civitatem 
exiTit CoDSulares monasterii illius clenodia conscripserunt et locum, in 
quo continentur eadem clenodia, sigillo munierunt*. 

Opprimimur noris exactionibus, nam senatui Hildesiensi numerabimus 
X fl. Michaelis et X fl. natiritatis Christi ad muniendam civitatem. Yicini 
quoque nostri novum aqueductum ' faciunt, ad quem jam XX fl. circa 
Jacobi apostoli et quinque in octava Bartholomei et, cum opus perfectum 
fuerit, exponemus ultra C fl. et magistros artis in expensis habemus. 

£x literis Pauli Alensis ad Roggelium anno 1 540 scriptis. 

Ex literis Pauli Alensis ad Roggelium anno 1542. 1542. 

Princeps elector* dux Saxonie cum landtgravio® coacto numeroso 
railitarium copiarum exercitu pene sine ullo resistente invaserunt ducis 
Henrici Brunopolitani in plus minus octo diebus omnem ditionem cum 
ea parte Hildesiane diocoesis, quam hactenus violenter occuparat Ad 
castrum ducis principale Wulfenbutel die uno cum dimidio tormentis 
certatum est, verum orta inter eos qui in Castro fuerunt discordia saluti 
suae consulentes ipsum castrum hostibus tradiderunt 

Ex ejusdem literis ad eundem. 

Omnium monasteriorum Hildesii bona a consulatu descripta, conclusa 
et signata sunt, singula in suis locis acceptis secum clavibus, ne cuiquam 
nostrum sit ulla facultas ea recipiendi, quinque tantum calices reliqucrunt 
nobis pro sacrilicio. 

Ex literis ejusdem ad eundem 1 54.3. 1543. 

Ordinaverunt predicatores, quod fralribus liceret acccdere ecclcsias in 
civitate quascumque vellent et audire quemcunque vellent praedicatorem, 
nos tarnen hucusque fiiimus contenti cum illo concionatore qui nobis in 
vicinia est, in ecclcsia sancti Godehardi. 

Ceterum noverit p[atemitas] t[ua|, quod nos et fratrcs praedicatores, 
fratres minores, canonici reguläres cum laicis qui sunt in Indagine\ qui 
infirmonim curam solent habere et ipsos visitare, et septem monachi apud 
sanctum Godehardum habitum monasticum exuimus, quinque abbatis jussu 


») Hierzu con anderer Hand die irrige Notiz: Kx literis ad BochcIiDin 1.526. 
') Vgl. S. 140 und Änm. *) Kurfürst Moritz ron Sachsen. *) Landgraf 
Philipp von Hessen. ') Die Willigen Armen im Langenhagen. 
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1643. in aliud eju-sdem ordiiiis monaäterium concesserunt, quatuor adhuc ibidem 
in habitu perseverant cum Carthusiensibus et Benedictineusibus apud 
s. Michaelem et monialibus apud sanctam Mariam Magdalenam in con- 
fusionem omnium nostrum qui habitum eiuimus. Calicea, tabernacula 
aurea et argentea sive monstrantias et omnia quae in auro et argento 
fratres praedicatores et minores habuerunt, ordinati a consulatu tuleruut, 
fregerunt, conilamarunt et inde monetam cudere volunt. Nos adbuc 
ornamenta nostra et calices habemus sicuti et alia monstrantia, inclusa 
tarnen sub potestate consulatus, qui retentis clavibus abierunt, et sic in 
Omnibus monasteriis fecerunt. 

Ex literis Pauli Alensis ad Roggelium anno 154.3. 

ünsir brevc, slotell unde segell synne wy nicht mechtich. Twe van 
unsen klercken gan ad s. Paulum, twe sin‘ de lenck ad Studium. In de 
sulven schölle gan ock de jungen fratres van der Suiten, de reguläres 
unde Benedictini de monasterio sancti Godehardi. Ad sermonem m5the 
wy ghan nha willen der predicante. 

Nach der Handschrift des Herforder Fraterhauses saec. XVI — XVII im • 
Staatsarchiv zu Münster CVII 3307, Pap io) fdl. 1—4'. 


Nachträge zu Urkunden und Briefe. 

#. Wilhelm der Adtere, Herzog zu Braumchweig und Lüneburg, 
bestätigt die Aufnahme voti Schwestern des AugustinerMosters Wittenburg 
durch den Rath von Eldagsen in dem Hofe jenes Klosters, gestattet 
ihnen den Tuchschnitt und anderen Gewerbebetrieb und nimmt sic in 
seinen Schutz. 1437 Autptst 8. 

Wy Wylhelm von godes genaden hertoghe to Brunswyek unde Lunen- 
borch bekennen oppenbar yn dussem breve vor uns unde unse erven, alse 
unse leven andechtyghen, de geystliken manne prior unde samnynghe to 
Wyttenborch hebben gesath yn unse stadt Eldagessen yn eren vryen hoeff 
ytlyke oetmodyghe ynnyghe junefrowen unde susteren, de gode unsem 
leveii heren, alse wy wol ervaren hebben, truweliken deynen, unde ock 
alse unse leven getruwen de rad unde de gementhe to Eldagessen erghe- 
screven de selven junefrowen unde susteren angenommen hebbet myt en 

•) ? 
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to wonnende, dat ys gescheyn myt unsem giiden wyllen unde vulborde 1437. 
uode wy vulbordet ene vort ummc godcs wyllen wand unde lenewant to 
makende, to snydende unde der ampte to brukende na erer bequemycheit 
unde nud. Unde up dat se de vorder den almechtygen god vor uns 
bydden, so wylle wy unde unse erven se vorbyddcn unde vordedynghen 
lyck unsen anderen undersaten. Düsses to bekantnysse hebbe wy unse 
ingesegel lathen henghen an dussen brelf. Gegheven na godes bort 
verteynhundert yar dar na yn deme seven unde drjttygesten jare in sunte 
Ciriakes daghe. 

Nach dem Transsumt in der Bestätigung Herzog Erichs ix»t Calenberg mm 
1501 November 11 (s. folgende Nummer). 

». Erich I, Herzog von Calenberg, bestätigt Mutter Fenne Cramers 
und den Jungfrauen des Schwesternhauses Maricnthal zu Eldagseti das 
eingerückte Privileg Herzog WUhdnus d. A., seines Grossvaters, von 1487 
(n. 1), dehnt ihr Gewerberecht auf die Handtcerke aus, nimmt sie 
in seinen Schutz, befreit das Kloster von Schatzung und allen Diensten, 
Itestätigt ihm alle jetzigen und künftigen Privilegien des Rothes von 
Eldagsen und den Mitgdrauch der Weide und Hdzmark nach Empfang 
einer Summe Gddes ; Katharina, Erichs Gemahlin, ertheiU ihre Zustimmung. 

1501 November 11. 

Wy Erik von godes genaden hertoghe to Brunswyck unde Lunen- 
borch bekenne oppenbar yn dussem unsen vorsegelden breve vor uns unde 
unse erven unde* vor al de yenne, de des von unser wegen yn rechte 
edder gewonte yn nakomenden tyden mochten krygen to scbyckende unde 
to doende. So unse leven andechtigen de gcystlyke moder Ffenne unde 
juncfrowen des cloesters unde susterhuscs to Mariendael bynncn Eldagesson 
von unsem older her vadcr hertoghe Wylbelme salyger togelaten synt 
myt unsen leven getruwen dem rade unde gementhe to Eldagessen to 
wonnende, lenewant unde want to makende, to snydende unde to vor- 
kopende unde dar sulvest der ampte to brukende na ynholde eynes 
vorsegelden breves von deme upgenanten unsem oelder her vader salyger 
vorsegelt unde alsus ludende ys von deme begynne an went to dem ende: 

(Es folgt die vorhergehende Urkunde). Welkeren breff unde privileygyeu 
wy upgenante Erick hertoghe to Brunswyck unde Lunenborch bestedygen 
unde bevesten unde vorder yn macht vor uns unde unse medebescreven 
wyllen holden sunder alle argelyst uiide se vorder begenado, dat se nycht 
alleyne der ampte vorgescreven scholt bruken sunder ock anderer ampte 


■) unde hU doende im Orig, durchstrichen. 
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1601. alse scraden, schotnaken, smedden, ratmaken imde anders den vorgescrevcn 
juncfrowen to ereme vorrade unde undersaten behovich. Angeseyn dan 
de upgenanten moder Ffcnne Cramers unde juncfrowen dcme almechtigen 
gode truweliken deynen vor uns, unse vorstynnen unde vorstendom den 
leven god nacht unde dach vlytlyken bydden, nemen wy unde unse 
meddeboscreven de vorgescreven moder unde juncfrowen, er cloester unde 
al er guth unde undersaten yn unse beschuth, beschermynghe unde vor- 
dedyngk unde wylt to allen tyden er lyff und guth beschütten, bescerraen 
unde vordedynghon gelyck unserae egenen hoffgesynde. Dar to vryghe 
wy unde unse meddebescreven, se unde alle er guth, wo men dat benomen 
mach und namen hefft, von allen schath, schulde, deynst unde plycht, de 
uns unse cloestere unde ander undersaten von rechte edder ghewonten 
plegen to doende, dat sy myt wagen, myt pagen, yn hertoch edder doch 
anders, wo men den namen ghevet edder nakommenden tyden namen 
konde edder wolde geven nycht aff uthbescheyden, also dat se alles 
deynstes unde schattes na dusser vorsegelynghe scholt vr}’, ledych unde 
loess syn, unde wy unde unse meddebescreven scholt noch enwylt de 
vorgescreven juncfrowen unde ere meddebescreven na dusser tydt myt 
neyneme schatte, schulde edder denste vorder beswaren noch dorch unse 
amptlude, fogede unde alle undersaten beswaren laten. Ock bestedyghen 
unde beveesten wy unde unse medebescreven alle privilegya unde vryhej't, 
von den unsen getniwen dem rade unde ghemente to Eldaessen den vor- 
benompten juncfrowen yn geledenen tyden vorsegelt edder noch yn 
nakommenden tyden vorsegelt mochten werden, unde wylt de sulven unse 
getruwen unde undersaten von Eldagessen alle tydt dar to vormogeii unde 
holden, se den upgenanten juncfrowen yn allen articulen unde punten na 
ynholde erer segele unde breve scholt stede, vast unde unvorbroken sunder 
alle argelyst unde yenige ynsage unde wedderrede ewychly'ken holden. 
Ock gheven wy en de macht, dat se unde ere nakommere yn unseme 
vorstendom kome unde wulle edder anders wath, wo men dat benomen 
mach, to erer behofi' unde noittruflft eres (doesters mögen kopon, weyde, 
water unde holtmarke gelyck unsen getruwen to Eldagessen medde to 
allen tyden scholt bruken. Vor welke vryheyt, bestedynghe, bevestynghe, 
alle articule unde puntc boven gescrevcn wy eyne nochaftyge summen 
goldes tor noghe entfanghen hebbeb Alle unde ytlyke punte vorbenompt 
loven wy Erick hertoghe to Brunswyck unde Lunenborch vor uns unde 
unse meddebescreven den vorbenompten moder Ffennen Cramers und 
juncfrowen to Marycndael bynnen Eldagessen unde eren nakomeren stede 
unde vast sunder argelyst to owygcn tyden to boldende. Unde wy Kateriua 
von godcs genaden geboren von Sassen hertochynne to Brunswyck unde 
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Lunenborch bekennen oppenbar vor uns, unse erren unde alsweme, de 150t. 
dussen breif sejn, hören edder lesen, dat alle dusse bovengesereven punte 
unde articule synt gescheyn myt unsem wolbedachten guden wyllen unde 
Tulborde. Unde umme vormerynghe wyllen des deynstes des almechtygen 
godes unde tonegyngbe, de wy to den susteren unde ereme cloester hebben, 
unde dat se unsen leven heren god nacht unde dach stedelyken unde 
tniweliken vor uns hydden to ewygen tyden, de wyle dat cloester steydt, 
vor yn deme levende, na yn deme dode, love wy duth alle den vor- 
gescrevenen moder Ffennen Cramers unde juncfrowen unde alle eren 
nakommeren des susterhuses unde cloesters to Mariendael bynnen Elda- 
gessen mede to holdende alle de tydt unses levendes. Unde wy unde unse 
erven wyllen se medde helpen beschütten, beschermen unde vordedyngen, 
wor ene des noith unde behoefF ys, unde se nummer mer wormede beswaren 
lathen noch dorch uns noch dorch yemande von unser weghen. Düsses 
to bekantnysse hebbe wy Eryck von godes genaden hertoghe to Brunswyck 
unde Lunenborch unse ingesegel to mcrer bevestynghe dusses breves mydt 
sampdt unser gemalen wytlyken an dussen breif henghen beten na Cristi 
gebort vyfteynhundert yaer unde eyn amrae daghe sancti Martini episcopi 
et confessoris. 

Nach dem herrschaftlichen Original-Exemplar auf Pergament im Staatsarchiv 
zu Hannover (Kleinere tjalenbergische Städte n. 32); die Besiegelung und Unterschrift 
scheinen abgeschnitten zu sein. 
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Prologus* primus sive prefacio in*’ statuta nostra. 

Cum domus nostra Hildensemensis extrema sit et infima vel inter 
alias merito abjecta, quare primo pre ceteris pene Omnibus domibus fratnim 
habuerit statuta demptis consuetudinibus domus ordinaria et apostolica 
auctoritatibus, primum est scire. Domus etenim ista a principio per 
Godfridum fratrem domus fnitrum Hervordensis clericum inchoata et 
deinde per dominum Bemardum presbitrum fratrem domus fratnim 
Monastcricnsis adjunctis sibi sociis fratribus ex utraque domo assumpta, 
aptata et necessariis huic operi aliqualiter ordinatis more patrum ac 
fratrum occidentalium vite communis cepit ambulare et conversari ab 
anno domini MCCCCXL ac deinceps. Videos autem dominus Bernardus 
primus pater, modum vite bujus insolitum in partibus Saxonie videri et 
quasi suspectum derisui ac difiamacioni patere, quam ipse ore pape 
Eugenii* laiidari audivit^ sedens ad pedes ejus, laboravit et efrecit domui 
sue superducere sive superimponere alium titulum scilicet Juris, idest 
titulum collegiatus, ut isto titulo usitaciori, famoso ac nobili tota vita et 
fratrum conversacio illustrata careret diflamacionibus, suspicionibus ac 
derisionibus adversariorum reddereturque magis famosa ac celebris, manente 
nichilominus pristine conversacionis humilitate, eo quod ista vita fratnim 
bene convenire videretur atque ab expertis adjudicaretur isti titulo Juris. 
Erat enim cortisanus et privilegia, quibus nunc innituntur patres in 
Monasterio domus Fontis Salientis, ipse missus ad hoc a magno illo patre 
domino Hinrico de Ahus^ detulit a curia. Ipsa sunt privilegia, supra 
que et magister Gabriel ♦ fundat domos suas. Set, ut experiencia doeuit, 

•) Foi. 1. i>) in statuta nostra durchstrichen. Dass diese Vorrede kaum 

ror 1480 von Dieppurch abgefasst ist, ergiebt seine im hohen Alter sehr kleine 
Handschrift in Uebereinstimmung mit der Bemerkung set adhnc ncc post mnltos 
annoB (S. 207). Ursprünglich dem Statutenbuch vorausgeschickt, tcurde der Prologus, ude 
es scheint, erst in später Zeit die Annalenhandschrift vom eingeklebt (vgl. S. 1 Anm. aj. 

*) Fugen IV 1431—1447. •) Vgl. S. 28. •) Vgl. L. Schulze, Heinrich von 

Ahaus, der Stifter der Brüder vom gemeinsamen Leben in Deutschland (Luthardts 
Ztschr. 1882) und Realenc. I S. 264 — 268. ‘) Vgl. S. 28 Anm. b und Personenregister 
unter Biel. 
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frustra fuit illa estimacio istius boni patris. Nam yestitus fratrum humilis 
et abjectus, panpertas, labor manunm et vocacio personarum ad illam 
vitam aliud quid hominibus denunciant, ita ut hujus tituli assumptio a 
talibus personis remotus penitus absorbeatur. Ipsi enim sunt, de quibus 
apostolus: ,Videte' Tocacionem Testram, ubi inter tos sapiens, ubi 
scriba‘ etc, Propterea fratres pro tempore nolebant unanimiter consentiro 
in titulum istum set manere in modo et estimacione pristine conversacionis 
more patrum suorum occidentalium. Nam neque patres et fratres in 
Monasterio predicta illo tempore set adhuc nec post multos annos sua 
acceptarunt pririlegia. Placuit autem bene domino Bemardo voluntas 
bona fratrum suorum, et dissimulans ulterius noluit exigere consensum 
unanimem eorundem, committens divine ordinacioni intentum suum, sciens 
in uno supposito posse consistere et constare boc opus assumptum in 
tali casu. 

Sicque* hoc negocium infectum permansit Omnibus diebus vite sue. 
Elapsis itaque sex annis vel circiter post mortem domini Bernardi’ pii 
patris fratres paulatim experiencia edocti cognoscebant, vitam suam et 
illum terminum juris se mutuo bene posse compati nec ipsis obesse, 
dummodo ipsi velint tacere nec in luce hujus termini ad boram exultare 
neque inaniter de eo gloriari, set neque ipsum quasi propulsatorem con- 
fusionis ac vite sue injuste difiamacionis invocare et allegare, set pocius 
consciencie proprie testimonio viteque sue sinceritate jocundari eamque 
indeclinabiliter teuere et in ea confusione omnium oblocutorum suorum 
contempta perseverare, consolante eos capite suo et dicente: ,Si® patrem 
familias Beelzebub vocaverunt, quantomagis domesticos ejus?‘ Hec inter 
se discucientes et maturis consiliis examinantes tandem vix ad satis- 
faciendum privilegiis patris sui et nichilominus ad tenendam immobiliter 
pristinam vite sue simplicitatem consenserunt unaninaiter in privilegia 
ista licet difBculter et non nisi cum condicione bac sanctissime servanda, 
scilicet ut Ule titulus juris ,Collegium‘ et omnia alia nomina dignitatum, 
sicut non est necesse eos habere in usu, sic et omnino supprimantur, 
aboleantur et sepeliantur'’ nisi extrema urgente uecessitate. Hunc autem 
terminum statuta, licet de eo fieret questio, non tarnen adeo abhorrebant, 
cum eciam communis sit scolaribus et aliis, deservire autem eum posse 
pro utraque parte, sicut et factum est, s(cilicetl ad satisfaciendum privi- 
legiis et continuandam vitam communem, facto libro^ in quo conscripta 


•) Fol. I'. •>) Hdschr. sepeleantur. 

') 1. Cor. 1, 26. *) f 1457. ’) Matth. 10, 25. *) Biese Handschrifl ist 

leider nicht auf uns gekommen. Vgl. die Einleitung zu deti folgenden StatxUen. 
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sunt statuta domus. In quibus continentur omnia puncta, ad que tenentur 
fratres tenore privilegiorum propriis in locis, sive ordinaria sivo apostolica 
auctoritatibus coniinnantur. Omnia aut«m peno alia puncta sive statuta 
sunt de modo nostre eonversacionis necessariora salvis adhuc consuetu- 
dinibus domus. Hac igitur de causa statuta illa facta sunt et sic modificata, 
ut non solum non infirment set conveniant magisque confirment statuantque 
vitam patrum primitivorum. Sunt insuper sic consummata, ut plenarie 
in se contineant omnia predictum titulum de necessario concernencia in 
Omnibus dimittendis aut agendis sive in cotidianis exerciciis sive in 
divinorum ecclesiasticorum nocturnis diurnisque persolvendis ac tenendis 
officiis in tantum, ut numquam necesse sit recurrere aut producere 
originalia privilegia, executoria aut bullas, set sufiiciat per omnia pro 
eorundem plenaria et finali satisfactione inherere et servare statuta illa 
domus. Proinde nullum admittant spiritum contraria suadentem aut alia 
sub specie eciam cujuscumque bonestatis aut utilitatis, set bene sint 
contenti et vitam istam quictam et humilem continuantes inviolatamque 
et ipsi suis relinquant posteris, scientes hoc, quod cerimonialia et cetere 
solempnitates non requiruntur de necessitate, ymmo parum aut nichil ad 
rem faciuni Res autem collegii secundura faciem ecclesie est una mensa 
spiritualis et corporalis, unum dormitorium et unum refectorium unaque 
respublica. In foro autem dei sive consciencie est habere cor unum et 
animara unam et omnia habere in communi unicuiqne quoque distribuere, 
prout Opus est Summum igitur nostrum sit Studium rem hanc signi- 
hcatam primo et principaliter secundum exemplar patrum nostrorum 
excolere, hoc est teuere vitam castam, communem absque proprietate ulla, 
concordem per proprie voluntatis mortificacionem et resignacionem in 
obediencia vera. Amen. 
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statuta doinus seu congregationis Fratruni HiWesiae. 

Proomiura* in Statuta Fratrum Communis Vitae. 

Convenit, ut congrcgatis nobis in unum, unum requiramus, unum 
sapiamus, idipsum dicamus omnos, et non sint in nobis scismata, aspici- 
entes in Omnibus et ante omnia nascentis primum fidei Christiauae 
integritatem et exemplar perfectissimum ecclesiae primitivae, de qua in 
actis apostolorum scribitur : ,Multitudinis ’ credentium erat cor unum et 
anima una‘. IJnitatem itaque morum, operum et voluntatum hic coin- 
mendatam habemus, tanquam maxime necessariam bis, [qui]'’ in domo 
domiui coelesti regi militare contendaut. Proinde quos una intentione 
uni domino servituros, in unum constat aggregari, etiam congruit eisdem 
vitae observantiis et statutis regulari. Sed priusquam statutorum editionem 
accedamus, ne cuiquam aiithoritas vertatur in diibiura, authoritatem ipsam 
primo declarandam° duximus. 

Cum pridem in domibus nostris praesbiteri et clorici secundum 
formam institutionis earundem eam apostolica quam ordinaria auctori- 
tatibus comprobatam, castam, concordem et communem vitam laudabiliter 
duxissent, bonae memoriae quondam venerabilis dominus Henricus de 
Abus, vir memorandae conversationis et vitae, sagaci prorsus oculo futura 
conjiciens et gregi suo imminentia verisimiliter pericula praevidens ac 
praecavere contendens, ne forte quorumque, ut ceperat, dens aemulationis 
et oblocutionis iniquae simplicia corda jugi fatigatione corroderet, quod 
absque juris, religionis aut ordinis approbati titulo conventicula suspecta 
facerent, et velut novitatis praesumptores ignotum hactenus vitae modum 
Christi ecclesiis inducerent, sedem apostolicam, cui deo autore tune foelicis 
recordationis Eugenius papa quartus- praesidebat, devotus requisivit per 
dominum Bemhardum de Büderich tune fratrem domus Fontissalientis 
Monasterii, postea primum fundatorem, rectorem domus Hortiluminum 
Hildesiae, et quas plantaverat vineas paterne et vere apostolicae pietati 
offerens fulcire legitimo juris amplioris'' titulo ac privilegiis latioribus 


») JMQ. 1. •>) qui feMt in der Hdschr. «) jpag. 2. <*) pag. 3. 

') Apottelgesch. 4, 32. •) 1431—1447, vgl. S. 28 ff. 

Anii«l«tt und AkUn. 14 


Digitized by Google 



210 


Statatan der Congregation im Lüchtenhofe. 


supplex postulavit Neque vero effectu caruit, piae petilionis instantia 
supplicationem Apostolicu.s accnpit, largius singula indiilsit quam fuerat 
l>ostnIatus. Capella» itaquc domorum nostrarura in collegiatas ecclesias 
ereiit ac collegialibus titulis et insigniis decoratas perpetuo in simul 
univit, incorporavit et annexuit et in communi ?ita per singulos prae- 
positos et canonicos habitandas et conservandas declaravit Venim ne 
noxia libertatc efiluerent, singulas domos saliibri limitatione coercuit, 
ordinatioues certas et statuta condidit et pro foelici directione atque statu 
unitarum ecclesiarum et personarum earundem ulteriora quaeque statuta 
sive decreta condendi eaque condita atque confecta immutandi, corrigendi, 
addendi, minuendi, prout ipsis cxpediens videbitur, generali capitulo plenam 
et liberam concessit voluntatem ac potestatem. Principalia igitur vitae 
nostrae fundamenta, nedum ex generalibus canonum decretis, praesertim 
ubi clericorum vita instituitur, verum etiam ex specialiter nobis in dictis 
constitutionibus apostolicis, quae sequuntur, jacienda sunt 

Statuta* et ordinaciones ex bulla Eugcniana. 

Statuit in primis ac declaravit sancta sedes apostolica, quecunque'’ 
ecclesiae sanctae Trinitatis Fontissalientis Monasteriensis, sancti Michaelis 
ad Latum Kivum Coloniensis ac sancti Martini in Wesalia inferiori 
Monasteriensis et Coloniensis dioecesium in collegiatas ecclesias ereclae 
in simul sint adjunctae, applicatae, unitae, incorporatae perpotue* et 
annexae, ita quod unius ecclesiae canonictis cujuslibet aliarum ecclesiarum 
dictarum canonicus censeatur, tirmis tarnen remanentibus singularum 
ecclesiarum titulis. Ipsaeque erectae ecclesiae per praesentes et fnturos 
canonicos perpetuis futuris temporibus habitentur et conserventur. Qui- 
cunque dictarum ecclesiarum canonici in aliqua ipsarum ecclesiarum 
continuo residere missasque et alia divina diurna et nocturna officia alias 
juxta Romanae curiae consuetudinem continuo celebrare, dicere et recitare 
et, dum eis videbitur, cantare teneantur. Quicunque etiam dicti canonici 
praesentes et futuri in communi, absque tarnen mendicitate vivant, ita 
quod nullus ex canonicis hujusmodi collegiorum aliquid proprii habere, 
teuere aut possidere seu sibi quomodolibet vendicare possit, sed omnia 
et singula, res et bona canoniconim de collegio hujusmodi per ipsos seu 
eorum aliquem tarn ex haereditate aut haereditatibus quam per labores 
manuum suarum vel alias quomodolibet, licite tarnen acquisita hactcnus 
vel in posterum acquirenda illi vel illis ex erectis ecclesiis praefatis, in 
qua vel quibus eos tempore acquisitionis hujusmodi residere contigerit, 


•) pag. 4. >>) Hdschr. qaicnmqne. «) Hdschr. perpetaae. pag. 5. 


Digitized by Google 


Statuten der Conf^egation im LQchteuhofe. 


211 


eituDc perpetuo applicata fuisse et esse ceuseantur et ad eam rel eas, 
etiam si caoonicus seu canonici hujusmodi, ex cujus seu quorum persona 
vel personis res et bona praedicta, ut praeinittitur, illi vel Ulis tune 
provenerint, a consortio canonicorum neenon ab hujusmodi collegio recesserit 
vel recesserint seu alias quomodolibet ipsius collegii esse desierit, perpetuo 
spectare debeaut et pertiiiore. Quicunque etiam fructus, redditus et 
proventns quarumlibet eeclesiarum praefatarum, rerum et bonorum prae- 
sentium et futurorum non per speeiales portiones, sed duntaxat inter 
canonicos in illis pro tempore residentes* communiter et alias in eorum 
et dictariim eeclesiarum suarum usum et utilitatem distribuantur et 
exponantur. Statuit insuper, quod singulae erectae ecclesiae per singulos 
praepositos, qui de uumero canonicorum hujusmodi collegii existant, per- 
petuis futuris temporibus regantur pariter et gubernentur. Quicunque 
hujusmodi praepositi per generale capitulum canonicorum hujusmodi 
collegii ad tempus seu tempora, de quo seu quibus ipsi generali capitulo 
videbatur, eligi valeant, absque alicujus desuper faciendae apostolicae seu 
ordinariac conhrmationis seu provisionis adminiculo, alias juxta statuta et 
ordinationes per generale capitulum facienda. Äc etiam, quod quilibet 
praepositorum sic electus per generale capitulum, quotiens eis videbitur, 
a regimine et gubernatione ecclesiae, ad quam sic electus eititerit, 
amoveri et loco ipsius tune amoti seu illius ex dictis pro tempore prae- 
positis, cujus suae tune electionis tempus lapsum extiterit, alius denuo 
alias, ut praemittitur, ad regimen seu gubernationem hujusmodi eligi 
valeat seu deputari. Quicunque etiam praepositus'’ sic electus seu 
deputatus per generale capitulum propterea propriam vel specialem 
portionem non habeat in bonis, proventibus, fructibus, redditibus, emolu- 
mentis aut obventionibus ecclesiae seu collegii, sed ei in communi, sicut 
cuilibet ex aliis canonicis de canonicis hujusmodi collegii duntaxat vitae 
necessaria ministrentur. 

Haec sunt decreta, ordinationes atque statuta apostolicae sedis pro 
Dostris ecclesiis in genere edita atque sancita, quae tanquam fundamenta 
praemisimus nostri Status vitae communis et caeterorum statutorum per 
generale capitulum additorum et addendorum secundum facultatem a 
dicta sede apostolica commissam atque datam, in Ins verbis quae sequuntur: 
,Praeterea generali capitulo collegii canonicorum hujusmodi, quod pro 
tempore fieri contigerit, quotiens opus fuerit, quodeunque, quaecunque et 
qualiacunque pro statu et directione foelici eorum ac dictarum eeclesiarum 
divinique cultus in eis conservatione et augmento salubria, decentia, honesta 
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et utilia statuta, ordinationes, coustitutiones ac decreta* faciendi et con- 
dendi illaque sic confecta immutandi, corrigendi, addendi et minuendi, 
prout ipsis expediens videbitur et sub poenis condecentibus per ipsos pro 
tempore canonicos observari, mandandi et decernendi necnon ab eis pro 
tempore deputandis ofbcialibus omnes et singnlos praepositos et canonicos, 
praesbyteros, clericos et personas ecclesiarum praedictarum et cujuslibct 
eanindem pro suis excessibus et delictis alias juxta statuta et ordinationes 
facienda hujusmodi, castigandi, corrigendi, puniendi et eorum officiis necnon 
rebelles ex eis de collegio praedicto privandi et ab illis realiter amovendi 
et alia circa hoc pro tempore necessaria et oportuna faciendi et exequendi, 
ita quod privatus pro tempore de collegio canonicorum hujusmodi seu 
amotus ab eodcm aut alias extra illud contra statuta et ordinationes 
praedictas permanens extunc inantea canonicus ejusdem collegii censeri et 
privilegiis concessis vel eorum aliquo gaudere non debeat, concedimus ac 
indulgemus plenam et liberam facultatem ac etiam potestatem.‘ 

Tali* itaque authoritate sedis apostolicae suffulti ad infrascriptorum 
statutorum editionem et conditionem in dei nomine duximus procedendum, 
declarantes in primis, quod haec ipsa statuta neminem obligabunt ad 
culpam, sed ad poenam duntaxat temporalem in transgressione eanindem 
sustinendam, protervia atque contemptu scmper exclusis. Rector etiam 
in siio conventu dispensandi babcat potestatem in se et in aliis fratribus, 
cum sibi videbitur expedire, maxime in bis, quae ad observantias et 
eiercitia corporalia pertinere videntur. Librum istum constitutionum 
saepius in conventu fratrum legendum decernimus. In tres autem partes 
dividitur, quarum prima generalis capituli formam, domorum visitationem, 
electionem rectorum, fratrum receptionem et expulsionis articulos continet. 
In secunda de officiis et in tertia de generalibus observantiis per ordinem 
singula tractabuntur. 


Prima* pars statutorum. 

De capitulo generali. 

Sub forma capituli generalis rite et capitulariter congregati ordinamus 
et statnimus, ipsum generale capituliim per eos, qui ex unitis domibus 
annuatim in dominica .Jubilate ad colloquium Monasteriense conveniunt, 
deinceps ibidem esse celebrandum, donec et quousque aliud desuper 
deliberatum et statutum fuerit. Ad quod repraesentandnm accedet prae- 
positus domesticus sive rector cum quatuor canonicis sibi per capituliim 
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deputatiä ct praepositi sive rcctorea aliarum unitanini ecclesiarum et 
domoruin, umisquisqne cum socio canonico sibi per capitulum suum 
aeque deputato. Admittantur etiam rectores aliarum domorum fratrum 
etiam extra unionem nostram, qui de aliqua domorum nostrarum unitanim 
assumpti fuerint. Similiter et confessores sororum admittantur. Si aliquis 
praepositonim ex causa* infirmitatis vel alterius cujuslibet inevitabilis 
necessitatis ad capitulum hujusmodi venire non poterit, mittet alium ex 
canonicis pro se una cum socio, quem ipse secum ducturus fuerat Quod 
si ex negligentia se absentaverit pro causa levi vel ficta, punietur ad 
dictamen capituli generalis. Alias autem absentia ejus alterius cujuslibet 
ex praemissis capitulo generali in suo processu, auctoritate et vigore 
praejudicialis non erit. Hi pariter accedentes ad capitulum generale 
celebrandum sub invocatione Spiritus sancti capitulum incipient, flexis 
genibus dicentes antiphonam ,Veni sancte Spiritus' etc., versus ,Emitto 
spiritum' etc. et collectam .Deus qui corda' etc. Praepositus domesticus 
sit dux verbi, proponendo quae habuerit proponenda, dehinc caeteros ad 
proponendum ovocet, vota singulonim colligat et, si quid per vota con- 
cludendum fuerit. secundum votorum pluralitatem concludat et diffiniat 
Singuli autem ex praemissis non nisi unam vocem babeant. Tractabunt 
in omni charitate et modestia de statu, habitndinc, profectu et defectu 
singularum domorum et personarum seu quaecunque pro** tempore tractanda 
occurrerint ünusquisque libere sed humiliter proponat, quicquid pro 
communi utilitate sibi visum fuerit expedire. Si quid facta propositione 
non statim decerni poterit, signetur seomum, donec propositis omnibus 
maturiori deliberatione concludatur. Quicquid ergo per eos ita conclusum 
ac determinatum fuerit, per tria generalia capitula continua, priusquam 
statuti vim atque vigorem obtineat, approbetur. In quorum primo, si 
quid conceptum fuerit, singulis domibus examinandum proponatur. In 
secundo examinatum, si placuerit, approbetur, ut per annum ad probam 
practicando observetur. In tertia sic observatum et probatum determi- 
nanto capitulo vel confirmetur vel rejiciatur. Coniirmatum autem deinceps 
statuti vim obtineat. Similiter si quid abolendum fuerit, revocetur per 
tria capitula. In primo abolendum examinetur, in secundo ab observatione 
ad annum cessetur, in tertio, si ex toto abolendum fuerit, rejiciatur de 
caetero neminem obligaturum. Sin autem ad pristinum vigorem revertatur, 
nisi forte tantae necessitatis evidentia, quae dilacionom damnose seu° 
periculose pateretur, statutum aliquod suadcrct citius vel confirmari vel 
abrogari, diffinitionibus et determinationibus capituli generalis secundum 
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formam praemissam approbatis et confirmatis stabitur et oliedietur ab 
Omnibus membris dictarum domorum sub poena privationis vocis capitii- 
laris aut ordinis loci seu alia quavis correctiono in authoribite generalis 
capituli constituta. Postquam singula pro qualitate causarum in caj)itulo 
diffinita fuerint, deputentur visitatores singulis domibus seenndum formam 
in capitulo de visitationibus conscriptam. Quo facto expletis omnibiis 
concludatur capitulum generale cum brevi exhortatione ad servandum et 
senari faciendum statuta caidtuli et ea quae ordinata sunt, et finiatur 
cum psalmo ,Ecce ‘ quam bonum* etc., Kyrieeleison, Christe eleison, Kyrie 
eleison et ,Ne nos' etc., versus ,Salvos fac servos' etc., ,Esto nobis 
domine‘ etc., ,Domine exaudi‘ etc., ,Dominus vobiscum' cum collccta 
,Miserere quaesumus domine“, ut in capitulo’ receptionis fratrum, deinde 
et Benedictio dei patris etc. 

De* visitationibus domorum. 

Visitatores seu officiales per generale capitulum singulis domibus 
deputentur duo ex canonicis nostri generalis capituli, viri probatae con- 
versationis et boni testimonii extra domum visitandam residentes. Qui 
oflicium suum diligenter et legitime cxercentes tarn diu annuatim seu 
quotiens Visum fuerit expedire, domum illam visitabunt, douec generale 
capitulum alios duxerit deputandos. Deputabuntur autem hü, quos una- 
quaeque domus expresse nominaverit sibi per generale capitulum deputandos. 
Tales itaque sic nominati et deputati quam primum potcrunt injunctum 
sibi expleant oflicium. Quos fratres domus visitandae cum omni reverentia 
suscipient et eorum admonitioni, correctioni et adhortationi libenter in 
Omnibus acquiescent Facturi igitur visitationem in audientia conventus 
fratribus adventus sui causam indicent et facta exhortatione authoritatc 
generalis capituli exhortando praecipiant Omnibus*' et singulis, ut si qui 
sunt in conventu excessus aut defectus tarn in capite quam in membris 
emendatione digni, absque omni pactione vcl intuitu amoris et odii pro- 
ferant et requisiti veritatem non simulent, ita tarnen, quod omiiis pas.sio 
et rancor animi ac suspiciosae proclamationcs penitus abscedant. Si quae 
levia sunt et feliciter emendari possunt, rectoris correctione et capitulari 
proclamatione emendentur, nisi fortassis quis saepius adraonitus se eraen- 
dare negle.xerit. Exeuntibus deinde fratribus singulos vicissim revocent 
incipiendo a seniore usque ad novissimos, ita tarnen quod rector auditis 
Omnibus ultimo vocetur. Scrutentur diligenter de statu domus, si vigeat 
observantia statutorum et disciplinao, si perduret adhuc primitiva 
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simplicitas au passim subiutret insueta curiositas, si sit charitas pcrfectionis 
viuculum, si ooncordiao uuitas inter fratres, si siut aliqui insolentes seu 
domesticae pacis turbatores seminantes inter fratres discordiam, detractatores, 
inurmuratores, sectatores ocii, loqnacitatis et dissolutionis* amatores, si 
ctiam rector sit communis disciplinae zelator et excessuum emendator, si 
domesticae curae pervigil adrainistrator, si ei exhibeatur reverentia a 
fratribus, si inonitis ejus obtcmperent, si quos patiatnr rebelles. Provideant 
tarnen ut viri prudentes, ne male creduli cito moveantur suspicionibus 
infirmomm nec tarnen ignaviter dissimuletur, quod relatione fide digna 
didicerint emendandum. Posten cognitis cognoscendis et in scriptis redactis 
capitulum iniponant et convocatis Omnibus primo expediantur familiäres 
et imposita paenitentia pro modo culparum exeant, deinde clerici et hi 
similiter accepta poenitentia discedant. Deinde per ordinem unumquemque 
ex canonicis proclament et pro qualitate culparum sive excessuum satis- 
factionem imponant Similiter et rectorem, qui etiam absolutionem ab 
officio petat, admonitione debita emendabunt. Si rector aut aliquis fratrum 
pro culpa, quam in publicum proferre eorum judicio non deceat, corri- 
gendus fuerit, seorsum id fiat advocatis, si quos dnxerint advocandos, 
diligenter etiam attendant, ne quid incaute in medium proferant, quod 
non tarnen emendationis quam turbationis aut dissensionis seminarium 
fiat Et tune suae commissionis officium se legitime executos existiment, 
si visitatione sua excessus castigaverint et sublatis e medio scandalis 
pacem ecclesiae redditam reliquerint. Peractis oranibus, si quae generaliter 
observanda vel cavenda fuerint summarie in Charta conscribant Con- 
scriptara in capitulo pronuncient et deinceps temporibus certis in conventu 
fratrum pronunciandam committant. Si quacunque occasione inevitabili 
visitatores ambo pro explendo officio suo convenire nequeant, per alterum 
eorum assumpto sibi socio expleatur. Si visitatores in scrutinio visitationis 
accufiationes notabiles sive excessus in rectorem vergere perspexerint, pro 
quibus merito amovendus esset seu aliis rationabilibus causis adjunctis 
exonerationem officii sui ipse instantissime peteret consentiente utrobique 
in ejus absolutionem capitulo domestico, vocatura eura in capitulum a 
regimine suo exonerent et relata sibi pro administrationc facta gratiarum 
actione generalis capituli authoritate absolvant In institutione vero novi 
rectoris secunduin formam subseiiptam' canonice procedatur. Depositus 
autem stabit deinceps in domo sua, in qua canonicus receptus est locum 
inter fratres secundiun ordinem suae receptionis accepturus, nisi forte ob 
causam ratiouabilem alibi provideretur. 
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De electione rectoris. 

Cum aliqiiam eccleaiarinn sive doniorum nostranini per“ praetic- 
cessoris obitum, resignationem vel alias quomodolibet vacare oontigerit, 
idipsum quantotius visitatoribus domiis, si praesentos noii fiierinC 
intimetur. Statuat deinde capitulum domus viduatae ipsis visitatoribus 
certum diem electionis uovi rectoris infra juris terminuni, scilicet trium 
mensium, quem tarnen praeveniant, quantura poterunt, vocatis interim 
fratribus capitularibus, si qui absentes intra provinciam fiierint. Per hos 
itaque visitatores aut viees eorum gereutes, si propter inevitabilem 
necessitatem alter vel ambo venire non possent, et per omnes fratrcs 
capitulares domus providendae non inhabiles vocatorum absentia'’ non 
praejudicante repraesentabitur capitulum generale pro electione novi rectoris. 
Statute autem die elcctoribus praecedenti die jejunio purificatis missa de 
Sancto spiritu per seniorem visitatorem solemniter decantetur pro ejusdera 
Spiritus sancti gratia impetranda. Qua finita in loco capitulari aut in 
choro ecclesiae capitulariter per pulsum campanae congregatis et prae- 
sentibus omnibus, qui debeut et volunt et possunt commode interesse, 
capitulum imponatur ac unus visitatorum diligenter exbortando moneat 
unumquemque per districtum dei Judicium, quatenus semotis omnibus 
favore, odio, private commodo et qualibet alia sinistra intentione solo 
divini timoris intuitu et communi domus utilitate eligat vel eligi con- 
sentiat in rectorem domus unum ex canonicis viduatae domus aut alterius 
cujuslibet domomm unitarum de gremio nostri generalis' capituli existentem, 
quem vitae et probatae conversationis testimonio aetate, moribus et 
scientia judicaverit idoneum, disciplinae domesticae et ecclesiae cui prae- 
ficiendus est tarn in spiritualibus quam temporalibus magis profuturum, 
ita' tarnen, quod eligendus Jam actu rector in alia domo non existat. 
Veruntamen si in viduata domo pridem in canonicum receptus fuisset, 
tune posset eligi in bujus domus rectorem, non obstante quod alterius 
domus regimini praesideret Tacta exbortatione procedatur ad elcctionem, 
quatenus de jure fuerit procedendum. 

Modus eligendi rectorem bujus domus. 

Die electioni deputato convocentur fratres manc et admoneantur 
iterum, ut deo optimo maximo debita devotione pro foelici bujus rei 
succossu preces fundant et sacra de spiritu sancto solemnia peragantur. 
Hisce finitis et fratribus omnibus communicatis notarius cum testibus 
vocentur ad refectorium et senior fratrum fratres caeteros convocabit 
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cAUüamque convocationis eis indicet atque exponat. Postea uiuis visita- 
tormn ( : si adfuerint : ) vel senior fratnim aut etiam ipse notarius, prout 
comniodius fieri potent, diligenter exhortando moneat unumquemque* 
eligentium per districtura dei jüdicium, quatenus semotis omnibiis favore, 
odio, private commodo et qualibet alia intentione sinistra solo divini 
tiraoris intuitu et communi utilitate domus eligat vel oligi consentiat in 
rectorem domus unum ex fratribus viduatae domus, quem vitao et probatao 
conversationis testimonio, aetate, moribus et scientia judicaverit idoneum 
tarn in spiritualibus quam temporalibus magis profuturum. Hoeque 
stipulatis manibus notario promittant singuli. Deinde preces soquentos 
flexis poplitibus dicantur: ,Veni, Sancte Spiritus, reple tuorum corda fidelium 
et tui amoris in eis ignem accende, qiii per diversitatem linguarum 
cunctarum gentes in unitatem fidei congregasti‘, Kyrie eleison, Christe 
eleison, Kyrie eleison, Pater noster, ,Et ne nos inducas‘, ,Emitte spiritum 
tuum et creabuntur*, ,Et renovabis faciem terrae', ,Salvos fac domine servos 
tuos, ,Deus noster“, ,Sperantes in te', ,Mitte nobis domine auxilium de sancto 
et de Syon', ,Tuore nos', ,Esto nobis domine turris fortitudinis a facie inimici', 
,Nihil proficiat inimicus in nobis et lilius iniquitatis non apponat nocere 
nobis', ,Domine exaudi'' orationem meam et clamor mens ad te veniat', 
,Deus qui corda fidelium sancti spiritus illustratione doeuisti, da nobis in 
eodem spiritu recta sapere et de ejus semper consolatione gaudere per 
dominum', ,Actioues nostras quaesumus domine et aspirando praeveni et 
adjuvaudo prosequere, ut cuncta nostra operatio a te semper incipiat et 
per te incepta finiatur per dominum nostrum'. 

Possunt et baec, si placüerit, proponi: An omnibus sitnul clectionem 
legibus conformem instituere placeat aut an aliquis conim aliquid liabcat, 
quod contra baec juste objici queat, an electo in licitis et bonestis juxta 
tenorem privilegiorum et statutorum nostrorura parere et obedirc animo 
statuerint et decreverint 

Post baec a seniore fratre papyrum, attramentum et pennae notario 
procurabuntur. Claves etiam et statuta electo praesentanda adferantur. 
Discedant deinde fratres a notario et testibus et iterum ordine vocati veniant 
quilibetque illonim votum suum in unum fratrem viduatae domus expresse 
coram notario et testibus transferat Et vota singulorum notarius ' in prae- 
sentia testium colligat et annotet His tinitis convocentur omnes et publice 
(: si ita videbitur oxpedirc :) vota singtilorum legantur. Deinde videant 
assidentes et examinent, qiiisnam electorum majores et saniores habeat 
voces. Post baec surgat senior visitatonim aut illis non praesentibiis 
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senior fratrura viduatae domus' propalet electionem elecli et dicat: ,Kgo 
pro Die et mecura similiter eligentibus oligo fratrem N. in rectorem hujus 
donius*. His peractis ponaut temainos tres, in quibus libere liceat venire, 
si qui velint et habeant contradicere electioni, electo aut modo electionis, 
primuni hora prima, secunduni secunda, tertinm tertia vel aliter, secundum 
quod tempus exigit. Post quos terminos, si nihil obstat vel obstaculis 
complanatis et compositis advocato electo inquirant, si consentiendo 
electioni submittere se velit dei ordinationi et suoruin fratrum voluntati, 
quo consensum praebente in teraplo coram summo altari dicat ei senior 
visitatorum aut fratrum clara voce: ,Proinittite fratribus vestris fidelitatem 
secundum statuta domus'. Qui sti])ulatis manibus dicat; ,Promitto^ 
Tune tradens ei claves et statuta committet ei officium* rectoris adjiciens: 
,Et ego authoritate capituli nostri confirmo te in officio rectoratus in 
nomine patris et filii et Spiritus sancti*. Post haec flexis genibus dicatur: 
,Te deum laudamus etc.,*’ — — Deinde* electus diicatur ad stallum in 
choro deturque ei realis possessio dicendo: ,Hic requies mea in seculura 
seculi*. Et fratres singuli venientes viceversa Uli obedientiam et fidelitatem 
proraittant ad manus illo dicente: ,Proniittis mihi obedientiam in licitis 
et lionestis secundum statuta domusV', respondondo: ,Promitto‘. Quibus 
peractis et oratione dominica dicta ducatur ad cameram patris. 

De forma receptionis fratrum. 

Quia doraus ac "“.congregationes nostrae ab apostolica sede ad hoc 
institutae sunt, nt per seculi'* abrenunciationem in communi sine pro- 
prietate, in puritate cordis, castimonia corporis, voluntatis expropriatione, 
humili siibjectione, concordi et charitativa conversatione, mundi et carnis 
concupiscentiis morientes soli Christo vivaraus, tales in fratres nostros 
perpetuos* recipiendos fore decernimus, de quibus post diligentem pro- 
liationem et vitae testimonia praesumi possit, quod eos ad sic inter fratres 
vivendum non rei familiaris paupertas, non seculi adversitas, non animi 
levitas sed dei tiraor, salutis desiderium, spes proficiendi ac per spirituin 
.sanctum infusa Christi charitas induxerit ac proinoverit Statuimus igitur, 
quod nullus ante decimum octavum aetatis aunum in domo nostra 
probandiis admittatur, nisi valde calleret ingenio. Sed et adminus antc- 
quam in fratrem recipiatnr, per annum probetur. Keoipiendi etiani 
diligenter interrogentur, utruin sint liberi, legitimi, si in aliqua alia domo 
vel ordine instituendi steterint, .si infames, siispecti, si morbum occultum. 
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niaxirae iiicurabilem actu vel dispositioiie habuerint, si alicui virgiiii aut 
foeminae fidem praestiterint, si voto constricti sint si vinculo oxcommuni- 
cationis ligati aut bcneficiati sint Illegitimos eiiim, servos, infames, 
debiles vel morbosos, votis constrietos et excommunicatos non recipimus. 
Si haec et bis siinilia nobis occultare lemptaverint et postea reperta 
veritate res aliter sese habuerit, non obstante receptione rejiciendi* sunt. 
Duplicem autem modum recipiendi statuimus, unutn quo in fratres duntaxat 
perpetuos, non tarnen eanonicos, alterum quo in fratres canonicos seu 
capitulares recipiantur. Postquam igitur recipiendus in fratrem duntaxat 
perpetnum, non canonicum de nostris statu, vita. statutis, consuetudinibus 
et casibus expulsionis, quantum sufficere videbitur, instructus fuerit et 
probatus, de consensu capituli Statute die communionis fratres in loco 
capitulari seu ecclosia conveniant et consentientibus eis vel majori parte 
in ejus receptionem flexis genibus intorrogante rectore, quid petat et 
desideret, bumiliter dicat: ,Peto proptor deum recipi in fratrem bujus 
domns‘. Cui rector praesentibus notario et testibus respondeat: ,Frater, 
domus ista et congregatio instituta est et a sede apostolica approbata 
et confiimata pro praesbyteris et clericis caste, concorditer et in communi 
viventibus secundura apostolica decrcta et nostri generalis capituli statuta 
tibi jam dudum exposita et cognita. Si tibi placet talem vitam nobiscum 
ducere et in ea ad finem vitae perseverare et si promissionem ^ soütam 
tibi aeque cognitam desuper facere decreveris, nunc libere edicas‘. Quo 
respondente: ,Sic placet et ad boc me recipi bumiliter peto et desidero*, 
deinde dicat rector: , Frater N., nos annuimus petitioni tuae et recipimus 
tc in domum et fraternitatem nostram, facientes te participem oranium 
bonorum nostrorum spiritualium et temporalium in vita pariter et in 
morte, in nomine patris et filii et spirilus sancti amen*. Ipso quoque in 
genibus manente fratres legant et ipsi flexis genibus psalmmu : ,Ecce ' 
quam bonura et quam jocundum babitare fratres in unum‘ — — 
Residentibus^ deinde fratribus dicat rector: ,Ecce, frater, deinceps tibi 
proprium babere non licet, ideo corara notario isto et testiiuis facies 
resignationem sive donationem inter vivos omniiim bonorum tarn ex 
bacreditate quam per laborcs manuum tuarum vel alias quomodolibet 
licite tarnen acquisitorum vel in posterum acquirendorum buic domui et 
ejus mensae communi io meliori forma solitam tieri. Resignationem 
bujusmodi sponte factam', ad maiius nutarii legat expresse promissionem 
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siiaui in hacc verba: ,Ego frater N. juro et promitto, quod collegio et 
domui nostrae 'Hortihmiiiiis in Bnilone prope et extra niuros Hildense- 
menses, ad quam nunc juxta ordinationes et decreta generalis capituli 
proptcr deuni receptus sum, deinceps fidelis ero et vivam secundum 
formam statutorum et consuetiidinum ejusdeiu easte, concorditer et in 
communi absque omni proprio, secundum quod domus ista simul cum aliis 
nostrae unionis a* sede apostolica instituta, contirmata et privilcgiat^ est 
Et quia mihi jam deinceps proprium habere non licet, ne cum Anania 
et Zaphira spiritui sancto mentiri videar, idcirco Iwne deliberatus omnibus 
melioribus via, modo et forma, quibus id fieri potest ac in jure viribus 
subsistit, donatione inter vivos do, confero et irrevocabiliter aasigno omnia 
et singula, res et bona mihi tarn ex haereditate vcl haereditatibus quam 
per labores manuum vel alias quomodolibet licite tarnen acquisita hactenus 
vel in posterum acquirenda dicto collegio domus Hortiluminis beate Mariae 
ejusque mensae communi. Insuper quia in privilegiis nostris palam habetur, 
quod bona etiam recedentium perpetue spectare debeant et pertinere ad 
ecclesias quibus fuerant applicata, idcoqiie bona fide promitto, si me (: quod 
deus avertat :) de domo et congregatione hac secundum apostolica decreta 
et ordinationes generalis capituli proptcr rebellionem vel inobedientiam 
conturaaccm expelli aut motu proprio vel passione victum recedere con- 
tingat, quod tune cum pace recedam, nihil repetendo nisi quod rector’’ 
sua sponte mihi voluerit assignare. Et si fortassis causae aliquae vel 
quaerelae inter me et quameunque personam vel personas nostrarum 
domorum exortae fuerint, stabo discussioni et diffinitioni nostri vel parti- 
cularis vel generalis capituli omni appellatione postposita neque pro bis 
aliqiiem trahendo ad quodeunque Judicium per me vel alium molestabo. 
Nec unquara contra praedicta dispensationem aut absolutionem petam in 
praejudicium, scandalum vcl gravamen fratrum nec aliqua utar impetrata 
vel motu proprio concessa. Sic me deus adjuvet et haec sancta dei 
evangelia. In quorum tidem et evidens testimonium hoc ehyrographum ' 
praesens propria manu scripsi anno domini N. die vero N. mense N.‘ 
Expletis Omnibus requiratur notarius et recipiantur instrumenta vel 
chyrographa fratrum a notario testibus adhibitis statim subscribantur. 
Et rector admoneat fratrem receptum de proposito suo praesenti et pro- 
fectu in futurum, ne unquam rcspiciat retro. sed perseverans usque ad 
mortem in anteriora se extendat eundo de virtute ad virtutem, prout gratia 
et' unctio spiritus docuerit. Ef ex hinc exhibeant se fratres recepto 
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magis benevolos et apertos. Frater vero recipiendus in canonicum seu 
capitniarem hoc modo recipiatur: Cougregatis rectore et fratribus capitu- 
laribus in loco capitulari cxponat rector fratri recipiendo ibidem in genibus 
provoluto summarie narrando primam institutionem domus, quae castam, 
concordem et communem vitam requirit, unionem domorum nostrarum 
apostolica authoritate factam et ipsaiiim generale capitulum et ejus 
facultatem, decreta apostolica et statuta desupor condita, prout hic omnia 
dudum novit ac etiam ad ea se pridem promissione astrinxit, postea 
interrogando subinferat: ,Si igitur pro majori subsisteutia promissionis 
tuae petis propter deum recipi in membrum antcdicti capituli generalis 
et in hujus ecclesiae canonicum seu capitularem secundura statuta nostri 
generalis capituli, dicas.‘ Quo respondente: ,Hoc peto ac desidero', dicat 
rector: .Frater N., nos annuiraus petitioni tuae et recipimus te in fratrem 
et canonicum seu capitularem hujus ecclesiae“ N., dantes tibi stallum in 
cboro et locum in capitulo et participationem omnium bonorum nostrorura 
.spiritualium et temporalium in vita pariter et in morte secundum apostolicas 
sanctiones et nostri generalis capituli statuta. In nomine patris et filii 
et Spiritus sancti amen‘. Quo facto faciat promissionem solitam sub bac 
forma, quae sequitiir: ,Ego frater N. canonicus ecclesiae beatae Mariae 
domus Hortiluminis in Brulone prope et extra muros Hildensemenses juro 
et promitto, quod fideliter niti et laborare volo pro perpetua conservatione 
et foelici profectu unionis domorum nostrarum factae authoritate apostolica, 
quodque generali nostro capitulo in suis ordinationibus, difduitionibus et 
statutis legitime factis et faciendis obediam, quamdiu membrum ejus fuero. 
Semper etiam secreta tarn ejusdem generalis quam cujuslibet particulari.s 
capituli celabo, ad quemeumque statum devenero. Sic me deus adjuvet 
et sancta dei evangelia, salva nihilominus promissione pridem per me 
facta in suo robore et*’ vigore.‘ Deinde brevi exhortatione admoneatur, ut 
deinceps deo oblatum sc meminerit studeatque ei, sicut pollicitus est, irre- 
praehensibili conversatione militarc et nominis sui memor canonica instituta 
vitae conformitate conservet Insuper, si interdum laicus recipiendus est, 
eisdem modo et forma recipiatur quibus clcriei. Si tarnen scribere nescit, 
scedula promissionis et resignationis ab alio in vulgari scripta legatur 
per ipsum, alioquin per alium ipso praesente et approbante in haec 
verba : 

jeh broder N. bekenne mit düsser jegenwordigen schriftl, dat ick 
schlichtes umme goddes willen und nicht umb vordenet lohn tho eschende, 
allene umme myner bede willen thogelathen bin tho dem fraterhuse des 
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Lücbtehoft'es in Hildeszlicim, dar godde und den fratribus tbo doiiendG in 
allen dingen, de m}’ gebeten werden, unde will geborüam und fredesam 
syn unde bekennen myne schuldt gerne und geduldich annbemen, wen 
ick gestraffet werde, und veniam bidden und nacbfolgen de besten und 
frömesten fratrea alle tydt, ock niycb nicht iinderwynden anderer sacben, 
sunder ick wyll truwelicken arbeyden* in allen dingen, de niy werden 
bevohleu, ock werde ick geropen van dem einen arbeide tbo dem andern 
nicbtee utbgenobmen, und wil micb gerne beflitigen de tydt nnttlichen 
tbo des htiiscs beste und forderinge tbotbobringcnde nba inboldiuge aller 
artyckel den leyebroders dusses buises gewontlicb. Ick will ock vor- 
ncmlicb mynem pater und institutori opeubaren alle inyn berte und 
beköringe und obres rades leven in allen sacken. Wehret ock (: dar gott 
vor sy :) dat ick anderst dede und wehre wedderspennig edder vackcn 
murrede, achtersprecke, logenhafftig gefunden worde und twydracht 
mackedc, wat eygenes besittende edder vorbargende und in andern 
schwären sacken betreden worde, de men hyr nicht plege tbo lydende, 
und ick in sodanem vormahnet und mich nicht beterde, so will ick nba 
willen des patris und fratres, alse ohne dat duncket, fredesamlich vaii 
hyr gähn, alse ick mit frede thogelaten byn, und ock thofreden wesen, 
wat se my denne geven willen in kledinge edder dranckgelde. Derowegen 
overgeve ick alles, wat ick an erve und gudern beweglich und unbeweg- 
lich jegenwordigen helibe edder tbokumpstiglich bekomen'’ konde, den 
gedachten fratribus tbo des buises besten tbo gebruckende. Dusse vor- 
geschreven dinge allthosameude und besunder betnge ick mit eigener handt. 
Geschehen in dem jar unsers heren dusendt N. N. N. an dem N. dage 
des maentes N.‘ 

Deinde interrogetur, an sic, ut lectum est, ad sancta dei evangelia 
promittat et bona sua resiguet, quo respondento: ,Imo sic promitto et 
resigno*, requiratur notarius, ut supra de receptione clericorum. 

De casibus expulsionis. 

Ne una ovis morbida caeteros inficiat, unius quoque incorrigibilis 
temeritas pluribus ansam praebeat delinquendi, statuimus et ordinamus, 
quod, si aliquis fratrum in infra scriptorum articulorum uno vel pluribus 
culpabilis inventus fuerit, visitatonim vel generalis aut etiam particnlaris 
capituli domestici jndicio loco et omni, quod sibi in domo conipetebat, 
jure privetur et a fratrum societate' projiciatur peuitus et realiter expellatur. 
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admonitus prius, ut pacifico rcccdat, üicut cum paco recoptus cst, neque 
aliquem ex fratribus praesumat aliqiiateiius molestarc. Committimus etiam 
rectori, quid et quantum taliter expulso dare velit nisi tautum vestes 
8uas, quibus quotidie usus est Primus articulus sive casus eipulsiouis 
cst iste. Si quis roceptus frater caderet in aliquem errorem vel heresim 
contra catholic-am fidem aut in articulum vel punctum contra unitatem 
et communionem sanctae matris ecclesiae pertinaciter obduraturus. 
Secundus, si quis contra rcctorem et fratres rebcllis existeret ac pluries 
admonitus se non emendaret et velut induraturus nec rectoris nec fratrum 
nec etiam visitatonim consiliis se submittcret acquiescens. Tertius, si 
lapsum carnis incideret vel oceasiones ad perpetrandum exquireret aut 
alia manifesta et scandalosa perpetraret, ex quibus toti congregationi 
confusio et derogatio contingeret. Quartus, si congregationem • nostram 
vicio proprictatis macularet, ita quod pecuniam propriam habere et ca 
vel re aliqua pro suo libitu uti vellet, ac talem rem vel pecuniam contra 
rectoris requisitionem sibi specialiter insinuatam tencrct publice vel occultc. 
Qiiinto, si literas furtive et silenter emitteret vel sibi missas secrete 
aperiret et legeret. Sextus, si aliquod furtum committeret vel clausuras 
aliquas in domo vel extra domum furtive aperiret aut nocturno tempore 
domum silenter et suspecte exiret Heptimus, si in civitate existens sine 
licentia extra domum pernoctaret Octavus, si Utes vel placita sine scitu 
et licentia rectoris attemptaret vel moverct Nouus, si jugo servitutis vel 
gravibus debitis aut vinculo mabimonii seu aliqua notabili inUrmitate 
corporis aut sensuum gravatus esset et hoc in sua receptione non 
expressisset Decimus, si aliquibus specialibus exercitiis contra rectoris 
et fratrum voluntatem insisteret nec vellet* esse contentus in victu et 
vestitu, in labore et requie et aliis bonis moribus statutis et consuetu- 
dinibus domus nostrae. Si quis itaque fratrum, quod absit, in aliquo 
praedictorum articulonim vel eonim pluribus depraehensus et ideo de 
domo hac sive collegio expulsus seu amotus fuerit, hac constitutione 
declaramus, talem sic amotum extunc inantea nostrae domus et collcgii 
fratrem aut canonicum non censeri omnibusque juribus j^pstris et privilegiis 
nudatum nullo eorum gaudere posse vel dcbere. Reconciliationem vero 
hujnsmodi et restitutionem, si condigna satisfactione paeniteiitiam sponte 
subire promiserit, consentientibus rectore et fratribus consilio totius capituli 
rcservamiis. 
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Secimda* pars statutonim. 

De officio rectoris. 

Qiiia rectori canonice institnto universalis cura atque respectiis totius 
conventus tarn in spiritualibus (luam temporalibus incumbit, ut prudens 
paterfamilias super grege et domo sibi comraissis omni diligentia vigilabit, 
ne quid salubre de primaria institiitionis disciplina sub eo depereat aut 
nocivum emergat, tanquam de bis omnibus rationem altissimo redditurus. 
Providendura est igitur sibi, ut bona conversatione sua omnibus exemplum 
disciplinae fiat, forma gregis factus, ut sicut caetcros praelatione ita et 
digna conversatione antecedat nec accepta abutatur potestate scd erga 
fratres suos matura benignitate sit praeditus et diserctione praecipuus, 
quatenus erectos dura cervice et rebelles virga con'ectionis ad nomiam 
disciplinae revocet et dejectos animos baculo consolationis sustentet Sint 
praeterea fratres ei cordiales fideliter illi assistendo*, maxime ubi pro pacc 
fratrum et disciplina domus laborat. Scd et humiliter se eidem sub- 
mittant et omnem benevolentiam, obedientiam et reverentiam debitam ei, 
inio in eo Christo cxbibeant, coram eo in omni habitu suo, gestu et 
moribus verecunde et disciplinate se habeant nec unquam verba contra 
modestiam et disciplinam coram eo proferre praesuraant Non tarnen eum 
praepositi vel proprii nominis vocabulo sed patrem, dum ei loquendum 
fiierit, vocitabunt. Speoialem portionem seu proprium secundum aposto- 
licum decretum non habeat, ideo sit conformis fratribus suis in victu et 
vestitu, cavens omne quod non decct humilem servum dei, mensam 
fratrum ipse benedicit. Errores quoque legentium ubilibet corrigit aut 
alteri corrigendos comraittit. Commcssationes tarn in domo quam extra 
domum, quantum cum honestate poterit, caveat. Keligiosis tarnen et 
devot is personis advcntantibus honestam hospitalitatem exbibeat et pau- 
peribus quantum potest subveniat. L'tque fratribus suis liberius servire 
valeat, de causis forensibus, quae domum aut fratres non contingunC nisi 
quantum charitas exigit et' requisitus fiierit, non se intromittat. Extra 
claustra domus ulh:a unam dietam absquc capituli sui vel majoris parfis 
consilio non profidscatur. Infra hos terminos si proficisci opus habuerit 
extra domum pernoctaturus, vicerectori aut procuratori causam itineris 
ante exitum indicabit. Si autem exiens casu pernodari eum foris con- 
tingat, cum redierit, bis duobus causam suae morae aperiat. Confessiones 
fratrum ipse audiat, coassumpto vicerectore, si opus fuerit. Eorum, qui 
de via redeunt, relationes primo ipse audiet. Claves ad omnes fratrum 
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cellas et ad singulas clausuras habeat. Ipse etiam com vicerectore et 
procuratore sigillum commune, privilegia domus, literas reddituum, pecunias 
seu praeeiosa quaeque, quae ad procuratoris curam non pertinent, in cista 
communi cum tribus differentibus clausuris conservct, et quilibet eorum 
unam clavem ex bis custodiat Deposita in pecuniis vel aliis rebus cum 
scitu trium praedictorum in cadcm cista conscrvari debcnt, quibus anno- 
tata sit scbedula mentem deponentis continens. De quibus etiam sine 
depositoris consensu nibil accomodari aut expendi debet Vicerectorem 
et procuratorem consentiente capitulo aut majori parte ipse instituet et 
destituet, quotiens expedire judicavorit, caetera officia ipse fratribus com- 
mittet, borum tarnen duorum consilio praeaudito. Et licet in partem 
solicitudinis eos, quibus officia committit, assumat, singulorum tarnen 
directioni, profectui et emondationi eum insistere oportebit, propter quod 
et officiales saepe ad eum rccurrentes cum ipso conferant, ejus instructi- 
onem bumiliter acceptando. In adventu domini vel circa festum nativitatis 
Christi cum vicerectore aut procuratore vel altero eorum visitabit totam 
domum et singulorum fratrum cellas, ne proprietatis vicium in aliquo 
pullulare incipiat aut fratres in necessariis defectum patiantur, caute 
providens, ut cuique sicut opus habet dispensetur. Collationes et colloquia 
domestica debitis temporibus teneat et in ejus absentia vicerectori teneuda 
committat. Causas graves et arduas, utpote receptionis fratrum ad probara 
vel ad perpetuum domicilium seu in canonicum, promotionis ad sacros 
ordines, translationes“ personarum ad alia loca, emptionis et venditionis 
pensionum et bonorum vel etiam debitorum, appensionis sigilli conventu- 
alis, acdificationis novarum et praeciosarum structurarum et caetera omnia 
quae supra vel infra specifice de consensu totius aut majoris partis 
capituli actitanda esse designantur, ad ipsum capitulum referre et secundum 
ejus diffinitionem tractare teneatur. In aliis vero minus arduis secundum 
datam sibi a doraino sapientiam singula patema sollicitudine gubemet 
usurns frequenter vicerectoris et procuratoris consilio. Debita tarnen ultra 
decem florenos et structuras mediocros non faciat borum consilio non 
aiidito. 

De vicerectore. 

Quoniam necesse est, ut in absentia rectoris aliquis sit ex fratribus 
canonicis qui vices ejus gerat, ad quem habeatur concursus pro tractandis 
et suscipicndis causis et ncgociis domu.s, pro coiisiliis et responsis dandis 
et recipiendis in bis, quae sine*’ periculo usque in reditum patris differri 
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non possent, statuimus et ordinamus, quod rector fratrem äaeerdotem boni 
testinaonii de gremio capituli sui, in quem capitulum aut major pars 
consenserit, vicerectorera instituat Hic ita assumptus et institutus, sive 
ei ordine successionis senior sit an non, vices rectoris eo absente agat 
Et ne quid disciplinae depereat, tota diligentia invigilet. Capitulo interim 
ipse praesideat, fratres officiales ad ipsum referent, si quid causae patre 
absente emerserit, et eidem singuli sicut patri humiliter optemperabunt. 
Si quid autem altioris aut gravioris negocii tractandum fuerit, quod absquc 
periculo dififerri possit, patris determinationi reservet Officiales fratres 
non instituet neque destituet neque fratres recipiet, multominus locum in 
capitulo aliciii concedat A lectione simul et ministerio mensae, si eum 
ordo tetigerit, dum patris vices gerit, erit supportatus, quae tarnen per 
alium lieri providebit. In sinistro choro locum primum et aliis ubilibet 
locum patri proximum et eo absente primum obtinebit“. Dum infra septa 
domus rcctor inveniri potest, ipsius non erit licentiam dare fratribus 
egrediendi quoquam aut aliquid quippiam notabile faciendi. Si quid in 
rectoris convorsationo reprehensibile fuerit, ad hunc pertinebit admonitione 
privata emendare. Deinceps vero praesentiae rectoris omnem tanquam 
unus ex fratribus deferre curabit honorem. 

De procuratore. 

Procuratorem domus rector de consensu sui capituli vel majoris partis 
instituet, vinim pnidentem, fidelem ac timentem deum, qui in negociis 
domus neminem circumveuiat nec circumveniatur ab aliquo. Huic incumbit 
quotidiana sollicitudo provisionis necessariorum totius domus. Proventus 
reddituum, pensionum et obventionura quarumeunque ex fratrum laboribus 
aut alias quomodolibet provenientes ipse diligenter emonebit ac recipiet, 
recepta*’ ac exposita, debita et credita eorumque solutionis diem caute 
et fideliter conscribat, commissa diligenter conservet, promissa fideliter 
implcat Pecuniae summam notabilem, ultra viginti florenos, si quam 
habet ad necessariorum provisionem aut debitorum solutionem non neces- 
sariam, rectori praesentet cistae communi imponendam. Ipsius est cum 
rectore mensae providere, cum coco tractare, quae et qualiter coquenda 
sunt Sollicitus sit, ut in necessariis domus praesertim coquinae singula 
tempestive procurentur. Quod ut expedite facere valeat, cocum aut alium 
fratrem ad hoc sibi deputatum pro comparandis necessariis aut expediendis 
negociis ad forum vel alibi in civitate duntaxat emittere poterit Alias 
aliquem emittendi aut ipse domum exeundi sine rectoris scitu aut licentia 
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potestatem non habeat. Ipse quoque diligentem respectum adhibeat, ne 
domns aedificia depereant, circa quae si quid reparandum fuerit, de con- 
silio rectoris fiat Pro operibus ctiam domus, in quibus multorum manibus 
opu3 est et expeditio eiquiritur*, conventum omnem seu quotquot habet 
necessarios convocare*’ poterit. Feria scxta post matutinas in conventione 
rectoris, procuratoris et unius fratrum, ut infra habetur, accepta et exposita 
praeteritae hebdoinadae in Charta conscripta rcctori et confratri ad hoc 
deputato ostendai Eadem etiam die coquinam et cellarium caeterasque 
domus o£Bcinas diligenter conspiciat, ne quid per incuriam aut negligen- 
tiam dcpereat. In magnis seu gravibus praeter communem sollicitudinem 
occurrenfibus scmper ad rectoris et eo absente vicerectoris consilium 
recurrat. Semel vero in anno infra octavam nativitatis ' Christi in prae- 
sentia fratrum capitularium de Omnibus computationem integram et legalem 
faciat. Qua facta claves deponat et absolutionem ab officio petat, similiter 
etiam omnes fratres, quibus officia commissa sunt, facta de bis computatione 
faciant. Circa quam rector so habeat, secundum quod sibi de consilio 
fratrum capituli visum fuerit cxpedire. Et licet officio Marlhae fungcns' 
sollicitus sit et turbetur orga plurima, quietem montis tarnen non abjiciat, 
quin potius ad vacandum sibi quotiens oportune poterit, se introrsus 
recolligat atque legende, raedilando et orando turbulentes animi sui 
motus^ mitigare satagat. 

De cellerario. 

Committatur cellarium cum suis attinentiis uni fratrum capitularium, 
qui panes, cerevisiam, amphoras et urceolos et caetera potandi vasa in 
locis suis diligenter custodiat, panes et potum per pistorem debito tempore 
fieri procuret. Illata in cellarium sollicite“ et munde custodiat et, ne 
quid depereat, diligenter perspiciat Cellarium nemo qui in eo non opus 
habet intret nec in eo absque rectoris licentia comedere aut bibere quis- 
quam praesumat. Ad cellerarium spectat panem et potum refectorio 
fratrum inferre et post refectionem eadem atque vasa mundata ad propria 
loca reponere. Sit etiam benevolus fratiibus ad ponigendum potum et 
panem, dum extra horam refectionis^ a rectore haec ipsa recipiendi 
licentiam obtinuerint Sub hujus etiam respectu sint omnia frumenta 
domus et instnimenta ad braxandum necessaria, pro frumentis reponendis 
granaria apta habeat et bene disposita et, ne pluviali tempore quicquam 
dcpereat, diligenter obstructa. Tempestive sibi de eisdem providere apud 
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procuratorem sollicitet, ut ad braxandum paratus esse queat. Hic annuales 
redditus fnimentonim a villicis accipiat et diligenter registro suo cum 
aliis necessariis inscribat ac post divac Margaritae ' festura, cum a rectore 
requisitus fuerit, de acceptis et expositis computationem faciai Frumenta 
saepius, ne muscida fiant, vertat De farina et brasio aliisque ad braxandum 
necessariis tempestive provideat, ne glacie vel alia molendi difficultate 
impediatur. 

De scripturario. 

Et quoniam probata illa ab antiquo patrum scntentia omnibus gene- 
raliter in monasteriis degentibus senis dei manuum labores indixit 
propheticumque’ praeconiura labores manuum suarum manducantes beatos 
cecinit hanc etiam consuetudinem pro vitando ocio^ quod viciis omnibus 
fomitem suggerere novit tum etiam pro transigenda necessitate apud nos 
districtius volumus observari, assumentes pro opere tanquam proposito 
uostro principali magis congruente laborem sacros libros conscribcndi aut 
etiam extraneorum Codices ligandi. Qua propter rector domus ordinabit 
ad hoc fratrem ali()uem sollicitum et activum, qui fratrum laboribus 
praesit et a quo unusquisque scribenda recipiat simul et scribendi instru- 
menta. Sub ejus respectu erunt pergamena, pennae, scripturalia, incaustum 
gallarum et substantiale bonum atque probatum et caetera omnia 
instrumenta ad scribcndum oportuua. Ipse singulis, ne quis ocio vacet 
quid et quomodo scribat aut operetur, sollicitus injungat atque, ut 
injunctum opus multa sollicitudine ac diligentia perficere ac perfectius 
emendare studeat solerter exhortetur et informet Novitios ad melioris 
literae nsum per se vel alium inducat Ättendere etiam habebit, ut 
fratres laboris tempore absque evagatione, ocio seu inordinata occupatione 
diligenter operi“ sibi deputato insistant Contrariura facientes seu dispo- 
sitioni ejus in praemissis minime obtemperantes rectoris discussioni atque 
castigationi reUnquat. Ipsius etiam est singulis sextis feriis, nisi festum 
impediat statim post caenam fratres couvocare, ut quisque sibi opus suum, 
quod per hebdomadam operatus est ostendat et tune scripta fratrum 
corrigat et emendet Alieni, qui apud nos libros scribi seu alias aptari 
faciunt, ad ipsum referendi sunt, ciun quibus summa cautioue conveniat 
et conventionis formam scedulis duabus, una concordante alteri, sibi 
assignatis diligenter inscribat, ut omnis ambiguitatis scrupulum tenor 
conventionis absolvat Evocet igitur ad hujusmodi conventionis lirmitatem 
de scitu rectoris procuratorem vel alium discretum fratrem, quatenus 
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tc:itiiuoiiiuui habcat, ut in ore duorum vcl trium oinue dissidiuni, si quod 
uriri podset, absolvatur. Pecuuiam etiam pro arra accipiat, priusquam 
Opus inchoetur, perfectum quoque non tradat, priusquam precium integre 
sit solutum, nisi aliter rectori visum fuerit Receptum vero undecunque 
precium diligenter registro* suo inscribat et post computalionem procura- 
toris etiam ipse in praesentia rectoris et procuratoris computationem 
de anno praeterito integram faciat et pecuniam procuratori fideliter 
praesentabit, ut registro domus inscribatur et communem cedat in usum. 

De rubricatore. 

Deputetur unus pro rubricatura et floratura frater ad hoc aptus. 
Qui habeat lazurium et alios eolores pro suo officio necessarios. Aureas 
tarnen literas absque speciali licentia non faciet. Scripturarii directionibus 
in illuminandis libris sibi per enm traditis obtemperabit nec in aliis libris 
sibi per eum non traditis qiiicquam operetur nisi ex speciali rectoris scitu 
et eonsensu. 

De magistro novitiorum. 

Summa diligentia praelatum invigilare oportebit, ut novelli fratres, 
qui ad probam recipiuntur, talibus erudiantur’’ institutis, ne, dum eorum 
tractabilis est aetas, male sibi libera atque neglccta insolescat, quin potius 
ita eorum, dum formabilis est, indoles imbuatur, ut contracta innocentis 
vitae qualitas ducatur in habitum, etiam postcris in regularis disciplinae 
tyrocinio profutura. Recipiendi sunt itaque adolescentes bonae indolis et 
literaturo competentis qui circumspectis undecunque conditionum quali- 
tatibns discreto probentur exaraine, si constantes fuerint in proposito nec 
levitatis spiritu ducantur, si sincera fuerit deo serviendi intentio, si sanctae 
simplicitatis induere possint affectum, si in magisterio disciplinae prae- 
ceptoris voluntati prompta possint subjectione acquiescere, si se suaque 
paiati sint penitus abnegare, si denique ad quaelibet nostra instituta 
corporis incoluraitatem, ut portare possint atque ut servare velint, 
spontaneam adferaut voluntatem. In hoc itaque constituendus est eis a 
rectorc probabilis vitae frater, (|ui eis doctrina et magisterio praesit et in 
artibus liberalibus instituat ac summa industria teneros animos probatae 
eonversationis erudiat institutis. Sub cujus institutione fratres mancant, 
douec ad sacruni'* sacerdotii ordinem admissi fuerint, nisi aliter rectori 
et capitulo visum fuerit expedire. Et ut solertius injuncti operis vices 
exequatur, singula, quae circa eos aguntur, cognita habebit Cavebit autem, 
ne desidia aut negligentia sua, si quid in conversatione eorum reprehensibile 
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inventum fuerit, neglcctiim abeat vel irapunituin. Capitiilum culparum 
interdum cum eis celebrabit, culpas in medium productas emendatione 
debita corrccturus. Si quis iusolens, protervus, inobediens vel rebollis 
contra eum vel ejus praecepta fuerit, severiori rectoris correctione puniendum 
denunciei 

De sacrista. 

Ecclesiae et ejus ornamentis custodiendis unum de fratribus praeficiet 
rector, sub cujus respectu erunt omnia, quao ad explenda ofbeia divina 
fuerint necessaria. Hic tota sollicitudine invigilet, ut creditas sibi sacras 
res, clenodia et vestes diligenter et munde custodiat, ne quid per incuriam 
suam negligentius recludatur aut“ reclusum corrumpatur. Si quid macu- 
latum aut attritum fuerit, ut statim abluatur et reparetur, procuret 
Omnia, quae in custodiam rccipit, scripto habeat annotata, ut sciat, si quid 
desit et pro quibus debeat, cum exigitur, reddere ratiouem. Libri ecclesiae 
sub ejus respectu erunt, in quibus, si quid corrigendum aut reparandum 
fuerit, ut]|corrigatur et reparetur, diligentiam adhibebit Manutergia, albae, 
altarium pallae, lintheola pro calicibus decenti semper mundicia ccle- 
brantibus ministrabit, calices omni anno in jejunio lavabit aut lavari faciet. 
Utensilia ecclesiae et ipsam ecclesiam adminus quater in anno ante summa 
festa, chorum vero saepius purgabit. Ecclesiam etiam et altaria secundum 
exigentiam festorum et temporum decenti ornabit apparatu. Prunas in 
hyeme et ad incensum, quotiens opus fuerit, provideaL Ceram pro lumi- 
naribus, oleum, thus, vinum et panes triticeos et caetera quaeque 
necessaria tempestive procuret, quod ex bis aliunde procurandum fuerit, 
de manu procuratoris accepturus. Omnes confusiones et negligentias’’ 
diligenter caveat Tempore communionis frafrum pallam consecratam 
corporali desuper exposito duo fratres supei’pelliciati tencant, ne periculum 
contingat. Diem vero communionis sacrista ex commissione rectoris 
fratribus per biduum praenunciabit Ipsius est januas ecclesiae aperire 
et claudere ac signa quaeque ad missas et ad alia divina officia secundum 
ecclesiae consuetudinem, quam in ordinario ecclesiae conscriptam habet, 
debitis temporibus pulsare, lampadem in ecclesia semper ardentem conservet. 
Idem etiam borologii curam habeat 

De cantore. 

Cantorem institui oportet a rectore, qui omnia cantanda et legenda 
in divino officio secundum debitum ordinarium et ceremoniales consuetudines 
ordinabit, quatenus humiliter et devote et sine errore et confusione dei 
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officia persolvantur. Cui etiam providenduiu est, quando temperate, 
quando subinisse* divinum sit officii peragendum, ut secundum numeram 
cantantiiim et officii qualitatcm et temporis prolixitatem cantum pro- 
tendat vel acceleret. Quod ut sine clamoro dissono fiat, nutu vel signo 
ostendet ejusquc directioni voces singulorum acquiescent nec facile ei 
quisquam praejiidicot Reclori enim ejus correctio reservatur. Caute 
ergo singula praevideat, ne ipse offendat seu alios errare faciat. Quod 
si ipse incipiendo erraverit, caeteri taceant, donec errorem suum ipse, 
quam cito intellexerit, emendet et distortum cantum ad propriam quali- 
tatem erudite vocis discretione reducat. Si quid in libris depravatum, 
dissonnm vel erroneum fuerit, ejus incumbit sollicitudini, ut ad rcgulas 
probatae artis corrigatur. Ipsius est qui de cautandi arte et usu minus 
habent humiliter et benevole erudire et, donec plcnius didicerint, melius 
convenit, ut talos seu alii vocibus dissoui sileant aut fictis vocibus sub- 
murmurent quam cantare volendo quod nesciunt aliorum voces dissonare 
compellanL Ad cantorera spectat ea, quae generaliter seu communiter 
cantanda sunt, intonare*’ ac etiam fratribus cantanda ordinäre, errantium 
errores corrigere, absentium vices, si quid eis ordiuatum fuerit, per se 
vel alium supplere et universaliter in singulis superintendere, ut debite 
et perfecte divina officia persolvantur. 

De librario. 

Deputabit rector unum ex fratribus, qui praesit armario sive biblio- 
thecae domus, cujus custodiae committantur omnes libri domus exceptis 
bis, qui ecclesiae pro divino officii assignantur, pro quibus sollicitus sit, 
ut debite ot munde conserventur, non corrccti emendentur et super omnia, 
ne per negligentiam suam distrahantur. Idcirco in principio et in fine 
libri titulum domus inscribere curet. Rcgistrum de qualitate et numero 
librorum apud se habeat et aliud simile sub rectoris custodia erit, ut 
.sciatur, unde ab eo ratio eiigenda sit. Statuiraus etiam et ordinamus, 
ut libri fratris defuncti' scitu rectoris ad hibliothccara conferantur et 
registro ejusdem inscribantur. Si libri aliqui extra domum concedendi 
sunt, per librarium diligenter conscribantur, simul et terminus praofixus, 
quando restituentur. Nullos tarnen Codices ultra quatuor menses nec libros 
notabiles extra domum sine scitu rectoris concedat. A personis ignotis 
pignus aequivalens aut fidejussorcm cognitura accipiat. Clavcm autom 
bibliotliecae praeterquam bibliothecario et rectore domus nemo habeat, 
sed petcntibus fratribus eis libri ex armario a bibliothecario notatis tarnen 
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locis beuigne coDcedantur. Niillus item fratrum eaetcrorum eodiceni 
quemcunque eitra domum sine scitu et liecntia rectoris coucederc prac- 
sumat Caveant etiam diligenter de libris Teutonicis, ne tales pro studio 
in domo vel extra domum ministrent, nisi de materia plana fuerint, 
intelligibiles, correcti et diligenter examinati. 

De vestiario. 

Vestiariiim rector instituat, sub cujus respectu erunt omnia, quac ad 
vestitum et stratum pertinent fratrum. Hic* de panno nigro, alho et 
vestimenta et caetera necessaria fieri ordinabit eaque de scitu rectoris 
secundum temporis et personarum exigentiam fratribus ministrabit, dili- 
genter provideus. ne quis defectum patiatur aut supcrfluis abundet, sed 
distribuat cuique, prout opus habet et facultas domus praevalet. Caligae 
fratmm de nigro panno, corio vel liueo tiant. Laici autein de panno 
nigro aut lineo semper habeaut, nisi aliter rectori videretur. Et dum 
novum aliquod vestimeutum ministraverit, vetus resumat, nisi rectori et sibi 
pro fratris necessitate vel infirmitate aliter visum fuerit expedire. Inter- 
dum etiam quaedam pro fratrum utilitate et exercitiis expcdit alterare. 
Caveat diligenter, ne vestes fratrum sint curiose notabiles in longitudine, 
brevitate, latitudine seu strictitudine, colore, precio et figura. In omnibiis 
utilitati consulat et humilitati, nihil tribuat novae vanitati. Vestes fiatmm 
et quae ad stratum pertinent ipsius et sartoris (: si in domo habetur :) 
respectu in uno vestibulo conserventur, sollicitus, ne tineis aut alia incuria 
consumantur et depereanf’ ac fratrum usibus reddantur inepta. Si quac 
rupta seu attrita fuerint, reparari, sordida et maculata tempore congruo 
ablui procurabit Fratres caveant, ne curiosa aut supcrfiua petant, 
ministrata grate accipiant, diligenter a corruptela custodiant, nihil pro sua 
utilitate respuentes nec alia potentes, nisi manifesta incommoditas aliud 
petere cogat. Susceptas vestes absque rectoris noticia et coosensu inter 
se commutare omnino non liccat. 

De infirmario. 

Infirmorum curam rector committat uni ex fratribus bcnigno et 
paticnti, qui sollicitus sit, ut, si cui corporalis molestia siipervenerit, in 
principio reincdiis oportuuis subveniatnr. Si vero infirmitas invaluerit, ad 
domum infirmorum eos deduci faciet providebitque infirmis secundum 
domus possibilitatem quae necessaria sunt, et quantum potest sedulum 
eis exhibeat pietatis obsequium. Omnino caveatur, ne infirmi negligantur 
nec ulla res temporalis' eorum saluti praeferatur. Sint omnes fratres, 
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luaximo procurator et coquus benevoli ad ministrandum iiitirmis, quac eis 
conveniiint secundum statum siiae infirmitatis et consiliuni medici, si 
consultus fuerit. Consulendus est enira, si haben potest et si ita fieri 
videbitar oportunuiu, iuhrniis tarnen primo eucharistiae sacratnento muuitis. 
Si quid medicinac aut alterius rei, quam aliunde comparare opoi-teat, 
necessitas aegritudinis exposcit, de mauibus procuratoris infirmarius expensas 
postulabit Sane ad patientiaiu admoncndi sunt, dum misericordiam domini 
super se senserint, meritoque sicut sanos a sanis ita aegrotes ab aegrotis 
saecularibus discrepare majori patientia debere cogitent Infirmarius 
legitima infirmorum occupatione praepeditus in absentia chori et capituli 
coeteris licentia utatur largiori. Vcrumtaraen ne a conventualibus oneribus 
et observantiis omnino reddatur alienus, subservientes sibi in hoc habeat 
unum vel plures substitutos, qui multa benignitate se exhibeant infirmis 
solatiosos et obsequiosos, et si morbi valetudo vitae pericnlum indixerit*, 
jugi sedulitate assistant nec focile quoquam digrediantur nisi infirmario 
jiraesentc et concedente. Caveant fratres infirmos visitando, ne contracta 
apud eos notabili mora fabulationibus vacent inanibus nec dissolutiones 
qualescunque in rerbis aut moribus ibidem cxerceant, ut nou tarn infirmi 
solatium quam disciplinae subterfugium quaesisse videantur. Ubi si quis 
culpabilis ab infirmario admonitus non desisteret, ut deinceps accedcre 
prohibeatur aut alias emendetur, ad patris noticiam deferre curabit. Ad 
infirmarium spcctat, aegritudine ingravescente ea, quae ad infirmorum 
communionem et sepulturam necessaria sunt, procurarc. Si opus fuerit, 
cxcubiae circa infirmos vicissim distribuantur, ut bini et bini simul vigilcnt, 
lectioui et orationi insistentes. Nomina ctiam fratrum defunctoniin in 
tabula ascribantur. 


De hospitario. 

Hospitarius ordinabitur unus ex fratribus, moribus et disciplina, 
quantum fieri potest, eruditus. Qui supervenieutes’’ hos|)ites devote 
suscipiens et omnibus honorem congruum impendens maximc religiosis 
et devotis sciat singulis, prout ratio exigit, morem gererc et deferre 
obscquium. Ad cameras hospitum, ubi siia reponant, ducat, loca necessaria 
ostendat et secundum temporis et personarum qualitatem de refectionc 
aliisquo necessariis ad rectoris dispositionem eisdcm providcat Quo 
absente vicerectoris et procuratoris studio debite et honest« tractentur. 
Utensilia et caetera quaeque sibi deputata raunda conservet et, ne quid 
depereat, diligeuter prospiciat. Caveat summopere, ne verbo, cxemplo aut 
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miiiisterio hospites scandalizet aut de negociis secularibus aut ruinoribus 
externis cum eis conferat. Exceptis rectore, procuratore et hospitario nemo 
nisi vocatus ad hospites sive extraneos adventantes se ingerat aut eisdem, 
nisi breve verbum, si obviaverint, loqui praesumat. Vagos et ignotos sine 
literis testimonialibus aut rectoris scitu hospicio non recipiat. Consilium 
tarnen, ut ad alia hospicia communia dirigantur, impendere cureL Sub 
hospitarii* etiam cura mensalia, mappae, manutergia aliaque bis similia 
tarn refectorii quam domus hospitum erunt 

De ligatore librorum. 

Pro ligandis libris deputabitur unus a rectore, sub cujus respectu 
erunt omnia instrumenta ad ligaturam requisita ac etiam instrumenta 
carpentandi, si in domo carpentator non fuerit Hic erit sollicitus cum 
procuratore pro asseribus, corio, auricalco et caeteris ad officium suum 
neccssariis, ut scilicet dcbito tempore sibi per procuratorem disponantur, 
sine cujus etiam consilio et informatione emendo, vendendo seu commu- 
tando niliil attemptabit. Libros ligandos a scripturario accipiat ligatosque 
eidem restituat, qui precium laboris pro eisdem receptum registro suo 
inscribat, de bis debito tempore facturus rationem. Sit in labore suo 
fidclis et circumspectus et tractabilis, ut procuratoris et scripturarii 
directionibus ingenium suum accomodef’ et labores. 

De tonsore. 

Tonsoris officium uni ex fratribus per rectorem committatur. Sub 
cujus respectu erunt omnia instrumenta ad rasuram pertinentia. Ad hunc 
spcctat lixivium temperare et sexta qualibet hebdomada balneum fratribus 
praeparare. Quo fratres honeste ac modeste utentur, oranem dissolutionem 
et verbositatem oranino caveant, sed vel silencium tenere aut oraro vel 
de acdificativis et neccssariis invicem conferre studeant Abrasio crimi- 
num, prout rector ordinaverit, fiat Sollicitus iüique erit, ut hoc temporibus 
suis fiat, corroquisitis pertinenter praedispositis. Huic per procuratorem 
candelae et alia ad hoc necessaria ministrentur. Summa itaque sollici- 
tudine caveat ne damnoso incendio periculum contingat. 

De coquo. ' 

Ad coquinam ordinabitur a rectore frator patiens et benignus, providus 
ac coquendi arte quantum fieri potest industrius. Sub ejus respectu erunt 
utensilia coquinae et quaecunque ad coquendos cibos necessaria. Sollicitus 
sit, ut debito tempore diligenter et munde coquenda praeparet et, ne 

•) pag. 67. '’) pag. 68. ') pag. 69. 


Digitized by Google 


Statuten der Congregation im Lüchtenliofe. 235 

quid crudura vel intemperatum fratribus offeratur, solerter caveat, hospi- 
tario etiam et infinnario benignum se exhibeat, sciens Christo praestari 
quiequid propter Christum hospitibus scu infirmis exhibitum fucrit Ad 
procuratoris directionem singula ordinabit, quem et maturo tempore, ut 
necessaria procuret, sollicitabit. Non sit personarum acceptor sed aequa 
mensura a rectore vel procuratore sibi praestituta unieuique cibos distribuat 
Exceptis rectore, procuratore, infirmario quoque et hospitario, dum actu 
reficiendos habent infinnos vel hospites, nemini coquinam sine licentia 
rectoris intrare liceat 

De* hortulano. 

Hortulanum rector instituat aliquem ex fratribus, qui curam horti 
gerat et olerum, quatenus suis omnia temporibus serantur, plantentur, 
purgentur et conserventur. Provideat igitur de diversis seminibus omiiium 
plantularum ad usum fratrum congrueutium et singula tempore suo serat 
et plantet Vites et arbores respiciot et tempore debito easdem per se 
vel per alium innovari et putaii faciat Fructus ex eisdem collectos et 
ad loca deputata repositos rectoris dispositioni relinquat. Coquum etiam, 
dum ad id vacare poterit, in adjutorem sibi advocare licet 


Tertia* pars statutoruin. 

De servanda perpetua castitate. 

In scripturis sacris, quibus ad erudiendam Christi plebem mira 
sanctorum patrum devotio laboravit unumquemque pro suo sexu, gradu 
et ordine instituens, ubi ad eos, qui in sortem domini vocati sunt, serrao 
dirigitur, nihil ita in eorum vita et moribus exigitur quam ut talis in eis 
pudicitiae vigor et puritatis eminentia resplendeat, quae castimoniam 
inviolati corporis, conversacionis intcgintate polliceatur. Caveant igitur 
rector et fratres omnem familiaritatem faeminaruiu nec suspecta munera 
recipiant neque in eos oculos figant memores, quod impiidicus oculus 
impudici cordis est nuncius. Confessiones saecularium faeminarum audire, 
domos sororum ad nostram curam suscipere, confessores illis aut socios 
de doraibus nostris praeficere nisi matura deliberatione praehabita et 
capituli domestici consensu nullibi attemptetur. Pueros de sacro fonte 
levare', nuptiis et mulierum conventibus interesse nulli fratrum sine 
speciali licentia rectoris liceat Ubicunque comparendum est in publico, 
providendum est nobis summopere, ne quid fiat in verbis aut moribus, 
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quod cujuscunque intueutium ofl'endat aspectum, sed quod nostruui decoat 
statum. Per inbonestas et suspectas plateas nemo transeat iiequo facilo 
quis per loiigam viam solus mittatur, ne illeeebrosa insidiatoris occaaio, 
ubi prius non fiierat, peccandi excitet voliintatem. Caveantur siimmopere 
in cogitationibus, joci.s, verbis, gestii, visu, tactii, nedum alieni sed et 
etiam proprii corporis, quaecunqiie aliquo modo impuritati occasionem 
excitare aut fomitem poterunt compraestare. Verecundiam quoque tanquain 
castitatis custodem amplectentur singuli in omnibus actibus interioribus 
et exterioribus cunctisque verbis et moribus in secreto et publico constituti. 
Nec unquam soli inverecunde actitent, quae ab aliis sciri nollent, semper 
animo volventes, quod etiam ea, quae latent bomines, oculis divinae 
majestatis patent et aspectibus angelorum. 

De* concordia mutua servanda. 

Concordia nutrit amorem, qua etiam parvae res crescunt, sicut econtra 
discordia maximae dilabuntur. Ut itaque concorditer conversemur, et sit 
nobis cor unum et anima una. Statuimus et monemus, ut fratres singuli 
cordiales sint et aperti rectori domus neminemque audiant, qui eidem 
detrabere ejusve famam denigrare aut abas fratres contra eum informare 
vollct. Quod si contingeret, detrabentero umisquisque cobibcat dicens, se 
sperare, quod illa producta ita se non babeant nec talia veile audire 
protestetur. Si tarnen rector in gravi et scandalosa culpa esset, duo ex 
senioribus informati de facto rectorem per se vel per vicerectorem, ut 
talia emendare curet, bumiliter admoneant. Quod si negligeret nec 
evidentibus rationibus satisfaceret, apud visitatores vel generale capitulum 
remedium salutare requiratur. Fratres etiam simul benigne, dulciter, 
bumiliter conversentiir, non sint praesumptuosi, audaces, nimis liberi ad 
invicem\ potissime caventes verba dura, clamorosa et aspera, quibus 
ebaritas fraterna lacdi possit. Si quis per fratrem aliquid fieri desiderat, 
non iraperando sed rogando obtineat. Si a fratre frater corripitur, pie 
suscipiat, non replicet, non excuset sed recognita culpa veniam petat, 
emendam promittendo, raeraor quia melior est a sapientibus corripi quam 
stultorum adulationibus decipi et quod fraudulentis osculis odieutis prao- 
feruntur vulnera diligentis. Non diversonnn opiniones in conventu fratrura 
sectas ponant, non diversos ritus et quod alter vituperet alter ennsulat, 
et sic divisa domus, pax, quies et ebaritas ipsa decedant Singularitates 
noxias velut venenum fugiant, commuuibus vestitu, cibo, somno, cxercitiis, 
moribus singuli sint contenti. Unusquisque sc omnibus esse imperfectiorem 
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sentiat, proprios defectus non alienos semper videat, ab Omnibus admoneri 
et corripi affectet, viliora (piaeque ministeria exbibcre omniumque ultimus 
esse velit exemplo ejus qui dixit: ,l)iscite' a me, quia mitis sum“ et 
liumilis corde'. Omnibus etiam benefacere studeat, in fraterno servitio 
jocundus semper et spontaneus et paratus. Austerus suis, compassivus 
et misericors defcctibus alicnis. Sic tarnen omnes diligat, ut vicia nullius 
amet Nullus denique de alienis factis aut negociis se propria autbori- 
tate intromittat, nisi quantura commissum sibi requirit officium. Nullus 
cameram alterius eo absente nisi a patre aut ejus inhabitatore jussus 
ingrediatur. Praesente vero fratre ingressurus licentiam obtineat et 
ingressus nibil ibidem manibus contrectare aut ex ea asportare absque 
licentia praesumat. C'aveat summopere unusquisqite oflensam fratnim 
suorum praecipue rectoris domus, cui omnes et singuli reverontiam exhibeant 
et benevolcntiam, subjecti eidem totaliter et humililer in obedientia cha- 
ritatis. Si quidem obedientia totius religionis et Christianae conversationis 
initiale fundamcntum, cursus et bnis est. In ipsa summa virtutum clausa 
est, ipsa simplici gressu hominem ad Christum ducit. Ipsa liberal a 
reddenda deo ratione de*" se ipso. Ipsa summa liberlas est, qua obtenta 
vix homo peccare possit. Ad hanc summopere hortamur et statuimus, 
quatenus omnes et singuli ei, quem in sua congregatione loco dei vicarium 
et rectorem acceperunt, obedientiam exhibeant promptam et voluntariam. 
Vere enim obediens et qui pro Christo caret omni arbitrio nihil novit 
difficilc, nihil injustum. Nemini aliud volle aut nolle liceat, nisi quod 
rector domus faciendum indixerit Nihil fieri a quoquam debet, quod 
rectori celare vel eum latere vellet. Admonitiones ejus vel correctiones 
benevole sine excusatione suscipiant, culpam aguoscentes, emendam pro- 
mittendo. Nec rectori duntaxat sed alterutrum praeferentes, invicem 
subjici contendant, alter alterius, maximo autom juniores seniorum monitis 
bumiliter acquiescendo. Ideoque quotiens vocabitur frater ad obedientiam, 
respondcat ,Adsum‘. Et cum sibi quid injungitui-, parato semper animo 
rcspondeat ,Libenter‘. Si etiam ex fragilitate humana frater cum fratre' 
di.sceptaret aut commotionis verbum contra eum emitteret, nequaquam 
super hoc iracundia sol occidat, sed juxta evangelicum praeceptum, prius- 
quam cubitum vadat, se fratri offenso reconciliet petitione veniae et sponsione 
emendae. Quod si temere negligeret, temeritas hujuscemodi impunita 
non abeat Si vero dissensio gravior inter fratres hoc modo non placaretur, 
quolibet existimante sc ab alio pati injuriam, roctori.s consilio et judicio 
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acquiesccro ejusque vel salt«m domestici capituli discussione contentari 
debent 

Do propriotatis abdicatione. 

Quia secundum traditionera apostolicam proprietati quorumcunqne 
temporaliimi renunciaviinus ac coiumuni nos vitae dedimus, eorum imitantes 
exempluiD, quibus cor unum et aninia una, omnia communia fuisse descri- 
buntur, caveant fratres singuli. no quisquam rei etiam minimac proprietatem 
desiderot nec quiequam iit tale possideat vel suuni esse dicat, contentus“ 
quod sibi de communibus boiiis domus ministretur, proiit opus habet et 
facultas communium reruin suppetit Strictissime igitur prohibenius, ne 
quisquam rem aliquam, pecuuiam, vestem, librum, victualia aut jocalia 
sine rectoris licentia, a quo mediate vel immediate omnia sunt recipienda, 
habeat, teneat, recipiat vel dispenset Obserandi etiam vel abscondendi 
rem aliquam, cistam clausam scu alias clausuras babendi facultas omnibu.s 
interdicitur, nisi rectoris licentia accesserit Pecuuiam rectore et procu- 
ratore exceptis nemo habeat aut tractet, nisi alicui ex causa commissuni 
fuerit, qui cessante causa quod superest procuratori praesentabit Si alicui 
oblata vel donata fuerit res aliqua vel munus praetiosnm aut vilo, id 
statira rectori deferat, si ejus praesentiara habere poterit, sin autem, 
postea praesentet, contentus quiequid ejus discretio de re data duxerit 
faciendum. Licentia autem praelati, quae in accipieudis exigitur, etiam 
in dandis muneribus merito requiratur. In adventu vel circa festum 
nativitatis Christi visitante rectore fratnim cellas unusquisque omnia 
reposita'’ praesentabit, rectoris arbitrio relinqucns, si aliqua ex eis recipere, 
alteri tradere aut immutare velit Quod etiam fieri quandoque expedit, 
ne forte quis aliquam rem amore inordinato detineat et velut proprium 
vendicaus raaculam vitae communi inferat Frater aliquis jussus de iina 
cella ad aliam transire in hahitandum absque licentia nihil de prima seciim 
accipiet nisi quaternum quem scribit cum suo exemplari. Nullus fratrum 
patriraoniura suum aut debito emouebit, nisi nomine domus sibi comraissum 
fuerit Non tarnen facile mittendi sunt ad sua patrimonia exigenda, ne 
liac occasione sicut quandoque contigit ad seculum revertantur. Proprias 
causas occulte tractare nemini ° liceat. Quapropter literas missas aperire 
aut scriptas emittere nullus praesumat, nisi prius easdem rectori aperiendas 
atque legendas tradiderit contentus extunc, quiequid de eis legendis seu 
oraittendis rectori visum fuerit expedire. Nullus etiam fratrum testamenti, 
tutelae, (idejussionis aut procurationis onus, nisi quantum domiim concernaut 
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acceptabit. Quod et rector* declinabit et, ubicunque bona pace et salva 
honestate potent, etiam amicis negabit. Denique ordinamus et statuimus, 
quod nullus beneficiatus in fratrem rccipiatur neque frater receptus 
benoficium aliquod ecclesiasticum acceptat, ni^ji paratus sit ipaum per- 
mutare vel resignare, quandocunquc rectori et fratribus capituli visum 
fuerit expedire. Qnapropter constitiiat rectorem domus in procuratorem 
irrevocabilein ad permutandum tale beneficium vel resignandum totiens, 
quotiens noverit oportunum. Nihil interim de hujuscemodi beneficii 
proventibus sibi appropriet, sed sicnt caetera omnia ex laboribus manuum 
vel alias quomodocunque mensae communi applicata etiam ista communi 
Hsui venient dispensanda. Et ne quacunque occasione banc sanctara 
evangelicam paupertatem labefactari contingat, seculares sacerdotes aut 
aliae personae, senes vel juvenes, qui propria sua retinere et expensas sibi 
apud nos procurare aut infra septa nostra domos sibi construere vellent, 
ad cohabitandum nobis nisi per breve tempus et probationis gratia 
nullatenus*’ admittantur, etiam si multa bona temporalia ex eis domui 
nostrac provenirent Disciplinam namque in se ferre non possunt et 
faciliter inveniunt sequaces. 

De lectione mensae et refectione fratrum. 

Indignum est valde, ut proviso viliori servo nobilior dominus negli- 
gatur et refecto corpore anima famescat Statuimus, quod sub refectione 
lectio sacra Latine et Germanice recitetur, ad quam omnes sub silentio 
attente auscultabunt et, si ob reverentiam hospitum seu aliam causam 
aliquando fratribus licontia loquendi concedatur, quod tarnen rarius fieri 
dcbet, caveant omnino, ne ad inania, jocosa et secularia verba se conferant 
seu cachinno et dissolutionibus pariter scandaliv.entur, quin potius rcligiosa 
honestate atque morum gravitate diligenter observatis ex occasione Icctionis 
de scriptura sacra mutuo tractent aut aliis aedificativis sermonibus 
invicem' modeste consolentur. Lectiones ordinabuntur per vices hcbdo- 
madales a senioribus descendendo sitque lector mensae ante praevisus, ut 
debite, distinctc et tarn alte, ut ab omnibus audiri valcat, sententias et 
verba pronunciet. Inter legendum correctori aurom humiliter accomodabit, 
ut, si quando eum emendare necesse fuerit, intelligere valeat In mini- 
strando similiter quilibet clericonim et laicornm exceptis tarnen diaconis 
et sacerdotibus hebdoraadam suam faciat, ubi, si quis miiiistrantium 
notabilem strepitiim faciet, cibum vel potum effuderit aut alias confusioneni 
vel negligentiam commiserit, genu flectens veniam petat Singulis diebus 
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bis reficiniur, in prandio hora decima et in coena post quintam, nisi 
jejnnanduDi esset, tune cnini seracl reticimur in die hora undecima. Alias 
extra horam debitac rcfectionis nemo absqiic lieentia comedat vel bibat 
infirmis et ambulantibus exceptis. Doininicis diebus, secundis, tertiis et 
quintis feriis nisi jejunium obstiterit, carnibns vescimur, non tarnen duplex 
earum coctio* exceJatur, assaturae vero interdum ex gratia, rarissime 
tarnen concedantur. Quartis feriis et sabbatis vescimur lacticiniis, sexta 
feria jejunatur in unica rcfectione seenndum morem patriae. Paschalis 
tarnen solemnitas infra octavam jejunium non recipit liectoris etiam 
discretioni relinquitur, si (luaiido propter graves labores aut alias sibi 
necessarium et oportunum viderotur, fratribus gratiam facere voluerit, non 
tarnen plenam refectionera ministrabit Per adventum refectio moderari 
poterit, ultima tarnen hebdomada ante festnm nativitatis Christi singulis 
diebus nnica tantum refectio ministrari solet, per quadragesimam singulis 
diebus serael reficimur quadragesimalibus, excepto dominico die, tune 
onim bina refectio ministratur. In omnibus summis profestis et vigiliis 
neenon in profestis beatae Mariae virginis et Omnium sanctorum vescimur 
semel quadragesimalibus. Jejuna etiam ecclesiae, quatuor tempora vel 
alia dioecesana sunt observanda, quoad sanos in'’ quadragesimalibus vel 
secundum morem ecclesiae et dioecesis. Tribus diebus rogationum iitinmr 
lacticiniis bina refectiono, in vigilia tarnen ascensionis domini una tantum. 
Ante festa communionis per triduura vel ad minus per biduum abstinendum 
erit a carnibus, ante summa tarnen festa amplius. Denique cum gratiarum 
actione sobrie et disciplinate fratres cibnm capiant, caventes excessum in 
quantitate cibi, qualitatc et sumendi modo, et nequaquam vagabundi oculis 
binc inde curiose circumspiciant. Qui notabiliter in hoc excesserint et 
admoniti non destiterint, debita correctione puniantur. Ad mon.sam 
fratrum aliquem adducere seu alios invitare nemini liceat absque rectoris 
lieentia praeobtenta. Dum signum ad mensam factum fuerit, silentium 
diligenter observetur et fratres ad refectorium properantes i)salmnm 
interim ,De profundis* ' etc. cum collectis consuetis orabunt A communi 
etiam fratrum refectiono lieentia non obtenta nemo so absentare praesumat 
Ad mensam autem sacerdotum non nisi diaconi admittantur, caeteri clerici 
omnes, uovitii et laici suam mensam specialem habeant 

De' silontio servando. 

Ab hora septima vespere usquo ad horam septimam sequentis diei, 
similiter a signo prandii usque ad signum laboris silentium stricte observatur. 
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Aliis horis intermedüs, si quis tempore laboris necesse habet cellam alterios 
intrare et cum fratre loqui, cellam interim quam ingreditur relinquat 
apertam et locutionem quanta poterit brevitate temperet et quam citius 
ad cellam suam redeat nec quisquam occasione hujus licentiae iabulas 
hinc inde productas praesumat innectere. Etiam singulare silentium 
injungatur eis, qui temporibus laboris sive quietis vagis discursibus et 
fabulationibus vacare fuerint notati et quibus solitudo cellae et silentium 
tedio sunt, etiam aliis gratia loquendi utentibus ad solitudinem restrin- 
gantur. In labore exteriori ea, quae ad operis necessitatem spectant, rara 
et submissa voce loqui licet. Nec tarnen magisterium sibi quisquam 
assumat, sed quid operandum sit ab alio discens non garrulam lingiiam 
sed operariam manum afTerat. Nonnunquam etiam psalmorum orationes 
silentium interrumpant In ecclesia, in* refectorio fratrum, in transitu 
publico, ante cellas fratrum non solum silentii temporibus verum etiam 
aliis temporibus quibuscunquc silentium diligentius observetur. Qui in 
bis locis assuetus esset silentium interrumpere absque cvidenti utilitate 
aut neccssitate, digna satisfactione poeniteat et nihilominus singularis 
silentü pocna non careat 


De labore et requie fratrum. 

Quia in desideriis cst omnis ociosus manusque remissae aegestatem 
operantiir, statuimus, ut unusquisque fratrum opori sibi injuncto diligentev 
in.sudet nec tarnen quicquam operis praeter id quod ex commissione vel 
officio faciendum accepit, sua sponte incipere aut perficere praesumat, 
qiiatenus laboris diligentia sic ocium eliminet, ut et corporis fatigatio et 
obedientialis subjectio multiplicata praemia mereantur. Ab hora igitur 
septima usque ad horam prandii laborandum erit pro communi, a prandio 
iterum usque ad coenam laboramus. Post coenam aut corrigendo aut 
alias laborando opus repetitur usque ad septimam.'’ Deinde fratres sacrae 
lectioni, studiis et recollectionibus incumbent et in cellis se cohibeant, 
inutües circuitus devitando, donec post octavam ad lectum festinent, 
honeste et caste manibus et brachiis per modum crucis ante pectus can- 
cellatis cniribusque extensis super latus quiescendo se componant, orantes 
et spiritualia meditantes, donec obdormire incipiant, et ita sequenti die 
bora qninta vel paulo ante excitati ad divinas laudes et cxercitia solita 
summa alacritate consurgant 
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De divinis officiis et ceremoniis. 

Ad tnatutinas hora quinta vel paulo ante per campanam signo facto 
cum summa disciplina et alacritate ad ecclesiam conveniant, ubi illud 
omnino ost cavendum, ne dirinae laudis ofiicia et caeterae observantiae 
cerimoniales arida quadam et obtusa consuetudine incipiaiit frequentari. 
Solvendo igitur horas et divina officia moderate et modeste non nimis 
cnrsorie ncc nimis* tractive legendum vel cantandum est, sed in medio 
versus pausandum est, deinde uniformiter continuandum, summa diligentia 
praecaventes, ut absque confusionc divina persolvantur officia. Quicunque 
in cantu vel lectione cborali fallitur et alios secum errate aut alias con- 
fusionem notabilem fecerit, finitis oßiciis veniam petat Cum recedendum 
est de choro finitis officiis, prius genua fiectantur et oratio dominica 
subjungatur et tune dato signo receditur. A choro licentia non petita 
nemo se absentare praesumat, qui chorum ingreditur vel egreditur aut 
per medium chori transierit seu coram venorabili sacramento praeterierit, 
prius versus altare se inclinet Exiturus tarnen verbo vel signo prius 
licentiam obtineat ad ,Gloria patri' et ubicunque laus Sanctae Trinitati 
eihibctur, ad gloriosum nomen Jesu et beatissimae virginis Mariae, ad 
ultimum versum hymnorum et quotiescunque praetiosi sanguinis Jesu 
Christi aut incarnationis ejus memoria recolitur, demisso parumper capitc 
devote inclinetur. Ad Te deum et ad cantica evangelica stamus, majorem 
Spiritus alacritatem eihibentos, cantante choro nemini private aliquid*’ 
legere aut libris incumberc conceditur composite ac decenter absque omni 
penitus dissolutione singuli se habeant, attente et alacriter divina solventes 
officia. Et quia in officiis divinis et ceremonialibus observantiis secundum 
eiigentiam temporum ac festorum per anni circulum multiformis occurrit 
diversitas propter varios ritus ecclesiarum et dioecesium, in quibus domus 
unitae consistunt, diffinivit generale capitulum, ut seorsim babeatur in 
singulis domibus registrum seu Ordinarius ecclesiae de Omnibus plene 
determinaus et quid, quomodo, quando, per quem vel quos teneudum 
vel faciendum sit, diffinite praescribens, ut non ad placitum quorumeunque 
sanctae ecclesiae officia sed regulatis semper observantiis expleantur, ita 
tarnen quod secundum domorum et personarum facultatem in summis 
festis et aliis quibusdam solemnioribus missae et alia officia divina cum 
solemnitate cantus persolvantur. 

De' privatis fratrum exercitiis. 

Ut autem singulos dies expendamus utiliter et apüd unumquemque 
solitudo sancta ffiuctificet, quotidianum in cellis Studium in hoc est 
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adhibendum, ut ex continuato labore studii aliquid resideat in conscientia, 
reäplendcat in vita, traducatur in usum. Propterea vigiliai-um primitiae 
domino sunt consecrandae, ita ut, quamprimum fratres excitati fuerint, 
frontibus suis salutare signuin crucis imprimant, pro explendis matutinis 
ofBciis in alacritatem suam animus redigatur. Hinc ad ecclesiam prope- 
rantes per choros instar caelestis militiae toto nitantur dominum corde 
siraul et voce laudare. Postea regressis ad cellas fratribns et expletis 
quae restabant orationibus reformaudo interiori bomini tota impendatur 
intentio, ut vinccndis passiouibus, domandis concupiscontiis, mortificandis 
propriis voluntatibus omendandisque paulatim moribus cura quotidiana 
dcsudet, matutino tempore certa unicuique diei praofigenda cst regula et 
singulae materiae singulis diebus revolvendae* atque sic recollectis in 
unum viribus proponendum est servo dei speciale virtutis exercitium, ad 
quod per diem continua dirigatur intentio, ut nulla unquam dies sentiatur 
absque fructu transacta, quae non quotidiano perfectui de proposito 
speciali debitum apposuerit augmoutum. In opcribus quae in cellis fiunt 
pene singulis horis unusquisque singulas orationes babcat praebxas, quamvis 
porro breviores, quibiis vel devotis continuata vigore perduret vel torpens 
eicitetur in deura aifectus. Tandem transacto die post septimam boram 
iterum recollectioni et stndiis sacrarum literarum vacabitur. Studia vero 
devota petenda sunt, quae magis affectum inflammant quam intellectum 
iUuminant Expletis omnibus facta in vespere peractae diei supputatione, 
si qUid fuerit negligentius peractum, si contra statuta domus quicquam 
attemptatum, si propositum conceptura minime obseiTatum, loco, tempore 
et modo suo non abeat impunitum et nihilominus solicite emendandum 
alteri diei imponatur. In summis festis et alias, prout rector disposuerit, 
clerici omnes et laici de manu rectoris in summa missa communicabunt'’ 
Praecedeuti vero die fratres omnes convocati reconciliando se invicem 
venias petant. 

De capitulo domestico et colloquio mensili. 

Capitulum particularc domesticum repraesentabitur per rectorem et 
eos, qui expresse in canonicos recepti sunt et admissi, quod totieus cele- 
brandum erit, quotiens pro quotidianis emergentibus et tractandis causis 
fuerit oportunum, in quo illum unusquisque locum et ordinem teneat, 
quem tempore acceptationis suae ad canonicatum sortitus est, nisi forte 
aliquis quacunque occasione propter culpam suam dilatus fuissot Qui 
quidem cessante causa dilationis hiqusmodi postquam ad canonicatum 
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suscipitur, restituendus erit ad locum et ordinem suuni pristinuni. Statuimus 
etiam et ordinamus, quod rector, procurator et vicerector semper feria 
sexta mane post lectas matutinas convcaiant et de necessariis dotnus 
conferant. Si quid autem notandum fuerit, id j>er vieerectorem in pro- 
thocollum deliberatione* tarnen inatnra habita diligenter scribatur. Ea 
etiam hora portarius pecuniam adferat et procurator, quae hebdomada 
praeterita accepit et exposuit, in chartula conscripta in praesentia rectoris 
et vicerectoris supradicti ostendat, quae cbartulac a rectore conserventur, 
donec circa festum nativitatis Christi generalis computatio facta fuerit, 
tune enim Vulcano tradantur. Praeterea in principio cujuslibet mensis 
solaris, quando commode fieri potest, servabitur colloquium per rectorem 
et suos capitulares. In quos semper aliquot capitula horum statutorum 
legantur et moveat unusquisque libere sed humiliter, si quid consideravit 
utile pro communi statu domus et congregationis nostrae, praesertim si 
statuta et consuotudines domus diligenter observentur aut si in aliqua sui 
parte depereant, si quid novum, inusitatum sive noeivum communi pro- 
fectui in spiritualibus vel temporalibus emergat. Ad quae rector respondebit 
vel cum aliis, quod facto opUs sit, deliberabit Et quiequid per capitulum 
Tel majorem partem conclnsum fuerit, diligenter exequatur, ita tarnen 
quod nihil ordinetur, quod generalis capituli decretis sive statutis 
aliquatenus contrarium vel dissonum comprobetur. Quod si quis con- 
tentiosus et inquietus pacis turbator reliquos offenderet nec admonitus 
quiesceret, Silentium eidem imponatur et si proterve, nimis inverecunde 
irrumperet, a capitulo cxcludatiir, donec satisfactione praemissa discat in 
suo ordine humiliter et cum submissione, quae inspiraverit dominus, dicere 
ac proferre. Non passim unusquisque in verba prorurapat sed requisitus 
in ordine suo dicat, si ultra hoc proponendum aliquid vel interrogandum 
habet, licentiam prius a praesidente requirat. Hoc autem maxime caveatur, 
ne de secretis tractatibus capituli quiequam reveletur alicui, qui de capitulo 
non fuerit seu per quem publicum fieri possit Qui contra fuerit, a 
capitulo arceatur et nihilominus secundum exigentiam causae poenam 
condignam sustineat, donec in gratiam fratrum restituatur. Et ne im- 
punitas viciorum ansam° prael)eat delinquendi, statuimus et ordinamus, 
quod celebrato colloquio domestico mensili surgat primo junior et sic 
eodem ordine cacteri fratres omnes et fiexis genibus culpam suam dicant, 
si contra statuta vel consuetudines domus aliquid fecerint, si silentium 
non^ servaverint, in choro vel mensa confiisionem vel negligentiam com- 
miscrint, si damnum aliquod fmngendo vel perdendo rem aliquam domo 
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inluleriiit, talibus et siinilibus in medium productis, etiam ut ab aliis 
adraoneantur, humiliter supplicabunt. Responsio vero accusati non nisi 
bumilis sit et verecunda culpam agnoscens veniam petat, promittens 
emeudam. Nemo alium accuset in scandaloais et enormibus culpis, nisi 
id possit testiraonio siifficienti comprobare. Alioquin ad dictamcn rectoris 
poenae subjaceat competenti. Et quicquid illic in correptiono fratris 
profertur, ita sit zelo disciplinae condituni, ut etiam charitatis sit dulcedine 
temperatum, ne non tarn videatur proclamans intendeie fratris emendati- 
onem quam raneoris explerc vindictam. Nullus suam vcl altcrius culpam 
contentiose aut pertinaciter defendat. Qui contra fecerit seu aceusatus 
impatienter et furibunde responderit, praesidentis arbitrio digne castigetur. 
Qui frequentius fabulis vacare et extra cellam supervacue vagare aut a 
choro seu alia quavis conventuali frequentia se absentaro aut paci“ et 
quieti fratrum eflfreni libertate turbationem infeire aliasque uotabiliter et 
frequenter eicedero et baec statuta infringcre soliti fuerint, singularis 
silentii custodia, veniae petitionibus aut frequentioribus disciplinis emen- 
dentur et ad dictamen rectoris aut, si enorme crimen (quod absit) 
commissum foret, totius capituli domestici judicio et deliWatione punientur. 
In Omnibus bis sicut probibetur praelato exerccre crudelitatem, ita quoque 
indicitur, ne resoluta segnitiae transgressoribus pocnas debitas iufligere 
dissimulet Non enim cst crudelitas crimina punirc sed pietas. Caveat 
igitur, ne noxia benignitate subditorum excessus foveat et eitirpari jam 
nequeant, cum longe consuetudinis passim radice succreverint. Si enim 
ca quae male usurpantur omittimus, ad excessus abis viam aperimus. 

Faxit omnipotcns deus optimus maximus, ut omnes actiones vitae 
nostrac ad sui nominis gloriam et auimarum uostrarum salutom perpctuam 
sua benignitate dirigantur. Amen. 
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Protokolle und Aktenstücke über die Colloquia der 
unirten Frater- und Schwesternhäuser in Münster. 

(1431 — 1506 .) 

Prologus*. Capitulum primum. De primaria iiistitucione. 

Quoniam seciindum primevam domus nostre institucionem collegialiter 
nobis ac religiöse in communi et clericali vita convivendum ac corporali 
exercicio operandum novimus, institucionem aut morum honestatem hac- 
tenus observatas deperiri non sinentes set pocius cotidiana cxercitacionc 
ac religiosa conversacione easdem cupientes roborari et contirmari, litteris 
coramendatas posteris transmittere decrevimus, quatinus debitis recitate 
temporibus occasione ignorancie ablata opori raancipentur efficacius, suc- 
currere eciam festinantes refrigescenti caritati futurequc inopie, qua 
plerumque dominante negligencia aut pruriente diviciarum copia pristina 
simplicitas ac virtutum fiindamentum humilitas abolcri consuevit. 
Communis etenim vita clericorum necessaria maiime hiis, qui deo 
irreprehensibiliter militare cupiunt, conscripta in non ignoti libri loco, nisi 
congnientibus ordinacionibus statutisque, quibus omnia et singula ccrtis 
temporibus, locis discretis subjaceant distribucionibus aut difficulter aut 
non diu consistere set neque pax aut disciplina prevalebit perdurare. 
Nam licet, ut in actibus scribitur apostolorum, .multitudinis ‘ credentium 
Oierit cor unum‘, foret eciam aliqualis distribucio agendorum qua dicitur; 
,Et distribuebatur unicuique, prout opus erat, eo quod nullus eorum 
aliquid suum esse dicebat, set erant Ulis omnia communia', nicbilominus 
tarnen ordinacionibus adhuc superadditis novis, videlicet qui verbo dei et 
qui preessent mensis, ,sedatum est‘, ut ibidem legitur^, ,murmur Grecoruin*. 
Quare et apostolus liujus ordinacionis non ignarus dicit; ,Omnia auteni 
Ordinate fiant in vobis. übi enim nullus ordo, ibi confusio, discordia et 
perturbacio.‘ Magis autem, dum uon commune dormitorium neque com- 
munis tantum mensa set communis nobis commendetur vita. Kestat 
manifeste, totam nostram yitam idest omnia nostra communitati ac 


») Fol. [I.] 

') AposUlgtsch. 4, 32. ’) Apostelgesch. 6, 1. 


Digitized by Googl 


Protokolle and Aktenstücke der unirten Frater- und Schwesternhäuser. 247 

uniformitati famulari debere. Xon euim mortui sumus net iitique vivimus, 
quaiido laboramuB, legimus, ücribimus, oramus vel aliud quid facimuB, 
quibus Omnibus ordinate actis communis* con.struitur vita. Opponitur 
namque communitati fera illa vineam dcpascens domini singularitas. 
Debent ergo primum omnium illam persequi atque statuore, ut unius 
sint moris in domo, quibus arripero conplacuit jura communitatis. Quod 
cum agitur caritas dei et pro.ximi in multitudine, ordinatur secundum 
optantis sponse vocera , Ordinate in me caritatem', propter illam enim 
a-ssequendara communis instituta dinoscitur vita, de qua dicimus': ,Ecco 
quam bonum et quam jocundum babitare fratres in unum‘. Nichil enim 
salutis confertur rebus temporalibus esse communes, voluntatibus autem 
et moribus discordes, sed et frustra adhibetur raedicina, ubi non curantur 
vicia Usitatum eciam pre.7upponitur dissidium, ubi regnat meum tuum. 
Sollicicius ergo instituenda set efficacius sunt exequenda que uniformitatis 
et caritatis gracia ordinantur in unionem et congregacionem non lapidum, 
domorum aut dnmtaxat corponim, set multo amplius voluntatum moruraque 
bonorum. Quibus fit, ut et ipsa inimicis nostris terribilis ut castrorum 
acies ordinata appareat clericorum congregacio sive vita. Que ordinacio 
et discipline rigor veluti pedagogus, quo nec minima dilabi sinuntur, ne 
paulatim decidere contingat, est totiiis religiositatis et honestatis custos 
et summa. Qua laxata et ueglecta, quemadmodum sepibus maceriisque 
depulsis vinea domini electa feris et inimicis patet depascenda Cujus 
mali mater est minimorum studionim negligencia, rerum temporalium 
copia et cupiditas que est venenum caritatis dei et proximi excludens 
timorem domini nichil negligentem. Quibus sublatis sicut bono et 
moderato regimine salubrius conservatur corporis sanitas' quam per 
immoderauciam sauciatnm reforraatur, sic et facilius et cum minore 
labore usu bonorum morum salvatur disciplina quam recuperatur dilapsa. 
Et bec gracia communitatis dicta sufficianL Porro de clericorum conti- 
nencia non est nostnim facere statutum novum, cum ad eandem necessitamur 
dictis et preceptis patrum. In quorum dictis non solum de illa set et 
de aliis clericali dignitati necessariis inveniuntur satis utilia, in quibus 
conversari et officaciter exequi valde prodesset opinioni set et saluti 
clericali et communis populi. Que diligentcr quesita sicut illustrant 
clericalis dignitatis titulum, sic contenipta dehouestatum ac depravatum 
ostendunt clenim. Inter que clericorum ornamenta non minima est 
submissa obediencia. Que licet familiarior sit virtus religiosorum, non 
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tarnen minus omnium devotorum corda sua ei caritate in oadeni castiticarc 
volentium, maiime tarnen eorum, qui communem et concordera propo- 
suerunt ducere vitam. Cujus obediencie laus et utilitas in multis 
scripturarum reperitur lot-is. Ipsa nempe est errantium regula, discordi- 
arum propulsatrii, inexpertoruiii doctriua, scrupulosorum portus, ydcotarum 
et simplicium infallibilis sapiencia, auctrix meritomm, serenitas consciencie, 
mater discrecionis et compendium tocius spiritualis vite, sine qua frustra 
conduntur statuta, irrita sunt omnia preceptaC 

ünio ns vertrag und Statut der zum jährlichen Colloquium 
in Münster vereinigten rheinischen und westfälischen 
Frater- und Schwesternhäuser. 1431. 

In'’ nomine sancte et individue Trinitatis patris et filii et spiritus 
sancti amen. Anno nativitatis domini MCCCCXXXI nos Hinricus de 
Ahues rector domus clericorum Fontissalientis in Monasterio, Nycolaus 
Denss rector domus clericorum ad Latum rivum id est tzo Widenbach 
in Colonia, Conradus Westerwolt rector domus clericorum in Hervordia, 
Martinus Lewardi rector domus sororura in Borken, Herraannus de Alen 
rector domus sororum in Scuttorpe, Johannes Visscher rector domus 
sororum in Coesveldia et Hermannus Gudesberch rector domus sororum 
in Wesalia, presbiteri, presentibus recognoscimus, (piod matura diliberacione 
prehabita sponte et voluntarie de pleno consensu et voluntate nostra et 
omnium presbitiorum, clericorum et familiarium, rectricum, magistranim 
et omnium personarnm et mcmbronim domorum nostrarum predictarum 
fecimus unam caritativam fraternitatem et simul concordavimus et firmitcr 
proposuimus pro nobis et pro Omnibus successoribus nostris ac nos et 
nostros successores perpetue obligavimus et constrinximus, quod omni 
anno excusacione postposita, nisi esset inevitabilis casus et necessaria 
causa, volumus simul convenire in civitate Monasterio in domo clericorum 
Fontis Salientis feria quarta ante dominicam Cantate post pascha ac ibidem 
mauere ad minus per biduum et tractare et conferre mutuo et ad invicom 
de profectu et utilitate nostra et domorum nostrarum et personarnm, 
quarum curam gerimus, et quiequid ibidem ordinatum et diffinitum fuerit 

•) Nach ttcei Ins drei dick durchstrichenen Zeileti folgt am Schlüsse der 
Seite von Dieppurchs Hand: Inabiles activi ant passivi ad eligendum smit leprosi, 
criminosi, ab omni disciplina abrolati, nisi ox gracia eis daretor, excommonicati, 
snspensi, iuterdieü nec possunt eligero nec oligi infames. Die gatue Sückseite, auf 
welcher, sotrdt noch erkennbar, die Capitel der Statuten und ihre Verlesung an 
den Monatsanfängen verzeichnet sind, ist mit Papier zugeklebt, Ks folgt ein 
unbeschriebenes hlntt und dann der Text mit alter T’oliirung. >>) Fol. t. 
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de conmiuni nostro consensu et conclasum, lioc teuere volumus et ad iios 
et personas domorum nostraruin predictarum obligamus et constriugimus, 
salva semper obediencia prelatorum nostrornni, in quorum prejudicium 
nichil* ordinäre vel disponere, nt eo amplius nos ipsi et persone domorum 
nostranim crescamus in yirtute, in caritate dei et proiimi, in puritate et 
castitate mentis et corporis. Nam ex privilegiis nostris nobis indultum 
est, quod possumus aliqua ordinäre et disponere pro nobis et utilitate 
domorum nostranim, que nobis et profectui nostro ac pro pace deservire 
videntur, ut sic perseverantes in bono, in recta bde, in communione sancte 
matris catholice ecclesie in melius semper proficientes pervenire taudein 
possimus ad regnum beatitndinis eteriie, quod nobis concedat qui sine 
fine vivit et regnat deus. Amen. 

In die convencionis nostre, quando prirao convenerimus, legemus flexis 
genibus ,Veni sancte spiritus*, Kyrie, Christe eleison, Kyrie, Pater noster et 
,Xe nos emitte spiritum t|uum] et crejatorj domine exaudi, oremus. Deus 
(pii corda actiones nostras scis’’ et quesumus domine'. Et postea rector 
domus Fontis Salientis faciet parvam exhortacionem, scilicet que sit racio 
convencionis nostre, et exbortetur singulos, nt unusquisque provideat sibi, si 
habet aliqua movenda pro communi utilitate. Et omnes qui conveniunt 
prandebunt et dormient in domo nostra et non alibi sine licencia communi 
et erunt contenti duobus ferculis et quatuor, habebunt in prandio unam 
quartam vini cuilibet dando crosibolum. Quando autem conveniunt simul 
qui interesse debent colloquio ad locum deputatum, tune legentur hec 
conscripta, quibus lectis recitabuntur a singulis nomina defunctorum 
incipiendo a rectore domus Fontis Salientis et sic deinceps per ordiuom. 
Quibus recitatis dicatur* ,Oremus‘ pro fidelibus defunctis, psalmus ,De 
profundis' cum Requiem et Kyineeleison, Pater noster et per rectorem 
domus dicetur ,Et ne nos' cum collecta ,Deus venie largitor' et .Deus, 
cujus numine', ,Fidelium deus'. Quibus“ finitis scribantur nomina absen- 
sium, si qui fuerint, et recitentur littere, si absentes aliquas miserint. 

Deinde rector domus proponat, si aliqua habuerit proponenda. Deinde 
ceteri presentes proponant et rector domus interroget et ceteri taceant, 
nisi interrogentur. Et illud, quod conclusum fuerit, scribatur per aliquem, 
qui ad hoc per rectorem domus fuerit deputatus, et forte utile esset, quod 
ille sit procurator domus. Et nemo extra Colloquium nostrum dobet 
propalare, si quid ordinatura fuerit, quod propalari non debeat. Et si 
quis haberet necessitatem exeundi, debet petere licenciam a rectore domus. 

") Fol. 1 •>) Hdschr. fi et. «) Fol. 2. 
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Et si qiiis nostrum inculpatus fuerit, ipse, si opus est, exibit de colloquio 
et alü termiaabuut, quid fieri debeat, quorum detcriuinacioDi ipse ciilpatua 
stabit Quod si facere noluerit, ipse de societate et colloquio nostro non 
erit Et si infra annuni aliqua emerserint que differri non possunt, si 
pervenerint ad rectorem donius Fontis Salientis et desideratuni fuerit ab 
eo, determinent illud cum fratribns domus sue, si poterit Quod si non 
potcrit, vocet unum vel duos de societate vel colloquio nostro, qui venient 
ad eum sine contradictione, et determinent, quod determinandum fuerit 
Et expense, que bunt pro communi utilitate, de communi pecunia per- 
solvantur. Similiter expense, que fiunt tempore colloquii nostri. Nam 
unusquisque nostrum imponet unum florenum Renensem, ut habcamus 
aliqiiid pro communi et in casu, quo aliqua domus baberet dampnum 
magnum vel gravamen, sul veniretur ei. Et sicut in ista die conveniunt 
ad Colloquium, sic et in aliis diebiis sequentibus, donec colloquium sit 
bnitum. In fine, quando colloquinm concluditur, deputabuntur visitatores 
singularum' domorum nostre societatis et quivis signabit nomina defuue- 
torum recitanda, cum venerit ad domum, ut bant oraciones pro eis, et 
quilibet qui seit legere dicet IX lecciones pro defunctis, et qui non seit 
vigilias debet dicere pro vigiliis quinquaginta Pater noster et Ave Maria, 
quando eis conveniens fuerit Et pro conclnsione colloquii dicetur psalmus 
,Domiuc exaudi* secundum, ut exercicium bt de vespere. 

Ut domus nostre in sancta devocione crescant et couserventur, visi- 
tatores in communi colloquio deputati visitabunt domos, quamprimum 
poterint. Et quando ad domum visitandam venerint tune congregatis 
personis domus visitande visitator principalis aliquam exhortacionem faciat 
de observacione propositi nostri et de disciplina domus, exbortans singulas 
personas, ut de rectore et de rectrice, de seipsis ad invicem et de totius 
domus statu quiequid super hiis, de quibus interrogati fuerint, accusacione 
dignum vel emendacione cognoverint singuli sincere nec amore nee timore 
moti seu timore dicant Nemini tarnen crimen imponant quod probare 
non possunt Et tune legatur carta, si aliqua in ultima visitacione fueiit 
reliota ibidem et scripta. Et sic visitator cum suis sociis redeat ad loc.um 
suum. Et postea singule persone audiantur et scribantur, que reperta 
fuerint scripto digna. Primo inquiratur de rectore sive rectrice, utrum 
conservet et*’ conservari faciat disciplinam in surgendo de mane, in prandio, 
in labore, in silencio et maxime in principali proposito, quod pax et euu- 
cordia et disciplina sit in domo, in castitate, in communione rerum omnium 
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temporalium. Et si pax in domo non fuerit, causa cum omni studio 
requiratur, qua cognita reforraetur pax et qui ciilpabilis repertus» fuerit 
corrigatur. Item inquiratur, an domus gravata sit debitis, et secundum 
quod inventum fuerit, secundum hoc procedatur. Et si domus fiierit 
sororum, singulariter inquirant visitatores, quomodo confessor habeat .se 
cum sororibus, scilicet quod nulla sororum intret domum confessoris et 
iitrum se provide habeat, quando ipse intrat domum sororum, et quod 
absqiie notabili causa nec nimis mane nec nimis tarde loquatur cum 
sororibus et utrum aliqua sororum videatur habere notabilem familiaritatcm 
cum confessore. Et si quid visitatores invenerint emendacione dignum, 
cum summa diligencia studeant hoc corrigere et emendare. Videant 
tarnen visitatores, ne absque evidenti et racionabili causa persona con- 
fessoris apud ipsas personas vilescat aut fama ejus vel reverencia in aliquo 
minuatur. Universis igitur expeditis cartam conscribant quc publice legatur 
Omnibus personis domus presentibus et cum hoc in vigilia nativitatis 
domini et in vigilia pasche et penthecostes et assumpcionis gloriose virginis 
Marie. Et faciant exhortacionem et ordinent singula et sic recedant et 
nulla benehcia exigant et, si oblata fiierint, non recipiant et diligenter 
caveant, ut excessus domus visitate nemini revelent nec alicui causa 
consilii vel cui prodesse poterit Et si domus privilegia habuerit, quod 
illis moderate utatur, et certi sint confessores de privilegiis suis, quantam 
eis conferant auctoritatem maxime in absolucionibus et celebracionibus 
precipue tempore interdicti. 

Expedire cciam videtur, quod omnes domus presbitrorum et clericorum 
habeant rectorem et procuratorem, et si rector domus morirctur, quod 
tune fratres domus de consilio visitatorum eligant alium et electuin non 
deponant nisi consilio eonindem. Eciam rectricem eligant secundum 
Consilium visitatorum et confessoris. Similitor eam non deponant nisi 
de'’ consilio eorundem. Et si aliqua domus haberet aliquid depositum, 
quod ad hoc sit communis cista cum tribus clavibus diversis. Similiter 
si domus haberet aliquam summam pecunie, quia rector sive procurator 
et rectrix sive procuratrix non debent plus habere de pecuuiis (juam 
indigent pro cotidianis necessariis, alia pecunia si fuerit erit in cista 
communi et unam clavcm habebit rector sive rectrix, aliam procurator 
sive procuratrix, terciam unus vel una, cui hoc rector sive confessor 
sororum commiserit Et omni quindena vel ebdoraada, si quid notabile 
pecunie superfuerit, ad cistam pouetur. Et singulis annis fiet in singulis 
domibus conputacio de receptis et expositis, de debitis et debitoribus. 
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quando hoc convenieuciua tieri potcrit. Insupcr in singulis domibus 
ordiiientur officia, in domibus presbitroruni per rectorera, in domibus 
sororum per confessorem et rectricem, scilicet quod unus sit qui presit 
vestibus, qui sollicitus sit, ut laventur, sarciantur et distribuantur, sic 
similiter in domibus sororum. Similiter sit qui presit coquine et orto. 
Item hospitarius et infirmarius. Kt sint in domibus nostris omnia com- 
munia et distribuatur unicuique, prout opus fuerit, ut sit in domibus 
pai et concordia, castitas et communis vita. Et ad domum presbitrorum 
nullomodo ingredlantur mulieres et ad domum sororum non ingrediantur 
viri, nisi necesse fuerit 

Do modo refectionis sumus contenti, quaudo non est jejunandum, 
prandio et cena, nisi essemus in gravibus laboribus, et contenti erimus 
duobus ferculis. Et quarta feria sumus sine carnibus, nisi esset dies 
nativitatis Christi. Feria sexta jejunamus, et quando communicandum 
est, ad minus per triduum vcl per biduum abstinemus a carnibus. In 
adventu domini reiicimur cotidie lacticiniis exceptis feriis sextis, quia tune 
jejunamus. Dominica in quinquagesima ' reiicimur carnibus et secunda et 
tercia feria post quinquagesimam reiicimur* lacticiniis. In ceteris vigiliis 
et jejuniis conformamus nos uuiversali ecclesie et aliis bonis Christianis, 
sed assaturis non utimur, nisi essent notabiles et reverendi hospites. 

Protokolle und Aktenstücke der unirten Frater- und 
Schwesternhäuser zu Münster. 

In nomine domini amen. Anno domini quo supra sic omues simul 
concordarimus, quod, quiequid in communi colloquio ordinatum vel 
determinatum fuerit, quod hoc debeat .scripto tradi, ne per oblivionem 
depereat sed legatur et teneatur. 

In primo eodem tempore concordatum fuit, quod in prima visitacione 
debet investigari a singulis personis domorum nostrarum, utrum velint 
Stare dictamini et determinacioni dictorum, qui ad Colloquium conveniunt, 
et si hoc consenciunt, tune hoc scribatur ad librum, ubi conscripte sunt 
consuetudines domus, et si aliqua postea contradixerit pertinaciter, quod 
tune privari poterit domo et loco suis, et maxime quod rectores et 
rectrices domorum stent sub determinacione colloquii et ulterius persone 
domorum acqiiiescant rectoribus suis et rectricibus et rectrix acquiescat 
confessori in omnibus bonis. Et sic interrogatum fuit a visitatoribus et 
omnes interrogati consenserunt 

•) Fol. 4. 
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Item, quando aliqiiid conclusuni et deterroinatum in colloquio fnerit, 
qiiod probari debet, hoc propalabitur in singiilis domibus, ut probetur 
per unum annum, et sic in sequenti colloquio, si placet, approbetur ycI 
reiciatur, in tcrcio, si placet, assumatur et teneatiir vel ex toto reiciatur. 
Item nullus nostrnm presumat aliquam novam domum vel locum accipere 
nisi de communi consensu colloquii. 

Item nullus nostnim presumat publice predicare nisi de communi 
consensu, et si permissus fuerit, sit eo magis circumspectus in conver- 
sacione sua et discretus in materiis et serraonibus suis. 

Item si aliquis nostrum perciperot aliqnid de aliquo, undc homines 
possint scandalizari, hoc debet eidem verho vel scripto insinuare, magis“ 
credat ex bona confidencia fratrem innocentem et oxeuset eum apud 
loqueutem quam consenciat dicenti saltem prima facie. 

Item non suadebimus conjugatis divorcium, nisi volint ingredi ambo 
religionera, nec clericis resigiiacionera beneficioram nec senihus resignaci- 
onera hononim suorum. 

Item Vota obediencie nullo modo volumus exigere vel suscipere. 
Si tarnen aliquis vovisset deo, quod ipse vellet obedire rectori domus, et 
si Votum videtur sibi esse materia majoris profectus et stabilitatis, hoc 
permittimus. 

Item si contingeret iiiter nos vel alios devotos vel religiöses discordia, 
Semper erimus parati Stare determinacioni fratrum, qui conveniunt ad 
Colloquium. 

Item proposuimus, quod, si rector alicujus domus uostre confra- 
ternitatis obierit, quod velimus adjuvare et solliciti esse, ut domus 
acquirat rectorem valentem tarn in domibus clericorum quam sororum, 
et hoc tamdiu, quamdiu persone dicte domus submisse sunt ex animo 
et caritate determinacionibus nostris communis colloquii et visitacionis 
rautue. Similiter erimus solliciti, quod confessores sororum habeant socium 
et quod in omnibus domibus sororum sit rulla et minutum collocutorium. 

Item quod mutuo possumus nos corripere et ammonore et hoc unus- 
quisque debet alteri fideliter et humiliter exhibere et eciam exhibitum 
caritative suscipere et acquiescere, quia sanctus Augustinus dicit in 
cpistola ' ad sanctum Jeronimum ,MuIto cst mirabilius et laudabilius 
libenter suscipere corrigentem quam audacter corrigere deviantem'. 

Ista fuerimt ordinata et diffinita anno domini MCCCCXXXI presente 
venerabili patre nostro domino priori^ in Northome et omnibus patribus 

») Fol. 4'. 
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predictis, et postea ipse et conventus in Northorne capitulariter consense- 
runt, quod ipse dominus prior et sui successores erunt presentes in nostro 
communi colloquio et juvabunt pro visitacione dictarum domorum singulis 
annis. 

1432. Anno* domini MCCCCXXXII in festo beatorum apostolorum Petri et 
Pauli ' placuit singulis patribus et singulis singularum domorum personis, 
prout requisitc fuerant anno prccedenti, quod eolloquium singulis annis 
continuetur. 

Item deliberabitur, quid deputabitur confessoribus sororum, si per 
visitacionem deponerentur. 

Item eodem tempore pater prior et conrentus in Northorne consensc- 
runt, quod prior intersit colloquio et juvet ad visitacionem. 

1433. Anno domini MCCCCXXXIH in dominica Cantate* confirmatum et 
conclusum fuit ab omnibus patribus presentibus, quod eolloquium nostrmn 
Semper continuetur, sic quod omnes patres sint presentes feria quaiia ad 
vesperas vel ad minus ad completorium, et hoc placuit omnibus et singulis 
et ideo omnes patres presentes tune hic pro se et suis successoribus et 
domibus subscripserunt. 

Ego frater Hinricus prior in Northorne huic diffinicioni propria sub- 
scripsi manu et ex corde consensi. 

Et ego frater Arnoldus prior domus sancti Meynulphi in Bodekeu 
plene consensio et approbo. 

Et ego Hermannus Scutken confessor sororum inclusanim domus 
sancte Agnetis in Thenis'’ coiisencio et approbo corde et animo. 

Et ego Godefridus de Hemert rector domus elericorum in Amesfordia 
consencio et approbo toto corde et pleno affectu. 

Et ego Hinricus Ahus rector domus elericorum Fontissalientis in 
Monasterio ex corde et affectu subscribo et approbo. 

Et ego Nicolaus Denss rector domus elericorum tzo Widenbach in 
Colonia ex cordis affectu subscripsi. 

Et ego Conradus Westerwolt rector domus elericorum in Hervordia 
prope Paivam molam ex intimo corde subscripsi. 

Et“ ego Martinus Lewardi confessor sororum in Borken ex animo 
subscripsi. 


») Fdl. 5, >•) sie. «) Fdl. 5‘. 
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Et ego Johanoes Visschor confessor sororum in Coesfeldia ex animo 
subscripsi. 

Et ego Hermannuä Gudesberch confessor soroinim in Wesalia ex 
animo subacripsi. 

Eodem anno et die fuit diffinitum, quod infni annum confesaores 
sorornm debent suas habitaciones sic disponere, ut non sit contigua domui 
sororum, ad vitandum pericula et diffamiam, et quod habeant socium 
secum et, si posset fieri, quod non haberent necesse transire per domum 
sororum, quando celebrabunt missam, et quod nullo modo sorores iutrent 
domum confessoris et nec confessor nec aliquis vir sine notabili et evidenti 
necessitate ingrediatur domum sororum, et si omnino necesse esset ingredi 
domum, quod predicatur sororibus, ut fugiant et caveant se, nec confessor 
nec aliquis permittatur solns ingredi sine socio. 

Item difbnitum cst, quod unus Thcutonicalis über quem intitulabant 
factores ,De vita Christiana', qui continet multa pungitiva nec conformia 
dictis sanctorum, quod ille comburatur, quicumque habuerit illum. 

Ilern quod libri Theutonicales non concedantur extra domum laycis 
vel clericis, nisi sint de plana materia et sana doctrina. 

Item commissum fuit visitatoribus, ntrum sorores debeant immediate 
laborare, quando de mane surgunt, vel prius dicere matutinas. 

Item quod sumptus solvantur de coramuni tempore visitacionis. 

Item quod dominus prior in Bodeke sit presens in colloquio nostro. x 
Et hoc impetratum fuit capituli sui per dominum Nicolaum ‘ in Colonia 
et scriptum in registro ipsonim, quod consenserunt 

Item omnia difünita et formam colloquii debent singuli fratres sciUcet 
rectores habere secum in scriptis et quod diffinita teneantur. Quod si 
non factum* fucrit, quod tune rector et subditi puniantur secundum 
diffinicionem colloquii et quod rectores sciant totum statum domus et 
quod subditi debite, humiliter, obedienter et virtuose instituantur, ut non 
commutetur color optimus et primus conversacionis nostre primitive, qui 
fuit optime institutus et custoditus. 

Item non intromittamus nos de fornicatoribus monachis et moniaUbus 
et de hiis, que spectant ad prelatos. 

Item quando convenimus maxime in presencia secularium, quod 
caveamus dissoluciones et detractiones et mutuo caveamus contenciones 
eciara de quacunque materia et quod non queramus nos ipsos sot 

») Fol. 6. 
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communem caritatem et simus dicibiles et hospitales et tempore locionis 
pedum caveatur dissolucio. 

Item quando fit collacio sororibus, caveantur verba .sponsiis' et ,spoiisa‘ 
et aimilia. Et in dominica et festis mittantur ad minus aliqui vcl aliquc 
scilicet duo vel quatuor ad ecclesias parrocbiales. 

1434. Anno domini MCCCCXXXIIII approbatum fiiit in communi i‘olloquio, 
qiiod confessores sororum deberent babere socium presbitrura vel ad minus 
clericum secum. Item quod domiis presbiteri non deberet esse contigna 
domui sororum. Item quod unusquisque confessorum soronim deberet 
esse de aliqua domo clericorum, ut, si deponeretur, non haberet necesse 
evagari rel mendicare. 

Item commissum fiiit visitatoribus in Wesalia. ut viderent de domo 
sororum in Dynslaken, que eodem anno ob rogatum ducisse Clivensis ‘ a 
venerabili patre domino priore in Nortborne, domino Hinrico de Ahns, 
domino Nycolao* et domino Hermanno® fuerat incepta cum quatuor 
personis. Quibus dominus Arnoldus ibidem domum dedit, contulit et 
resignavit coram duobus scabinis et notario et testibus. 

1436. Anno domini MCCCCXXXV in communi colloquio propositum fuit, 
quod, si quis visitacionem sibi injunctam non faceret vel scripta visitatorum 
non* compleret vel alternaret vel subordinaret, sicut contingit iu certis 
^ domibus, quibus penis subjacere deberet qui taUa presumeret Tales pene 
fuerunt dilate ad futurum colloquium. 

Item diffinitum fuit, quod quicunque non posset venire ex uecessaria 
causa, quod ille initteret, si esset confessor sororum, socium suum cum 
littera exciisacionis et pecuniam contribucionis. Si vero esset rector domus 
clericorum, quod tune mitteret dnos de domo sua cum littera exciisacionis 
sue et pecunia contribucionis sue, alias subjaceret penis colloquio difüniendis. 

Item domus sororum ter Lippe ^ erat admissa, dummodo cousulatus 
ibidem vellet sigillare litteram, cujus pater prior de Bodeke secum sumpsit 
copiam. 

Item fuit diffinitum, quod, si dominus Arnoldus de Dynslaken noii 
vellet (mm sororibus vivere in communi ibidem et curam earum gerero 
in temporalibus et spiritualibus et dimittere eis pecuniam debitam et 
reddeie acceptam, sicut fuit intellectum tempore acceptacionis domus. 


») Fol. 6'. 
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quod tune domus relinqueretur et rectrix cum sua socia revocaretur. 

Et dominus Arnoldus tune presens approbavit consilia patrum et propria 
manu predicta confirmavit. 

Item quod domus clericorum in Wesalia acceptatur, dummodo littera 
concepta per consulatum fuerit sigillata. 

Anno domini MCCCCXXXVI multa de anno preterito, videlicet XXXV, 1436. 
manserunt indiscussa propter festinanciam domini prioris de Northorne, 
quia recedere voluit 

Item non fiiit provisum de visitatoribus propter guerras, quamvis 
tarnen visitatum fuit per dominum priorem et dominum Honricum'. 

Item propter absensiam domini prioris in Bodeke nichil fuit diflinitum 
de domo sororum in Lippia pro rectore et ceteris ibidem necessariis. 

Anno domini MCCCCXXXVII sabbato- ante dominicam Cantate 1437. 
conclusum fuit, quod pater noster dominus prior in Bodeke habebit 
specialem respcctum* ad domum sororum in Lippia et erit pro primo 
sollicitus, ut dominus Johannes Gbeerdunck presit eis et sit confessor 
oarum, et dominus Hinricus et fratres domus Fontissalientis solliciti eriint, 
ut concedatur supradicto domino Johanni presbiter, qui sit cum eo per 
mensem vel duos pro informacione et adjutorio. 

Item pro domo sororum in Essendia^ videbatur patribus, ut duo 
visitent caritativa visitacione et audiant et referant in futurum, quid 
faciendum sit, scilicet dominus Nycolaus^ et dominus Arnoldus*. 

Item videtur patribus, ut semper duo de colloquio nostro pergant 
ad Colloquium partium inferiorum, ut duo viceversa de colloquio eorum 
venirent ad Colloquium nostrum, ut mutuo caritas servetur. Et ut spe- 
cialiter nunc deputentur duo, quibus dicatur, ut in futuro anno pergaut 
et sint ibidem feria sexta * ante Misericordias, quia tune habent Colloquium 
patres congregacionum inferiorum, et deputati sunt dominus Hermannus 
in Wesalia et dominus Conradus in Hervordia. Item videtur patribus, 
ut de cetero patres colloquii nostri sint in Monasterio feria quarta^ post 
dominicam Jubilate et feria quinta® proxima habeant Colloquium. 

Item de jejuniis in adventu et post LXX ® videtur patribus, quod 
faciamus sicut patres parcium inferiorum*’ et fratres. 

Item videtur, quod non exigamus contribucionem a patribus religiosis 
propter conventum. 

») Fol. 7. *’) Nach inferionim durchstrichen sed de adventn disponat rector 
et post LXX>k in secondis ferüa sine carnibus. 
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Item, quod exhortentur fratrcs unusquisque in modo 8uo Tiyendi sive 
in religione sive extra, ut in proposito suo bono proliciant et perseverent 
et nulli modo vivendi detrahatur nec loco, ubi regulariter vivitur. 

Item videbatiir, ut nuUus patrum portet ex toto aut nigrum aut ex 
toto griseum. 

1438. Anno domini MCCCCXXXVni non convenimus ad colloquium propter 
certas causas animum patris nostri domini Hinrici ‘ ad hoc moventes. 
Ideo etc. 

1439. Anno* domini MCCCCXXXIX defuncto venerande memorie dilecto 
patre nostro domino Hinrico de Ahus’ electus fuit in successorem ipsiu.s 
dominus Hermannus de Weerue in dominica Cantate® presentibus vene- 
i-abilibus patribus et approbantibus domino priore in Bodeke, procuratore 
Remberto de Northern, domino Nycolao rectore domus clericonim in 
Colonia, domino Gherardo Reess rectore domus clericorum in Doesborch, 
domino Reynero in Borken, domino Johanne Visscher in Coesveldia, 
domino Hermanne in Schuttorp, domino Arnolde in Dynslaken, domino 
Johanne Gherdynck^ sororuin confossoribus, necnon presentibus Omnibus 
presbitris, clericis et laycis receptis in domo clericorum in Monasterio ac 
consencientibus deumque laudantibus et orantibus, ut spiritus bonus quiescat 
super eum tocius discipline et virtutis. 

Accepto igitur et habito patre predicto pacifice et caritative inceptum 
fiiit colloquium et in primis per oinnes patres prescriptos conclusum, 
quod quilibet reetor clericorum seu rectrix sororura singulis annis tempore 
visitacionis talem se exhibeat visitatoribus, ut, si saniori parti fratrum 
sive sororum una cum visitatoribus expediens videalur, quod onus suum 
seu officium alteri imponatur, extunc sine contradictione libenter cedat, 
consenciat et exonoratum se gaudeat, secundum quod omnes reformati 
religiosi facere habent. 

Item fuit conclusum pro Hildenshem, quod mitterentur duo explora- 
tores expensis colloquii, qui perspicerent cuncta diligenter et investigarent, 
si res concordaret cum fama, quam diu audivimus, quibus reversis 
patres viciniores una cum patre in Monasterio possent difßnire, quid 
expedire melius discemerent. 

Item fuit conclusum pro Borken, quod nullo modo volunt patres, 
quod sorores maneant cum fratribus extra’’ civitatera in illo novo loco quem 


•) Fol. 7'. •>) Hdschr. ex. 

’) ro« Ahaus. *) f 1439, rgl. Erhard a. a. 0. S. 91. *) Mai 3. *) in Lipp- 
Stadt, vgl. S. ä.'i7. 


Digitized by Google 


Protokolle und Aktonstiicke der unirten Frater- und SchwesternhäuBer. 259 

emeruDt, sed jiocius reddatur locus illi, a quo emptus est Sin autem, 
ponatur ibi aliquis colonus, qui sororibus annuatim det censum suum ad 
cavendas distracciones fratrum et sororum et scandala, que timentur posse 
cvenire. 

Item* fuit conclusum pro Wesalia, quod dominus Godfridus de Kempis 
sit ibi loco domini Hermanni tempore suo cessante pestilencia, qui eciam 
introducet eum de omnibus informando et amicis ipsum recommendando. 

Anno domini MCCCCXL fuit conclusum in colloquio, quod, quia 1440. 
dominus misericorditer pepercit fratribus domorum nostrarum in Monasterio 
et Colonia, idcirco ad augmentandnm gloriam nominis sui diligencius 
juvaremus pro nova congregacione in Hildensbem, et sic fuerunt missi ad 
hoc incipiendum dilecti fratres nostri dominus Bernardus ' et d[ominus] 
Reynerus^ cum aliis clericis, qiiibus eciam de communi consensu patrum 
colloquii dedimus pecunias a nobis pro colloquio diu collectas, videlicet 
XX florenos Renenses et residuum, scilicot quinque pro eipensis nostris 
ad coquinam in Monasterio. 

Item de Volcmersen® fiiit conclusum pro domo sororum incipienda, 
quod, quando pater prior de Bodeke demandaverit et paratus fuerit, quod 
tune mittantur sibi tres vel quatuor sorores de Borken, de consilio domini 
Hermanni ^ domini Jobannis Visscher et domini Alberti. 

Item de Essendia fiiit conclusum et de Kalker, pro qua dominus 
Theodericus de Herxem rogavit, quod dominus Nycolaiis disponat eis 
coufessores d[ominuml Alhardum et d[ ominum ] Dytmanim ceteris paribus 
et dispositis etc. 

Item conclusum fuit, quod de litteris*’, quas dominus Bernardus ‘ 
portavit, omnino taceamus, donec videamus finem negocii ecclesie cum 
papa et consilio. 

Item fiiit conclusum, quod in casibus juris, maxime de interdicto 
servando stemns consiliis jurisperitorum et quod non utamur graciis nostris 
largius quam ipsi nobis declaraverini 

Anno domini MCCCCXLI feria quarta® ante dorainicam Cantate 1441. 
conclusum fiiit, quod pater noster dominus prior in Bodeke sollicite 
respiciat, nt major fiat custodia in Lippia apud sorores ad vitandnra 


f'ol. 8. I’) Hitrzu später am Hände bemerkt privilegiis a caria RomaDa, 
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pericula ct diffatniam, quia donms prosbitri satis contigua est domui 
sororum et janue aperte alteriiis ad alterum etc. 

Item in Borken non acquiescunt visitatoribus. Ordinetur aliter vel 
committantur civitati et curato et non intromittamus nos de illis, si nolunt 
nos audire. 

Item, si possemus impetrare ab ordinario pro Omnibus in dyocesi 
Monasteriensi, quod non indigeremus ire dominicis diebus ad ecclesiara 
parrochialem. 

Item tempore interdicti simus cauti propter conscienciam et legamiis 
submissius in capella oraciones nostras et divinum officium. 

Item videtur patribus, ut in Monasterio habeatur secunda domus 
clericorum, prout dominus Johannes Kossmit' ordinavit in testamento et 
ultima voluntate sua, ut patet. 

1442. Anno domini MCCCCXLII concordatum fuit in colloquio nostro, quod 
post LXX“™* faciamus sicut alii patres, scilicet quod bis ministretur 
refectio fratribus in die et in adventu tribus diebus, scilicet tercia, qninta 
ct sabbato fiat‘ gracia, aliis diebus jejunent^ 

Item scripta colloquii corrigantur et redigantur in pauca et quod 
quivis tune habeat et eciam consuetudines. 

Item de septem psalmis legendis potest qui voluerit ex gracia non 
ex debito, et de jejuniis in sexta feria et de butiro comedendo committitur 
rectori domus pro tempore et loco. 

Item videtur patribus, quod habeatur secunda domus clericorum in 
Monasterio® et faciant fratres diligenciam ad attrabendum clericos. 

Item, quod quilibet confessor sciat et habeat in scriptis Casus papales 
et episcopales et sciat privilegia sua, ne incaute quis agat 

Item videtur patribus, quod Bertoldus concedatur sororibus in 
Coesfeldia. 

Item in ordinacione clericorum solum requirantur sacerdotes, dum- 
modo tres ' vel quatuor fuerint sacerdotes in eadem congregacione presentes. 

Item layci de cetero acceptandi non habeant vocem nisi vocati vel 
rogati in negociis domorum ct hoc predicatur eis tempore recepcionis 
eorum. 

Item patribus placet, quod Johanni Clyvis^ committatur cura domus 
in Wesalia. 


») o« Stelle det durchstrichenen eciam bis reiieiantur. >>) Nach jejunent 
durchstrichen nisi rcctori aliter videretur. «) Fol. 9. 
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Item placet patribus, quod dominus Conradus' incipiat domum 
sororum in Hervordia. 

Item Omnibus eomputatis post Colloquium nostrum manserunt 
VII floreni licnenses pro communi usu colloquii nostri. 

Anno domini MCCCCXLIII concordatum fuit in colloquio nostro, quod 1443. 
unusquisque nitatur tempestive venire ad Colloquium et nemo sine magna 
necessitate se absentet, et tune scribat excusacionem suam petendo licen- 
ciam, mittende eciam simul et retribucionera consuetam. 

Item, quod unusquisque habeat ordinata per patres et eciam con- 
suetudines domus sub pena trium abstinenciarum in pane et aqua. 

Item conclnsum fiiit a patribiis, quod commune colloquium servari 
debeat in loco attenus servato et quod nemo propter privatam causam 
proponat de mutacione loci pro colloquio, nisi notabilis causa ibidem 
servari vitaret, et tune in arbitrio et disposicione rectoris domus cleri- 
corum in Monasterio cum fratribus suis erit providere de convenienciori loco. 

Item conclusum fiiit, quod domus in Xerstede^ in Saxonia taliter, 
ut narrabatur, accepta non perficiatur. Si contra fecerint, quiequid eis 
inde evenerit imputabitur eis. Et quod scribatur domino Johanni Loef® 
et matri in Eeldassen, quod non intromittant se de tali domo. 

Item conclusum fuit, quod due sorores camalcs nec mater cum filia 
faciliter recipiantur in una domo nisi de communi consensu colloquii et 
visitatorum. 

Anno* domini MCGCCXLIHI propter absenciam domini prioris de 1444. 
Northorne et domini Nicolai* multa permanserunt indiscussa. Conclusum 
tarnen fuit, quod unusquisque sobrie utatur privilegiis suis et non nimis 
large. 

Item videbatur patribus universis, quod dominus Nycolaus concederet 
amore dei domino Bemardo in Hildenshem fratrem suum Hinricum Huls®- 

Item nichil fuit diffinitum de domo sororum in Grollo® et pro rectore 
et ceteris ibidem necessariis. 

Item conclusum fuit, quod, quicumque de cetcro non exposuerit 
contribucionem ad continuandum commune colloquium, non bibat vinum, 
nisi prius solvat’’ 


•) yol. 9'. S) Die auf dem Fol. 9 ' untere Hälfte eingeklebten Blatte folgende 
Niederschrift Item — denunciata von 1486 siehe später unter jenem Jahre. 
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Item de communi consensu patrum dedimiis douiiDo Bernardo in 
Hildenshem X florenos Renenses et singulis complanatis habemus adhuc 
septem florenos Renenses pro colloquio. 

Ab* anno d[omini] MCCCCXLIX usque ad LVIII exclusive non 
fuerunt servata colloquia aliqua propter dissensiones et tribulaciones 
civitatis Monasterii. 

1458. Anno supradicto LVIII dominien Cantate ' fuit innovatnm colloquium 
presentibus ibidem venerabilibns patribus prioribus monasteriorura regu- 
larium in Nortbome et Bodeke rectoribusque domoram clericorum, sororiim 
Monasteriensis, Coloniensis, Wesaliensis, Borken, Kostvel, Sebuttorp, Hervorde, 
Hildensem, Eldagessen. 

In quo conclusum est, quod, licet permittatur usus pileorum tempore 
pluviarum, caumatis aut frigoris vel aliis etc. ad dictamen rectoris, tarnen 
oronino caveri debet curiositas etc. 

Item probibebantur deferri birreta et sandaUa in communitate fratrum 
dempta dispensacione racionabili. 

Item, quod singulis annis fiant visitaciones domonim sub expensis 
domorum visitatarum. 

Item, quod in eleccionibus rectorum rector Monasteriensis per so aut 
alium adesse debeat sub expensis electorum. Domus’’ nostra non sic 
flacere consuevit neque tun quam fecit 

Item confessores sororum non admittuntur ad tractatus de necessitate. 

1459. Anno domini MCCCCLIX feria II post dominicam Jubilate ibi fuit 
discussus modus, quid darent sorores confessoribus singulis annis, qui 
ob senium quiescerent aut ad instanciam sororum aut alia practica 
deponerentur. 

Item placuit notare, que essent puncta ardua, propter que vocandi 
essent fratres aut sorores. 

Item placuit, ut visitatores non essent faciles et precipites set maturi 
et discreti in deposicione rectorum, et, si fieri posset, quod pocius difier- 
rent et causas ad colloquium posterius deferrent, ubi plena fiat doterminacio. 

Item° pro ordinandis ad sacros ordines placuit, quod faciant cauci- 
onem auctoritate pubUca et legitima, quod maneant circa communem 
vitam et institucionem domus, nisi cum consiUo et scitu et consensu 


•) Fol. 10. '•) Domus hU fecit jüngerer Zusatz Disppurchs. '") Fol. 10'. 
') April 30. ’) April 16. 
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rectoriim et fratrum äuorura intrent ordinem de observancia sub hae 
condicione, si ibi non fuerit professus, quod redeat ad domuni. 

Item, quod nemo jam actu positus vel in futurum ponendus de domibus 
iiostri colloquii ad* sorores debeat deponi vel remitti nisi in presencia et 
de consensu rectoris sui ad hoc vocati, nisi subesset enorme peccatum 
et evidens scandalum. 

Item nemo deinceps concedatur ad aliquem locum, ubi rector suus 
non deberet esse visitator vel de ejus consensu alius de colloquio. 

Item placuit de consulto doctorum concipere certam formam absolu- 
cionis in futuro colloquio proponendam et deliberandam. 

Item^ quod omnia puncta in colloquiis signata deferantur et osten- 
dantur fratribus et discussione facta per rectores referantur ad futurum 
Colloquium reicienda vel admittenda. Idem fiat cum sororibus. 

Item commissum fuit domino Brunoni ' scribere eflicaciter Omnibus 
et singulis domibus virorum ac mulierum colloquii nostri, ut superiores 
veniant cum pleno consensu suppositorum suomm. Non' consenserunt 
nostri. Set'' secundum punctum iramediate precedentem* — ibi Nota — 
puncta signata in colloquiis deferantur et ostendantur fratribus. 

Anno' dlomini] MCCCCLXV feria» 6*'' post dominicam Jubilate 1465. 
concordatum fuit, ut rectores domorum, quando congruentius valerent, 
convenire deberent ad tractandum de statutis et consuetudinibus concor- 
dandis vel meliorandis, et quod in unum redigi debeant dicta colloquiorum. 

Non'' invenitur factum. 

Item placuit omnibus, ut rectores de cetero diligentius ad Colloquium 
nostrum conveniant nec de facili excusacionem pretendant, et quod supposita 
membra ad hoc inducantur, ut non impediant propter ampliorem caritatem 
nutriendam et servandam. 

Anno sequenti LXYI tempore eodem fuerunt puncta predicta in suo 1466. 
robore servata. Rt domus clericorum in Kostok tamquam immediate filia 
domus Fontissalientis colloquio nostro incorporata fuit. 

Item placuit annuere instanciis et peticionibus pro inchoacione domus 
nove in Alen^ ita tarnen, ut dominus Bruno cum certis assumendis videat 


>) ad sorores Zusatz am Bande. >>) Zu diesem Punkte am Bande bemerkt 
Nota. «) Non bis nostri Zusatz Dieppttrchs. Set bis fratribus desffl. •) Hdschr. 
precedento. f) Fol. 11. s) feria 6» über der Zeile nachgetragen. l>) Non bis factum 
Zusatz Dieppurchs. • 

') Bruno Dyrken con Wesel, dritter Puter des Fraterhauses zu Münster, 
cgi. Erhard a. a. 0. S. 92. Mai 10. ’) AMen, Begbez. Mwtster. 
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et experiatur, an cuncta oblata realem consequi possint eflectum. Quo 
facto detur opera ad perficiendum. 

Item ut, sicut ante biennium propositum fuerat et proxiiiie servatum, 
quod deinceps compareant feria II post Jubilate et feria 6^, incipiatur. 
Item nomina defunctorum Vin etc. 

1489. Item* anno d[ominil MCCCCLXIX feria VI post Jubilate radi- 
catum est, quod actum cst in erectione ecclesie parrochialis in Butzbach 
Moguntinensis dyocesis in collegialcm ecclesiam de vita communi et 
acceptata est ad Colloquium et eidem incorporata sicut alie domus in 
Ringavia* et Koningsteyn. 

Item motum fuit expedire, quod remedium apponeretur, ne reeligerentur 
de domo ad domum, et conclusum, quod semper domus quecunque reeligere 
potest suum suppositum. 

Item de renovanda domo scolarium in Monasterio, ad quam manu- 
tenendam dantur redditus dati et suppellectilia. 

Item ad instanciam prioris in Bodeke et sororum in Unna recepta 
est domus sororum in Unna ad Colloquium more antiquo, quamdiu sub- 
misse et dicibiles sunt, et subTenietur eis de confessore, quantum possumus. 

Item placuit, quod absentes de cetero duplicem faciant contribucionem, 
nisi racionabilem assignaverint causam pro usu colloquii. Absentes fiierunt 
rectores de Hildensem, Cassel, Rostok, de Yalle Marie in Ryngavia et 
Koninksteyn etc. >Sef’ non placuit hoc nostris set nec tentum est 

1470. Anno domini MCCCCLXX incorporata est domus sororum in Alen 
colloquio more antiquo, s[cilicetj quamdiu sunt submisse et dicibiles, ut 
provideatur eis de confessore, quem hactenus non habuerunt. Similiter 
et domus sororum in Buderik. 

übi* conclusum est, ut prius conclusa redigantur in compendium 
per rectorem domus Coloniensis in futuro colloquio examinanda. Item 
conclusum et promissum fuit, de cetero fieri visitaciones infra hunc annum. 
Item motum fuit expedire, ut fieret generalis unio omnium de colloquio 
nostro. Item de revocacione fratrum in Dynslake et alterius in Lubike. 

Item'* contribuciones absentum emonende sunt per rectorem domus 
in Wydenbach in usum colloquii, nisi subesset racionabilis causa absentum. 


») Fol. 10 o', irrthümlich 9 foliirt. •>) Set bis tentnui est Zusatz, c) Hierzu 
unten bemerkt: Nec hoc anno invenitnr factum, a) Fol. IO«'. Am Hände zu diesem 
Beschlüsse bemerkt Infectnm mansit. 

') April iss. *) Marienthal im llheingati. 
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Item conclusum, quod non esset repugnancia, quod non exigimus 
Votum et nichiloininus caucionem habeamus per modum instrumenti sub 
stipulacione manus etc. Eciam quamdiu non babuimus aliquam potesta- 
tivam superioritatem nobis concessam, utcumquo obiri possit, qua jam 
babita cessant objecta, dummodo non fiat more reUgiosorum. 

Item conclusum, quod in proximo futuro coUoquio conveniant patres 
sabbato ante dominicam Jubilate ad vesperas. 

Absentes fuerunt multi etc. 

Anno domini MCCCCLXX XIX die mensis Maji matura deliberacione 1470. 
prebabita de et super generali quadam unione omnium congregacionnm 
colloquii Fontissalientis Monasterii omncs et singuli rectores earundem 
pro tune presentes consenserunt in dictam unionem faciendam pro se et 
domibus suis, quantum in eis fuit, et subscripserunt et firmaverunt, sub- 
jectos esse veile et stare dictamini et diffinicionibus generalis capituli per 
unionem istam instituendam secundum tenorem privilegionim Fontis- 
saliensium dudum obtentorum ac fideles sese exbibere interponendo partes 
suas pro bujusmodi unionis impetracione et manutencione ad honorem dei 
et utilis nostri profectus augmentum. Infecta* permansit non obstantibus 
supradictis. 

Et ego Lambertus rector domus fratrum in Hildensem consencio in 
prescriptam generalem unionem faciendam et impetrandam pro me et 
domo mea, quantum in me est, et promitto me veile esse subjectum et 
Stare dictamini et diffinicionibus generalis capituli modo 'prescripto insti- 
tuendi teste hac scriptura manu me propria. Roclamatum ’’ est et revocatum 
constanter ac strictissime, eciam si additum non fuisset .Quantum in me 
est‘. Mansit infecta illa unio. 

Itaque* consensu omnium habito de unione facienda per extensionem 
privilegiorum apostolicorum ad eos, quibus nondum previsum fuit, acce- 
dentibus manibus adjutiicibus Placuit eciam determinare, quod facta 
ista unione ad representandum capitulum generale assumantur rector sive 
prepositus collegii Fontissalientis cum quatuor de domesticis suis fratribus 
ad hoc specialiter electi, deinde vero rectores sive prepositi singularum 
domorum unusquisque cum fratre sibi per conveutum suum deputato. 

Quod si habere non posset, saltem litteram testimonialem secum ferat, 
quod sui conventus in eo plena consistat auctoritas. In quo quidem 
capitulo determinabuntur, quonam in loco sequenti anno capitulum generale 


») Infocta W» snpradictis Zusatz Ditppurchs. •>) lU-clamatum bis unio 
Zusatz van Dieppurchs Hand. «) Fol. 12; 10 und 11 übersprungen. sic. 
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i'uerit celebrandum. Omnia* habenl nicbil ad domum nostram, quia 
noluit esse in unione illa. 

Item placuit concipere statuta et ordinaciones, presertim que essenci- 
alia nostri Status ac privilegiorum concernunt, capitulo generali offerenda. 

1471. Anno dlomini| MCCCCLXXI ipsa dominica Jubilate* presentibus, 
quorum Interesse seiet, placuit, quod in quolibet colloquio rector domus 
Monasteriensis cum duobus aliis, quos ad se receperit, debeat ordinäre 
visitatores pro singulis domibus nec quisquam recedat, nisi prius sciat 
suos visitatores. Domus*’ Hildensemensis habet et habuit visitatores suos 
determinatos auctoritate ordinaria. 

Item claves de domibus non tradantur forensibus. Et quod, qui 
habent claves de domo sine licencia, non exeant sub pena privarionis clavis. 

Item de pace domorum placuit, quod tractanda cum fratribus nou 
iiant cum auctoritate superiorum. 

Item“, quod non permittantur sorores addiscere cantum vel Latinum. 

Item quia obiit in die Quirini * venerabilis pater dominus Fredericus ^ 
rector Fontissalientis, placuit, ut eidem subrogando committatur, iit 
instituere debeat novam domum scolarium. 

Item placuit, ut ad longius sabbato ante Jubilate sint patres in 
Monasterio pro colloquio. 

Item absentes fuerunt etc. 

1473. Anno^ d[omini) etc. LXXin facta est unio patrum, domorum, per- 
sonarum et rerum Monasteriensis, Coloniensis, Wesaliensis, Hervordensis, 
Rosticensis, Cassellensis, Butzbachensis, Ringavia et Koniksteyn. Mansit' 
infecta et fuit annullata. 

Fiat deinceps convencio patrum ad Colloquium sabbato ante Jubilate 
ad tres annos continuos. 

In civitatibus, ubi sunt domus fratrum vel sororum, aut alias non 
pernoctetur quis in domibus secularium nisi de licencia ibidem rectoris et 
signiticacione necessitatis. 

1476. Annof MCCCCLXXVI concessum fuit a patribus usque ad revocaci- 
onem eonindem pro domibus Hildensemensi et Cassilensi, quod patres 


•) Omnia bis illa Zusatz Dieppurchs. *>) Domas bis ordinaria desgl. 
') Foi. 13'. ä) p'ol. 13, jedoch durch De anno I.XXIII ibi und Hand hierher ter- 
iriesen. e) Mansit bis annullata Zusatz, f) Fol. 13. 

') Mai 5. *) Jpril 30. ’) de Mora de Trajccto inferiori cgi. Erlutrd a. a. 0. 

S. 03. 
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earundem alteniatis arniLs veniant ad colloquiuiu propter prolixitateiu vio 
et carenciam vecture salva contribudone mittenda*. 

Institutum ’’ est, ut annis singiilis mittatur ad fiscain publicum per 
unamquamque dumum fratrum et äororum unus scoterus Anglicus id 
est . . et erunt cum contribucionibus absentium sub respectu patrum 
Monasteriensis et Coloniensis in usum publicum, si forte fuerint faciendo 
alique eipense pro Omnibus vel singulis domibus, quemadmodum jam 
occurrit de nova domo in Marcborch instituenda. Cujus exploracio com- 
missa fuit patri Monasteriensi et ut acceptaret eam pro domo et 
fratribus suis. 

Confessores monialium et sororum de colloquio nostro annuatira 
veniant cum patribus suis ad Colloquium. 

Absentes sine legitima et literatoria licencia et missa contribucione 
plectantur carencia debiti fraternitatis, si illo anno defiincti fuerint 

Non mittentes contribucionem sequenti anno duplum solvant'*. 

Profugi fratres, qui extra legiümam licenciam vagantur, non colli- 
gantur ad hospicium, donec constet de eorum recepcione et reconciliacione”. 

Anno' d[ominil MCCCCLXXVII fiierunt ibi patres de Daventria et 1477. 
Swollis et presentate fuerunt littera et supplicacio, in quibus continebatur, 
quare domus nostra non esset reputanda talis blia domus Monasteriensis 
quemadmodum domus Coloniensis aut Wesaliensis et idcirco non possent 
cogi nostri ad intrandam illam unionem, eciam non obstante, quod senior 
dominus Lambertus subscripserit contra voluntatem suorum, quamquam 
addidit: , Quantum in me esP. Supplicacio autem continebat, quod essent 
contenti nec in sinistram partem nobis interpretarentur, si non omni anno 
set in 2° anno, si consensus fratrum annueret in 3<* autem veniret et 
tune contribueret H florenum et siifiiceret quod intimaret fiatribus. 

Nota*. Hoc modo sequenti domus nostra in Hildensem se habuit 
et habet erga colloquia patrum Monasterii missa ad eos supplicacione 
rogantes, ut salva caritate sic annuerent eo quod nullam auctoritatem 
lalliam** nisi caritatis habcant super domum nostram, anno domini 
MCCCCLXXVn. Cujus sensus est talis, sfcilicet] quod senior nostcr pro 
tempore adminus semel in triennio vadat ad Colloquium Monasteriense vel 


•) Hierzu am Bande Non consensinins snb hac forma und nach mittenda; 
Non nos conaensimns. <>) Zusatz am Bande: Non conaensimna. Mansit infectmn. 
c) Baum leergelassen. *) Hierzu bemerkt Non conaenainiua. •) Zusatz : Utinam hoc 
aerratum fniaset priatinia diebua. f) Fol. 13'. Hier setzt Dieppurchs Hand ein 
s) Nota bis nbi eaa qneras auf Fol. 12'. ■>) [a]liam nisi caritatis am Bande. 
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Swolleusc veniensque dumtaxat tuuc conauetam coutribuciouem coutribuat 
et hanc suam profectioneni insinuasse fratribus sufficiat Quod si pluries 
iro in isto triennio racio coegorit, de consensu fratrum, adminus sacer- 
dotum* suorum fiat Item diftinicionea patrum colloquii, cum nobia relat« 
fuerint, aic acceptamua, quasi ad probandum nobia proposite sint, si in 
eas consentire velimua. 

Quere in alio libro de annalibtia gestorum domua nostre, ubi latius 
determinatur. Quere in ordine temporum anni sjcilicet] MCCCCLXXVII 
folio C 8 Litteras illas excusatorias de unione predicta respice ibi 
folio C 8, ibi inveniens, ubi eas queras. 

1478. Anno'’ etc. LXXVIII misimus litteram ad dominum Johannem Veghe, 
an placeret nobiscum impetrare in curia de stipportacione religiosorum etc. 
et quod derici legerent horas de domina et VI pater noster etc. Super 
quibus non consenserunt etc., eo quod de capitulo censerentur . . . *. 
Similiter mansit infectum, licet temptatum fuisaet in curia Romana, propter 
preciositatem. 

1479. Anno etc. LXXIX iterum fuerunt in colloquio patres Egbertus de 
Daventria et Albertus de Zwollis. Et quia senior noster pre infinnitate 
pergere non potuit ad colloquium et quia tertius annus fuit, in quo 
omnino se presentare debuit misit illac pro se cum contribucione duos 
sacerdotes, sfcilicet] Albertum et Jo[annem] Bocoldie. Ubi dicebatur, 
si non posset venire senior in *2® anno, tarnen adminus semper veniret 
in 3 ® aut aliquem vel aliquos pro se mitteret Quod omnino consensimus, 
ymmo hoc supplicabamus prius, desidcrabant autem, ut utiquam aliquando 
veniremus et ut omnia essent sopita. Egre tarnen tulerunt nos esse 
ejusdem sensus, et libentius vidissent et pro hoc laborabant, ut omni 
anno veniremus, quamquam nichil proficerent nostris fideliter contra 
agentibus. 

Item dicebatur, quod patres sororum non intrarent domos soronim 
nisi propter edificare et quod nec officialis nec episcopus dispensare in 
hoc posset dempta necessitate administrandi sacramenta et in necessitate 
simili etc. 

Copiam littere excusatorie, quando senior, cum 3"* annus esset, in 
quo ut arbitratum fuit per ipsum et suos, ut adminus venire deberet, et 


s) sacerilotum am Hände an Stelle dee im Texte getilgten capitnlariuiu. 
>>) Fol. 13'. Anno big preciositatem durchstrichen, am Hunde Vacat. «) Nach 
censerentur ein Wort durchstrichen. 

') Leider beginnt die zweite Foliirung der Annalen erst mit C 9. 
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tarnen non venit in propria persona, quere folio C 8 ' in alio libro de 
annalibus domus cum parva admonicione memoriali. 

Anno» d[ominiJ etc. LXXXI venit ad nos dominus Johannes pater 1481. 
Cassellensis feria m ^ * post dominicam Cantate de colloquio Monasteri- 
ensi, in quo, ut dixit, nil specialiter motum fuit, maxime habebant tractare 
de patribus sororum. Cumquo mencio facta fuisset de patro in Hilden- 
sem etc^ ait quidam ,Abcidatur‘. Dominus autem Johannes Veghe pater 
in Monasterio, qui et finito colloquio ibidem adhuc existentibus patribus 
resignavit, cui subsütutus fuit procurator Thymandus^ respondit, patrem 
in Hildensem ventunim in 3“ anno. Hoc ipsum similiter dicendum 
commisi domino Johanni patri de Cassel. Ibidem eciam denunciabatur 
mors domini Lamberti per patrem de Cassel. Qui dimissorio recepto et 
termino certo prefixo, in quo rediret et obedienciam ut alii fratres faceret 
aut alium prelatum eligeret, sub quo caste, concorditer et obedienter 
staret etc., nullum horum fecit. Ipse fuit tercius pater® domus nostre 
in Hildensem, cui presedit XIII annis, cujus probitatis inicio ante prela- 
turam et ad tempus in prelatura simile vix aut non experti fuimus. 

Causa autem dimissorii ejus fuit, quia noluit prestare obedienciam electo 
suo successori secundum privilegia et statuta domus. Fuit autem bonorum 
morum et bone consciencie vir in se set minus zelosus pro aliis et pro 
disciplina. 

Anno d[omini | LXXXII misimus ad Colloquium Monastcriense fratrem 1482. 
nostnim Johannem Wesalie, co quod tercius fuit annus, in quo ire habuit 
senior in propria persona, si non* senectute pregravatus et aliis prevaluisset 
Eo tempore tanta discordia fuit inter civitatem et episcopuni Hildense- 
mensem, quod opinio fratrum fuit, ut hoc eciam anuo quamquam tercio 
neminem illac mittcremus^, set quia seniori hoc Consilium nichil placuit, 
sciens pro vero, quod hanc excusacionem non recepisseut ut racionalem, 
decrevit omnino et egit, ut mitteretur predictus frater. Quem et ad 
Colloquium admisisseut, si aliquid intimare patribus in comiuisso habuisset, 
nichil enim ei commisi nisi ut compareret et litteram excusacionis mee 
presentaret patri Monasteriensi. Quam libenter acceptans benignissime 
rescripsit, nullam mencionem faciens^omni anno veniendi, set tantum, ut 
caritatem mutuam servemus. Insuper addidit, excusacionem meam fore 
racionalem nec ibi mihi foret necesse laborandum. Inprecabatur eciam 


») Fol. 15. ■>) sic. Tymann Brabandes von Koesfdd, vgl. Erhard a. a. 0. 
S. 94. «) non Zusatz am Bande. ■•) n» Stelle des ursprünglichen muissemns. 

') Fehlt in der Hdschr., rgl. S. ÜOS Kote 1. >) Mai 32. '’) Vgl. S. S8-90. 
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nobis deprccatoric ad doniinum, bona auper domo incboata in civitate 
Magdeborch etc. omnia fuerunt ad Votum. Benedictus dominus. Pater 
Tbymannus successor domini Johannis Veghe .scripsit 

Feria‘ 4** post Bartholomei per singulorum voces conclusum cst 
sub forma illo tempore concepta in illa estate recipere deinceps laycos 
singulariter nec cum aliqua solempnitate nec exigere obedienciam anno 
LXXXn et sub illa forma recipere Evard. Et quod faciant resignacionem 
coram notario vel dent cyrographum. Concepta autem fuit hee forma 
et 3 " colloquio conclusa, quod factum fuit illo anno in die Anne * matris 
Marie, ubi eciam conclusum fuit de statutis ab episcopo impetrandis. id 
factum est Item, ut nemo presbitrorum tempore divinonim cum teristro 
intret ecclesiam, maxime chorum, hoc admissum fuit, similiter ad raensain, 
ut vitarent quantum possent, bis diffinitum est 


Proponantur eciam bec clericis ad Colloquium 
admittendis. 

Quia de corpore colloquio sunt in sacris constituti, deliberetur, an 
ordinandi ad sacros ordines prius jurent aut promittant bona fide prestiti 
juramenti laborare pro conservacione domus in temporalibus et spiritu- 
alibus, Stare eciam in dissensionibus diffinicioni colloquio. Item .servare 
secreta colloquio domus nostre nec umquam revelare, eciam si eos recedere 
contingeret. 

1483. Feria 3^^ post Misericordiam anno LXXXIII proposuimus senior, 
Hinsberg, Gerhardus, Gobelinus presente domino Johanne patre Casselleiisi 
et predicta placuerunt Omnibus per voces, ut illa instituerentur et non 
esset necessaria 3 * recopcio. Item predicta possent proponi eciam ad 
Colloquium admittendis. 

A patre de Cass[et], an teneant pro Derico et Alberto mortuo et 
si confedcracione illa'’ legant in colloquio et cum laycis utsupra et cum 
ordinandis utsupra et cum statutis ab episcopo noviter impetratis. Post 
mortem patris domini Johannis circa Bernwardi deposicionem ^ scripseruut 
nobis fratres de Cassel proprio motivo, veile continiiare et stare in illa 
confrateruitatis confederacione, anno LXXXIII. 

1482. Item anno LXXXn feria IIÜ* post Bartholomei in die sancti 
Augustini per voces singulorum admissum fuit, ut reciperetur Evard 


•) Fd. [14], an StrlJe eines Iterausgeschnittenen später eingeklehtes Blatt 
mit Aufzeichnungen. •>) Ueher der Zeile diiit aliqnHndo. 

') Aug. Juli äC. April 1!>. *) Aug. lü. ’•) Aug. äö. 
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parre stature satis sub forma recepcionis lajcorum hac, vide ibi non 
nt obstantc pcrmaneret in babitu laycali capucio non collotenus induto. 

Et sic factum est 

Anno LXXXVI in colloquio mensis Novembris motum fiiit et omnibus I486, 
placuit, quod fratrcs domns nostre, qui apud sorores re.sident et non 
tenent illa puncta pro se scripta sive sua statuta, careant in et post 
mortem debito fraternitatis in domo nostra neque recognoscere eos pro 
fratribus nostris eciam in vita eorum. 

Item similiter motum fuit et omnibus placuit, quod duo clavigeri 
amodo deficientibus modernis duobus non sumantur secundum ordinem 
illum, quo ad domum Tenerunt, set isti censeantur in gradu proiimiori, 
qui judicio scnioris et duorum aut trium fratrum a colloquio ad hoc 
deputatorum fuerint electi. 

Anno LXXXVI dominica^ post Omnium sanctorura convocati Hins- 
berg, Gerhardus Goch, Ger[hardusl Arnoldi, Gerhardus Dorsten, Hinricus 
Stralen cum seniore hoc ipsum per voces firmaverunt, quando illa .summa 
ferenda fuit ad Brunswik pro censu annuali. 

Nota*. Domino Eghardo preposito de Wenden majoris ecclesie 1487. 
. . . . * a[nno L]XXVII cum consensu colloquii dedimus clavem ad domum 
uostram, sic quod nemini alii eam tradat et repeciatur in morte ipsius. 

Similiter' et viceversa senior fratribus suis fidelitatem illam, quam 
promisit in'* electione sua fratribus suis, fideliter conservare nitatur, quam 
matura deliberacione in colloquiis et cum consilio visitatorum sic inter- 
pretandam et diftiniendam, primo quo ad spiritualia sic, quod primevam 
domus institucionem in staltutis] sive consuetudinibus custodiat, conservet 
pro posse suo in . . . , et si que aliunde ordinacione quasi aut difßnicione 
vel statuta superaddere vcl inducere utile foret in volante prius fratribus 
proponantur et in volante* 

Anno LXXXni consuluit nobis dominus Egbertus pater Daventriensis I48:i. 
mittere ad Colloquium Monasteriense, eo quod illo anno majus ibi futurum 
Colloquium propter domum novam in Berlicum in Frisia, quamquam ipse 
morte preventus non vonerit, et misimus Gobelinum et Gotwinum et 
placuit negocium set et institucionis privilegium. Et ut non omitteremus 

•) Fol. [14»'.] •>) Das Folgende bis L] unsicher, da ein Theil der Schrift 
mit dem oberen Fände abgeschnitten ist. “) Die folgenden neun Zeilen sind durch- 
strichen und nicht durchweg sicher zu entziffern, ä) Vor in durchstrichen illia. 

*) Es folgen elf dick durchstrichene Zeilen. 

') Das in der Hdschr. folgende Zeichen findet sich nicht bei dem Texte in 
der Annalenhandschrift trgl. S. 103). *) Kot. 5. 
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exequi, alias siiadore vellent ad colligendas personas ad manutenendum etc. 
Scripsit seniori hcc et in fine subjuniit sobrie, se proposuisse patribns, 
ut seniorem Hildensomenseni sufflceret venire ad colloquium semel in 
triennio, ita tarnen, ut per hoc caritas non tepesceret Ad quod qiiia 
contenti sunt, scripsit seniori. 

Item* ibidem admoniti fuerunt nostri, diffinitum esse quondam, 
neminem acceptare debere novam domum nisi cum consilio colloquii, ad 
quod nostri tacuerunt, qiiia'’ super hoc nil previsi aut preavizati fuerant 
Qui tarnen bene respondere potuissent, multa difiinita esse, que non tenentur, 
set neque domus nostra° ullas acceptat diffiniciones, nisi nobis prius 
proponantur, si in eas consentire velimus, haneque diffinicionem sic eciam 
posse intolligi debere sicut et alias qnasdam. Non debere acceptari novam 
domum absque colloquii consensu, id est ad quam domum patres colloquii 
gravari deberent contribucione pecunie, .suppellectilium, librorum etc. aut 
personarum. Item sufficere eciam, quod acceptata aliqua domo tempore 
oportuno denuncietur patri Monasteriensi vel colloquio. Item cum ad 
colloquium quondam scripsissemus supplicacioiiem de veniendo semel in 
triennio ad colloquium, addidimus, quod difßnicioues patrum sic accep- 
teraus quasi nobis propositas, si in eas consentire velimus. Super quo 
dominus Jo[annes] Vege oo tempore pater sic inter infausta sua aliqua 
scripta scripsit: ,Certe nemo est qui invitos cogat, nemo qui nolentibus 
quiequam talium iraponat‘. Eequire in libro annalium folio C 8 '. 

Item scientes patres, nos non inire veile unionem, non advocatis 
iiostris iterum inter se unionem reinchoare ceperunt eodem tempore. 
Dabatur tarnen nostris extra sigillum colloquii intelligere, conceptam et 
reassuraptam unionem secundum formam priorem licet modicum mitigatam, 
ut eo facilius alliceret 

Cujus unionis hec breviter fuit summa: 

§ (l.) Primo, quod hec unio fieret ad instar unionis 
Monasteriensis, Coloniensis et Wesalieusis. Et certe quantum 
egimus, ne in illa unione trium domorum predictamm esse vel communi- 
cari putaremur, invenies in libro annalium foliis circiter C 8 ‘ etc., quanU) 
minus illam novam iutraremus. 

§ 12.] Secundo: Fiat generale capitulum modi et forme 
privilegii Eugenii etc. 


») Fol. 15 *>) (jiiia 6i« fnerant am Rande. Nach nostra durchttrichoi 

collcgiata. 

') Fehlt in der Ilil.'ichr., cyl. H. 3ti8 Anm. 1. 
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Correlarium: De hoc capitulo existentes nemo decetero poterit 
fundare aliquam domum fratrum, sicut hactenus in aliqiia cathedrali 
civitate vel famosa et magna, quia ibi communiter collegiati, timentes se 
per illos reformari aut denigrari, nullomodo eos admittcrent Expertum est 

Correlarium 2 dum. Admittendi erunt in parvis oppidis vel in 
ecclesiis extra oppida desolatis reformaturi et instauraturi collapsa et 
abjecta vel in oppidis parvis erigere ecclesias collegiatas, ubi utrobique 
magnus erit labor vel vexosa adversitas et in scolaribus attrahendis per 
collaciones nulla oportunitas, in recipiendis autcm hospitibus vagis, violentis 
et ingratis infausta et inevitabilis necessitas. 

§ [3.1 Tercio*, quod universale capitulum celebrabitur 
de triennio in triennium, unum in Alemania superiori et 
aliud in bassiori salvis provincialibus capitulis, in quibus 
tarnen nichil diffiniatur in prejudicium generalis. 

Correlarium: Ad nichil vel quasi ad nichil proderunt provincialia 
capitula nisi ad videre et audire et tempus et pecuniam consuraore. 

Correlarium 2"“’: Nichil in eisdem erit diffiniendum. set omnia 
proponenda capitulo generali servanda erunt ad discuciendum, si sint in 
ejus prejudicium. 

§ [4.| Quarto: Vigore illius capituli generalis canoui- 
ciis unius domus censebitur et canonicus aliarum domorum. 

Correlarium: Omiies sub titulo unionis illius habebunt eadem 
statuta maxime principalia, que principalia ita soncnt et sonabunt, quod 
omnia alia singiilarinm domorum minus principalia in servitutem redigentur 
capituli generalis, quo facto minus servabuntur et minus curabuntur minora, 
yramo tandem pro nichilo reputabuntur et tune fiat sermo qui scriptus 
est: ,Qui negligit minima, paulatim decidet'. 

Correlarium 2''"’: Oportet, quod tandem hoc titulo inclusi unum 
habeant ordinarium propter personas nunc ad iilam tune ad istam domum 
mittendas et similia, ut*' omnia fiant secundum exemplar in monte 
religiosorum ostensum mutatis dumtaxat nominibus sjcilicetl ordine in 
iinioncm. 

[b.j Quinto: Nullus pretextu illius unionis propria 
leritate sc trausferre habet ad aliam domum nisi capituli 
generalis diffinicione. 

Correlarium: Subditi maxime instabiles neglecto proprio prelato 
quasi minus auctoritativo ad alas capituli generalis appellaudo volabunt 
eciam in facilimis causis. 2“™. Sepe inter rectorem et aliquos minime 

•) Ab/. 16. :■) ut hin nnioiK'iii Zunai:. 

AanalfH Qnrl Aktan. IS 
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obodieiites erunt ilissensinncs vpI nniniositates et uiuisqnisque neplecta 
domus iitilitate sirc in tem|ioralihus sive spiritimlibus tempus simm 
miserabili (|uadnni expectncioiic rediinet et eonsiimet. 

S [b-l Sexto“: Ft jier illaiii adjuventur, rei ii sta u reu t u r 
vel siiblevent\ir dounis oppresse, desolate, destniote incendio, 
pestilencia, fame vel auctoritate iiuqiiam. 

Pannn illis calaniitatibiis oppressis subvenietur doinibiis. Xiilli enini 
dubiuiUj quin oblatis eis talilms doinibiis, (pie'’ non sunt de illa iinione, 
libentiiis in personis occurrerent (piauj a novo alia loea inchoarent. 
Sieque' non esset necesse, propterea illas domos istam intrare unionein. 
Que eciam si deticorent in vietualibiis, eo [lauriores assuniende essent 
persone, qiie sufRcereut eoniedere etc. He libris .studendis tot possent 
accomodare, quibiis lectis alios concedere. De opjtres.sioiie iujuriaruui 
sufficere illis possint judicia pauperuui aliorniu, ,qiioriiin ' est et rcgnuin 
celorum* aut corte rerum amissione vel eorundem donacionc vel paciencie 
scuto emere pacem, dicente doraino .Michi '* vindicta‘ etc. Quo modo 
aliquando plus liicratur et spiritualiter et temporaliter quam suftra^ntium'’ 
multitudine, sicut expertum vidimus. Illi enim invidoruui ]iatent oculis, 
isti autem compacientiuni et bonorum sibi c.onciliant aniraos liominum. 
Qui enini tbssatis muniunt civitate.s, qui ad resistendum adversis contri- 
buunt condeutes thezauros, procul odorantur bella et se prepareut ad 
discordias et aniraositates nec ad suscipiendam justiciam vel ad pacem". 
Sic enim pleriimque non ediftcantur set destruuntur civitates, dum in 
multitudine diviciarum hie gloriatur et confidit et alius brachium suum 
ponens carnem obstruunt utiqiie vias caritatis et pacis nemine se volonte 
bumiliare. Ideoqiie propterea iniro illam unionem non est nece.s.se. 

Item. Nulli domui licebit instaurare aut acceptare 
alibi novam domum absque licencia capituli generalis set 
nec notabilem facere structuram in domo maxime sumptu- 
osam, quia erit in projudicium generalis capituli. Fitque 
liec uuiü una pollitia sive res publica, cujus caput generale ca|iituliim. 
item una ecclesia, cujus suppo.sita omnium domoruni efticiunt unum corpus 
sub capite capituli generalis sicut monacbi unius ordinis et capituli, nisi 
quüd volentes se exemere ab illa unione ceteris paribus non poterunt cogi 
manere saltem in judicio ecclesie. Eruntque omnino subjecti ac servi 
capituli generalis. Hoc patet, quia instantes apud eosdem patres, ut in 

») Fol. 10'. ••) nue bh uuiouf «»« linudf. ') 8ieque hin iiniunoni ilengl. 
'•) Hdschr. stiftraiigaulium. ") Am Jiowir fp]acieDoiaiii uuehgetragen f 

') Luc. H, Al. -j JiOm. 12, 19. 
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3“ anno sufficeret nos venive ad colloquimn, diu nolebant consentire, 
quainquani uulla iiuiono set ncquc alia aliqua auctoritate nisi »ola caritate 
libera eramus coujuncti, iit supra diftusius reperitur. Quali ergo nos 
putas obligacioue constringerent illi unione iusertos? 

§ l?.] Septimum**et octavuni est de ordinandis visita- 
toribus, ad quos habeatur recursus in hiis, que non possiint 
eipectare capituluin generale. Et quod ad illud capitii- 
lum vadat prelatiKS cum concauonico suo unusqui.sque de 
s u a domo. 

Item consequens erit, ut visitatores referre habebunt capitulo generali 
non solum statum domu.s in disciplina et pace set et quot et quales sint 
persone singulanim et qiiantum tenentur vel in quantis habundent, in 
argento. auro, prediis, editiciis et similibus, quia secundum hoc possunt 
mutare personas et transmittere et iterum remittere vel omnino alienare 
et alibi collocare propter novas domus instituendas, qua.s de cetero capi- 
tulum generale acceptabit et di.sponet. Et*' quanta qualiaqiie cxinde 
possint prodire inconvenioucia, cum (piis magna sollicitudine congregaret 
pro domo sua, quorum tarnen capitulum generale haberet distrihuendi 
potestatem, facilc perpenditur. 

Item non multo tempore clapso oportet fieri contribucionem vel 
exactionem domorum unitarum pro capituli generalis provisione et com- 
luuni utilitatc. pro instituendis domibiis, pro privilegiis, pro adhesionibus 
in placitando, pro solario visitatorum, pro cansis gerendis communis capituli, 
pro defectu qiiarundam domorum in necessariis cisdeiu subveniendis dempta' 
prima contribucione j>ro istis privilegiis impetrandis novis, sjcilicetl pro 
nova tantarum domorum unione. Et timcndum, quod nonnulle domus 
liujusmodi subvencionibus fidueiate eo magis sollicite non erunt nec pro 
temporali (irofectu nec multum pro disciplina innitendo visitatoribus 
et diffinitoribus generalique capitulo. Idcirco sequitur, (piod hec unio 
apta erit tantum illis domihus vel ecclesiis, que ita hahnndant temporalibus 
ft'ugibus et rcdditibus et similibus, ut nulli sit necessc lahorare set, nisi 
intendnnt studio, divinis officiis vel pro delectacione sibi aut alteri aliquid 
tacere aut sibi ip.sis vacando, deo inherendo vel pro recreacionc ad bene- 
placitum laborare aut scribere aliqua. 

Item ordinarii seu principes, sub quihus resident aut bona sua habent 
liujus^ unionis canonici, nulli dubium voliint de liujusmodi bonis habere 


») FVj/. 17. '•) Et bis perpeiKÜtur Stichtriif) rt»i tlrrsrlhen Hiimi. <^) ilcmpta 
bis unioue awi Hunde iiucbyelrnyeii. ''J n. u. c. am Munde. 
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suas propinas, iion obstante quod äint sub protectione doniini pape. 
Similiter haborc voluut cpiscopi jus visitandi aliquociens licet cum dampno 
predictarum domoruni aliquando in temporalibus et spiritualibus. Item 
jus exaccionis et contribucionis sive procuracionis, quod nec religiosi evadere 
poterant*. • 

Demum*' sequitur, baue unionem s[cilicetj canonicorum peroptimc 
deservire domibus sive collegiis, que' in omnibus ita previsi“* sunt, ut 
laborare necesse non habeant set principalitor inherere divinis ofliciis, 
nocturnis sive diurnis, preesse ecclesiis, cantare, predicare, contemplacioni 
vacare etc. Et sic convenit magis personis ad hec aptis, s[cilicetl litte- 
ratis et bone^ personatis aut bacculariis ceterisque qui huniilibus exerciciis 
nequaquam subdi paciuntur, prout expericncia cotidiaua edocemur, cum 
cciam qui in principio laboriose et ferventes fiierunt tandem nonniimqiiain 
inveterati laborare, humiliari aut obedire postea vix cogi poterunt, ut 
aliquando de necessitate eos poni apud sorores oporteat aut alibi. Qua- 
propter bumiles, simplices et mediocriter litterati et pauperes magis nostre 
institucioni conveuiunt, de quibiis apostolus : ,Videte ', fratres, vocacioneiu 
vostram, quoniam non multi sapientes, non raulti nobiles secundum carnem, 
set abjecta mnndi elegit deiis' etc. Tales eniin oportet esse commnnes 
et in nullo privilegiatos. Propter hec et alia dnmus Hildensemen.sis 
supersedit, nolens se introinittere in illam nninnein, sicut et prius dudum 
fecerat 

Proposuerant' enim ac diftinierant super sua privilegia iiil aliud 
assumere, set caritatoin et familiaritatcni cum omnibus patribus aut doratis 
fratrum in perpetuura conservare salvis tantummudo illis diiobus punctis, 
slcilicot] quod suftieerct seniorem illorum in triennio cum contril)ucioue 
venire ad Colloquium Monasterieuse et, si plus aut am|>liu.s ire deberet, 
fieret cum consensu adminus omnium sacerdotum aut colloquii. Seciindus 
punctus, quod nollent esse obligati ad diffinieiones collo(iuii sicut domu.s 
Coloniensis et Wesaliensis et alie, que aliquomodo nnite sunt cum matre 
sua domo Monastcrien.si, set cum tüh differcncia, slilicet] quando diftini- 
ciones patruni eis proponuntur, in eorum sit potestate et arbitrio ac 
deliberacione matura, an eas velint acceptare. Projiterea numquam volebant 
difHniciones patrum acceptare, que eos adducerent in aliquam obligacioncm 
coactivam sive necessariam. Ft sunt iste diftiiiiciones : t^uod roctor deberet 
venire cum plena potestate Consensus omnium suorum ad colloquiuni. 

») Xmalz: Vi-rte foliiiin hoc. Vyl. ü. 375. *•) J-’ol. 17'. ') Htlschr. qui. 

'•) nie. <■) Proposuerant bin etc. niiilta alia /•'«/. 18, i/iiri/i X'iehrti mit dem Vorher- 
tjrhenden rerlnitideii. 

') /. Cor. 1, .‘Hi. 37. 


Digilized by Google 


Protokolle und Aktenstücke der nnirten Frater- und SchveetemhSnser. 277 

Item, (jiiod recter omni anno veniret ad colloquiiim. Item, quod non 
venientes et excusacionem litteratoriam pretendentes nichilominus deberent 
raittere contribucionem aut in sequenti anno reddere duplum. Item, quod 
b'uperaddi deberet contribucioni consuete stuferus. Item de ordinandis 
vieitatoribus per rectorem domus Monasteriensis, cum nos ipsi habeamus 
nostros visitatoros. Item, quod rector Monasteriensia deberet per se aut 
alium a se doputatum interesse in eleccione rectorum domorum clericorum. 

Quas elecciones usquc hodie nos solemus et solebamus eciam ipsis 
irrequisitis perficere per nostros visitatores propinquiores. Nimis enim 
remoti sunt a nobis etc. multa alia. 

Anno* LXXXIIU misimus ad colloquium Zvollense Oobelinum et >484. 
N'icolaum Dorsten, qui tarnen non tempore colloquii illuc venemnt im- 
pediente infirmitate, set postea iverunt per partes illas*’ ad Friseam. Nam 
dominus Gobelinus electus fuit in seniorem pro domo fratrum in Berlicum, 
quia precedenti anno mortuus fuit dominus Johannes Derikes de Wesalia, 
senior in Berlicum, frater domus nostre in Hildensem. Set et iste dominus 
Gobelinus senior ibidem mortuus fuit et ibidem in ecclesia sancti Antbonii 
tom Gnadesberg dicti in choro apud predictum Johannem sepultus in 
die s. Bonifacii ' anno sequenti' slcilicet) LXXXV. Ideoque dereliquimus 
Berlicum patrum inferiorum consilio revocantes nostros. 

.Anno LXXXV adhuc vivente domino Gobelino misimus Gerhardum >485. 
Goch procuratorera cum Conrado Rad, presbitros, ad colloquium Zvollense 
et ut eciam videret, qiialiter succederet nostris karissimis in Berlicum. 

Ad qiios in Zvollis convenit dominus Gobelinus cum Gerharde Bolsvardie 
de Barlicum. Patres autem adhuc dubitabant, an domura in Barlicum 
suo inserere vcllent colloquio maxime propter titulum illum collegium'* 
et difl'erebant adhuc diffinire mm obstanto supplicacione senioris in Hilden- 
sem per litteram illuc mis.sam. Volebant enim hoc tractare prius in 
colloquio Monasteriensi, eo quod eodeiu anno habehant interesse colloquio 
Monastericnsi. Hiis' .sic stantitius dominus Gobelinus cum procuratore 
iiostro et aliis duobus prefatis repcilavit in Frisiam ad Barlicum perseve- 
rante nichilominus intirmitate Gobelini. Qui consilio habito jiropter causas 
certas detinuerunt ibi Conradum Rad presbitrum et remiseruut nobis 
Nicolauni Dorsten cum Gerharde procuratore nostro. Quibus circa 
penthecostes redeuutibus in Hildensem statim post festum sacramenti 

“) I-'ol. 17'. I') llilsi-hr. patres illos. e) aimo hi» nostros Ziimt:. a) Xiirh 
cal|i');imn diirc)i»lrirlifii canonicorum. •) Fol. ln. 

') Juni 0. ‘) Mai '47t. 
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iusecuti eos Coiiradus Kad et Cooradus Meppis vcniente.s similiter ad 
Hildensem deminciaverunt nobis mortem Gobelini infaustam, inopioabilem 
et deplorandam. PoHt cujus mortem mittentes Johannem Hinsberg cum 
Conrado Kad ad Barlicum ex consilio patnim Daventriensium, Zvollensium 
et Groningbensium resignavimus et dimisimus locum illum cum domus 
nostre magno dampno in rebus et personis. Nara* locus ille maxime 
disconveiiiebat complexioni fratrum nostrorum. Omnes enim infirmabantur, 
aliqui quasi ad mortem, alii autem moriebantur utsupra, alii incipientes 
infirmari citius rediere. 

1486. Item*’ circa annum domini etc. LXXXVI questio fuit inter fratres, 
quis censeretur e fratribus c.sse in gradu proximiori, cui committendi 
essent clavcs eiste communis vel qui gereret vicera vicesenioris absentis. 

Et fuit eo tempore pronunciatum, quod diffinicione fratrum colloquii 
duü vel tres fratres deberent eligi, qui cum consilio senioris haberent 
deputare, quis ex Omnibus aptior esset pro bujusmodi negocio, et ille 
assumi deberet, eciam si non esset autiquior frater in ordine. 

Eodem tempore eciam dictum fuit, (|uod consilio sacerdotum et 
senioris determiuandum esset, qui deberent ordinari ad sacra, quorum 
consilio similiter esset standum, eciam si non assumerentur antiquiores 
in ordine fi-alruin. Feria VI' ante dominicam adveiitus fuerunt predicta 
unaniraiter per siugula.s voces admissa. Similiter feria - post circumcisiouis 
ciiiu sequentibus clausulis. Similiter feria IIIP ante puriticacionis. Con- 
fessores sororum, si deprehensi fucrint non servarc süituta pro' ipsis facta, 
careant in domo nostra debito exequiarum pro fratribus receptis solito 
fieri nee .scribentur in libro mortuorum nomina eorum. 

Item ibidem. Sicut emuntur pro tunicis superioribus IlII ulne pro 
tloreno Kenensi, sic emantur pro capuciis III ulne pro I floreno Kenensi. 
Hec omnia tempore supradicto sunt dcnunciata. 

Anno** LXXXVI scripsi litteram excusatoriam venieudi ad colloquium, 
eo quod tune tercius volvebatur anmis et hic essent guerre raagne et 
omnes ambulantes paterent rapinis et despoliacionibus. sicut cum dampno 
nostro et ipsi experti sumus, set et nec religiosis parcitur etc. l’bi et 
addidi: ,Contribucionem bujus anni libenter dabimus et jam misissenius. 
si sine periculo possemus.* Ipso anno perrexit rector domus ^lonastcriensis 
ad colloquium Zvollense. 


») Nani hi» reiiicrc nachgetragen. *■) Item hi» denunciata FtA. 9' auf ein 
geklehlem Blatte, ron JJieppurclm Hand. <') Hduchr. pro pro. <•) Fol. 19'. 

') Dec. 1. ») 1497 Jan. ä. *) Jan. 31. 
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Anno XC iniaiinnH (ierhanluiu Uodi ot Stralen ad oolloquiuiu 14'ju. 
Moiiasterienso ot jrratanter acee[iti sunt, set patres Daviuitrienses et alii 
non fuernnt ibi. Perrexit auteiu pater Monasteriensis ad colloquium 
Zvollense, ut solituui est Contribuernnt autein nostri eirciter VIII stuferos 
parati adliuc superaddere, set nolel)ant accipere. ' 

Anno 1496 ivit rector'^ per so euin soeio sacerdote Hinrieo Trajecti I4»6. 
ad colloquia Svollense et Monasterien.se et placuit valde omnihus patribus 
adventus noster et cum niiilta beuignitate suscepti sunt et niillani in 
aiubobus colloquiis voluerunt accipere contribucionem propter nimios 
labores, qnos habuiinus in longo dispendio viaruui. Kt tune fuit con- 
clusum, quod futuro anno celel)rabitur capituluni generale et adesse deberent 
ouines patres congregacionum tarn fratruni quam sororüin ad tractanduni 
de modo convenienti pro disciplina fratruni servanda in ))riineva simpli- 
citate et fervore primitivorum patruni. 

Anno doinini 1497 fuit rector donius Hildenseraensis in collnquio et U!17. 
sollicitavit multum, ut |»atres dignannitur venire ad Hildensem ad visi- 
bindain domuin nostram in capite et in membris aut deputare aliquo.s 
certos patres, qiii vice eoruiii visitarent. .Ad quod multum difticiles 
fiierunt tum propter pericula viarum tum propter nimiaui distanciam et 
(|uedam alia obviancia. Senserunt tarnen omnes in coinmuni, ut expediret 
pro vita fratruni conservanda, ut visitaciones fierent per jiatres nostros 
quam per ceteros religiöses. Si igitur pater Magdeburgensis et Cassel- 
lensis fiiissent presentes, tune voluissent ordinasse, ut domus fratruni longe 
ilistautes ab eis invicom vi.sitarentur certis patribus deputatis ad quamlihet“ 
domum. Set in absencia eorum nicliil diftinicrunt, Pater tarnen Monasteri- 
en.sis habens causam expodiendam in Marckbiircb dixit, si receperit a 
fratribus scripta, quod adventus ejus esset nobis gratus et vellemus 
libenter acquiescere bonis consiliis, qiie ad timorem dei nos proraoverent, 
vellet libenter venire per Cassel ad nos in Hildensem nostiäs expensis 
expeditis causis suis. Fuit tarnen magis'’ eou,silimn ejus, ut irera obviam 
jiatri Davantriensi qui perrexit versus .Marckburcli, ut cum patre Marck- 
burchensi in eadem reysa descenderet ad Hildensem. Quod conatus fui 
facere cum omni diligencia, set priusquam venissem Ca.s.sel in vigilia^ 


») Hdsrhr. qiicralihet. b| Fol. 19. 

*) LttzU eiffeiihöioligi- Fintragiitu/ dtn Rektors Diepptirch (f rgl. Necro- 

logiuHi iitiler l'etrr um! l’nul. Sein Snchfolger mir Gosain tVagrniiig. der Hfhon 
nach 14 Moiuiteii resignirte (cgI. Uegi.iterl. .fohtinnes Himberch. der nach zwei 
Jahren and sieben Momitea resignirte, cgi. ebendaselbst. ’) Mai 3. 
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ascensionis doiuini, ante biduum perrexit de Marckburch versus Coloniam, 
8|o,ilicet] in die Philipp! et Jacob! Sic raisi scripta ad Marcburch et 
reliqui in Cassel. Utinani pater Mona.steriensis veniret, si facultas adesset, 
quia gratus erit adventus ejus. 

Item fiiit motum in coUoquio, quod patres non faciles essent ad 
mittendum fratres extra domos suas, quia cedit communiter in detrimentum 
spiritualis profectiis et efliciuntur vani et seculares. 

1498. .\nno 1498 nullus fiiit ex paiie nostra ad colloquium set immediate 
finito colloquio, videlicet 4“ feria* post dominicam Cantate venerunt ad 
nos patres venerandi dominus Jasperus pater de Daventria et dominus 
Hinricus Themme® pater de Monasterio, qui visitaverunt* nos auctoritate 
ordinaria et resignacionem rectoris^ tune pro tempore eiistentis consensu 
fratnim et multis respectibus eos ad hoc moventibus acceptaverunt et 
alium electum ^ a fratribus predicta auctoritate contirmaverunt, qui officio 
visitacionis fideliter peracto ulterius perrexerunt versus Magdeburch ad 
similitcr visitandum. 

Deliberanda in colloquio anno 1498 ista fuerunt proposita et scripta; 

De bis, qui se ipsos promovere moliuntur apud sorores, placuit, ut 
numquam promoveantur ad illum locnm, quem ipsi sollicitaverunt. Con- 
clusum fuit 1499, sic continuetur. 

Item de aliquibus fratribus, qui tanquam recessiiri renunciant loco 
domus sue et ita facile passionibus suis acquiescunt, quid fiat. 

Item placuit pro deterrainacione precedentis articuli, ut, si frater 
aliquis recessurus petat se dimitti, ut ad alium locum vel religionem 
vadat, renunciet juri, quod habet in domo, et si postea peniteat et repetat 
graciam, sit in facultate patris et fratrum, ut capitulariter vel recipiatur 
vel permittatur sibi, ut vadat alibi, prout elegit 

Item deliberatura est de numero fratrum, qui venturi sunt cum 
patribus ad capitulum, et de majoritate vocum, super quo plenius disseretur 
in futuro capitulo. 

Item de confessoribus sororum etc. 

Item’’ Jam“ decisum est per electionem novi rectoris. 

1499. Anno'’ domini 1499 fuit rector domus Hildensemensis in colloquio 
Monasterii et fuit admissus propter antiquam caritatem et privilegia 


») Vorhtr tceniye Worte dick durchslrichen. s) Nach Item eine halhe Zeile 
dick durchgtrichen. c) Vor jaiii eine halbe Seite dick durchttrichen. 4) Nol. 19'. 

') Mai 1. *) Mai 16. *) IJer adde Rektor, vgl. Erhard a. a. 0. S. fl.5. 

') Jolmnnee Iliiieherch, vgl. S. äT9 Note 2. ’) Heinrich Hoff (f 1Ö20), vgl. Register. 
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Kugenii ad capituluni generale, et fuerunt contciiti, quod seuiel vciiiret 
in biennio, et nuUam obligacionem oxigebant ab eo, set quod tantummodo 
donaua nostra maueret in illa uiiione capituli generalis salvis privilegiis, 
statutis, fundacione domus et consuetudinibus nostris, et raultum repre- 
bendebant, quod tarn faciliter habemus reeursiim ad monacbos, set volebant, 
qiiod domus nostra deberct visitari a patribus nostris deputatis per 
eapitulum generale, illo salvo quod semper deputarent aliquem vcl aliquos 
jara nobis deputatos per ordinarium et quod rector domus Hildensemensis 
debcret visitare alias domos, ubicumque ordinaretur a capitulo generali, 
et fuerunt nostri contenti, sic tarnen, quod non excluderemus a nostra 
caritate et visitacione patres parcium inferiorum. In quo erant edificati 
patres pro majori parte in Monasterio. 

Acta in colloquio anno 1499. 

Item de patre ' domus fratrum Rostoxensis, qui obtulit voluntatem 
suam et fratrum suorum ad submittendum se patribus colloquii in omnibiis 
et per omnia. 

Item placuit patribus super forma discipline accipiende, ut fiat 
honestiori modo ad scapulas. 

Item placuit, ut pater Marpurgeusis et Hildensemensis visitacionis 
officium faciant hoc anno in Cassel. 

Item placuit, ut pater Wesaliensis cum patre Mouasteriensi visiteut 
domum in Rostock. 

Item de absencia patris Hervordensis, quc habetur pro contumacia. 

Item super istis duobus articulis sequentibus visum est, ut cligantur 
tres diffinitores. 

Item ut fratres eligendi et intraturi capituluni eligantur per fratres 
presente patre. 

Item placuit, ut punctus ille in statutis de visitateribiis eligondis per 
capituluni . . . • 

Anno domini 1499 circa festum nativitatis* Marie dominus .Tasperus 
pater Daventriensis et rector domus hujus visitaverunt domum fratrum 
in Magdeburcb et invenerunt domum orbatam rectore per liberam cossi- 
onem Johannis Zedelem, qui taliter qualiter prefuit, et reelegerunt dominum 
Nicolaum Dursten in rectorem. 

Anno'’ domini millesinio qiiingentesimo fuit rector domus Hildense- iboo. 
mensis in colloquio Zwollensi et Mona.stericnsi cum rcctore domus 

•) Dits Weitere felUt. <>) Fol. ao. 

UVMWhi FlfL Jiihrh. <1. IVr. /'. Meckii‘nh. (iVxt7i. / \’ Möi). -) ticpt. ö. 
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Magdeburgensis. Item in eolloquio Zwollensi isto anim eraiit (ireiteiites 
[)ene omnes reetores congregaciomiiu de colloquio Moiiasterieiisii et uichil 
specialiter ibi fuit dcterminatuiu, set i'acta fuit generalis (|uerimonia a 
inultis de negligencia visitatorum. Item miilta movebantnr de defectibus 
patriim sororum, similiter in Monasterio. Item pater de Cassel isto anno 
fuit in Monasterio. 

1501. Item anno domini 1501 fuit rector dumus Hildensemensis in eolloqiiio 
Monasteriensi et nicliil specialiter fuit ibi dcterminatum propter infirmi- 
tatem patris in Monasterio. Pater Daventrionsis erat ibidem pereonaliter 
et pater Coloniensis presidebat colloquio et erat dux verbi. Item patr-r 
de Cassel isto anno fuit in Monasterio. Item eodem anno in die sancti 
Mathei ' apostoli et evangeliste visitaverunt domum nostrain j)ater Daven- 
triensis et Marpurgensis et ulterius perrcxerunt cum rectore domus hujtis 
et visitavenint domum Magdeburgensera, Casselensem et Marpurgensem. 

I50SJ. Item anno domini 1502 circa fc.stum sancti Martini- rector domus 
fratriim in Marpurch et domus liujns visitaverunt domum in Cassel et 
resignacionem domini Lamberti rcctoris pro tempore consen.su omnium 
fratrum acceptaveruut * . . . nostrum elcctum in locum . . . 

1503. Item anno domini 150.3 rector domus Hildensemensis fuit in colloquio 
Zwollensi et Monasteriensi. 

ISO.'i. Item anno domini 1505 obiit dominus Nicolaus Dorsten rector domus 
fratrum in Magdebureb. 

1506. Item anno domini 1.50ii rector ilomus Hildensemensis, Casselensis et 
Magdeburgensis fuerunt in colloquio .Monasteriensi et fuit ibidem propositum 
et tractatum de unionc omnium domorum nostrarum. 


•) Das Folgende im Umfange einer Zeile dirk darrhstriehen und bis auf 
die irenigen Worte nicht zu entziffern. 

') Sept. 21. q Nor. II. 
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C a r t a. 


Kalendia Janiiarii. 

1. A. Circuraciaio Domini. 

H. C. Obiit ficrhardus Dorsten frator nosler, sacerdos, anno duniini 
loO.n. 

5. E. Obiit .lohannes Lewerdie, frater noster, clericus. Item auui- 

versarius Wulpeke quondam ancille* decani Brejgcr contiuentis. 
Item memoria Herman Ernstinges et Sicke uxoris ejus et 
omiiium de illa .stirpe X tal. Iterum XXX tal. Item memoria 
seciinda domini .lohannis Misinensis episcopi suffraganii Hil- 
deusemensis. Memoria, pro quil)us Ikddewyn desiderat, 
dedit X a. 

6. F. K p i p b a n i a d o in i ii i. 

’J. B. .Vnniversarius Amt Sdiildesort qui miilta dedit. Oliiit anno 1 .iOS. 

13. F. Oetava Epiphanie. 

l;>. .\. Memoria prima Tiilen M'olters et uxoris ejus ae tilioruui et 
memoria Hcnningli Danckleves, Oeseken uxoris ejus, tilioruui 
et omnium de progenie eorum. 

17. Anthonii confessoris. Servatur soleuniter in ecclesia iiostra ex 
institutione domini Ludolpbi Suringk eanonici et schola.stici 
ecdesie s. Cruds. Et sequenti die memoria Ludolpbi et Luderi 
Suriugk. parentum, amicorum et benefactorum ipsorum et 
omnium fidelium defunctorum. 

l'J. E. Memoria Cord Clöt, Elzebe uxoris et omnium de progeuio. 

7i2. A. E]iiphanii episcopi. Anniversarius domini prepositi Eghardi 
de W'enden ecdesie Hildensemensis. Qui quia habet memoriam 
in omni ehdomada per aiinum, potest asscrihi aliis proximioribus, 
sic enim Visum fuit fratribus in colloquio. Memoria Elzebe 
V’lacken. 

25. D. Conversio s. l’auli apostoli. 


•) Urbar ancille: dedit .XX tlnrono». 
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K. Mouloria Luderi Reckiiian. iixoris ct parcntuiu conini et omniuui 
de progenic et miiiis-trabitur assatura ciini all»o paiic. 

Carta. UU. A. Memoria Hiurick Danckleves, uxoris et filiorum et omnium de 
illa progenie. 

Hl. Memoria pareiitmii atque benefactoriira doniini Hermaiini Eyken 
viearii in Monte. Dedit IIII florenos. 1499®. 


i. D. Kalendis Februarii. 

:i. E. Piirificaeio b. Marie virginis. 

5. A. Obiit Theodericus frater nostor layeus 59*. Memoria Johannis 
Batenboreh fratris domus cleiicorum in Wesalia. Item memoria 
domini Hinrici primi rectoris domus fratnim in Monasterio. 
Item memoria Hinrici Sichman fratris de Wesalia pictoris 
tabnle sinmni altaris. Item memoria .loliannis Colonie fratris 
de Monasterio, qui edificavit nobis domum scriptoriam. 

0. B. Anniversarins domini Ludowici episcopi Miszinensis ac suffra- 
ganei Hildensemensis. Obiit 1508, dedit XXX talenta. .\nni- 
versarius fratris nostri ßodolphi presbiteri. Obiit Monasterii 
in domo fratrum et ibidem sepultus anno 1548. 
l). E. Anniversarius domini .Tordani Westfal viearii ecclesie s. Crucis. 
Dedit XXX tal. anno XIHI. 

14. C. Valentini martiris. Anno domini 1.506 obiit in Magde- 
borch dominus Johannes Hinsberch quondam rector domus hujus. 

üna dieruni 4 temporum in XL servabitur memoria 
domini Eghardi de Hanense canonici ecclesie Hildensemensis, 
parentum et omnium de progenie eornm. 

7.V. A. Obiit .\rnoldus Trajecti, frater noster, clericus I.XIllI. .Memoria 
prima der Boeckmegerschen, dedit XX Horeno.s. Memoria 
Bertoldi Vleglie qui obiit .\gatlie' virginis villanus anno LXXX. 
Dedit quasi oninia sna set et inultum nobis tenebatnr, cui et 
necessaria providinins in vita sua. 

I). Cathedra .s. Petri. Obiit frater Hinrick Begenboghe laicus 
|•ortarin.s, frater noster, MDXVII. 

Ü4. Y. Mat hie apostoli. Servatur .solenniter ex institutione 
d|ominil Lud(d)dii Snringk et seqiienti die memoria Ludolphi 
et Liideri Snringk, parentum, amicornin et lienefactorum et 


») .59 iihrr tlrr 
') J-'rhr. .'t. 
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omDium fidelium defunctorum. Annirersarius d[omini] Joannis 
Bringman viccarii ecclesie HildenseraeDsi». 

Carta. A. Memoria prima Gretkeu Arndes, mariti, parentiim ot omnium 
de progcnie eorum. Dedit 0 

'Z/. B. Obiit Godeke, frater noster laicus, qui in dorainica Rominiscere 
obiit et fiiit frater per XXXIII annos receptus, anno domini 
MCCCCXCI. 

Obiit Bertoldus Nyendorp, clericus secularia, qui dedit nobis 
XXX floreno.s Renenses in auro. Habet anniversarium per- 
petuum. 

28. C. I*^ Memoria Cort Eyken, uxoris ejus et omnium de progenio 
eorum. Dedit centum nova ®. Ministrabitur fratribns all)us 
panis. 

Item in omni cl domada per XL ' scrvabitnr adminus semel 
generalis memoria omnium in nostra confraternitate existentium, 
sic quod adminus sexies hoc fiat in jejunio et bis in communi 
ehdomada, id est octies in omni anno adminus. 

Memoria Elzebe Vlacken. Dedit XX flor. 

Quarta feria ante dominicam Invocavit servabitur prima 
memoria Katherine .\lbomes. Item nna dierum quatuortempo- 
riira post Invoeaxit servabitur .seennda memoria ejusdem. Item 
Henrik Bensdorp et uxoris et omnium de progenie ipsornm 
semel tantnin in XL*‘. Memoria Hinrick van Kemme proconsulis. 

Memoria Eggard Wiringh, Gezoke nxor, Cord Terwin, 
Albet uxor, Hans Susterman, Geseke nxor. Dedit XX flor. 
in an|ro|. 


Kalendis Marcii. 

1. D. Obiit frater noster Thomas laicns carpentarins, missns in Meyden- 
borcli receptus, anno domini M(,'CCCXCI. Obiit frater noster 
Johan Brvnck layens .sntor receptus anno domini MCCCCXCIX. 

5. A. Memoria prima Henningh Danckleves, Geseken n.xoris ejus, 
filiorura et omnium de progenie eorum defunctorum. Obiit 
Arnoldus Aleu, frater noster sacerdos missus in Meydeborch, 
anno domini MCCCCCI. Memoria Ilsebe Boishusen et domini 
WeiTieri de Reden. 


') quadragosiina, die .iechmröehiye l'nntenzeU for Oeteni. 
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8 . 


10 . 


11 . 


12 . 


W. 


15. 


17. 


21 . 


25. 


Car tu. 26. 
27. 


C. Perpetue et Felicitatis. Obiit dominus Joannes Susati, 
quondam pater domus fratruin in Cassel, qui ultra triginta 
annos apud nos uiaiisit. Obiit anno domini 1560. 

D. Memoria sive aiiniversarins Katberine Schulten. Dedit LX ®. 
Obiit 1503. 

F. Memoria domini Hinrici Vurhaii presbitri et der Beckerscbe, 
famule ejus. Memoria domini Jobannis Kulensmit presbitri. 
Dedit Iin tlor. 

ß. Memoria magistri Arnoldi Bevelten rectoris scliolarium in Era- 
brika. Dedit VIII hör. in auro, 1502. Memoria der Boensche 
cum sua progenie, que dedit XVI tlor. 

A. ßregorii pape. .Anniversarius Henningi Ascbwin et Mech- 
tildis uioris ejus, qui contulernnt nobis bona sua. Item memoria 
Haus Volkelant, qui dedit X florenos, et uxoris ejus et eorum 
progenies. Item memoria Eghardi Harlsem, quondam cantoris 
in ecclesia Hildensemensi, cujus memoria eciam in carta. 

B. .Anniversarius Gerbardi cappellani clerici, fratris uostri, anno 
domini MCCCCLXXXVI. Memoria domini Hernianni et domini 
Conradi. fratris ejus, presbitrorum, Dassel. 

D. .Anniversarius domini Bertrammi Stannenbene, parentum cogna- 
torumque ojns, pro quibiis ipse desideravit Dedit calicem 
bonum litterainque reddituuni IIII florenorura de centum florenis, 
qui redempti sunt, et alia etc. 

E. Aprilis XVII*. 

F. Obiit LXIIII Nycolaus Kalker, frater noster, clericus. Memoria 
secunda der Boeckmegersclien. Margareta Heumeyersche me- 
moria. Ennegart Bilens memoria. 

G. Anniversarius der Brunbuschen nomine Hazeke, soror d[omini) 
Jo|annis| Cramer. Que dedit, respice inter benefactores. 

C. Benedicti abbatis. 

G. Annunciacio domini ca. Obiit frater Herman Pelckmau 
van Alen, laycus domus hujus. anno 1552. 

■A. Memoria cujnsdam femine, que dedit XXIIII [Sj'. 

B. Memoria Gert Helmich et omnium de progenie. Obiit Joannes 
Dyckman, frater noster laicns, anno domini 1545. 


») sic. WeshnVi Aprilis XA’II (= XV'II k,il. .4prilis?) in rothcr 8chrif't 
geschrieben, ist nicht ersichtlich. >>) LXIIII üho' obiit. c) Vgl. spater unter dem 
ä9. September. 
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29 . 


4. 

8 . 


9. 

n. 

14. 

17. 


rta. 23. 

24. 

25. 
28. 

29. 

30. 


C. Obiit Evert Berman layciis, frater nostir receptiis, anno doiuini 
MCCCCLXXXVII. 

D. Anniversarium domini Johannis Cramers, viearii majoris ecclesie 
Hiidensemcnsis. Que dedit quere inter benefactores. Memoria 
domini Hinrici Lupi. Memoria Bartoldi fleversen. Anni- 
versarins Ilsen rTarthusen. 

I K a 1 e n d i s A p r i I i s. | 

C. Ambrosii cpiscopi. 

G. Anno domini MCCCCXCV7 obiit Conradus Meppis sacerdos, 
frater noster, et anno MD obiit Rntperus Jnliaci, frater noster, 
sacerdos. 

Anniversarius domini Henningi episcopi Hildensemensis et 
omniura episcoporum Hildensemensium et eorum, qui in servicio 
ipsorum decesserunt et occisi sunt Et tenebitur semper in 
prima die feriali post octavas pasche. 

A. Memoria tercia domini Johannis episcopi Misiuensis*. Me- 
moria Hiurik van dem Damme. Dedit IUI ilor. Memoria 
domini Johannis Esschershusen. Dedit VH flor. 

C. Obiit dominus Nicolaus Dorsten, frater noster, sacerdos et 
quartus rector domus fiatnim in Magdeburch, 1505. Obiit 
frater Joannes Zellen, sacerdos et scripturarius, anno domini 1554. 

F. Tiburti et Valeriani\ Obiit frater noster Johannes Zege.st, 
sacerdos et procurator, anno 1554. 

B. Memoria secunda Tiilcn Wolters et uxoris ejus ac tilioruin. 
Et memoria Henningh Dauckelcves, Gesekeu, nxoris ejus, 
filiorum et omninm de progenie eorum. .\nniversarius domini 
Siftridi Horn, canonici ecclesie sancti .Xndree in Hildensem, qui 
obiit anno domini MCrt't'Xf'VIII. 

A. Georgii raartiris. 

B. Memoria Hans Eckhagen et omninm de illa progenie. 

C. Marci evangeliste. 

F. Anniversarius domini Brunonis, precipui Itenefactoris Hic 
ardeant quatuor lumina, quia de precipuis est benefactoribus. 

G. Memoria Cord Clöt, Elzebe nxoris et omninm de progenie. 

A. Memoria Hinrick Danckleves, u.xoris et filiorum et omniura de 
illa progenie. Anno domini 1553 obiit broder Hinrick .Mo- 
nasteriensis, portarius et sartor. 

») Hduchr. .Vlisnensis. Hinter Valoriaui im l'i/ruM« Maji in rother Schrift. 
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K a 1 e n d i ä M a j i. 

1. B. Philippi et Jacobi. 

2. C. Anno domini 1 507 obiit Johannes Ysernlo, frater noster, sacerdos 

missus in Magdeborcli et ibidem receptus. Anniversarius Kine 
Stygers, domini Conradi Louden, Wichman Steftens. Dcderunt 
utensilia valentia X lior. Memoria Wilhelmi Ruremundensis, 
qui obiit Rome. Dedit clenodia valentia VIII flor. 

H. D. Invencionis s. Crucis*. 

4. K. Anniversarius LXXXI'' domini Lamberti Holtappel tercii rectoris. 

Resignavit, prefuit XIII annos et quia post resignacionem noluit 
prestare obedienciam successori et manere fiater domus nichilo- 
minus, potest anniversarius ejus servari bic vel apud alium, 
eo qiiod lideliter prefuit et laboravit. Sic placuit fratribus. 
Item memoria der Hantschemekerscbo. 

5. F. Godebardi episcopi. 

S. B. Anniversarius Godfridi, primitivi fratriim domus nostre clorici. 
Obiit' LIIP. 

.9. C. Anno domini 15.S9 obiit Joban van Goer, frater noster laicus. 

10. n. Anno domini 1507 obiit Stephanus Bever, frater noster, sacerdos 

missus in Magdeborcb et ibidem receptus. 

11. E. .\nno domini 1507 obiit dominus Johannes Randenrod, quintus 

rector domus fratrum in Magdeborcb et frater domus nostre. 
Eodeiii die et anno obiit Joban Escbuys. frater noster laicus, 
missus in Magdeborcb et ibidem receptus. 

12. F. Ncrei, Acbillci et Pancratii. .\nno LIII obiit Hinricus, 

fiater noster laycus. .Anniversarius domini Conradi Stekeldey, 
presbitri, et memoria inatris ejus, l^ue dedit, respice inter 
benefactores. 

14. A. Anno domini 1 528 obiit Wilhelmus Ruremundensis, frater 
noster, sacierdos. 

i.5. B. Anno domini 1536 obiit dominus Conradus Paderhornis, VII 
rector in Magdclmrg, (pii fuit a suis expulsus et nobiscum 
defunctus 15. Maii anno utsupra. 

17. D. Memoria Luderi Beckman, uxorum, parentum eorum et omnium 
de progenie eorum et ministrabitur fratribus assatura cum 
albo pane. 


») Kreuzeazeichfn. IiXXXI über .Anniversarius. ») Obiit LIII * Zusatz in 
kleitiff Schrift. 
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19. F. Anno domini 1530 obiit Joannes Tzirenberch, frater noster, 
sncerdo.s jubilarius. 

21. A. 

22. R. Anno domini 1546 sabbato ante dominicam Miscricordia domini 

obiit inagistor Henningiis Pirjjallins qni cjuinquaginta florenos 
nobis dodit ad {lerpetunm anniveisarinm cum multis libris suis 
ad liberariam. 

24. D. Anniversarins .Alheit flioven. Dedit XX talenta. 

25. E. Urbani martiri.s. 

27. 6. Obiit dominus Johannes Rocoldie, primus rector et inchoator 
domn.s fratnnn in Magdeboreh tilic domus nostre et ipse frater 
noster, anno d|ominil ete. MCCCCLXXXVII ® dominica''^ infra 
ortavam ascensionis. Anniversariiis Diderick Grimpen, Gertrud 
uxoris tqus, pareutum et omninm de progenie eonnn defunc- 
torum. Qui dederunt VIII florenos Kenenses. Obiit frater 
Arnoldus Goer, presbiter jubilarius et poeta, ipso die ascensionis 
domini hora XI. 

:tO. Memoria, pro quibus Hinrick Wiringh desiderat, utct 6* in 
4"'' temporibus. 

31. D. Can cia n 0 r u in martirum. 

Item una diorum quatuor .servabitur memoria Hans Boen- 
stede et uxoris ejus. Item una dierum qiiatuortemporum post 
penthecostes servabitur memoria Hinrick van Kern. Item me- 
moria domini Eghardi de Hanense, canonici’’ ecclesie Hildense- 
men.sis, parentum ejus et omnium de eorura progenie. 


Kalendis Junii. 

1. E. Anniversariiis magistri Tvlmanni de Czirenbercb, ex cujus 
testamento acquisivimus centum et viginti floreno.s in auro et 
servabiraus luraen sepinum in clioro nostro. Plura alia acquisi- 
vimus in libris et utensilibus. Obiit 1503. Item dedit nobis 
X florenos, cum adhuc viveret, et desideravit memoriam. Obiit 
Joannes Hasselt fi-ater noster, presbiter in domo fratrum in 
Cuhnone pai'tium Prussie missus pro ejusdem domus refor- 
matione, ibidem anno domini 1512. 


•) ? ■>) Hdschr. canonico. 

') Yg}. dessen Brief aus Leipzig ton 1524 Neues Archic f. üächs. Gesch. u. 
Alterthumsli. VII S. 143 und jetzt meine Studien zur Hilde-shelinischen Geschichte 
(lind. 1902) S. 147. h Mai .27. 

AoBkleD aod Aktpo. in 


Digitized by Google 



‘2t)0 Necrnlopnm ileK I.HchtBuliofes b»pc. XV — XVI. 

3. G. Obiit Johannes Calcar, frater noster, presbiter in domo fratrum 

in Wesalia snbtrahendo se ab obediencia senioris. Set quia 
diu et multuni hic laboravit, habeatur memoria ejus hic vel 
ubi convenit et ob rogatuni fratris ejus scilicet Alberti Calcar. 
Obiit anno LXXIII. 

4. A. Memoria secunda Heuningh Danckleves, Gesekeu uxoris ejus, 

filiorum et omnium de progenie eorum defunctonim. 

5. B. Bonifacii et socio rum ejus. Obiit Gobelinus presbiter, 

frater domus nostre, pater in Berlicum, anno MCCCCLXXXV. 

6. C. Obiit Gotfridua Calcar presbiter, frater noster, anno d[ominil 

MCCCCXCI. 

7. D. Obiit frater Johannes Beverloe sacerdos anno domini MDXXVI. 
9. F. Anniversarius domini Johannis Dringhenberges plebani in Laf- 
ferde majori. Item anniyersarius domini prepositi in Verden 
Johannis Vry- 

W G. 2“ memoria Cort Eykeii, uxoris ejus et omnium de progenie 
eorum. Dedit 1 H ®. Ministrabitur fVatribus albus panis. 

25. E. Viti et Modesti martirum. 

16. F. Anno domini 1508 obiit Cornelius, frater noster laicu.s. Com- 
passionis beate Marie virginis servatur ex institutione domini 
Ludolphi Zuringk ntsupra Anthonii cum memoria ibidem .siguata. 

Carta. 18. A. 

19. B. Gervasii et Prothasii martirum. 

24. G. Nativitas Johannis baptiste. 

25. A. Anniversarius domini Theoderici Breyger decani in monte sancti 

Mauricii, singularis benefactoris et confratris nostri. Nicolaus 
Quit/au canonicus ecclesie Hildenseraensis et kentzeler hic 
habeatur" in nioiuoria. Item memoria Hermen Ernsting 2 “, 
Sike et Elzebe, uxorum ejus. 

29. E. Petri et Pauli apostolorum. Anniversarius domini Potii 
Typorch qiiarti rectoris. .Anno domini MCCCCXCIIII obiit. 
.Ardeant hic quatuor lumina. Anniversarius domini Hinrici 
Hoff 7 '»> rectoris domus hujus. .Anno domini 1 520. 

K a 1 e n d i g .1 u 1 i i. 

t. G. Anniver-sarins Bernardi Luchen et Margarete, nxoris ejus priine, 
et Ely/abeth, uxoris ejus secunde, et Henninghi filii ejus et 
consauguineorum et affinium ot amicorum ejus. Item memoria 
quarta domini Johannis episcopi Misnensis. 

*) Ildschr. liabeautur. 
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2 . 


8 . 

10 . 


11 . 


15 . 


i'arta. 16 . 


17 . 


W. 


26 . 

27 . 

29 . 


.HO. 


A. Visitacionis b. Marie. 

F. Anno domini 1507 obiit dominus Hinricns Borneman, sextus 
rector domus fratrum in Magdeborch et frater domus nostre. 

G. Kyliani et sociorum ejus. 

B. Anniversarius Bartoldi Gevereen, qui contulit nobis XX florenos. 

C. Anniversarius Hinrick van Kallen, fratris nostri layci, anno 1 520. 

G. Divisionis apostolorum. 

A. Memoria Luderi Beckman, parentum ejus et parentum uxoris 
ejus et Omnium de progenie eoriim et ministrabitur fratribus 
assatura cum albo paiie. 

B. Memoria patris et matris Hiiirick ter Loghe et pro quibus ipse 
desideravit. Dedit X flor. 

r>. Memoria tercia Tiilen Wolters et uxoris ac filiorum et memoria 
Henningh Danckleves, Geseken, uxoris ejus, filiorum et omnium 
de progenie eorum. Memoria der Mugesksche. Dedit X talenta 
1504. Memoria, pro quibus dominus Jordanus Westphal deside- 
ravit Memoria Ilsebe Bolshnsen et domini W'ernori de Reden. 

G. Marie Magdalene. 

C. Ja CO bi apostoli. Anno domini 1564 obiit frater Henny 
Schaper, laicus et cocus noster. 

D. Anne. Servatur utsupra Anthonii ex ejusdem institutione et 
sequenti die memoria, ut ibidem habetur. 

E. Memoria Hinrick Kemmenade et omnium de illa progenie. 

G. Anniversarius Hinrick Dancleves et memoria uxoris et filiorum 

et omnium de illa progenie. 

A. Abdon et Sennes martiruin. 


1 . C. Kalendis Augusti. 

4 . F. Obiit Albertus Calcar presbiter, frater noster, anno MCCCGLXXX. 

Memoria domini Johannis Havernacke. Dedit X florenos. 

5 . G. Oswaldi regis. Memoria Tyle Westval. uxoris et omnium 

de progenie eorum. Anno LXl obiit Conradus Monasterii, frater 
noster, clericus. Memoria Hilten de Kniggeste. Dedit X florenos. 
Obiit Hinricus Zegest sacerdos, frater noster, 1524. 

8 . Anno domini MCCCCLXXXIII obiit in Frisia dominus Johannes 
Derekes% presbiter et frater domus nostre, de Wesalia oriundu.s, 
frater carnalis domini Brunonis quondam patris domus fi'atrum 


») Ueber der Zeile zxcischen beide» Namen »achgelruge» Wesalie. 

la* 
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in Monastcrio. Kuit enini predictus .lolianiio.'« missus a domo 
h'atrum in Hildcnsoin ad Frisiam pro inchoanda nova domo 
fratnim ibidem ad opidiim nomine nerlicum eodem anno, quo 
obiit, quo* aupra. 

Xnil anxiliatorum servatur solonniter in eoclosia nostra 
ex institutione domini Liidolphi Znring et sequenti die memoria 
ejusdem cum vigiliis et missis. 

9. D. Anniversarius Conradi Bavenstode, qui dedit XX lior. 

10. E. Tiaurentii martiris. 

11. F. Anniversariu.s domini 'l’heodrici Steyn canonici eccleaie sancte 

C'rucis. Dedit X flor. 1507. 

Carta. A. 

15. C. Assumpcionis s. Marie. 

17. E. Obiit Petrus Bursalie sacerdos, frater noster, anno ilomini 
MCCCrXCV. Memoria Braut et uxoris eju.s. Philippus Stede- 
velt, Evert Zelkc et omnium de progenie. Dederunt X ff. 

23. C. Octava assumpcionis. 

23. D. Anniversarius Ge.seken Danckleves et memoria Henningb, mariti 

ejus, et omnium de progenie amborum, qui dederunt LXX 
florenos Renenses et multa alia et habent adhue Vm raemorias 
per annum jtreter anniversariura. 

24. E. Bartholomei apostoli. .\nniversarius Eghardi Harlsem 

cantoris ecclesie Hildensemensis. Item memoria uxoris Anthonii 
Orevensteyn Greteke. Obiit dominus Bermvardus Wever !). rector 
domus hujus anno domini 1566. 

25. F. .\nniversarius domini Eghardi de Hancnse canonici ecclesie 

Hildensemensis, parentum ejus et omnium de eorura progenie. 
2f>. G. Memoria Cord C16t, Elzebc uxoris et omnium de ista progenie. 
27. A. Obiit Johannes Radis, frater noster, missus in Magdeborch et 
ibi receptus, set obiit in Hildensem clericus anno domini 
MCCCCLXXXVm. 

38. B. .Augustini. 

29. C. Decollacio s. Johannis baptiste. Obieruut Hinricus 
Zedeler et Gobelinus Paderbornensis, fratres nostri, clerici, anno 
domini MCCCCXCV. Memoria Hillebrandi Helliman, matris 
ejus et der Gerlandeschen. Vide cartam.*’ 

•) '■) Auf einem eingellehlen 1‘apienettel : .\nno ilomiui XV® XVI in 

octara sancti Stephani arceptarimns nnam perpetuani memoriam conrentnaliter cuni 
viplÜK et quinqne misse legentnr per fratres, prima erit pro defouctis, 2. de sancta 
trinitate, J!. de domina nostra, 4. de angelis. 5. de Petro et Panlo et in omnibue 
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30 . 


31 . 


1 . 


4. 

6 . 

8 . 

n. 

arta. 10. 

12 . 


13. 


14. 


10 . 


D. Obiit Hiiiricus Straleii sacerdos, frater noster, anno domini 
MCCCCXCV. Aniiiversarius domini Johannis Bracht plebanus* 
ad sanctuin Lambertum. Dedit XX florenos. 

K. Memoria tercia Henningli Danikleves, Oeseken uxoris ejns, 
titioriini et omnium de progenic defmictorum. 

Kalendis Septembris. 

F. Egidii, Sixti, Sinnicii. Obiit dominus Jasperus Marpurgh 
rector domus fratrum in Daventria, qui fnit magnus zelator 
Status nostri et visitator miiltarum congregacionum, anno domini 
Müll. Obiit frater Nicolaus Colonie presbiter in l.'ulmen partium 
Prussie, missus illuc pro reformacione domus fratrum ibidem, 
anno [domini] MVCXXn. 

B. Obiit frater noster Dyrick Reer laicus anno domini 15fi0. 

D. Memoria Katherine Schulten. 

F. Nativitatis sancte Marie. 

0. Memoria Elzebe Vlacken. 

A. .Memoria episcopi Magni Hildousemeusis. 

C. .Memoria .Vlltert Havekesl>ecke, fratris nostri layci et novicii, 
qui ad annum stetit nobiscum et per bonam conversacionem 
de voluntate fratrum obtinuit annuam memoriam. Memoria 
tercia Cort Eyken et Margarete uxoris ejus que hic obiit et 
omnium de progenie. Ministrabitur flratribus] al|busj pajnisj. 

I). Obiit Anthonius Messchede, frater noster, clericus. anno domini 
MCCCCXCV. 

E. Exaltacio s. Crucis. Obiit Johannes Dusseldorp, frater 
noster, presbiter, factus rector 2"® domus fratrum in Magde- 
borch, anno domini MCCCCXCV. Anno LXIII obiit Wilhelmus, 
frater noster, presbiter. Item memoria Greteke Kannegetersze. 
Procuravit caliceni et dedit IIII florenos. 

G. 

Memoria, pro (luil)us Hinrick Wirinck desideravit, quere 
in 4*”' temporibiis in XL. Item una dieruin quatuor temponim 
post exaltacionis saiicte Crucis servabitur memoria Hinrick van 
Kemme. Item memoria d| omini | Egbardi de Hanense canonici 


niisüs legetur collccta ,C*mniputenR sit deiis. cui nnniiuam sine spe misericordie sup- 
plicatnr‘ iiniua «accniotia et bis .Salve re^na' conventnaliter oum collecta de domina 
addendu collectam pro defunctis, «rantos pro doinin« Hillebrando Helliman vicario 
ecclesie Hildenseniensis, Ohesa matre ejus et Ilsabe relicta Hinrick (Jerlandos et 
pro qoibns ipae dcsyderavit. 

•) nc. 
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ecdeäie HildeuBeinensiB, parentum et omnium de progenie eoruni 
defunctorum. 

17. A. Lamberti episcopi. 

iW. B. Anno LXIII obiit Hinrinis de Ysenako, frater noster, presbiter. 
Memoria tercia Heimen Ernstinges, Syke et Elzebe, uxorum ejus. 

Jül. E. Math ei apostoli. 

F. Memoria Margareten Zalsenhuseii. Dedit XX S. 

33. G. Anniversariiis domini Bernhardi primi fimdatoris hujus domus 
et rectoris. Item memoria Rudgeri patris ejus carnalis, ex 
eujus parte contributum fiiit ad ecclesie nostre edificacionem. 
.\rdeant hie (jiiatuor lumiua ad vigilias. Obiit anno LVII. 
Obiit Jordanus Vi.scher dericus receptus hic et in Monasterio 
anno 19. 

33, E. Obiit Gerhardiis Goch sacerdo.s, frater nostcr, anno MCCCCXCV. 

39. F. Michaelis archaugeli. Hic servatur festiim et memoria 
domini Ludolplii Suringk utsupra Anthonii confessoris. Memoria 
cujusdaiu feraiue (jue dedit XXIIII ®. 

Item bis iu omni commuiii ebdomada adminus habeatur 
memoria habentiuni confratemitatem nostram. 

Kalendis Octobris. 

1. A. Kemigii confessoris. 

1. I). Fraiicisci. 

3. F. Amiivorsarius domini .Tohanuis Loeu • secundi rectoris anno 
ilomini MCCCCLXin. Item memoria parentum et amicorum 
ejusdem. Memoria Hennen Dreyger, a quo babemus annuatim 
IIII ß. Kciam dedit ollam eneam. .Memoria domini Eggardi* 
episcopi Sleszwicensis. Memoria Hans van dem Pol et omnium, 
pro quibus dispositnm est. Obiit Arnoldiis Valkenborch, frater 
noster, sacerdos, anno domini 1596. Memoria Ilsebe Boishusen 
et domini M'erneri de Reden. Memoria Hans Boenstede et 
uxoris ejus. 

7. G. Marci pape. Obiit Gisbertiis de Gouda dericus, frater noster, 
anno domini MCCCCXCV. Obiit Bartolt Regenlioge, frater 
noster laicns, anno domini 1541. 


’l JuhfiHH Uotjf lAifhnt’, rgl. »b‘. '>7 — 3V und *S. 47. *) Durkop, spater 

unter den WoMtfuitei'n ts. Hegister). 
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10 . 

14. 

ir,. 


lö. 

H3. 


26. 


27. 


28. 

29. 


1 . 

2 . 


A. ühiit 1522* liroder Hans Oldenborcli, novicius uoster, in Culmen 
partium Prussie, missus illuc pro erectioue ac reformatione 
domus fratrum ibidem. 

H. Dyoniaii oum soeiis sluisj. .^nniversarin.s doraini Jo- 
hannis episcupi Misinensis, suttraganii qiiondam episcopi 
Hildensemensis. Qiii obiit anno MCCOCl.XVII. Item anni- 
vemrins domini Hinriii Nolten quondam decani in Monte 
sancti Mauricii. Dedit 8 tal. Item memoria Amt Hatensne, 
qiii dedit nobis auratam rasiilam euni leonibus, et fieseken 
uxoris ejus, et calicem dederunt 

C. Gereonis cum soeiis. 

G. Obiit (.'ord Vischer, frater noster laicus, anno 1514. 

A. Speciose virginis. Obiit Meynardus, frater noster, clericus, 
anno domini MCGCCXGV. Memoria qiiarta Tiilen Wolters et 
uxoris ejus ac tilioruni et memoria Henningli Danckleves, 
Geseken, uxoris ejus, lilionim et omniuin de progenie eorum. 

1). Luce evangclistc. 

B. Severini episcopi. 

K. .Anniversarius Henrici de Itutenborch vasalli, qiii obiit in anuo 
jubileo versus Homaiiam curiain. I)edit nobis centum tioreiios 
Kenenses 1 500. 

K. Memoria Imderi Beckiiian, parentum ejus et pareiitum uxoris 
ejus et omniuui de progenie eorum et ministrabitur fratribus 
assatura cum albo pane. Obiit Petrus Walbeck sacerdos, frater 
noster sexagenarius, in domo iiostra auno domini 1541. 

G. Symonis et Jude apostolorum. Memoria Hiurick 
Danckleves, uxoris, lilionim et omnium de illa progenie. 

.A. .Memoria uxoris Gerkeu Langen et domini Hermanui .Sasseii- 
huseu, .Amt .Anden et Hans Schölt Acceptavimus anno domini 
MCCC’l’XCV'III. Memoria Diderick Grimpeii. Gertrud, uxoris 
ejus, ]iarentum et omnium de progenie eorum. 

jKaleiulis Xovombris.] 

1). Omnium sanctorum. Hic servatur institutio et memoria 
domini Ludolphi Suringk sicuti .Authouii confessoris. 

K. Com meinoracio omnium fidelium defunctorum. 
Memoria 2" Gretken Arndes, mariti et omuiura de progenie 

In tier Udichr. über Obiit. 
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11 . 

13. 


19. 

20 . 
22 . 


23. 

24. 


23. 

26. 
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ejus. Dedil il. Memoria domini Liborii Paderbornis vic- 
carii eccleHie saiicte Cruei.s. Dedit V floreiios. 

F. Obiit Jobauues Oldenborcb, frater iioster, rlericus, aiuio iloiiiiiii 
MCCCCXCV. 

(1 Memoria Cord CJlöl, Kkelie uxori.s et omiiiiim de progeiiie. Obiit 
anno l.')44 frater Ludolphus Münder sacerdos, procurator hujus 
domus et 5. reetor domus fratrum in Magdeborch et jnbilarius. 

A. Anniversarius Elzebe de Tremonia, que dedit calicem bonum 
et alia. 

1). Oetava Omniuni sanctonim. Obiit frater Hynriciis Regen- 
bogen sacerdos et procurator anno douiini lf)63. 

F. t'ommemoracio oranium defunctorum. Anniversarius 
domini Johannis Wissel patris et senioris Albe curic in Cassil, 
fratris domus nostro in Hildensera, anno domini MCCCt'LXXXIII. 
Anniversarius Hlzebe Flckhagen. Dedit 1 flor. 1518. Obiit 
Hermannus Lymborcli, frater noster, sacerdos anno domini 1541. 

F, Memoria Corth Bornemans. Memoria domini Nicolai fiulden- 
bock. Memoria domini Hinrici Lainven. 

G. Martini episcopi. 

B. Brictii episcopi. 

A. Elizabet vidue. 

B. Bernwardi episcopi. 

1). Obiit frater noster Hermannus Kintelen sacerdos, primus post 
dominum Bernhardum de primitivis, diu procurator et scriptu- 
raritis. Multum laboravit postea ad instanciam priorum, 
regularium et aliorum, positus confessor sororum de domo 
iiostra primus in Eldagesen circiter ad XVII annos. Ibidem 
obiit anno XCI. 

E. Clementis pape. 

F. Obiit Johan, frater noster layeus. sartor et cocus, anno EXIII. 
Obiit dominus Hinricus Braudis vicarius ecclesie sancte Crucis 
anno l.'>08. Que dedit, require iufra. .Vnniversarius domini 
Hinrici Vurhan presbitri et der Beckersche, famule ejus. Dede- 
ruut LX ff. 

G. Katherine virginis. 

A. Illacionis beate Marie. 

D. .\nniversariiis Derikes Frank, fratris nostri layci, carpentatoris, 
anno LXXIX. Obiit dominus Paulus Nagelsrnct de ,\l(>n octavns 
rector hujus domus. Prefuit .^9 annis. Obiit anno 1559. 
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i’artH. S. 

4 . 


ß. 

7 . 

•s. 

10 . 


U. 


1 . 3 . 


iS. 


IH. 

w. 

20 . 

21 . 

24 . 


E. Andree apostoli. Servatur soleimiiter in ecclesia nostra 
BX fiiiidatione Liidolphi Zuniij,' et sequenti die ineraoria eju.s 
in vigilia et luissis et Eudcri Znring, parentuni eonun, arai- 
coruni, benefactoruni et oniniiiiu lidelium defiinctoruiu. 

I K a 1 e u d i a I ) e c e ui h r i a. | 

A. Memoria doinini Eghardi Hanenzee prei>ositi ecclesie Hildeuse- 
inensis et memoria prima Johannis episcopi Misinensis snffragauei. 

B. Barbare virginis. 

C. Anniversarius domini Hinrici (tottingou, sacerdos, confrater et 
commensalis noster, qni ultra 'iOO flor. in aum nobis dedit 
ciun Omnibus rebus suis. Obiit anno 1.541. 

D. Nicolai episcopi. Obiit dominus Laurentius de Brugis 
rector domus fratmm in Culmen in Priissia, ibidem missus pro 
reformatione, anno domini MDXXIII. 

E. Obiit frater noster Bernhardus clericus anno doinini MCCt'O.XC. 

F. Memoria qiiarta Henningb Danckleves, Geseken, uxoris ejus, 
tilioruin et oninium de progenie eonini defunctoruui. 

.V. .\nuiversarius doinini Lamberti Uachmisse vicarii ecclesie 
Hildenseraensi.s. qni obiit auuo MD prinio. Dedit XX (lor. 

B. Memoria Alheit Groven et omnium de illa progenie. 

1). Lucio virginis. 

F. Memoria Hinrick van Kern proconsulis et omnium de illa pro- 
genie. Item una dierum quatuor temporuin post Lucio servabitur 
tercia memoria Katherine Albomes et simul Henrik Bensdorp, 
uxoris ejus et omnium de progenie ipsorum. Item memoria 
ilomini Johannis Wittenze. Item memoria quarta Hermen 
Ernsting, Syke et Elsebc. uxoris ejus. Memoria, pro quibus 
Hiurick Wiringh desidoravit. Item memoria domini Eghardi 
de Hancnse canonici ecclesie Hildenseraensis et omnium de 
progenie ejus. 

B. Obiit frater noster Sebastianus sacerdos anno domini 1 504. 

r. Memoria parentum atque benefactorum domini Hermanni Eykeii 
vicarii in Monte. Dedit XX tlor. adhuc viveus. Obiit anno 150’i. 

D. Memoria 4“ Cort Eyken et Margarete iLxoris ejus et omnium 
de progenie eorum. Dedit 1 H ®. Ministrabitur albus panis. 

E. Tbomc apostoli. 

A. Vigilia. 

Item omni mense .servabitur memoria domini Egghardi 
Harlsem cantoris ai^ canonici majoris ecclesie Hildensemeu.sis, 
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Ludolfi ot Mieken, ])arciitum üju!>, fratrum ac «oi'orum, con- 
sanguineonitu, affiniuin, bcnefactorum, amicorum ejus et oiuniuni 
fideliuni deftinctorura. Item .servabitur memoria domini Tlieo- 
derici Breier deraui in Monte saueti Mauricii et [•arentum, 
fratrum, eonsanguincorum, aftiniiim ejusdem uiia cum memoria 
domini cantoris. Hcc memorie scripte sunt in carta de per- 
gameno, que appenditiir lapidi in choro illo die, quando peragende 
sunt, ut non sit necesse totiens inscribere lapidi, et addatur in 
fine carte semper; ,Kt omnium benefactorum vel oraciones 
nostras desiderantium*. 
lif). B. Nativitas domini. 

C. Stephani prothoma rtiris. 

I). Johannis apostoli. 

K. Innocentum. 

F. Thome Canthuariensi.s. 

A. Silvoatri pape. 
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Niederschrift des Rektors Peter Dieppurch.* 

Qua** demptis patribus fratribiisque nostris predecessoribus, qui 
laborarerunt pro domus hujus nostre orectione, fiierunt alii multi, qui dei • 
intuitu piaque devocioiie pro ejusdem progressu manus porrexerunt adju- 
trices, quorum ut non omnino memoria aboleatur, registro facto subnotare 
ut racioni consonum dignum duximus, ut si non semper tarnen adminus 
quater in anno secundum morem nostrum hacteuus observatum et amodo 
servandum iustitutum omnium in generali memoria, aliquorum eciam 
in speciali sive singulari secundum exigenciam expriraantiir nomina bene- 
factorum, Ulis videlicet temporibus, ((uibus ante quatuor summa festa 
totius anni ad tenendum exercicium spirituale convenire solemus. Ubi 
rogatis veniis et examinatis culpis, ut moris est, senior negligencias emen- 
dandas et alia oportima occunencia sennone exhortatorio discutere ao 
corrigere solet, maxime aiitem, ut omnes iujurias vel querelas seu quicquid 
adversus alium quis habere poterit ex corde dimittant et lesam caritatem 
mutuo sc invicem humiliantes et reconciliantes reformare studeant, ut 
vel sic circa instans festum preteritonim obliti et ex corde pacificati novo 
vel innovato proposito in anteriora extenti devocius ac ferventius errata 
corrigere et in melius pruficere queant. Devitont eciam ac i>recaveant 
sollicicius omnes occasiones scaudaloruin vel perturbacionum, negligeuci- 
arum seu confusionum in legende, cantando, maxime in ecclesia et ubique 
in Omnibus agendis, ut non sit Opus veiiias petere seu aliquorum ac 
alicujus correpcione festum instans materia lugubriori obfuscare, set pocius 
disciplinis acceptis pro retroactis satisfacere'. Disciplinis autem acceptis 
cum , Nostris malis afferi etc. et .Salvator muiidi* etc. cum suis collectis 
tiat memoria et recitacio beuefactorum nostrorum et fratrum uostrorum 
defunctorum seu aliorum oraciones nostras desiderantium, et maxime si 

*) Hdadxr. 351 dfr Bei'erinMten hibliothek zu Hildesheim Fol. 173’ —1H3', 
alle folgenden Verzeichnisse und Aktenstücke aus der Necrologhnndschrift (Oe 67) 

im Priesterseminar daselbst. ■’) Fol. 173'. “) Fol. 174. 
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quid siiigularitor coinmitti debct oracionibus fratrum i>ro pacc vel aliis 
incün 1 Inoditatibu^! iiisurgentibus. Quibus iiitimatis cum psalinisi, ,Ad te 
levavi ocuIos‘ etc. et versibus ,Salvos fac sorvo-s tuos et aiicilliiü tuas‘, 
.Mitte eis auxilium de sancto', ,Ksto eis domiiie turris foititudinis', ,Nichil 
proticiat inimicus in eis“, ,I)oniiiie exaudi“ etc., coUecta ,Deus qiii caritatis 
dominus“, ,I)e ]iroftiudis clainavi“ etc. et suis collectis datur benediccio. 

Beiiefactores precipui sunt isti. 

Dominus Bruno presbiter pie memorie. 

Dominus Conradus Steckeldey et mater ejus. 

Dominus’ .lobannes Gramer et soror ejus Haseke. 

Henningh .\swin et uxor ejus. 

Bernhardus Luchem et uxor ejus Margareta. 

Magnus quondam episcopus Hildcnsemonsis et Eghardus de Hanen?, ee 
quotidam prepositus ecclosie majoris, quonim jirivilegiis et auxilio domus 
nostra non parum .siiblevata fuit 

.Toliannes episcopus Misinensis sutfragaiieus episcopi Hildensemensis, 
(jui omnia nobis largiter consei:ravit. 

Eghardus'“ de Wende prepositus ecclesic majoris, (|ui et defeiisor et 
iiupetrator fuit tjiiorundam privilcgiorum nostrorum. 

Nomina' fratrum nostrorum defunctorum. 

Dominus Bernardus rector primus et fuudator domus nostre. 

(totfridus clericus senex, (jui ante adventum fratrum domui previdit, 

Hinrik laycus et cocus noster i|uondam. 

Derik laycus et cocus. 

Gonradus Monasteriensis clericus. 

Wilhelmus Sutloen presbiter. 

Hinricus Vsenak presbiter. 

Dominus .lobannes Loen presbiter et rector “2"“ domus nostre. 

.Toban laycus et cocus noster. 

.\rnoldus Trajecti clericus. 

Nicolaus Galcar clericus. 

.lobannes'' Galcar, frater eju.s, sacerdos. 

•lobannes Lewardie. 

Derik Frank laycus antiqiius. 

•Vlbertus Galcar presbiter. 

Dominus Lanibertiis rector 3"^. 

») J-'itl. 174'. >•) /•’<)/. 175. c) JJayiUifr .sieht Kt aliorun infra scrijitonini. 

•I) Fol. 175. 
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Dominus Johannes Wissel rector in Cassel, frater domus nostre. 

Dominus Johannes Derike de Wesalia senior in Berlicum. 

Dominus Gobelinus senior in Berlicum. .Ambo jacent sepulti in Frisia. 

Gerhardus Cappellis obiit in Magdebureh anno LXXXVI. 

Dominus Johannes Bocoldie rector et fuudator domus fratrum in 
Magdebureh obiit in domo sno recepcionis in Hildensem anno dlominij etc. 
LXXXVII. 

Item in generali pro patribus et fratribns ac sororibus vivorum seu 
mortuorum omnium congregaciomim de conversacionis nostre modo civi- 
tatum Monasteriensis, Daventrie, Swollis, Colonie, Wesalie, Hervordie, Ca.ssel. 

Et omnium aliorum devotorum sive religiosorum. 

Item“ pro parentibns nostris carnalibus, pro fratribns, .sororibus, 
oognatis et amici.s. 

Item oremns ot [tro nobis ipsis invirem singuli pro omnilms singn- 
lariter, iit salveranr. 

Item pro oiniii ecclesia dei. pro omnibns in snblimitate positis, pro 
opiscopo nostro et dominis no.stris de capitulo, pro consniatn et omnibns 
fautoribus nostris precos nostras desiderantibus. 

Registrum benefactorum nostrorum. 

Dominus Bnino presbiter, (piondam canonicus aule episcopalis Hildense- 
mensis, primns benefaetor uoster ab inicio et maxirons omnium in donis. 
Xam ab anno primo adventns fratrum in Hildeii-sem et deinceps usque 
in finem vite sne instnimenta et alia utensilia subministrando domum 
nostram jiromovit. Qui et circa finem vite sno se et orania sua domui 
conferendo apnd nos obiit. In peenniis enim circiter trecentos tiorenos 
R[enensesl sive in redditibus sive in debitis remissis vel in promptis 
nobis dedit cum omnibns suis elenodiis et utensilibus, (pie pauca non 
fnerunt. Inter que dedit calicem bonum et aptum forma et fortitudine •’ 
et quantitate deauratum, quem ipsemet fertur fecisse, eo quod mirificus 
fuerit artifex. Nondum porfeetus est calix, oo (|Uod capulus vel nodus 
stipitis adhuc patet foraminibus gemmis' vel lapidibus preciosis implendis. 
Quorum eciam lapidum pidiendonim et aptandornm artem habuit et 
instrumenta liujus operis nobis reliquit cum multitndine lapidorum^ nondum 
formatonim cum multis aliis instmmentis aptis ad diversa. Item orna- 
mentum et missalc quasi novum in pergameno per fratrem domus scriptum, 
cujus et nichilominus precium solvit. Item broviarium suum cum ordinario 

“) Fol. 176. *') Fol. 176'. ') Zusatz am Hände: l’erficiebatur anno LXXXII 
impoaitis floribos pro lapitlibns. <l) sic. 
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de papiro, qnorum erant due partes, iimim leccionarinm et alia pars erat 
in qua habentur psalterium, antiphoime et responsoria de tempore et 
sanctis per annum. Tercia ejus pars ejusdera magnitudinis set non 
spissitudinis erat ordinarins secundum dyocesira Hildensemensem. Item 
medicinalia sjcilicetl Engelbertnm cum aliis libris. Item omnia vesti- 
menta, lectos, lintbeamina et multa utensilia et instnnnenta alia pone pro 
Omnibus fratriim ofliciis. IJsque hodie non est invcntus similis illi hene- 
factor, qiii tarn liberaliter domum ditavcrit nostrani, nichil exigens sive 
in missis, vigiliis seu aliis oracionibus, prout moris est pene omnibus. set 
solo dei intuitu et propter dcum, absque omnis vicissitudinis vel retribucionis 
spe. Super qua re cum admirando dominus Bernardus dixisset, quid 
nam pro eo fieri juberet post mortem, respondit, sufficere deum hornm 
memoriam babere. Hujus autem viri unniversarium servamus Hü ka- 
lendas Maji. 

Dominus* Conradus Steckeldey presbiter stetit apud nos quasi ad 
tres annos boneste convcrsando, qui decedens pene omnia sua dedit 
fratribus, in pecuniis ultra centum florenos KfenensesJ in subsidium 
structure maxime ecclesie. Item calicem argenteiim nondnm ex toto 
deauratum‘, item missale et breviarii dnas partes cum leccionibns cum 
tercia parte, in qua babentur psalterium. vigilie etc., omnia de pergameno, 
adjecta ista condicione, ut a domo nostra alienari non deboant Item 
lectum et alia utensilia. Ipso elegit apud nos sepulturam disponens, tieii 
memoriam suam et raatris siie a fratribus. Cujus amiiversarius una cum 
memoria matris ejus servatur XIII kalciidas .lunii. 

Hennigb .\swin cum uxore sua dedit nobis domum suain in Nova 
civitate prope novuni bospitale, que' vendita est pro XXVIII florenis, et 
omnia uten.silia sua, in pccuuiis vero circa'* XVI talenta et ultra. Quorum 
anniversarius servatur. 

Eli/abeth de Tremoaia dedit calicem angulatum in pede unde de 
lüste summi altaris. Item VH niarcas Lubicenses. Item X floreiins 
K[enenses| et servabitur anniversarius ejus. 

Dominus .Tohamies Dringberbergbes plel)aiius quondam in Laflerde 
.Majori dedit quinquagiiita florenos U|cnenses| anno d|omini| LXII in liio 
sancti Nicolai ', idest medietatera reddituum centum floreiiorum de])Ositorum 
apud capitulum ecclesie majoris, nam aliam partem dedit predicatoribus 
ad sanctum Paulum, qnam redimentes datis L florenis predicatoribus' 

•) t'ol. 177. •’J Zumtz am Haude; Fecimus liuiic deaurari auno 14ßÜ vel 
circiter. ') (lue bis florenis an teerqelassener ZiteUe nacbqetraaen. circa bis ultra 

dfsgi. •) Fol. 177’. 

’) Dec. G. 
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fratres litteram istam emeruDt Ejus aDniversariiis in missis et vigiliis 
servabitur in die sanctorum Primi et Feliciani 

Dominus Johannes Gramer vicarius ecclesie majoris, cujus anni- 
versarius servatur IIII kalendas Aprilis^, et soror ejus Haseke dedenint 
nobis pro fundacione altaris sancti Anthonii ducentos florenos R[eDense3|. 
Item eadem domina predicta dedit nobis dimidiam decimam et sex mansos 
censuales cum omnibus suis attinenciis* pleno jure in districto ville 
Zeghesten Hildensemensis dyocesis consistentes, ut patet in litteris. Et 
serTabitur missa perpetua una singulis diebus pro ipsius domine donatricis 
et pro parentum, fratrum et amicorum suorum salute, et potest colebrans 
legere missam quamcunque voluerit in'’ summo altari in choro. Ipsa est 
missa cotidiana seu communiter conventualis in choro. 

Katherina Albomes dedit L dorenos et annuatim unum florenum 
K|enensem| sublevandos apud Hinricum van Verden et servabitur in 
ebdomada una missa pro defunctis exceptis solempnibus octavis et tres 
memorie cum vigiliis et missis. Una servatur feria secunda ante Invo- 
cavit pro omnibus iidelibus defunctis, alia una dierum quatiior temporum 
post Invocavit pro abbate Swanenvlogele^ Johanne de Kamelen, Kathe- 
rina Albomes et aliis, de quibus ipsa nata est. Item tercia in quatuor 
temporibus post Lucie pro se et suis parentibus, sicut desideravit, scilicet 
Hinrico et Drudokc. Addidit autem in octava Marie Magdalene anno 
d[omini] LXII adhuc'’ XX florenos R| eiienses |, ut supradicta eo diligentius 
serventur. 

Hernardus Luchen et uxor ejus Margareta, parentes Henninghi 
qiiondam fintris nostri, posf autem rogularis facti, dedit centum raarcas 
Lubicenses. Item ex parte Hennighi sublevavimus L florenos R[enen.sesl, 
cum (luibus redcrapta fuit littcra centum ftoronorum predicta ex parte 
plebani de Lafferde. Quorum anniversarius servatur circa festum Margarete^ 
non obstante, quod Beruardus predictus obiit XLVII die * ante visitacionis 
Marie et uxor ejus in die sancte Katherine 

Dominus Eghardus Harlsem canonicus et cantor ecclesie majoris dedit 
nobis LXIIII talenta et servabimus perpetuis temporibus in omni mense 
semel vigiliam, quibus omnes clerici et presbitri interesse debebunt, nisi 
legitime impediti fueriut, et altera die celebraro volentes legant missas 
pro defunctis vel collectas, in memoria habentes eura ac Ludolfnm et 
Mieken, parentes ejus, de Harlsem, fratres, sorores et consanguineos, 

») Hdsc.hr. attineiitienciis. ■>) in bis tum tireiten choro Ziisntt. ') FoJ. 178. 
<1) post auf Hasur. 

’) Jmii 9. ’) Märt 29. •) Johann Htcunenclogel, Domdecltani 1436— 66 und 
Dechant des Johaunisstiftes 1404. *) Juli 13. Jidi 1. *) Xoe. 25, 
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benefactores, familiäres ac omnes tideles defunctos. Dedit et X talenta 
ad raissam in ebdomada Ilorate die illa, qua festuiii occurrerit annuneia- 
cionis domini, qiie servatur una cum missa eadem VVedekindi ut infra. 
Dedit“ et'alia circa mortem suam. Require infra. 

Decamis de Northern anno d|ominil LIX dedit UI dorenos Hlenensesl 
propter deum et ad communem fratrum iitilitatem, ut .sui es.senius me- 
mores in missis, vigiliis ac aliis bonis operibus. 

Dominus'“ Hinricus Liipi dedit XL florenos Kleneusesl et servabimus 
duas missas in ebdomada perpetue, unam de domina nostra aliam pro 
defunctis o.xoeptis octavis solempnibus, et venerunt ad structuram domus. 
Kjus memoria erit XIII kal. Maji. 

Dominus Wedekindus Warboreb di.xit, se domino dedisse mortuo' 
Bernardo duceutos florenos K|en«'nsos]. Et licet nulli nostrum de tanta 
constabat summa, tarnen magna oontraversia coraui prelatis nostris cum 
ipso domino Wedekindo habita coiisultum nobis fuit, ut propter scandalum 
et dispenditim vitandum cederemu.s ipsi utet in littera, sieque nos“* 
obligantes acceptavimus unam perpetuam miasam de domina nostra 
singulis diebus, nisi racionabilis causa vel magnum festum obsisteret. 
Desideravit eciam, ut oo die. quo festum annunciacionis beate Marie 
Virginia occurreret, per totum istum annuni eodem die Icgeretur officium 
istiiis festi scilicet Rorate etc. In memoriam siii et progenitorum suorum 
flaut predicla. Eaqiie de causa et jiropter Egbardum Harlsem legimus 
Rorate in ebdomada semel eo die, quo festum annunciacionis ' illo in anno 
occurrerit, prout acceptavimus al) ipso ordinatum, et solventur ambe jier 
unam raissam. 

Anno diominil MCCCC'LX domiuica Cantate- ordinatum fuit per 
dominum Theodericura Breyer decaniim ecclesie sancti Mauricii in Monte 
piope Hildensem et per .Toliannem Bringman et .lobannem Moghelkem 
cum conseiisii alionim contestamentariorum testanicnti bono memorie 
,Ioliannis Steynberglie j»resbitri“, ut senior unacum fratribus suis domus 
Ortiluminum beate Marie virginis in Brulone legant \el legere faciant 
singulis annis centum octoginta tres missas animarum cum totidem vigiliis, 
qne medium annuin representant, et XXXII jisalteria, i>ro quibus videlicet 
seniori et fratribus distributor prefati testaraenti dabit singulis annis 
VIII talenta et VIII ß pasche, VIII talenta et VIII ß Michaelis, quamdiu 
ipsis placet hec acceptata servare. 


“) Dedit bin infra Nochtraij. '') Fnl. 17S'. ') mortiio am Bande. nos 

oblikrantea auf Basur. •) Fol. 179. 

') Mär; 2T>. ’) ifni 11. 


Digitized by Google 



Veneichnisge der Wohltbäter, Rektoren, Br&der des Lttchtenhofes a. A. 305 

Patres colloquii Monasteriensis dedorunt in primo anno XL® adventus 
fratrum in Hildcnsem domino Bernardo pro congregacione facienda de 
contribucionibus XX florenos K[enenscs]. Item anno dehinc XLini® 
dederunt X florenos. Dicebatur* nobis, quod ex parte scripsimus et 
continuavimus breviarium ordinarii Monasteriensis pro eisdem florenis in 
Hildensem. In qüo et ego ipse multum scripsi. 

Theodcricus Diepenbek dedit ad subsidium tabule summi altaris 
IUI florenos R[enensesl. 

Hinrik van dem Damme dedit lU florenos et uxor ejus de Demsche 
dedit nobis ornamentum sericum cum duobus clipeis. 

Uxor Corts Kades quondam pie memorie dedit nobis albam et quedam 
elenodia argentea de suo quondam ornatu. 

Alheyf’ Kersten Hermans anno domini LX dedit nobis XX florenos 
R[enenses] et servabimus omni ebdomada semel missam unam pro 
defunctis et unam vigiliam perpetue. 

Dominus Theodoricus Breyer dccanus in Monte dedit nobis decem 
talenta, cujus memoria servabitur kalendis ‘ Februarii, centum et LXIX 
florenos et singulis IUI“'' ebdomadibus serventur vigilie et alia die misse. 
Et hoc fit CO die, quando utsupra agitur memoria similiter omni mense 
pro domino cantori Harlsem. 

Dominus Johannes Wittense dedit nobis quinque florenos Rfenensesj 
et aliqua utensilia, qui obiit in adventu. 

Heydenrick mercator dedit nobis IIU florenos R[enenses|. 

Dominus Hinricus Sifridi dedit nobis pilam, scutellas, lectum parvum 
et' magnum caldarium. Cujus memoria servatur. 

Dominus'* Conradus canonicus sancti Johannis in Dammone dedit 
florenum. Cujus memoria servabitur. 

Dominus Frcdericus canonicus sancti Johannis in Dammone dedit 
nobis lectum. Cujus* memoria servabitur. 

Ludolfus pictor de Hamelen dedit nobis parvam tabulam depictam, 
ubi beata virgo sedens tenet puerulum Jbesum ludentem im hackebret* 
assistentibus angelis et concinnentibus, et lapidem bonum ad terendum 
colores. 

De Frederksche dedit 1 florenum et ollam, quo rasor utitur in 
officio suo». 


») Dicebatur bis scripsi Zusatz von derselben Hand. •>) Fol. 179'. c) et bis 
caldariuin nachgetragen. Fol. 180. Dominus bis servabitur später durchstrichen. 
• ) C'njus memoria durchstrichen, f) hackebret an leerer Stelle eingefügt. ») Zusatz: 
quondam, per alind ras jam fit. 

') Febr. 1. 

Anultn ud Aktas. 20 
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Dominus Hinricus Griptant dedit nobis VH florenos, ut servetur 
memoria bonefactoris sui domini Johannis Eschersbusen in profesto' sanc- 
torum Gordiaui et PJpymachi. Servatur* idibus^ Maji. 

Episcopus Magnus Hildensemensis, qui largiter dedit privilegia nobis 
in primo anno adventus fratrum, desiderat pro se et suis orare, ut patet 
in littera. Similiter et dominus Eghardus prepositus ccclesie quondam 
Hildensemensis singularis adjutor, fautor et promotor domus nostre. 

Set*' et Eghardus de Wende successor et consanguiueus domini pre- 
positi predicti et ipse prepositus ecclesie Hildensemensis, singularis fautor 
et promotor noster, qui nobis procuravit privilegia de confirmacione 
senioris, de visitacione domus etc. Ipse fuit oxecutor privilegiorum 
nostrorum ab apostolica sede impetratonim'. Dedit^ XX florenos, ut pro 
eo et quibus desiderat legatur missa una in ebdomada super altare 
martirum, si fieri potest, alias legatur in alio loco. 

Dominus Johannes episcopus Misinensis ecclesie in pontificalibus, 
vicarius episcoporiim ecclesiarum Hildensemensis et Myndensis, omnia 
nobis cousecranda consecravit et fratres nostros ordinavit liberaliter. Dedit 
nobis idem litteram reddituum centum florenorum post mortem suam, quo 
decedente deinde servabitur ejus anniversarius. Dedit et pro locione 
pedum pelvim. 

Wulpeke ancilla domini decani Breygers in Monte dedit in valore 
circiter XX florenos Kenenses. Anniversarium habet. 

Herman Ernstinghes et.Syeke uxor ejus dederunt X talenta. Memoria 
pro ipsis et consanguineis. 

Fuerunt' eciam adhuc et alii benefactores ab inicio domus nostre, 
quos conscriptos habuit Godfridus quondam pie memorie, cujus registrum, 
cum non invenimus, propter multas nostras ediflcacioniim distractiones 
amissum creditur. Horum nomina novit deus, qui et requiescant in sancta 
pace amen. 

Fuerunt rursum et alii quamplures, qui collaborando aut fratres 
nostros informando domum sublimarunt nostram, tarn religiosi quam fratres 
conversacionis nostre, de qiionim numero sunt: 

Johannes Colonie frater Monasteriensis, qui domum nostram scripto- 
riam edificavit utsupra*. 

Hinricus Calcar frater Hervordensis, qui fecit nobis ferramentum 
hostiarum et doeuit alia oportuna fratres. 

•) Servatur bit Miqi Zusatz. •>) Fol. 180'. ') Hdschr. impetrata. Dedit 
bis loco Zusatz. ') Fol. 181. 

') Mai 9. *) Mai 15. *) cf. S. 20 f. 23. 
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Domiuus Reynherus rnbricator primus in Hildensem, pater monialium. 

Dominus Johannes Loff, postea confessor sororum in Eeldagessen. 

Theodericus Blitterswik frater Monasteriensis, de quo supra. 

Johannes Batenborch, qui obiit in Wesalia, de quo supra. 

Gerhardus Munteburc, transiit ad reguläres. 

Conradus Pattenzee frater Hervordensis congregacionis, quiescit apud 
nos utsupra'. 

Hinricus Xanctis, qui obiit pater primus in Kostik^, frater* Herror- 
densis et eciam noster. 

Hinricus Wesalic, qui obiit in Monasterio, de quo supra. 

Petrus de Tremonia, ex cujus parte habemus calicem, frater'* Mo- 
nasteriensis, ipse incepit Clymacum®. 

Petrus de Hervordia, qui in principio cum Godfrido aliquando habitavit. 

Hinrik pictor, frater Wesaliensis congregacionis, qui pinxit tabulam 
summi° altaris. 

Johan Hessze de Hervordensi congregacione, pergamentarius. 

Hinricus Huls pater quondam primus in Cassel, nunc rector sororum. 
Scripsif' testamentum vetus. 

Bertoldus Ymmenhusen rector domus in Cassel*. 

Ludwicus, qui missus in Cassel obiit sacerdos ibidem. 

Henninghus Luchem quondam frater domus nostre, regularis factus. 

Civis^ quidam Lubicensis dedit nobis pannum, pro quo vendito sub- 
levavimus XX talenta. Vocabatur Kentzeler*. 

Henrik Sasse in Lubek dedit ad subsidinm monstrancie nostre. 

Hinrik Bäcker in Lubek fuit benefactor noster in procurando. 

Eghardus Hailsem cantor quondam ecclesie Hildensemensis, de quo 
supra Obiit in die Bartholomei'’. Deposuit apud dominos nostros in 
summo CC florenos reddituum X florenorum annualinm, de qiiibus nos 
dabimus sororibus ad s. Mariam Magdalenam HU, reliquos VI nos tenemus 
sub titulo fiiodacionis altaris Marie rirginis in cappella nostra, ubi serra- 
bitnr ejus memoria et suorum a’’ celebrantibus ibidem. Ad quam tarnen 
noluimus nos obligare, licet valde desideraverit eciam aucloritative. Quod si 
contingeret redemi predictos redditus, tune nos habebimus C florenos et ipse 


») frater bis noeter Zusatz. >>) frater bis Clymacnm Zusatz auf Rasur. 
c) suinmi altaris Zusatz. <)) Scripsit bis vetns Zusatz. «) Dazu bemerU quondam. 
r) Fol. 181'. *) Namen an leergelassener Stelle eingetragen. s bis ibidem und 
Ad quam bis anctoritatiTe Zusatz, das Folgende bis dudnm Zusatz von Dieppurchs Hand. 

') Vgl. S. 18 f. ») Vgl. Lisch, Jahrb. d. Ver. f. Meckl. Gesch. u. Alt. IV S. 22. 
*) Johannes Climacus, nach seiner Schrift „die lyciter“ genannt, vgl. Wetzer 
u. Welte, Kirchenlexihon 2. A. VI S. 1639 f. *) S. 303. *) Aug. 24. 
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sorores C florenos. De quibus ipse eorores habent litteram a nobis, quam 
nolunt nobis ostendero eoiam instantibus. Jam divisi sumus. Ipsc habent 
litteram C florenorum a dominis nostris et nos similiter C florenorum 
litteram. Set sepissime nichil nobis dant Dedit et speculum historiale 
impressum et missale. 

Dominus Johannes Havemacken de Luneborch dedit X florenos 
R[enenses] anno LXXIX circa assumpcionis qui venerunt ad subsidium 
VI florenorum reddituum annuatim de monasterio in Clusa eodom anno 
pro CL florenis emptorum ex parte jugerum, quos vendidimus, ut habehir 
in registro procuratoris*. Transpositi sunt dudiim. 

Phiiken Bode dedit Vni florenos, qui similiter venerunt ad predictos 
redditua 

Similiter et XX floreni ex parte domini Egghardi prepositi de Wenden 
venerunt ad predictos redditus, de quibus supra. 

Dominus'' Hinricus Nolten quondam decanus in Monte. Memoria. 
Dedit X talenta. 

Dominus Hermannus Dassel et dominus Conradus frater ejus, presbitri. 
Memoria. 

üxor Anthonii Grevensteyn, que dedit V florenos Kenenses. Memoria. 

De Bokmeyersche duas memorias. Dedit XX florenos. 

Margareta Heumeyersz dedit bonum pellicium. 

Hans Yolkelant dedit X florenos R[enensesl et dotavit lampadem. 
Memoria sui et uxoris et omnium de progenie ipsorum. 

Brmegart Bylens dedit XXX ß. Memoria. 

Bertolt Gheversen dedit XX florenos. Habet anniversarium et memoriam. 

Dominus Johannes Vry prepositus in Verda dedit medium plaustrum 
siliginis. Anniversarius. 

Nicolaus ° Quitzau canonicus ecclesie Hildensemensis dedit YIH talenta. 

Fiike Boden dedit VI talenta.'* 

Dominus Johannes Havemak' de Lunenborch dedit X florenos. 

Bertold AHege, qui omnia sua nobis dedit, eni et in vita sua dedimus 
snmptus. 

Hazeke de Brunhuschen soror domini Johannis Gramer dedit' nobis 
dimidiam decimam in Segest et quasi omnia bona sua post mortem, que 
ultra centum florenos Rfenenses] valuorunt 

») procuratoris bis dnilum Zusatz. >>) Fot. 182. o) Fol. 182'. ä) Darauf 
folgt, in der lldschr. durchstrichen: Dominus Theodericus Lindeman mcdicus dedit 
candelabrum gracile et longum pulcrum et mensam rotundam et angularem. *) Vgl. 
oben lind S. 311. f) Von hier ab andere Hand. 

') Äug. 15. 


Digilized by Google 


Veneichnisse der Wohlthäter, Rektoreo, Brüder des liSchtenliofos a. A. 309 

Arut Hattcusne civis Brunswicensis dedit nobis auroura ornamentuin 
cum leonibus et ceteris Omnibus coiTequisitis, qiiod Geseke uxor ejus post 
obitum approbavit Insuper eadem Geseke dedit nobis anno 1495 calicem 
argenteura deauratum, ut ipsa et vir ejus, filii ac filie haberent perpetuam 
memoriam nobiscum. Et fuerant hospites nostri benigni, quamdiu vixe- 
runt, quotiens venerunt fratres ad eos. 

Geseke Danckleves dedit XXX florenos R[enenses] in auro et desi- 
deravit quatuor memorias perpetuas pro Tiil Wolters et omnium suorura 
cognatonim et heredum et pro Henning Danckleves et pro se et amborum 
parentum, cognatorum et heredum. Eadem femina dedit nobis adhuc 
semel XXX flor. R[enenses] et desideravit anniversarium et duas memorias. 
Item dedit nobis adhuc X flor. R[enenses] et pannnm lineum cum aliis 
et desideravit duas memorias. 

Hinrick van Rutenberch fllius Herbordi de Rutenberch dedit nobis 
centum florenos. Ipse fuit magnus prefectus in Sturwold et obiit in via 
versus curiam Romanam anno 1500 qui fuit annus jubilei, et nicbil 
specialiter a nobis desideraverunt sui. 


Nomina“ bcnefactorum, qui notabiliter domui nostre sub- 
venerunt a principio ejus institucionis, hic sequuntur 

annotata. 

Pro quibus jam inscripiis et inscribendis duodecies in anno fiat me- 
moria cum vigiliis et missis, siciit patet in scedula, in qua cum aliis 
mencio eorum fit, qne appenditur semel in omni mense. 

Inter quos omnes primus et prccipuus est honorabilis vir dominus 
Bruno pie memorie, cappellanus quondam episcopi Hildcnsemensis Magni 
et antecessoris ejusdem. Qui ab inicio eo tempore bene fecit domui 
nostre, quando maxime necessarium fuit. Nam in redditibus et pecuniis 
dedit trecentos florenos Renenses, ex quibus eciam pro parte emptus est 
locus habitacionis nosti'e. Dedit et calicem bonum et fortem, in cujus 
pede sculptum est nomen ejus. Item ornamentum, missale et omnia sua 
utensilia, que fuerunt communiter singulariter bona et electa et non pauca, 
sic quod nullum officium in domo nostra fiierit, quod non suis utensilibus 
uteretur ac decoretur usque hodie s[cilicetj anno d[omini] MCCCCLXXIX®. 

•) Hdsc/ir. Ge 67 des Priesterseminars zu Hüdesheim Fol. 38. 
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Nod est inventus similiii illi lidelis benefactor, qui tarn liberaliter tamqiio 
magnifice domum nostram dotavit et eo tempore, quando maxime indiguit. 
Et qiiod mirandiim, laudandum atque omni dileccione amplexandum et 
usque hodie est inauditum, iiichil pro omnibus hiis nec a presentibus 
neque a futuris fratribus in vigiliis, missis aut psalteriis Icgendis rcl aliis 
unquam exegit vel edam admonitus exigere volnit neo in minimo domum 
nostram onerare aut gravare consensit, quemadmodum communiter omnes 
facere solent, eciam quantumqiie dantes licet eciam parum et multa 
exigentes. Super quibiis admonitus digmim laude et paucissimis imitabile 
verbum respondit : .Sufficit deum\ ait, , herum que facio habere memoriam.' 
Quare digmim et justum est hujus viri venerabilis perpetuam habere 
memoriam et anniversarium predpuum solempnem. Qualia autem dederit, 
quere in libro de annalibiis domus 

Dominus Johannes episcopus IVlisinensis, suttraganeus episcoporum 
Hildensemensis et Myndensis dyocesum, libeiaUssime omnia nobis conse- 
crans ecdesiam, cimiterium cum duobus altaribus in principio et campana 
subito una die dedit centum floreuos. Habet anniversarium et annuatim 
ini memorias. 

Dominus Conradus Stickeldey nobiscum stans, uobiscum decedens in 
cimiterio nostro sepultus eciam pene omnia sua dedit nobis. In pecunia 
ultra centum florenos dedit ad subsidium structure ecclesie nostre. Calicem 
argenteum in vola tantum deauratum, quem senior deaurari fecit, per 
totiim sculpto nomine ejus subtus pedem ejus. Item missale parvum, 
duas partes breviarii cum tercia parte, in qua habeutur psalterium, vigilie 
etcetera, totum in pergameno. Ejus anniversarius habetur cum memoria 
matris ejus. 

Dominus Theodericus Breyer decanus montis sancti Mauricii apud 
Hildensem, amicus fautorque domus nostre, dedit X talenta. Habet 
anniversarium. Item LXIX florenos ordinans, ut semper ultra quatuor 
ebdomadas serventur vigilie et misse. Hoc idem fieri similiter disposuit 
Eghardus Harlessem cantor ecclesie Hildensemensis et expeditur una vice. 

Henningh Asswyn ciun uxore sua dedit domum suam cum area in 
Nova civitate Hildensemensi, civis ibidem, et omnia utensilia ejus, in 
pecunia vero circiter XVI talenta et ultra. Habet anniversarium. 

Elizabeth de Treinonia dedit calicem raaguum et pulchnim habentem 
pedem more monstrancie angulatum. Item liistam‘. Item VH marcas 
Lubicenses et X florenos. Habet anniversarium. 


•) Nach liistam durchstrichen sive antopendium. 
') Vyl S. 14 f. 
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Dominus Johannes Dringerberges dcdit quinquaginta florenos anno 
liXII, plebanus quondam Lafferden Majori. Habet anniversarium. 

Dominus Johannes Gramer vicarius ecclesie Hildensemensis et soror 
ejus Hazeke dederunt ducentos florenos, ut cotidie legamus missam in 
cappella sancti Antbonii in ejiisdero altari in snmmo, quamdiu nostrum 
fuerit altare idem, idest quamdiu habuerit senior noster commissariatum 
ejus. Alias legemus eas in domo nostra, que tarnen solri non possent 
cum missa summi altaris cotidiana. Nam et illara instituit predicta domina 
venerabilis perpetuo servandam et* quod missa illa est conventualis semper 
vel ut semper erit de tempore. Habet anniversaria suis in locis. Dedit 
ii^uper eadem venerabilis domina honesta et virtuosa in continencia vitam 
ducens vulgariter de Brunhuschen nuncupata a viro suo, cui fuit despon- 
sata, licet ad nupcias ejus non pervenerit morte eum preveniente, in 
testamento suo duos lectos cum pulvinaribus duobus et una lodice, item 
pelvim et caldarium maguum, item instrumenta braxandi, item X scutellas 
stamneas cum X similiter scissoriis stamneis, complicatam mensam, eyn 
rode beken, den Zelentroste, calicem deauratum, missale magnum, viginti 
n florenos in auro, de glose uppe dat Pater noster, tres olla.s, duos 
lintheres, duas capsas cum aliis utensilibus, que non omnia acquisivirans. 

Gretike Kannegeters dedit parvum calicem ÜII“^ florenomm cum 
aliis. Habet memoriam. 

Bertold Vlege rusticiis in Rutenberg dedit nobis pene omnia sua bona. 
Habet anniversarium. Cui eciam providimus in victu vel aliis usque ad 
mortem. 

Dominus Johannes Havemake de Luneborch dedit X florenos. Habet 
memoriam. 

Katherina Albomes dedit quinquaginta florenos et unum annuatim 
sublevandum ab Hinrik van Verden et servabitur jugiter in ebdomada 
una missa pro defunctis exceptis octavis solempnibus. Item tres memorie 
cum vigiliis et missis, una feria II* post Invocavit, alia in eadem ebdo- 
mada una die quatuor temporum pro Alberte Swanenvlogele, Johanne de 
Hamelen, Katherina Albomes et aliis ejus progenitoribus. Tercia servabitur 
die una quatuor temporum post Lucie * pro se et suis parentibus et pro 
quibus ipsa desideravit, s[cilicet] pro Hinrico et Dinkede. Addidit adhuc 
XX florenos Renenses, ut eo melius serventur predicta, anno LXII octava^ 
Marie Magdalene et in assignacione memoriarum predictarum assignet 


•) Fol. 38'. 

') Dec. 13. ») Juli 29. 
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sacrista semel vel bis, et pro Hiurik Bensdorp et ejus nxore et qui de 
eorum sunt progenie et domini Hinrici filii eorura. Qui fuerunt congnati 
et amici predicte Katherine Albomes et ideo condescenditur hic cum eis. 
Modicum enim obtulerunt sLcilicet] VEI talenta. 

Bernhard Luchen et uxor ejus Margareta, parentes Henninghi quon- 
dam fratris nostri, qui miserabiliter obiit factus postea regularis. Ex 
parte quorum sublevavimus centum quinquaginta florenos. Hü tres habent 
unum anniversarium. 

Dominus Eghardus Harlsem cantor ecclesie Hildensemensis dedit 
LXIIII talenta. Et servabimus omni mense semel vigiliara, cui adesse 
debent omnes presbitri et derlei, nisi legitime impediti fuerint, altera die 
volentes celebrare legant pro defunctis vel collectas, in memoria euji 
habentes et Ludolphum et Myken, parentes ejus, de Harlsem, fratres, 
sorores, consanguineos, benefactores, familiäres et omnes fideles defunctos. 
Item addidit X talenta. Item dedit missale et specnlum Impressum 
historiale. Item fecit nobis apud dominos nostros redditus annuales 
DH florenorum depositis ibidem centum florenis pro fundacionis subleva- 
mine altaris b. Marie virginis in cappella nostra, ut legentes suam et 
suorum ibidem memoriam tonerent, quod vehementer ac auctoritative 
desideravit fieri patre fratribusque dissimulantibus et non consentientibns. 
Item missa ,Rorate‘ cum suo officio, ut in die annunciacionis ' beate Marie 
tenetur per annum, in illo die, quo isto anno fuit festum annunciacionis 
beate virginis Marie, ex parte domini Wedikindi, ut infra. Ad quam 
missam sic continuandam addidit predictus Eghardus Harlsem predicta 
X talenta. 

Idem enim dominus Wedikindus de Warborch nobiscum ad tempus 
stans statim post mortem domini Bcmardi primi fundatoris domus nostre 
evigilans dixit, se dedisse successive domino Bernardo ad domus utilitatem 
ducentos florenos, quos exposcebat a fratribus nichil inde scientibus set 
vehementer admirantibus, motis querimoniis coram prelatis nostris oculis 
flentibus etc. Pro quo pacificando de consilio prelatonim nostrorum pro 
nobis zelantium eo promptius, quo tarnen tota domus nostra insignita est 
titulo beate virginis, acceptavimus et obligavimus nos‘ ad tenendam omni 
die unam missam de domina nostra demptis magnis festivitatibus, nbi 
potest addi collecta, sic tarnen ut ,Rorate‘ cum suo officio legatur eo die 
quo in ebdomada fuit festum annunciacionis ', utsupra dictum est Idem 
Wedikindus factus regularis obiit in Wittenborch. 


») Fol. 39. 
') März 25. 


Digilized by Google 


Verzeichnisse der Wohlthäter, Rektoren, Bruder des LUchteuliofes u. A. 313 

Haus Volkelant dedit X florenos. Ipse dotavit' lampadem cum uloo 
in choro ante venerabile sacramcntum, ut semper ardeat die noctuque. 
Hoc sacrista custodiat bene. Sartores cxponunt hos redditus. Dedit et 
oruamentum vinde. Habet memoriam. 

Dominus Bertrammus presbiter Stannebecn dedit annuatim IIII florenos 
Keneuses ad subsidium fundacionis altaris martirum ad aquilonem ante 
chorum et ut misse ibidem facte prosint ad salutem anime ipsius, paren- 
tum cognatorumque ejus. Item dedit missale parvum, quod venditum 
est pro XIII talentis, item lectum cum raappis sive palleis, item redditus 
Iin“^ florenorum, quonim tres distribuantur in usus pauperum sive in 
victu sive vestitu vel in subsidium scolarium, si acquireremus domum 
scolarium, quartum nos habebimus pro labore. Item dedit uobis debita 
sua, que simul fuerunl floreni quinquaginta][^apud civem Hildensemensem 
nomine Jacob Drucker et est dubium, si unquam solventur. Dedit et 
calicem bonum et aptum, sub cujus pedc sculptum est nomen ejus. Dedit 
et dno breviaria in papiro et psalterium in pergameno. Dedit et alia 
utensilia, quorum pauca acquisivimus propter bonum pacis. Habet anni- 
versarium unum pro se, parentibus cognatisque suis. 

Item semel in ebdomada tenebimus unam missam pro defunctis in 
altari martirum predicto pro domino quondam preposito Eghardo de 
Wenden et pro quibus ipse desideravit. Qiiando tarnen in eodem altari 
fleri non posset, fiat alibi, sicut melius convenit Et in eadem missa 
habeatur similiter memoria domini Bertrammi, parentum et cognatorum 
suonim. 

Item dominus Egbardus quondam prepositus de Hanenzee ecclcsie 
Hildensemensis, magnus fautor, promotor atque defensator in principio 
domus nostre, de quo asserebat dominus Bernardus, quod post deum non 
habuerit hominem nisi eum, in quo confldens spem profectus domus nostre 
poneret. Ipse tumultum contra fiatres in principio mitigavit tarn apud 
clerum quam ad senatum, et nisi ejus industria fecisset, non fiiissent 
circa nos pacata omnia, set nec habitacionis nostre locus et vinetum ad 
Votum cessissent et cetera. Insuper ante mortem suam coramendavit 
fratres successori suo et aliis. Habet memoriam. 

Huic successit dominus Egbardus de Wenden in prepositura ecclesic 
Hildensemensis, fautor et promotor eqiie magnus et fidelis in omnibus. 
Dedit XX florenos pro servanda missa et utsupra pro defunctis. Item 
dedit ducentos florenos pro instauracione domus scolarium facienda in 
Hildensem et eorundem necessitate. Quod si, cum temptatum et 


’) Vgl. Urhb. der Stadt Hildesheim VII n. 780. 
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claboratum esset, non posset habere eflectum, tune possent cedi in usus 
domus nostre et subsidinm pauperum scolarium convertendorum et 
instruendorum. 

Dominus Hinricus Braudis de Vechta, singularis fautor, vicarius sancte 
Crucis in Hildensem. Qui notabiliter proeuravit domui nostre testamen- 
tariatus sui officio, ubicumque potuit. 

Magister Tilmannus de C'zyrenbercb dedit X Horeiios in auro. Item* 
acquisivimus ei testamento ejus centum et XX florenos pro lumine sepino 
in choro et memoria. 

Hilla de Kniggesce soror domini propositi Eghardi de Wenden dedit 
X florenos. Habet memoriam. 

Juttike de Luttikemeyersze, cujus maritus primus fuit Tiel Pape, 
hujus filius fuit Conradus Pape. ejus maritus ftiit Henning Luttike- 
meyer, obiit XVI kal. Dccembris Dedit XX florenos desiderans pro sc 
et predictis orare. Quia autem predictos florenos dedimus patri et 
fratribus nostris in Magdeboreb, ipsi serrant anniversarium dicte domine 
cum memoriis illorum predictorum. Sufficit hic inter benefactores nostros 
eam annumeratam quo ad nos. 

Dominus Eggardus Durkoep doctor decretorum, canonicus ecclesie 
Hildensemensis et sacri palacii apostolici causarum auditor et dehinc 
episcopus ecclesie Sleszvicensis etc., anno domini MCCCCXCII impetravit 
nobis solempnia privilegia*“ transferens titulum collegii canonicorum ad 
pristinam vite nostre simplicitatem idest ad titulum collegii presbitrorum 
et clericorum, manentibus nichilominus omnibus pririlegiis primis a sede 
apostolica et ordinario concessis facta insuper extensione eorundem super 
Alias domus nostre. Laboravit in hoc usque in quintum annum per se 
et suos sollicitacioue instanti bulla plenarie auctoritatis eipedita cum 
sigillo plurabeo in cordula sericea glaucei et subrufi coloris dependente 
in signum, quod ulteriori execucione et discussione opus non habebat, ad 
perpetuam rei geste memoriam in fronte insignita. Quare et nos, sicut 
dignum est, perpetuam ejus volumus habere memoriam pro optabili nobis 
impenso servicio ymmo beneficio tanto anniversario ejus hoc in libro 
scribendo denunciato nobis obitu ejus, quem felicem faciat deus. 


•) Item bis memoria Zusatz. •') F(A. 39', 
') Dec. 16. 
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Fnerunt* et alii benefactores ab inicio domus, qiiorum forte God- 
fridos coDScripserat nomina, qiie'’ in hoc libro non sunt scripta nec a 
nobis inventa. Quorum anime requiescant in pace amen. 

Super hiis fuerunt adhuc alii, qui coilaborando aut docendo domum 
nostram promoTcrunt, demptis hiis, qui infra inter con^ternitatem habentes 
et inter singuläres benefactores connumerantur. Quorum aliqui fuerunt 
religiös!, aliqui ad tempus nobiscum steterunt probandi et probaturi, 
nonnulli eciam recepti, qui non perseveraverunt De quorum multitudine 
paucissimos hie ponimus: 

Dominus Koyuerus rubricator, frater Monasteriensis, regularis factus. 

Dominus Johannes Loff, frater Monasteriensis, primus pater soronmi 
in Eldagesscu. 

Johannes Batenborch obiit frater in Wesalia probus. 

Gerhardus Munteburc obiit regularis. 

Hinricus Xanctis frater receptus in Hervordia et in Hildensem. Obiit 
pater domus clericorum in Rostik '. 

Petrus, frater Hervordensis, qui aliquando visitavit Godfridum in 
Hildensem, aliquando ad tempus cum solo solus mansit. 

Johan pergamentarius, frater Hervordensis, ex dyocesi Hildensemensi. 

Bertoldus Ymmenhuseu, frater receptus in Hildensem, post pater in 
Cassel, demum pater sororum in Ymmenhusen. 

Ludowicus, frater receptus in Monasterio et in Hildensem. Ipse 
dedit domum suam parvam sororibus facta ibi domo sororum in Ymmen- 
husen in Hassia. 

Hermannus Keppel vel Enghus, frater receptus in Hildensem, adiit 
ordinem predicatorum, ubi quantum profecerit festes sunt confratres ejus 
predicatores. 

Hinricus Dulmanie abiit ad minores, frater receptus. 

Johannes Berca similiter ivit ad minores, frater receptus. 

Bemardus Dulmanie, frater receptus in Hildensem. 

Hermannus Bruse de Lubec, frater receptus in Hildensem. 

Claus sartor et carpentarius, tidelis laborator. 

Thomas layeus, cocus noster. 

Borchard conversus de Richenberg, fecit et doeuit fratres facere vitra. 

Johannes Magdeborch postea uxoratus, penituit licet sero, obiit in 
matrimonio. 


») FoL 35 •>) Hdschr. qui. 

') Vffl. Jahrb. dta Verchis für Mechlenb. GescU. a. Alterthumskunde IV S. 9. 
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Quis retinere posset nomina aut uunierum fratrum corum vcnientium 
ct recedentium, quorum aliqui stetcrunt vix ad moDscm, alii paulo plus, 
plcrique ad dimidiuni anniim, nonnulli ad integnmi, aliqui ad duos annos, 
alii ad tres, pleriquc ad quatuor, quinque, scx cte., dicam ne ad XII, 
XYI vel XX annos? 0 jndicia domini abissus multa. Qui stat, videat, 
ne cadat. Timete dominum, omnes sancti ejus. 

Nota eciam, quod de confraternitatem nostram desiderantibus aliqui 
eorum habere volunt litteram. Et quia non sumus nos religiosi aut 
monacbi, qiiibus in usu est multum jejuniare, vigilare, disciplinari etc. 
raulto plus quam fratribus, idcirco non est nostrum, inore ipsorum in 
confratemitatum nostrarum litteris hujusmodi austeritatura nominibus 
gloriari aut eorundem vel tenucm facere mentionem, set sufficit simpliciter 
in generali bonorum nostrorum spiritualium, que per nos operare digna- 
bitur dominus, facere nobis bene motos et confraternitatem nostram 
desiderantes participes secundum exemplaria inferius in fine quasi libri 
demptis tribus foliis posita', sin non habes meliora. 


Yerzeichnlss der Rektoren des Ltchtenhofes. 

Nomina patrum rectorum sive seniorum domus nostre 
defunctorum. 

Primus* rector, pater et fundator fuit domus nostre Ortiluminum 
honorabilis vir dominus Bernardus de Buderic oriundus. Qui prefiiit 
annis XVI multis laboribus et incommodis pro eadem confectus. Obiit** 
anno 1457. 

Deindc dominus Johannes Loen discipulus ejus, frater domus nostre, 
prefuit annis VI. Obiit* LXIIIII. 

Exhinc dominus Lambertus de Colonia oriundu-s in Ymmenhuse edii- 
catus, frater domus, prefuit annis XIII. Quibus elapsis resignavit* propter 
infirmitatem suam. Obiit in Hassia in monasterio monialium tune, nunc 
regularium nomine Merkenshusen ® cappellanus. Obiit* LXXX. 

Quartus dehinc rector vir honorabilis fuit dominus Petrus Typorcli 
Maguntinensis dyocesis oriundus, frater domus hujus. Prefuit annis XVII, 


») Fol. 43. k) Obiit anno 1457 Zusatz Ende saec. XF. «) Obiit LX desgl., 
III offenbar am Fände Keggeschnitten. Obiit LXXX desgl. 

') Fol. 42. •) 1476 rgl. S. 74 unter 1478. *) Merxhausen, Kloster mdöstl. 

V. Wolfhagen. 
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qui fuerat unus de primitivis fratribus cum domino Bemhardo primo 
rectore Hildensemcnsis, diu cocus. Obiit XCnil*. 

Quintus dehinc fuit d. Goswinus Wageningh ex partibus Gelrie. Pre- 
fiiit anno uno mensibus duobus diebus XXIIIL Resiguavit 

Sextus debinc fuit dominus Johannes Hinsberch ex diocesi Leodiensi. 
Prefüit annis duobus mensibus septem diebus XIH Resignavit. Obiit 
anno domini 1506. 

Septimus dehinc rector fuit dominus Hinricus Hoff de Trajecto. 
Prefüit annis XXII mensibus duobus. Obiit anno 1520 in die apostolorum 
Petri et Pauli '. 

Octavus rector fuit dominus Paulus Nagelsmet de Alen oriundus 
Monasteriensis diocesis. Prefüit annis fere 39. Obiit anno 1559 in vigilia 
Andreae apostoli. 

Xonus rector fuit dominus Bemwardus Wever a Reden Hyldense- 
mensis diocesis. Praefuit anno uno mensibus quatuor. Obiit anno 1566 
in die Bartholomei ^ apostoli. 

Decimus rector fuit Bernhardus Wedeman Bechemensis Monasteriensis 
diocesis. Praefuit annis ferme tribus. Resignavit 


Yerzeichniss der in die Confratemität Anfgenommenen. 

Hü*’ sunt, qui habont confraternitatem° nostram, inter quos 
conscribendi sunt fratres recepti decedentes de Cassel et 
Magdenborch propter fraternam confederacionem pariter 
initam, quorum primus fuit Petrus Grevenrade, Nicolaus 
Amsterdammis 2®". 

Magnus episcopus Hildensemonsis ciun consanguinois suis, qui prima 
nobis contulit privilegia largiter. 

Dominus Bruno cappellanus ejus, singularis noster benefactor. 
Eghardus prepositus ecclesie Hildensemensis, singularis fautor et 
precipuus promotor domus nostre, de Hanenze. 

Lndwicus^ lantgravius Hassie cum omni sua progenie, qui dedit 
Albam curiam in Cassel pro fratribus nostris. 

Dedericus Breyer quondam decanus in Monte sancti Mauricii. 

>) Obiit XOIII 1 Zusatz Ende saec. X V. t>) Fol. 36. ») Udtchr. confratarnitat«;. 
') Juni 29. *) Äug. 24. ‘) Ludwig III, Landgraf 1458—1471. 
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Dominus Hermannus Wolf scolasticus ibidem. 

Dominus Hermannus Ruman. 

Geseke Pob. 

Tiel Lampe et uxor ejus Gesekeii cum suii conim progenie. 
Dominus Hermannus Pinick. 

Derik Gulsowe et uxor ejus Beyke. 

Dominus Hermannus Ammenshusen. 

Bernt Bäcker et uxor ejus Beyke. 

Dominus Conradus Kissenbrng. Dedit florenum. 

Geert Buknecht 

Greete Kannengheters, que dedit parvura calicem et IHI florenos 
Renenses. 

.Juncvrowe Gertrud. 

Alheit Schräders. 

Geertrud Remensniders. 

Pllzebe Benemesse. 

Elizabeth de Tremonia. 

Dominus Johannes Gramer vicarius in summo et Hazeke, soror eju.s. 

Dominus Johannes Dringhenberg plebanus in Laflart. 

Dominus Conradus Stickeldey. 

Ermegharth. Dedit XXX ß. 

Hinrik Sasse \ , l- ^ ^ 

, > Lubicenses cives, procurarant forte aliqua. 

Hinrik Bäcker / 

Broder Gerlagh. Edificavit aliqua in domo nostra propter deum. 
Dominus Hinricus Sifridi, dedit caldarimn, lectum et alia. 

De Frederikse dedit florenum et ollam eream. 

Margareta Heumersze d[editj pellicium bonum, tunicam et alia. 
Bertram Stanuenbcyn et Elzebe uxor“ ejus. 

Dominus Bcrtramus Stannenbeeu, filius eonindem. 

Claus Olrikes. 

Katberina Olrikes. 

Elzebe Olrikes. 

Margareta Wylant 
Hansz van der Molen. 

Greteko uxor ejus. 

Hinrik Brothagens. 

Gertrud \ 

H»s ; 


•) Udachr. uxoris. 
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Dominus Johannnes ßringman. 

Hans Everdesse cum uxore et Hanse cum filio s[uo]. 

Lucia quedam. Dedit V florenos. 

Herman Cok et Wulbel uxor ejus cum eorum piogenie tota. Dedit 
m talenta. 

Wedego Cleyneberch in Eembek et uxor ejus. 

Dominus Godfridus cappellanus in Derneborch. Dedit 1 S. 

Ludeke van Eynem et uxoris ejus. 

Albeit Vischer. 

Hans Lamp et due uxores ejus et Holman. 

Frater Johannes Menden clericus in Cassel Albe curie. 

Hinrik Quant et Katherina uxor ejus. 

Rutgher Derike pater domini Bemardi primi rectoris. 

Else Berners. Dedit florenum. 

Leneke van Holte dedit florenum. 

Anthonius dyaconus domus fratrum in Cassel. 

Anthonius Grevensteyn et Ekebe uxor ejus. Ipse Anthonius dedit 
VI talenta adhuc in vita et sanus. 

Dominus Olricus Schaper, Wemerus ejus frater et soror. 

Wolbeke Staterrogen de Lunenborch. 

Johannes Typei et Johan cocus, fratres in Cassil. 

Doctor Thomas phisicus, qui collegit nostros in Magdeborch. 
Dominus Johannes Petri simiiiter cum nostris agens in Magdeborch. 
Amt Hattensnee, Gezeke uxor ejus dederunt ornamentum deauratum 
et calicem. 

Dominus Johannes senior domus fratrum Albe curie in Cassil, qui 
obiit in die 4 coronatorum ‘ anno d[omini] LXXXIII. 

Frater domus nostre in Hildensem Johan Tymmerman, frater in Cassel. 
Neesken Koeks dedit pallium bonum nigrum. 

Dominus Wedekindus plebanus in Asel. 

Dominus Tbeodericus Budeman. 

Myke Frederikes, Henningh cum ipsorum progcnie. 

Dominus Petras Kyndervader. 

Cord Steen cum uxore sua et. filiis suis. 

Ludeke Borneman. 

Albeit Borneman, uxor ejus, cum filiis et filiabiis s[uisl dederunt 
XX talenta. 


') Nov. 1. 
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Johannes Strael clericus. 

Ludovicus Typei presbyter. 
Hinricus Moers cle|ricusl. 

Hinricus Ysernlo clelricus|. 
Johannes Homborch presbitcr. 
Conradus Raed cle[ricusj. 

Nicolaus Amsterdam. 

Johannes Tungris cle[ricus]. 

Petrus Grevenrad clelricus], lautor 
bonus domus. 


fratrcs in Cassel. 


Pro predictis et omnibus futnris hic asscribendis habentibus con- 
fratcrnitatem nostram celebrenlur adminus octies vigilie et misse in anno, 
sex in jejunio et due in eommuni ebdomada post Michaclem. 


Hans“ Zedoler cum uxore ejus Nalen nomine. 

Alheyt Bensche. 

Elzebo Schillesord florenum dedit. 

Broder*’ Gerlach laycus cx pauperibus mcndicantibus fideliter nobis 
laboravit propter deum in principio. 

Hinric Sychman laycus, frater Wesaliensis, depinxit tabulam cum 
duabus alis summi altaris anno uno. 

Dominus Conradus Westerwold, rector domus Hervordie. 

Hinricus Calcar, frater Hervordensis, sculpsit ferraraentum hostiarum 
ac alia oportuna docuit 

Dominus Johannes Colonie de Monasterio edificavit nobis domum 
scriptoriam magnam cum aliis fideliter laborando. 

Theodericus Blittersuik, frater Monasteriensis, multum collaboravit, 
scripsit Ysidorum De summo bono pro domo. 

Hinricus Piper, frater Monasteriensis, fideliter laboravit, scripsit pro 
domo missale littera rotunda, item collaciones et instituta patrum. 

Hinricus Huls, quondam frater domus, pater sororum, scripsit pro 
domo vetus testamentum. 

Henninghus Luchen de Lubic scripsit pro domo quasi quatuor partes 
legendarum de sanctis et alia. Frater domus, postea regularis, obiit taliter 
qiialiter. 

Petrus de Tremonia presbiter, ftater Monasteriensis. Ex parte ejus 
habemus calicem. Ipse incepit Clymacum. ‘ 

») Fol. 36'. •>) Voti hier bis Conradus Patloiizc eiiischliesstieh um Batuie 
mit rothem Striche uh fratres rusammevgefasst. 

') Vgl. S. 307 Note 3. 
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Conradus Pattcnze, clericus Hervordensis, deputatus a patribus pro 
domo Hildensemensi, timens favorem notorum et congnatorum ex humili- 
tate egit, ut rovocaretur ad Hervordiam, ubi factus procurator de tecto 
ecclesie eadens nutu dei infirmatus remissus est ad Hildensem natale 
aoliim quasi ibi curandus, licet frustra. Nam quem non potuimus virum, 
retinemus jam defunctum. Ipse est qiii primus in nostro cymiterio sepultus 
est. Jacet quasi in medio cymiterio magis declinans ad occidentem et 
austrum. 

Dominus decanus N. quondam in Nortbeym dedit UI florenos. 

Dominus Theodericus Diepenbek dedit IIII florenos. 

De Dempse dedit ornamentum. 

Conigundis, mater Conradi fratris nostri Kad. dedit albam et oma- 
menta sponsalia argentea. 

Heydenric mercator dedit IUI florenos. 

Dominus Hinricns Sifridi dedit pilam, lectum, scutellas. 

Dominus Conradus dedit florenum, dominus Fredericus lectum, ambo 
canonici ad sanctum Johannem. 

Ludolphus pictor de Kamelen dedit parvam tabulam beate virginis 
cum puerulo Jbesu ludeuti* in instrumento musico concinnentibus angelis. 
Dedit et lapidem bonum pro terendis coloribus. 

De Frederikse dedit florenum et ollam eream. 

Tbeodericus Lindeman doctor medicine dedit candelabrum altum 
hastulis ornatum et mensam rotundam. 


Hinric Sasse civis Lubicensis. 

Dominus Hermannus Dassel et dominus Conradus, frater ejus. 
Hinric Bäcker civis Lubicensis aliqua procuravit. 

Borchardus Kamelen, scriptor episcopi Bertoldi Hildensemensis. 
Elzebe Cops dedit fibulas argenteas et pallam. 

Fiiken Boden dedit VI talenta anno LXXIX post Cantate. ' 

Gezeke Kadesse dedit flbulas argenteas et pallam. 

Emst, Barward, uxor ejus, \ van Stockem. 

Sebant, Vredeke, uxor ejus, \ Ex parte eo- 

Dominus Stacius canonicns ecclesie Hildensemensis, \ mm habemus 
Item dominus Statins, / decimam in 

Steppe van Mander, Sofieke, uxor eju.s, / Zegsten. 

Lippoldus, Neyse, uxor ejus. 


») Hdschr. IndeDtem. 

■) Mai 9. 

Anulea and Aktaa. 2] 
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Cord, Nevse, uxor ejus, \ . ci. i 

_ ’ / j • . > de Stockem. 

Geerd et omnes de progeme ejus, / 

Dominus Hinricus Lorber, dedit florenum üngariensem. 

Hans Varnlosze, dedit florenum Renensem. 

Dominus Henninghus Schräders plebanus sancti Nicolai dedit XVII ß. 
Hilbord Lurinsz dedit casulam rubeam cum stola, manipulo. 

Ylzebe Beynemans cum viro suo. Tyel Beynemans dedit talenta. 
De Snelsche dedit duo candelabra virginis, ne alienentur hinc, deside- 
ravit. Dedit adhuc duo. 


Peter to Bremis, Maria, uxor ejus. 

Peter Rarick, Usobe, uxor ejus. 

Dominus Hermannus Pynynck. 

Hermen Emstynges, Syeke et Elzebc, uiores ejus, dedit XL talenta. 

Claes Wynterveldes, Elzebe, uxor ejus. 

Johannes Kegel, frater domus fratrum in Magdenborch receptus. 

Johannes Unna receptus. Johannes Amersfordie. 

Helmken Teynheren. 

Dominus Eghardus Dureköp doctor decretorum, sacri palacii apostolici 
auditor causarum, factus dehinc episcopus ecclesie Sleszvicensis, cum suis 
ministris. Qui procuravit nobis privilegia, ut infia inter precipuos bene- 
factores habetur. 


Reyner Woutersz cum uxore sua Ane de Remst, parentes fratris 
nostri Goswini, cum fratre Wouter et sororibus Elizabet et Rykelant, qui 
cciam partem patrimonii Goswini dederunt 

Dominus Johannes Balke vicarius sancti Mauricii. 


Amt Vreter pellifex cum uxore et filiis. 

Henrik Klot et Araigart, uxor ejus, et Hans Baiin et ipsorum 
progenies. Dederunt florenum Renensem. 

Meister Gort barbatonsor cum uxore etc. 


Alheit Molleners. 

Luderus Beckman cum uxore sLuaj Anna et niatre Metken etc. 
Dominus Lodewicus Hoyszen pastor in Kirchfreusperch. 

Dominus Johannes Freustborch in Dernenborch cappellamis. 
Hinricus Rolandi rector universitatis Hervordensis. 


Johannes Möller, frater in Magdenborch, clericus receptus. 
Bertoldus Kleyeman sacerdos in summo, dedit X talenta. 

Hermen Mollener, Geysken, uxor ejus. 

Ludeke sartor, domus fratrum Magdenborchensis laicus receptus. 
Paulus, frater in Magdeborch laicus receptus, cocus eonim. 
Henningus Broseke clericus, frater in Magdeborch. 


^iiizea Dy '^'oogle 
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Ylsebe* der Heren. 

Xander Negenborn. 

Dominus Siffridus Horn. 

Dominus Jordanns Westfael. 

Dominus Hinricus Brandis. 

Dominus Hermannus Koltoven. 

Hans Eckhagen, Ilsebe uxoris ejus et omnium de progenie. 

Luke Gram. 

Henning Danckleyff cum uxore sua Geseke Dancklevesche. 

Dominns Nicolaus Holste sacerdos, plebanus ecclesie sancte Margarete 
iu Monte, dedit bonam bibliam ligatam et preparatam. 

Johannes Kulensmyt, frater in Magdenburg receptus. 

Hinric, laicus frater in Cassel, Johan Tymmerman, laicus frater in 
Cassel. 

Meister Cord aurifaber cum uxore. 

.Tutte, relicta Hennigh Frerikes, cum suis. 

Dominus Johannes Terwyn canonicus ecclesie s. Cnicis cum suis 
parentibus. 

Cbristina, que multa dedit 

Frater Hans sutor receptus in Magdeburg. 

Henning Herbordes et Henning Böen cum uxore de Boensche. Ab 
eis habemus calicem unum. 

Dominus Theodericus Steyn canonicus ecclesie sancte Crucis Hildense- 
mensis cum suis progenitoribus dedit VI talenta. 

Dominus Wemerus Raphfln vicarius in Embeck dedit 1 tal. 
Wesselus Emerke, Geseke uxor ejus, parentum et filiorum ac omnium 
de progenie amborum. 

Tyle Eyckmeyger, Margareta uxor cum eorum progenie. 

Hermen Lodewyges, due Alheyt, uiores ejus, cum eorum progenie. 
Lodewich Smet, Beyke uxor ejus, Tyle Meyger, uxor*’ ejus, cum 
eoram progenie. 

Elzebe Blanckes cum maritis. 

Geseke Boden. 

Hans Dreyger cum uxore. 

Katherina Schulten, dedit LX talenta. 

Fye Hauwschildt dedit VIII H tt. 

Dominus Henningus Bringman canonicus ecclesie s. Johannis. 
Dominus Lambertus rector* domus fratnim in Cassel. 


•) Fol. 37. i") ildschr. uxoris. e) Ceher rector nachgeiragen quondam. 
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Johannes Bocoldio sacerdos, frater in Magdeborch. 

Dominns Bcrnhardus quondam rector domus fratrum in Cassel. 

Hinricus Lipman sacerdos, frater in Magdeborch. 

Hiuricus Dusberch sacerdos, frater in Cassel. 

Johannes Dorsten sacerdos, frater in Magdeborch. 

Johannes Costfeldie sacerdos, frater in Magdeborch. 

Frater Clauwes Bercr laicus in Magdeborch. 

Frater Hermen Paderborn laicus in Magdeborch. 

Stephanus Herderwyck \ ^ ■ 

, , ,, ^ .. ) clenci et novicii in Magdeborch. 

Johannes Monasteni / ^ 

Frater Evert laicus in Magdeborch. 

Item de Hochwegesche. 


Terzeichniss verstorbener Brüder. 

Nomina» fratrum nostrorum receptorum defunctorum. 

Primus Godfridus clericus scnei forte circiter octogenarius qui fuit 
eciam primitivus domus clericorum in Hervordia circiter ad decem annos 
ibidem residens, donec congregarentur fratres. Deinde ad Hildensem 
Teniens et residens nichilominus et ibidem laboravit pro üicienda domo 
fratrum et converteudo animas tarn masculorum quam juvencularum. 
In quo negocio ita laboravit, ut non solum circumquaque Hildensera ad 
domos sororum aut ad monasteria mitteret personas, verum eciam Her- 
vordiam et ad civitatem Monasteriensem excresceret fructus ejus. Interim, 
ut unus dicere solebat: ,Mirares, quocunque venero, invenio ejus celebre 
nomen aut ejus germen'. Stetit similiter ultra X annos in Hildensem, 
antequam mitteretur dominus Bernardus ad enm cum suis procurando 
necessaria suo modo in pecunia et utensilibus. 

Hinric cocns et carpentarius. Deric cocus. 

Conradus Monasterii clericus. 

Wilhelmus Sutlon presbiter, obiit in Cassel missus. 

Hinricus Yseiiac presbiter. Johan sartor et cocus. 

Arnoldus Trajecti industriosus musicus vix anno completo receptus 
in extremis ob rogatum Jo|hannis] Hinsberch. 

Nicolaus Calcar clericus. Johannes Calcar presbiter. 


») Fol. ii. 
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Johannes Lewardie clericus Friso, ex cujus patrinnonio sublevavimus 
circiter LXXX florenos Renenses. 

Deric Franc layeus carpentarius annosiis. 

Albertus Calcar presbiter. 

Dominus Johannes Wissel senior domus Casillensis. 

Dominus Johannes Wesalie pro rectore missus in Berlicum, frater 
antiquus obiit ibidem. 

Dominus Gobelinus similitcr missus ad Berlicum pro rectore domus 
statim et ipse ibidem obiit. Quare et dimisimus locum istum revocatis 
fratribus. 

Gerhardus Cappellis* obiit in Magdeborch, nbi fuerat concessus. 
Evart layeus portarius noster. 

Dominus Johannes Bocoldie primus pater et inchoator domus fratrum 
in Magdeborch, sacerdos et frater noster. 

Johannes Radis clericus, layeus portaiius. 

Bernhardus clericus. 

Godeke layeus annosus. 

Thomas laicus carpentarius qui obiit in Magdenborch. 

Godfridus Calker presbiter. 

Dominus Hermannus pater in Eldagessen de primitivis fratribus 
Dostris, sacerdos. 

Petrus Bursalie sacerdos. 

Hinricus Zedeler \ 

_ , ) accolitj, imo die obierunt 

Gobelinus / 

Hinricus Stralen sacerdos et procurator altera die, in unum sepulcbrum 
sepulti. 

Anthonius Messchede clericus. 

Johannes Dusseldorp presbiter 2“® rector domus Magdenburgensis 
illuc destinatiis. 

Gerhardus Goch sacerdos. 

Gisbertus de Gouda clericus. 

Meynardus clericus. 

Johannes Oldenborch clericus. 

Conradus Meppis sacerdos. 

Johan Brinck laicus et sutor. 

Rutgerus Juliaci sacerdos. 

Arnoldus Alen sacerdos. 

Johannes Wert missus in Magdeborch. 


•) ? 
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Sebastianus Hachenborch sacerdos. 

Gerhardus Dorsten sacerdos. 

Nicolaus Dorsten sacerdos 4“* rector domiis Magdeburgensis illnc 
destinatus. 

Johannes Hjnsberch sacerdos qui obiit in Magdeboreb, quondam rector 
domus bnjus. 

Johannes Ysernlo sacerdos. 

Stephanus Derer sacerdos. 

Johan Eschuys laicus. 

Dominus Johannes Kandenrod quintus rector domus fratrum in 
Magdeborch. 

Dominus Hinricus Borneman VI rector domus fi'atrum in Magde- 
borch. 


Au&eiclmungen tbei die Weihen der Kirche, Altäre, 
Schenkungen n. A. 1449—1473. 

1449. In “ nomine domini amen. Anno a nativitate ejusdem MCCCCXLVIIII 
venerabilis in Christo pater et dominus dominus Johannes dei et aposto- 
lice sedis gracia episcopus ecclesie Misenen.sis neenon in pontificalibus 
vicarius generalis rererendoium in Christo patrum ac dominorum domi- 
norum Magni Hildensemensis et Alberti Mindensis episcoporum dominica ‘ 
immediate post sabbatum, in quo cantatur aurea missa in majori ecclesia 
Hildensemensi, consecravit ecclesiara domus nostre cum tribus altaribus, 
ista tria altaria postea ad alia loca translata sunt, ut infra patebit, ac 
cimiterio, conferens singulis devote in eadem oracionem dominicam adjuncto 
in fine Ave Maria devote genu flexo dicentibus XL dies indulgencie. 
Similiter et ante quodlibet altare eandem oracionem dicentibus totidem 
neenon devote cimiterium circumeuntibus totidem. 

1459. Anno insuper domini MCCCCLIX idem venerabilis pater et dominus 
prenominatus in die undecim milium virginum^ consecravit campanam 
nostram nomine Mariam, largiens tarn pulsanti quam devote ad sonitum 
ejus ad horas canonicas vel missas seu eciara tempore tonitrui aut fulminis 
vel, quocienscumque ad dei honorem pulsata fuerit, ad ecclesiam oratum 
conveuientibus XL dies indulgencie. Item Omnibus ad sonitum ejus ad 
Ave Maria vespere factum devote genibus ter eandem oracionem dicentibus 

•) Fol. 1 . 

') Juni 15. ’) October 31, tgl. S. 41. 
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XL dies. Iteui anno LXX incipiebatur de mane pulsare pro paco obti- 
nenda* ex parte episcopi Ernesti' eciam XL. Eodem die consecravit 
tabulam sunami altaris nostri cum alis suis, tribucns dicentibus oracionem 
dominicam flexis genibus XL dies. Item tabulam parvam consecravit 
continentem ymaginem beate Marie depictam et puerulum Jhesum in 
gremio habentem, largiens memoratam oracionem coram ea flexis genibus 
dicentibus totidem. Item consecravit ymaginem salvatoris humeris agnum 
bajolantem, tribuens singulis coram ea in refectorio humilitatis seu obediencie 
causa veniam petentibus totidem. Item singulis ante quamlibet istarum 
ymaginum vel ante tabulam genibus flexis oracionem dominicam pro pace 
ecclesie dicentibus de qualibet particula tabulc vel alis seu ymaginibus 
impositis XL dies conjunctim et non divisim. Item in ecclesia nostra 
missam celebrantibus et ministrantibus contulit totidem. Item contulit 
Omnibus'’ pro libraria domus nostre scribentibus ad quodlibet capitulum 
XL dies. Item Omnibus et singulis pro communi bono et profectu domus 
nostre verbo vel opere quocumque loco vel tempore quantulumcumque 
vel quocienscumque pia et recta intencione aliquid facientibus contulit 
XL dies. Item eodem anno consecravit nobis micifixum, quo utimur in 
palmis, et tabulam depictam cum tribus regibus genibus flexis coram eis 
oracionem dominicam et Ave Maria dicentibus XL dies. Anno domini 
MCCCCLXV dominus Johannes episcopus consecravit jmaginem lapideam 
b[eate] Marie virginis tenentem in ulnis puerulum Jhesum, conferens ter 
dicenti Ave Maria XL dies. Postea autem fuit ante portam versus 
plateam extra domum anno dehinc LXVII anno in die sancti Gregorii''. 

Item sunt et alie adhuc indulgencie ecclesie nostre. Quere post duo 
folia ista^. 

Anno' ab incarnacione domini millesimo CCCCXLVIII dominica^i 1448. 
que fuit XIII ^ kalendas Novembris in crastinum habens XI milium 
virginum* consecrata est ecclesia nostra domus nostre tom Luchtehave 
beate Marie virginis prope et extra muros civitatis Hildensem in honore 
sancte et individue Trinitatis, beate Marie virginis, sancte Crucis, sancti 
Bernwardi episcopi, Omnium aiigelorurn Omniumque sanctorum. Cujus 
dedicacio servatur in una domiuicarum infra fcstum sancti Michaelis® et 
sancti Andree ’ apostoli 


») Hdschr. ohtinendo. '>) Hdschr. Omnibus Omnibus. ') Fol. 1'. Ueber den 
folgenden einzelnen Abschnitten ist mit rother Tinte hervorgehoben Ecclesia nostra. 
Capelia, Ad altare Apostolornm u. s. tc. Fs folgt eine fast zicei Zeilen um- 
fassende Rasur. 

') U58—71. ’i) März 13. ') Vgl. ü. 165 Anm. *) Oct. 30. ‘) Oct. 31. 

«) Sept. 39. ’) Nov. 30. 
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1472. Anno dehinc ejusdem MCCCCLXXII elevata, instaurata et prolongata 
ecclesia* eadem edificata est sub choro strnctura testudinata et dedicata 
in honore beate Marie Virginia cum duobus altaribus, sicque violatis 
altaribus reedificata*’ et reconsecrata sunt sub et cum titulis sequentibus- 
Dedicacio itaque capelle beate Marie virginis sub choro servanda erit 
dominica die post festum sancti Jacobi ' apostoli in estate. 

Altäre apostolorum in choro, ipsum est summurn, consecratum est 
ad honorem sanctorum apostolorum Petri, Pauli atque Andree et Omnium 
sanctonim apoatolorum et evangelistarum, sanctorum Quatuor doctorum, 
sanctarum Ursule et XI milium virginum. Cujus dedicacio est dominica 
post Bartholomei* apostoli. 

Ad' hoc altare apostolorum servabitur cotidiana perpetua missa pro 
anima domine venerabilis Hazeke, derelicte quondam Hanse Bruninghes, 
et animabus parentum, fratrum, cognatorum amicorumque ipsius salute. 
Et potest celebrans legere missam, quam voluerit, et institucione vene- 
rabilis patris domini Bemardi primi et consensu omnium suorum eciam 
sequacium debet legi missa secundum ordinarium de tempore vel sanctis, 
ad quam predicta donatrix dedit dimidiam decimam et VI mansos cen- 
suales in districto ville Zeghesten. Item adhuc addidit XXI florenos in 
prompte. 

Altäre martirum ipsum est ante chorum ad aquilonem. Consecratum 
est ad honorem sancti Johannis baptiste et omnium patriarcharum, sanc- 
torum martirum Stephani, Ignatii, Laurencii, Clementis, Johannis et Pauli, 
Cosme et Damiani, Tiburcii et Valeriani, Georgii, Viti, Vincencii, Justi et 
Arthemii, Lamberti, Petri, Erasmi, Thome Canthuariensis, Mauricii et 
sociorum ejus et omnium sanctorum martirum. Cujus dedicacio servanda 
est dominica post Lamberti* martiris. 

Ad* altare martirum dedit dominus Bertramus Stannenbene annuales 
perpetuos redditus IV florenorum, ut ibi misse iiant pro salute ejus, 
parentum et cognatorum ejus. Dedit et alia, quere infra. Quorum 
memoria comprehendatur sub missa ibidem legenda semel in omni ebdo- 
mada ex parte domini Eghardi de Wenden prepositi ecclesie majoris, qui 
dedit XX florenos. 

Altaro confessorum ipsum est ante chorum ad austnim. Consecratum 
est ad honorem sanctorum Martini, Godehardi, Epiphanii et Bernwardi et 


•) ccclesia Zusatz am Bande. '>) Vor reedificata Basur. ') Fdl. 3, durch 
Finger als zu der vorlitrgehenden Eintragung gehörig vericiesen. <>) Zusatz auf 
Fol. 3 zu dem Vorhergehenden. 

■) Juli 35. »1 Äug. 34. ») Sept. 17. 
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Silvestri, Nicolai, episcoporum et sanctonim coufessorum, Anthonii, Bene- 
dicti, Bernhardi, Dominici, Thome, Vincencii et Francisci et omnium 
confessoram, sanctaram Marie Magdalene, Elizabeth Anneque viduaruin. 

Cujiia dedicacio habetur dominica* post Omnium' sanctonim. 

Altäre heate Marie virginis ipsum est sub choro ejusdem virginis 
gloriose ad austrum. Consecratum est ad honorem ejus et singulariter 
ob veneracionem dominice annunciacionis, sanctorum Johannis erangeliste 
et Thome apostolorum, Fabiani, Sebastiani et sanctorum Innocentum 
maiiirum. Cujus*’ dedicatio est dominica die post festum Felicis^ et 
Adaucti martirum. Quod instituit, fundavit ac dotavit lionorabilis vir 
dominus Eghardus^ canonicus et cantor ecclesie Hildensemensis pro saluto 
anime sue suorumque parentum et benefactorum set et animarum omnium 
fidelium defunctorum, deprecans devote, in missis ibidem legentibiis pre- 
dictorum baberi memoriam. 

Ad° altaro beate Marie virginis sub choro dedit honorabilis dominus 
Eghardus Harlsem cantor ecclesie Hildensemensis redditus de centum 
tlorenis apud dominos nostros in summo sublevandos V florenonim, addidit 
et aliud centum reddituum similiter V florenonim, de quibus unum 
florenum retinentes alios DU dabimus sororibus ad sanctam Mariam 
Magdalenam. Si autem redimerentur, tune nos babebimus C et ipse C. 

Dedit et missale etc. totum, ut ibi baberetur memoria ejus, parentum, 
cognatorum, amicorum, benefactorum etc., pro quibus ipse desiderabat 
Hoc enim fuit desiderium ejus. 

Altäre virginum ipsum est sub choro in predicta capella ad aqui- 
lonem. Consecratum est ad honorem sanctarum virginum Agathe, Cecilie, 
Agnetis, Lucie, Katherine'*, Gertrudis, Speciose, Undecim milium virginum. 
Barbare, Margarete, Katherine de Zenis omniumque sanctarum virginum, 
sancti Michaelis, Omnium angelorum et omnium beatorum Spirituum. 

Cujus dedicacio habebitur dominica post festum nativitatis^ beate Marie 
virginis. 

Omnibus et singulis capellam et altaria predicta causa oracionis 
qnocumque tempore visitantibus vel oraciones suas ad ea dirigentibus de 
singulis set et de unoquoque patrono neenon et singulis reliquiarum 
particulis date simt et dantur XL dies indulgencie. 

Anno domini MCCCCLXXni dominica quinquagesime ° consecrate 1473. 
sunt ymagines et date dies indulgencie ad crucifixum XL, ad Marie et 


•) dominica über der Zeile nachgetragen, s) Cnjns bis festom auf Hasur. 
c) Hierher gehöriger Zusatz auf Fol. 3. S) Föl. 2. 

') Nov. 1. •) Äug. 30. •) von Uarlessem. *) Sept. 8. *) Febr. 28. 
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Johannis sub eo XX ^ et tot de qualibet particula reliquiaruui, item ad 
unamquamquc tabularum altarium martirum et confessonim, quocicns 
oraciones ad eas diriguntur, et de iinaquaque ymagine ibi depicta et 
unaquaquc particula reliquiarum inclusarum ibidem dies XX ti indul- 
genciarum. ' 


Fonnulare von Confrateraitätsbriefen. i482 und s . «. 

Hac siraplici forma possunt confici littcre confraternitatuin 

n ostrarum. 

Nos* N. senior domus clericorum beate Marie v(irginisl Ortiluminum 
prope et eitra muros civitatis Hildensemensis ceteriqiie presbitri ac clerici 
recognoscimus per presentes, nos dare et dedisse dilecto nobis in Christo 
domino N. participium nostre confraternitatis faciendo eum participem 
omnium bonorum nostrorum spiritualium, que per nos effieere dignabitur 
divina clemencia, asscribemus quoque nomen ejus in numero aliorum 
confraternitatem nostram habencium, pro quibus solemus omni anno octies 
vigilias et missas legere, f Datum anno MCCCCLXXXII die N. sub 
nostro signeto etc. 

Si in vita fuerit et desidera verit, apponatur illa clau- 
sula ante datum immediate + tarn in littera predicta quam 
in sequenti, scilicet t ,adicientes ex speciali gracia, quod, cum dies 
obitus ejus, quem felicem facerc dignetur dominus, nobis per presentes 
dcnunciatus fuerit, faciemus pro eo vigiliarum missarumque solempnia 
aut subsidia'. Datum anno etc. 

Alia solempnior. 

Nos N. senior ceterique presbitri ac clerici domus Ortiluminum 
b. Marie vlirginis) extra et prope muros civitatis Hildensemensis dilectis 
nobis in Christo N. et N. etc. salutem pcrque devotonim suffragia vitam 
apprehendere eternam. Licet jure divino generaliter omnibus caritatis 
intnitu obligemur, precipue tarnen illis, quorum efticaciter erga nos devoci- 
onis, caritatis ac liberalitatis experimur affectum. De quorum vos numero 
cognoscentes ac gratos nos exhibere volentes vobis ac cuilibet vestrum 

») Fol. 4ä. Das gesperrt Oedruckte ist in der Handschrift unterstrichen. 

') Auf Fol. ;i'~3 folgt der Ablassbrief des Cardinallegaten Johann c<m 1449 
und das Verieichniss von Ablässen, vgl. S. 164 — 165, Fol. 3' — 4 Indulgencie 
stacionntn Curie lloruane, Fol. 5—10' ein Kalender mit gani vereinzelten Ein- 
tragungen über Memorien, die in dem folgenden Kecrolog tciederkehren. 
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presentium tenore concedimus nostram confraternitatem participiunique* 
omnium bonorum nostrorum spiritualium, que per nos operare dignabitiir 
divina clemencia in vita et post mortem, asscribentes insuper et nomiua 
vestra in numero eorum prefatam confraternitatem nostram habencium, 
pro qnibus omni anno solomus octies vigilias et missas legere, f adici- 
entes etc., si sic expodit, utsupra. Datum anno etc. 

Expedit enim pro nobis, ut non more religiosorum 
faciamus mencionem laborum, vigiliarum, disciplinaruin, 
castigacionum, jejuniorum, abstinenciarum etc. in litteris 
confraternitatum nostrarum, de quibus nobis coram deo et 
hominibus non est gloriandura sicut ipsis gloriosis. 


Aufzeichnung über die Ausführung des Interdiktes. 

[Gegen Ende saec. XV.] 

Circa'’ interdictum custos observet diligenter, ut janue et fenestre 
claudantur ecclesie eo scilicet respectu, ne tempore divinorum qui non 
sunt de corpore nostre congregacionis admittantur aut, si interfiierint, ab 
ipso ut exeant placide ac benigne moneantur. In interdicto tarnen non 
apostolico set ordinario aut episcopali possuut interesse nedum novicii 
nostri set eciam familiäres, continui commensales, condomestici, hospites 
et commorantes, sicut habemus in privilegiis Magni Hildensemensis epis- 
copi, ut in libro * privilegiorum domus nostre folio 2 ®, 3 " et 4 * reperitur. 
Similiter in privilegio' apostolico Eugenii admittuntur eciam familiäres 
servientes folio 2“. Solent tarnen aliqui religiosi, divites et vasalli inter- 
dum habere privilegia, quod ubique possunt interesse divinis. Et si tales 
videntur tidedigni et noti, judicio senioris potenint eciam ipsi admitti. 


Verpflichtung zu Messen, Vigilien und Psalmen für den 
Domvicar Johann Biingman. 1502 September 30.^ 

Anno° domini millesimo quingentesimo secundo in die sancti Jeronimi 
presbiteri acceptavimus omni hebdomada sex missas defunctorum pro 
domino Johanne Bringman quondam vicario ecclesie Hildensemensis a 

•) participiunique hin digna auf Rasur. jiuf der Innenseite des Vorder- 
deckels der Necrologhandschrift (Ge 67> des Priesterseminars zu Hildesheini. 
0) Fol. 44. 

') Leider nicM erhalten. *) Vgl. S. 193. 
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Messen und Psalmen fSr den Domvicar Johann Bringuian. 


testameiitariis ejusdem domini Johannis prefati sub certis condicionibus, 
ut sequitiir. Isto misse dividentur apud sei sacerdotes, ut quilibet suam 
habeat diem. Si vero alicui legittimum occuiTerit impedimentum propter 
festa vel alias, potest auticipare vel alia die recuperare legende collectam 
seu habendo ejus memoriam vel alium ad satisfaciendum pro eo rogare. 
Si vero anniversaria fratrum seu benefactonim occurrerint, dicat collectam 
et sit contentus. Idem fieri potest, si alie memorie et misse defunctorum 
occurrerint celebrande. Item sufficit, ut in omnibus festis IX l[eccioiium] 
dicatur tantum collecta pro memoria. Similiter a feste Palmarum usque ad 
octavas pasche et in aliis octavis solempnitatum. Item si casus occur- 
rerint, quod vel propter absenciam fratrum et similia impedimenta et 
diversa officia secundum ritum ecclesie legenda officium defunctorum legi 
non poterit, precedant officia ab ecclesia instituta et dicatur collecta pro 
memoria. 

Item eodem die acceptavimus omni bebdomada sex vigilias trium 
leccionum, ut singulis diebus ferialibus legantur per unum e fratribus 
clericis, eciam si novicius fiierit, exceptis solempnibus festis anni, et 
dividantur, ut quilibet suum custodiat diem, et in cujus die contigerit 
in communi legi vigilias, habeat simul memoriam et sufficit, et si aliquis 
legittime fuerit impeditus, potest alia die recuperare vel aUum ad satis- 
faciendum pro eo rogare. 

Item* eodem die acceptavimus quatuor psalteria legenda, videlicet 
ut circa jejunia 4°^ temporum legatur unum psalterium per aliqiios 
sacerdotes seu clericos nostro consueto more concludendo cum oracione 
dominica et collectis consuetis. 

Item*’ omni ebdomada tenebitur una missa de tempore vel de sanctis 
cx parto Heyneke Knyp et suonim, quam legit frater. 


Aufeeiohnimg über die täglichen Messen im Lüchtenhofe. 

[Nach 1502 September 30.]^ 

Omni' die fiat una missa in summo altari de tempore vel de sanctis 
occurrentibus ex parte domini Johannis Gramer vicarii quondam in summo 
ct Haseke sororis ejus alias de Bninhusesche, optime matrone virginis 
ct vidue, domui nostre dudum bene note. 


•) Fol. 44’. •>) Das Folgende Zusatz, c) F(d. 45. 
') Vgl. die vorhergehende Aufzeichnung. 
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Item omni die fiat una missa de domina nostra, pro quibns dominus 
Wedekindus dcsidcravit, sic tarnen iit illo die, in quo fuit festum annun- 
tiationis eodem die scquenti anno integro legatur officium , Rorate celi‘, 
et ita complcat simul desiderium Eghardi Harlszem quondam cantoris 
ecclesie Hildensemensis, qui idem officium eodem prefato die teneri optavit, 
nisi impediat festum canonicum. 

Item illo die, in quo fuit festum conceptionis - Marie, frater, qui 
habet illam feriam, legat per integrum annum prefato die officium ,Salre 
sancta pa[rens]‘. In v|esperis] dicat: ,Quicunque celebrant Tuam con- 
ceptionem‘. Prefatio: ,Et te in conceptione' et in complementum dicat; 
,In cujus conceptione hec tue obtu[limus] Ma|jestati|‘. Et sic simul 
compleat domini Sifiiidi Horn desiderium. 

Item frater Ule, qui habet feriam sextam, compleat simul desiderium 
domini Hinrici Lupi, et si in illam feriam ceciderit festum annuntiationis 
vel conceptionis Marie, committatur officium pro domino Hinrico Lupi 
alten firatri pro illo anno tantum. 

Dominica die 
foria secunda 
feria tercia 

Misse legende de domina feria quarta quam custodit frater. 

feria quiuta 
feria sexta 
sabbato 

Feria tercia per totum annum fiat una missa de sancta Anna pro 
domino Sifirido Horn, nisi impediat festum canonicum, et tune dicat 
coUectam de ea, quam custodit frater. 

Omni sexta feria fiat una missa de sancta Cnice vel de quinque 
vulneribus Christi pro magistro Tilemanno Tzirenbarch. Quam missam 
custodit frater. 

Omni ebdomada fiat una missa de tempore vel de sanctis pro 
Heyneke Knyp et suis. Quam missam custodit frater. 

Omni* die preterquam in dominica die fiat una missa pro defiinctis, 
pro domino .Johanne Bringman quondam vicario in summo. Sic tarnen 
frater ille qui habet secundam feriam simul compleat desiderium Katharine 
Albomes. Prima collecta pro uno sacerdote, alia pro una famula, nisi 
impediat festum canonicum. 

•) Fol. 46 

') Märi äS. ’) Dec. 8. 
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Similiter qui terciam feriam habet compleat simul desiderium domini 
Hinrici Lupi et prima collecta erit beati Petri. 

Item qui quartam feriam habet compleat simul desiderium domini 
Eghardi de Wenden quondam prepositi ccclesie Hildensemensis et domini 
Bartrami Stannenbcne et suis in altari martyrum. Si impcdimentum 
intervenerit, fiat alia die rel altari. Collecta beati Petri. 

Etiam qui quintam feriam habet compleat simul desiderium domini 
Siffridi Horn. Collecta beati Petri. 

Item qui sextam feriam habet compleat simul desiderium der 
Kerstenschen et dicantur ambe coUecte sub una conclusione. 



Feria secunda 

Katharina Albomes 

Pro defunctis misse 

feria tercia 

domino Hinrico Lupi 

legende 

feria quarta simul pro 

domino Eghardo et 

Pro domino Johanne 

feria quinta 

Bertramo 

Bringman 

feria sexta 

domino Siffrido Horn 


sabbato 

de Kerstenschc 


Vigilie legende 


quam 

tenet 

frater. 


Dominica die pro de Carstensche quam custodit frater. 
feria secunda 


domino Johanne Bringman quam 
tenet frater. 


feria tercia 
feria qaarta | pro 
feria quinta 
feria sexta 
sabbato 

Item in omnibus quatuor temporibus legatur unum psalterium pro 
domino Johanne Bringman. 


Festkalender des Ldchtenhofes. 


Nota.* Quandocumquc est festum canonicum, semper aperiatur tabula 
summi altaris. 


Januarius. 


1 . Kal. A. Circumcisio domini. II subd[iaconi.l Aperiantur 
ambe ale summi altaris. In altaribus martirum, confessorum, 
virginis appendantur festivalia antependia, post vesperas pre- 
parabitur iterum ferialiter in omnibus altaribus manentibus 
apertis alis summi altaris primis usque ad commemoracionem 


•) Utlschr. 351 dtr Beverinischeyt Bibliothek zu Hildesheim Fol. 186. 
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diei s. SÜTestri inclusive, quod altare eciam tegatur palla 
apostolica.* 

3. b. Octava Stephani. III r[esponsoriaI. 

3. c. Octava Jo[annis] apostoli. III r[esponsoria]. 

4. d. Octava Innocentum. III r[esponsoria]. 

5. e. Vigilia claustralis. Preces non dicuntur. Officium. 

6. f. Epyphania doniini. II d[iaconi].'’ Aperiantur ale omnium 

altarium, antependia et omnia festivaliter preparentur, pulsus 
ad missam fit circa mediam octave. Post 2*“ vesperas pre- 
paretur altare summum apostolice et prime ale maneant aperte 
per octavam. Alia altaria preparentur ferialiter preter altare 
confessorum propter festum sequens s] cilicet] commemoracionem 
sancti Silvestri et tune eciam preparetur ferialiter. 

7. g. Commemoracio Silvestri. II subd[ iaconi]. 

13. {. Octava Epiphanie. II subd [iaconi). Hylarii confessoris. 

Antiphona. Ad ambas vesperas potest accendi cereus in 
summo altari. Post 2“^ vesperas claudatur tabula et pre- 
paretur altare ferialiter. 

14. g. Felicis confessoris. III r[esponsoria]. 

16'. b.“ Marcelli pape. III I[ectiones]. 

17. c. Anthonii abbatis. IX l[ectionesl. II d[iaconiJ. Preparetur altare 

confessorum festivaliter et aperiantur prime ale summi altaris. 
Festum chori. 

18. d. Prisce virginis. III l[ectiones]. 

.80. f. Fabiani Sebastiani IX l[ectiones]. 1 c[anonicusj. Preparetur 
altare b. Marie, quia ibi sunt patroni, apostolice. 

.81. g. Agnetis virginis IX l[ectiones]. I viejarius.j Preparetur altare 
virginum apostolice. 

.8.8. A. Epipbanii episcopi. II subd|iaconi|. Vincencii 
martiris. Antiphona. Officium. Preparetur summum 
altare apostolice et altare confessorum festivaliter'*, quia pa- 
tronus. Et aperiatur tabula martirum propter sjanctum] 
Vincentium, quia patronus. 

.84. c. Thymothei apostoli. III l[ectiones]. Aperiantur prime ale 
summi altaris. 

.35. d. Conversionis s. Pauli. II subdjiaconij. Prejecti 
martiris. Antiphona. Summum altare apostolice preparetur. 

») Am Rande: Stacio. Eiponan[tur] tabole indnl[gencie]. '’) Ueher d’ 
subd[iaconi] nachgetragen. Am Rande: Stado. u) Fnl. lSG'. S) Hdeehr. festivalitor 
festivaliter. 
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38. g. Octava Agnetis. III l[ectionesl. Aperiatur tabula virginuin. 
Carta. 29. A Valerii episcopi. IX llectionesj. I vic[ariu3l. 

Post Christi lavacrum nova luna deceraquc dierura. 
Sequens post sabbatnm alleluia jubet silondum. 

ebruariiis. 

1. d. Kal. Brigide virginis. Ant(iphona]. Vigilia claus- 

trales preces dicuntur. Officium. 

2. e. Purificacio b. Marie. II dfiaconi]. Provideatur de 

candelis pro omnibus, quorum unus serretur per annum pro 
morientibus. Ecclesia* preparabitur festivaliter. Pulsus ad 
missam bora 7^. Habeat aquam beuedictam. Incboata pre- 
faoione benedictionis cereorum afferat prunas pro thurificacione. 
Post dictam prefacionem sequitur collecta, qua dicta asperguntur 
. cerei et post thurificant et fit aspersio in choro et locta collecta 

aspersionis accendantur cerei et ministrentur fratribus cantante 
choro. Lumen ad r| esponsorinm |. Deinde ante Are Gratia 
et fit processio. Juita'’ altare in corn[u] dextero benedicuntur 
cerei positi super assere vel sede ad deiteram sacerdotis, post 
2" vesperas omnia deponentur derapto altari martirum propter 
Blasium. 

3. t Blasii episcopi IX l|ectiones]. I vic[arius|. Tabula mar- 

tirum sit aperta. 

5. A. Agathe virginis IX llectionesj. I vicjariusj. Preparetur altare 

virginis apostolice. 

6. b. Dorothee virginis. IX Ijectionesj. II subdjiaconij. Ma- 

neat hac die preparatum. 

9. e. Appolonie virginis III r[ esponsoria j. Aperiatur tabula virginum. 
Octava purificacionis IX l[ectionesJ. I canonicus. Aperiatur 
tabula summi altaris et beate Marie. 

10. t Scolastice v[irginis| ant[iphona]. 

12. A. Festo commemoracionis ' bjeate] Marie virginis, quod semper 
tenetur sabbato ante LXX^, potest altare summum et beate 
Marie in cappella preparari apostolice, si placet. 

Post festum pueri, ubi sit nova luna, requiro 
Quarta sequens feria, tibi dat jejunia vera. 

s) Am Bande Cantabitor Salve [Regina] in 2° completorio, collecta . . . 
(am Bande meggeschnittenj. >•) Juita bis dextero am Bande an Stelle des im Texte 
durchstrichenen In medio choro ante pulpetnm. 

•) = cumpassio Mariae *) Der 9. Sonntag vor Ostern. 
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14. c. Valentiui* martiris. III l|ecciones]. 

In capite jejunii memoria. In quatuor temporibus dcinde 
iterum memoria. Item per XL ' semel in omni ebdomada pro 
habentibus confraternitatem nostram memoria babeatur. 

.2.2. d. Cathedra Petri. IX 1 [ecciones]. Ic[anonicus] Aperiantur 
prime ale. Ad missam dentnr omameuta donacialia*’ blavia. 

23. e. Vigilia. Preces. Officium. 

24. f. Mathic apostoli. II c[anonici|. Prcparetur summum 

altare apostolice. 8i in jejunio venerit, tune antependium 
appenditur apostolicum et HI® et \’I® possuut post mediam 
septimanc legi vocatis fratribus per canipanam et hora IX* 
ad missam summam et vesperas. 

28. c. Feria III® ante diem cinerum ante prandium procuret stipides, 
funiculos, panuiculos etc., ad cooperiendos sauctos, altana et 
omnem ornatum eoclesie et suspendatur velum templi in medio 
chori et detrahatur velum ante tabnlam sumnii altaris, super 
quod ponatur mappa babens liistam in qua stat ,Ecce nunc 
tempus“ cum aiitependio interciso albo et blavio. Tabule alta- 
rium in cappella exponantur per jejunium propter luimididatem 
ibidem dempto feste anuunciacionis beate virginis, in quo 
reponatur illud altare rospiciens. Post vesperas colligat et 
purificet cineres de ramis palmarum consecratis combustos. 
Nota, quod ante prandium non deponitur ornatus ecclesie set 
post prandium. 

Marcius. 

1. d. Kal. Conversionis Marie Magdalene. II subd [iaconi]. Hujus 
commemoracio fit feria tercia ante feriam DU cinerum post 
dictam l[eccionemJ. Aperiatur tabula confessorum. 

3. f. Conegundis regine. Antiphona. Officium. Octava s. Mathie 
IX l[eccionesJ. I vicarius. 

7. c. Perpetue et Felicitatis. Antiphona. Thome de Aquino. II sub- 
dia[coni]. Est patronus confessorum. 

12. A. Gregorii pape. II subd[iaconi]. Appendatur antependium aposto- 
licum ad summum altare. Festnm' chori. Anniversarius. 

17. t. Gertnidis virginis. Antiphona. Apud nos IX H ecciones 1. 
Festum chori. 

•) Jb!. 187'. •>) ? 0) ron hier ab am Rande. 

') qnadragoiia, quadragesima die secheiröchige Fastenzeit vor Ostern. 

AniiftUB nnd Akt». 22 
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Feria HU in capite jejunii signo facto hora nona vel 
pocius ante dictis septem paternoster in conannuni vel privatim 
benodicentur cineres per sacerdotem indutum suppellicio cum 
stola ante pulptum in medio chori assistente sacrista et tenente 
acutellam cum cineribus aemper ad deiteram sacerdotis posita 
prius ibidem matta cum scabello ad flectendum genua, habita 
eciam aqua benedicta tantummodo* ad aspergendas cin[eresj. 
Et datia cineribua et cantatia antiphona cum reaponsorio 
, Emendemus* bat proceaaio duobua cantantibua letaniam usque 
ad Kyrieleison ultimum inclusive. Post Pater noater legatur 
et ,Ne nos‘, ,Ego dixi‘ cum precibus majoribus cum collectis 
suia apud letaniam. Deinde , Media vita‘ cum verau J*ecca- 
vimus* et coUecta ,Exaudi d[omine] slancte]*. Deinde misaa 
bat ordine suo, quam*' solemus cantare et aub ,Recordare‘ vel 
circiter pulsetur ad vesperas legendum. Nota. Sabbatia in 
XL ' hora conaueta cantamus completorium similiter dominicis 
diebus et ergo sabbatia eiponantur superpellicia tempestive. 
Ante processionem portatur baculus cum cruce nec bt aspersio 
per cireuitum. Et per XL* bt summa misaa ferialibus diebus 
post mediam ad horam decimam, post quam pulsatur ad 
vesperas. Verte folium. 

19. A. Joseph nutricus domini. IX l|eccionesl apud' nos tantum. 
Festum chori. 

21. c. Benedicti abbatia. Antiphona. IX l|ecciones]. Festum chori. 

2.’). g. Annunciacio b. virginis. II diac[oni). Si in jejunio 
venerit, velum circa horam 8 vel ante sustollat, similiter velum 
aummi altaris et aperiatur tota tabula et preparetur altare ut 
in festis b. Marie. In altaribus martirum et confessorum 
aperiantur tabule absque alia preparatura tarnen. Altare 
b. virginis preparetur solempniter. In cujus profesto hora 
decima pulsatur ad vesperas, signentur duo pro versu cantando 
exposita stola pro thuribcacione. In die aancto pulsetur circa 
VII ad 3“ et 6* cantandas. Si bet processio, pulsetur Vm*, 
sin autem modicum post, cum crucibus sive vexillis. Post 
prandium circa 4*“ deponetur omatus. Si post pasca venerit, 
omnia tenentur sic in festis ejnsdem virginis. Si bt processio, 
omnia sicut in die pasce. 

>) tantammodo bis cineres Zusatz am Rande. *>) qnam bis tempestive 
Nachtrag. «) apud bis tantnm Zusatz. 

') Vgl S. 337 Note 1. 


Digilized by Google 


featkaUnder des Lächtenhofea. 


3H‘» 


26. A. Ludigeri episcopi. Ant[iphona]. 

31. f. Clerici vadunt ad cappellam pro legenda vespcra de domina. 
Nota eciam, quod, si non habentur rami palmarum ad cinerea, 
accipiantur alii cineres. Notandum eciam, quod hora 4* pul- 
satur ferialibiis diebiis ad vigiliam nsque ad feriam 4 ultime 
ebdomade exclusive demptis sabbatis, dominicis in* et pro 
festis IX leccionum. Ad missas per XL * ' utimur ornamentis 
nigris vel albis ferialibus diebus usque ad dominicam passionis, 
eitunc possunt uti rubeis maxime in dominicis. 

1. g. Kal. Aprilis. 

Adventus reliquiarum Cancianonim ant|iphona|. 

4. c. Ambrosii episcopi. IX l[ecciones]. II vic[arii). Si in 

jejunio venerit, appendatur antependium apostolicum. Si post 
pasca, prime ale aperiuntur. Festum chori. 

5. d. Vincentii^ Confessor patronus in altari confessonim. 

A. Festum pasche quere infra cum die Palmarum et diebus 
sequentibus ultime ebdomade. Memoria. 

14. f. Tyburcii martiris et Valeriani IX lleccionesj. II subd|iaconi|. 
Altäre martirum preparetur, si post pasca venerit, apostolice. 

23. A. Georgii martiris. IX l(eccionos]. II subd[iaconi|. Altäre 
martirum preparetur apostolice. 

c. Marci' evangeliste. IX l[ecciones]. II vic[arii]. Letauia 
major. Officium. Summum altare apostolice ornetur. Hora 
sexta legitur missa de sancto Marco. Et iterum hora media 
decime vel circiter pulsetur ad VH paternoster et ad missam. 
Ante pulsum ponat super altare summum duos cussinos sericos 
hinc inde et reliquiis apertis ponat duo capita reliquiarum 
super illos cussinos deferenda per duos presbitros per pro- 
cessionem amictos^ stolis, quas pro eisdem exponat sacrista ante 
pulsum. Similiter et tune vexilla deponentur inferius. Et 
Signet tempestive ante primam missam duos lecturos letaniam, 
ut sint provisi. Exponat mappam pro cruce portanda. Lectis 
septem paternoster usque ad letaniam fit missa. Qua hnita 
cantantes ,Exurge‘ etc. porrigetur seniori missale pro collectis 
legendis et finita antiphona ,Surgite sancti' procedant ad medium 
chorum cantaturi letaniam, et continuo processio fit sine asper- 


») in et pro Zutati am Monde. >>) Diese Zeile jüngerer Zusatz. ') Am 
Rande Stacio. Festom chori. <>) Hdsehr. amicti. 

>) rgl. S. 337 Note 1. 
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sione. Nigrum oriiameDtum detur ad missam. Et nota, quod, 
quandocumque tenentur votive misse sive pro pace, pro salutc 
viToram, pro postilencia etc., semper datur uigrum ornamentam 
et Omnibus diebus rogaciomim. 

f. Vitalis martiris. III l[ecciones]. 

Maius. 

1. b. Kal. Philipp! et Jacobi. II c|anonici]. Walburgis. 

Ä|ntiphona|. Altäre ometur summum apostolice et manebit 
sic per festa s. Crucis translacionis, s. Godehardi. 

2. c. Chathariiie • de Senis ' patroua virginum. 

3. d. Invencionis s. Crucis. I c|anonicus). Alexander, Eventius et 

Theo| dulus] ^ Altäre summum manebit utsupra et poterunt 
apeiiri alc altaris martirum propter martires Alexandruni, 
Eventium et Theodulum. 

4. e. Translacio s. Godehardi. II c[anonci|. Maneat utsupra .set 

altare confessorum ornetur festivaliter. 

5. f. Deposicio s. Godehardi. II clanonici). Tota ecclesia 

ornetur festivaliter sicut in festis beate Marie virginis. Ordi- 
nentur duo pro Alleluia in missa. Post vesperas 2“ omnis 
ornatus removetiir et ale tabule altaris summi exteriores maneant 
aperte et ornatus ejus s| cilicet 1 altaris summi et altare b. Ma| rie ) 
virginis. 

6. g. Johannis ante portam Latiuam. II subd|iaconij. Post ves- 

peras deposito ornatu summi altaris ferialiter preparentur omnia. 
10. d. Gordiani et Epymachi. III l[ecciones]. 

12. f. Nerei, Achillis et Pancracii. III Ijecciones]. 

g. Servacii episcopi. I vi[gilial. 

16. c. Peregrini martiris. III Ifecciones]. 

25. e. Urbani pape. III Ijecciones]. 

31. d. Cancianorum. Officium. IX Ijecciones]. II sub jdiaconi]. 
Preces claustrales, que tarnen non dicuntur nisi post 
octavam Corporis Christi. Petronille vjirginis]. Anti- 
phona. Aperiatur tabula martinim. 

1. e. Kal. Juni US. 

2. f. Marcellini et Petri. III Ijecciones]. 

.9. g. Erasmi martiris. I cjanonicus]. Reportacio sanguinis 
d jo m i n i j. Antipbona. Altare martirum preparetur apostolice. 

») Jüngere Einlrngung. >>) Am Jiande Officinm. Festnm chori. 

*) Sonst April 30. 
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5. 1). Bonifacii et 3o[eiorumJ ejus. HI l[eccioues]. 

!). f. Primi et Feliciani raartiriim. III l[ecciones]. 

11. A. Barnabe apostoli. III l[ecciones]. Aperiantur prime ale 

summi altaris. 

12. b. Basilidis, Cyri et Naboris martyrum. HI l[eccionesj. 

15 e. Viti, Modcsti et Crescencie martirum. II subdiaconi 
IX l[eccioues]. Preparetur altare martirum apostolice. 

17. g. Quinque sanctorum. IX lecciones. I c[anonicus]. 

18. A. Marci et Marcelliani martirum. III l[ecciones]. Officium. 

19. b. Gervasii et Prothasii martirum. III l[ecciones]. Officium. 

21. d. Albani martiris. III Ifecciones]. Officium. 

22. e. Decem miLum martirum. IX l[ccciones|. II subdiaconi. 

Aperiatur tabula martirum. Officium. 

23. f. Vigilia. Preces. Officium. 

21. g. .Johannis baptiste. II diaconi. Preparetur altare mar- 
tirum festivaliter et aperiantur prime ale summi altaris 
et super eo ponatur palla apostolorum et ante- 
pendium rosarum magnarum et pulptum coope- 
rietur. Et caput Johannis baptiste ad altare ponatur. Et 
altare hoc martirum maneat preparatum per sequentem diem 
s. Johannis et Pauli. Et summum altare festivaliter et pulpita 
cooperiantur festi[valiter] et dantur 2 * ornamenta ad summam 
missam. 

26. b. Johannis et Pauli martirum. I canonicus. Preparetur altare 
martirum apostolice. 

28. d. Leonis pape. Antiphona. Vigilia. Officium. 

29. e. Petri et Pauli apostolorum. II subdiaconi. Pre- 

paretur summum altare sicut supra Johannis baptiste et maneat 
sic, nisi quod antependium deponatur et apostolicum appendatur. 

30. f. Commemoracio Pauli apostoli. I c[anonicus]. Ottonis 

episcopi. A[ntiphonaJ. 

1. g. KaL Julius, .\ntiphona. Officium. 

2. A. Visitacio b. Marie. II diaconi. Processi et Martiniaui. 

Ad processionem ymnus de sacramento. Preparetur tota 
ecclesia sicut in festis aliis ejusdem festivaliter. Et per octa- 
vam maneat summum altare apostolice preparatum, similiter 
altare ejusdem v[irginis]. Salve* Regina in 3® completorio 
cantabitur cum co[llecta] Fidelium. 

•} Salvp bie fidelium am Sande. 
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4. c. Odalrici episcopi. Antiphona. Officium. 
ff. e. Octava Petri et Pauli. IX l[ecciones]. 

8. g. Kyliani et sociorum ejus. Autiphona. Officium. 

8. A. Octava visitacionis Marie. II subdiaconi. 

b. Septem fratrum. IX leccioues. I cauonicua. Aperiatur 
tabula martirum. 

13. e. Hinrici regis. I canonicus. Margarete virginis. Anti- 
phona. Officium. Altäre virginum preparetur apostolice. 
15. g. Divisiouis apostolorum. II subdiaconi. Summum altarc 
preparetur apostolice. 

m. {. Praxedis virginis. III r[esponsoria]. 

.2.2. g. Marie Magdalene. II subdiaconi. Aperiantur prime ale 
summi altaris et altare confessonim preparetur festivaliter. 

.25. A. Appolliuaris raartiris. III lecciones. Liborii e[piscopi]. 
An[tiphona]. 

.24. 1). Christine v[irginis]. Antiphona. Vigilia. Preces. Officium. 
25. c. Jacobi apostoli. II ca[nonici]. Christofen martiris. 
Antiphona. Summum altare preparetur apostolice et maneat 
ibidem tabula aperta per diem sequentem s. Anne vidue. 

2ff. d. Anne vidue matris Marie. II subdiaconi. Altare confessorüm 
festivaliter ometur. Festum chori. 

28. f. Panthaleonis martiris. I c[anonicus]. Innocencii pape. Anti- 

phona. Officium. Aperiatur tabula altaris martirum. 

29. g. Octava Marie Magdalene. II subdiaconi. Officium. 

Felicis* et sociorum ejus. Antiphona. Aperiatur tabula 
confessonim. 

30. A. Abdon et Sennes martirum. L[eccioJ. 

31. b. Nota.'’ Est dedicacio cappelle b. virginis Marie sub choro. 

Augustus. 

1. e. Kal. Vincula Petri. I c[anonicusJ. Machabeorum. Anti- 
phona. Aperiantur prime ale summi altaris. Stacio'. Erit 
processio sicut in die Cor[poris] Christi. Hymnus interdictus 
fuit et , Gloriosa“. 

d. Stephani pape et martiris. Antiphona Octava Anne. IX 
l[ecciones]. Aperiatur tabula confessorüm. 


•) sic. '") Zwischen Nota und est Uasur. 0 Stacio bis Gloriosa am Bande, 
i) über durcitslrichenem III l[pccioiies]. 
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3. e. Iiivencio s. Stephani prothomai'tiris. I c|aiionicus|. Prcparetur 
altare martirum festivaliter, quia patronus est. 

5. g. Oswaldi regis et martiris. II subdiaconi. Doininici". 

Aperiatur tabula martirum. 

6. A. Transfiguracio domini nostri Jhesu Christi. II subdiaconi. 

Aperiantur alc summi altaris cum antependio, cum magnis 
rosis, liista apostoloriim. Festum chori. 

7. b. Sixti*’ et sociorum ejus. I vicarius. Donati. Antiphona. 

Affre. Antiphona. Ardea[t] cerus. 

8. c. Cyriaci et so[cionim] ejus. III l[eccioncs]. XIIII auxilia- 

torum. IX l[eccionesJ dicuntur. Apostobce preparetur [altare] 
martirum. 

9. d. Romani martiris. .\ntiphona. Vigilia. Preces. Officium. 

10. e. Laurencii martiris. II subdiaconi. Preparetur sum- 

mum altare apostolice et altare martirum festivaliter. 

11. f. Tiburcii martiris. III l[ecciones]. 

13. A. Ypoliti martiris. I vicarius. 

14. b. Eusebii presbitri. Antiphona. Preces. Vigilia. Officium. 

15. c. Assumpcionis' b. Marie. II sacerdotum antiqui- 

orum. Omnia solempniter prepareutur. Procurentur herbe cum 
frugibus s[cilicet] piris, pomis vel similibus ad benediccudum 
post terciam ante pulptum in medio choro. Ad processionem 
ymnus fit posterior. Et permaneat ecclesia in suo ornatu per 
diem sequentem s[cilicetj sancti Bemwardi, quia patronus 
ccclesie est. In cujus die post 2“ vesperas deponatur ornatus, 
nisi quod summum altare maneat per octavam apostolice pre- 
paratum et altare beate Marie festivaliter. 

KJ. d. Bemwardi episcopi translacio. II subdiaconi. Vidc 
supra in alio latere. 

17. e. Octava Laurencii. Antiphona. Officium. Maneat aperta 

tabula martirum, quia patronus precipuus. 

18. f. Agapiti martiris. Autiphoua. Officium. 

19. g. Magni martiris. Antiphona. 

20. A. Bernardi ahbatis. II subdiaconi. Preparetur altare confessorum 

apostolice. Festum chori. 

22. c. Octava assumpcionis. I c[anonicusJ. Thimothei et Simphoriani. 
Antiphona. Officium. Potest accendi cereus in siunmo 


“) Nach Doininici grossere Basur. •>) sic. ') Am Bande Salve Regina 
[inj completoiio cantabitnr emu [collecta] ,Fidelium‘. 
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altari, quod altaro sic cum suo oniatu j)crmaneat usque post 
Bartholomei, tune post 2®‘‘ vesperas deponatur ornatus et post 
completorium claudatur tabula. Preces. Vigilia. Offi- 
cium. 

24. e. Bartholomei apostoli. II c[anonici]. Habes ibi* totum 
supra immediate. 

26. g. Herenei et Habundi martirum. III llecciones]. 

27. A. Rufi martiris. Antiphona. 

28. b. Augustini episcopi. II subdiaconi. Hermetis antiphona. 

Officium habet. Festum chori. Preparetur altare summum 
apostolice et maueat totum sic propter festum Jo[annis] baptiste. 

29. c. DecoUacionis Johannis baptiste. II subdiaconi. Sabine 

v[irginisj. Antiphona. Officium. Altare martirum 
preparatur festivaliter et ponatur ibidem caput ejus de alabastro. 

30. d. Felicis et Adaucti martirum. II subdiaconi. Maneat altare 

martirum sic propter Felicem et Adauctum. 

31. e. Octava sancti Bartholomei. IX l[ecciones]. 1 canonicus. Aperi- 

antur prime ale summi altaris. 

Nota. Dominica prima post Bartholomei est dedicacio 
summi altaris. Et dominica dehinc prima post Felicis et 
Adaucti est dedicacio altaris b[eate] v[irginisj Marie in cappella. 

Septem ber. 

1. f. Kal. Egidii, Sixti, Synicii confessorum. I vicarius. Prisci 
antiphona, Yerenc antiphona. 

4. b. Octava Augustini. I vicarius. Possunt aperiri ale prime 
summi altaris. 

7. e. Vigilia. Preces non dicuntur. 

8. f. Nativitatis'’ Marie. II diaconi. Adriani martiris. Anti- 

phona. Preparabitur ecclesia tota festivaliter, sicut consuetum 
est in ejus festivitatibus. 

9. g. Gorgonii martiris. III l[eccionesJ. 

11. b. Prothi et Jacincti martirum. III l[eccionesJ. 

14. e. Eialtacionis Crucis. I c[anonicus]. Cornelii et Cypriani 
martirum. Antiphona. Officium. Summum altare pre- 
paretur apostolice cum antependio rosarum magnarum ct 
pulptum ornetur. Tabula altaris martirum aperiatur. 


») lliutceit auf die vorhergehende Eintragung. •>) Rande Salve regiua 
can[tabitur] in 2” complctorio cum collecta ,Fidclium‘ 
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15. f. Octava nativitatis. 1 c[anonicusJ. Nicomedis. Antiphona. 
Maneat ornatus sumini altaris et altaris Marie. Tabula aperiatur. 

Nota. Dominica post nativitatis Marie est dedicacio altaris 
virginum in cappella. 

l(j. g. Eufemie v[irginis]. III lecciones. Lucie et Ge[miniani]. 
Antiphona. 

17. A. Lamberti episcopi et martiris. II subdiaconi. Post cujus 
festum prima dominica est dedicacio altaris martirum. Aperi- 
antur ale altaris martirum et preparetur apostolice. 

20. d. Vigilia. Preces. Officium. 

21. e. Mathei apostoli. IIc|anonicil. Altäre summum preparetur 

apostolice et in secundis vesperis ejusdem aperiantur reliquie 
summi altaris propter sequens festum. 

22. f. Manricii et sociorum ejus. I c[anonicus]. Lutrude v[irginis). 

Antiphona. Preparetur altare martirum apostolice. 

23. g. Tecle, Digne et Merite v[irginum]. Antiphona. 

Anniversarius» domini Bernardi primi fundatoris hujus 
domus. 4°' lumina ardebnnt ad vigilias. 

26. c. Officium. Preces propter vigilias claustrales. 

27. d. Cosme et Damiani martirum. II subdiaconi. Altare mar- 

tirum preparetur apostolice. 

29. f. Michaelis archangeli. 1 c[anonicus]^ Tota ecclesia 

preparetur festivaliter, quia patronus est ejusdem. Post 2»** 
vesperas deponetur ornatus nisi summum altare, quod manebit 
sic propter festum s. Jeronimi, et exteriores ale summi altaris 
manebunt apertd. Potest hic pulsari ad horas et summam 
missam circa octavam, quia communiter tardius comedimus 
propter hospites. 

30. g. Jeronimi presbitri. II subdiaconi. 

Nota. Prima dominica post Michaelis est communis ebdo- 
mada et commemoracio omnium fidelium, in qua legemus 
vigilias majorum leccionum dominica, feriis 3 “ , 5 * et iterum 
in dominica, nisi dedicacio nostra in unam dominicarum illarum 
caderet Tune transponi potenint vigilie. Que dedicacio semper 
teneatur in una dominicarum ad placitum, que occurrunt infra 
Michaelis et sancti Andree festa. Et in missa dicitur prefacio 
de sancta Trinitate. 


”) ADDirersarins big vigilias am Rande. <>) I c. iciederholt. 


Digitized by Google 


346 


Festkalender des Lüchtenhofes. 


October. 

1. A. Kal. Kemigii opiscopi. I vicarius. 

4. d. Francisci confessoris. II c|aDonici|. Preparetur altare eon- 
fessorum festivaliter. Et aperiantur prime ale summi altaria. 
Et est festum chori, quo et clerici veniunt ad horas cauonicas 
propter indulgeucias papales, nisi quod terciam et sextam 
unusquisque per se leget similiter et uonam, si fueiit jejuniuni. 
7. g. Marci pape et confessoris. III l[ecciones]. 

9. b. Dyonisii et so[ciorum] ejus. I vicarius. Aperiantur ale 
martirum. 

10. c. Gereonis et so[ciorumJ ejus. II subdiaconi. Preparetur 

altare martiruna apostolice cum antependiis per festum sequens. 

11. d. Justi, Arthemii et Honeste. II subdiaconi. 

14. g. Calixti pape et martiris. III l|eccionesJ. 

15. A. Speciose Virginia. II subdiaconi. Preparetur altare Virgin um 

apostolice. 

16. b. Galli confessoris. HI l[ecciones]. 

Nota. Prima dominioa post communem ebdomadam tenetttr 
festum septem gaudiorum beate Marie, nisi duplex festum 
impediat, quod tune anticipetur vel postponatur. Et preparetur 
altare summum, sicut solet fieri Johannis baptiste, et altare 
beate Marie festivaliter. 

18. d. Luce* evangeliste. II subdiaconi. Preparetur summura 

altare apostolice. 

19. e. Januarii et sociorum ejus. III l[eccionesJ. 

21. g. Undecim milium v[irginum]. II subdiaconi. Summum 

altare preparetur apostolice cum antependio magnarum rosarum 
et aperiantur reliquie et altare virginum, similiter preparetur, 
si in dominica venerit, pulptum et signentur duo pro Alleluja 
in missis. 

22. A. Severi episcopi. Autiphona. 

23. b. Severini episcopi. HI l[ecciones]. 

25. d. Crispini et Crispiniani. III l[eccionesJ. 

27. f. Vigilia. Preces. Officium. 

28. g. Symonis et Jude apostolorum. II ca[nonici]. Sum- 

mum altare preparetur apostolice. 

31. c. Quintini martiris. Antiphoua. Preces propter vigiliam. 
Officium. 

“) Am Rande Festum chori. 
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Ultimum Trinitatis tenetur ultima dominica vacaute ante 
adventum. Tota ecclesia preparatur festivaliter, quia summum 
festum et ecclesia consecrata est in honore s. Trinitatis, quod* 
et in duobus colloquiis conclusum est. 

November. 

1. d. Kal. Omnium sunctorum. II d[iaconi]. Cesarii. .\nti- 

phona martirum. Preparetur tota ecclesia sicut in festivitate 
b. Marie virginis s[cilicet] celebri’’. Et leguntur post vesperas 
vigilie defunctoruni. Post vigilias omnia reponentur', nisi quod 
tabula raaneat aperta usque post completorium, et propterea 
poterit bene modicum posite 3 ‘ pulsare ad vesperas. 

2. e. Commemoracio omnium fidelium animarum. 

8. d. Quatuor Coronatorum. I vicarius. Octava Omnium sanctoruin 

apostolorum apostolice preparatur. 

9. e. Theodori martiris. EI l[eccionesj. 

11. g. Martini episcopL II subdiaconi. Menne martiris. 
Antiphon a. Preparetur altare confessorum festivaliter. Aperi- 
antur prime ale summi altaris. 

13. b. Brictii episcopi. I vicarius. 

Nota. Prima dominica post Omnium sanctorum est dedi- 
cacio altaris confessorum. 

18. g. Octava^ Martini episcopi. III l[eccionesJ. Aperiatur tabula 

confessorum. 

19. A. Elizabeth vidue. II subdiaconi. Altare confessorum pre- 

paretur festivaliter et aperientur prime ale summi altaris. 

20. b. Deposicio Bernwardi. II subdiaconi. Oraetur tota 

ecclesia festivaliter ut in festis beate virginis, quia patronus 
patrie et nostre ecclesie. Post 2** vesperas Omnibus depositis 
maneat omatus altaris virginis propter Ceciliam. 

21. c. Vigilia. Preces claustrales. Officium. 

22. d. Cecilie virginis et martiris. II subdiaconi. Vide supra 

immediate. 

23. e. Gementis pape. I vicarius. Felicitatis. Antiphona. Altare 

martirum preparetur apostolice. 

24. f. Crisogoni martiris. III l[ecciones]. 

») quod hi» est Zvuatz. i") ? Nach celebri durchstrichen Ad vesperas primas 
pulsatur hora 4^^. Deiode per hyemem ferialibus diebus circa inediam ad qnintam 
deniptis vigiliis nativitatis, Epiphanias et purificacionis Marie. Post pnriflcacionis 
pulsatnr sicut prins per aDDun. °) Udschr. reponctur. Am Sande Stacio. 
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25. g. Katherine virginis. II subdiacoui. Altäre summum 

preparetur apostolice propter fcstum sequcns b. virgiuis. Iteui 
preparetur eciam altare virginum festivaliter. Ad 2“ vesperas 
preparetur altare b. drginis et pulptum ometur et signentur 
dno cantaturi rersum ad responsorium. 

26. A. Festum choii. Illacioiiis beate Marie. II subdiacoui. 

29. d. Satumini et so[ciorura) ejus. Vigilia. Preces dicuutur. 

Officium. 

30. e. Audreo apostoli. II c|anouici]. Preparetur summum altare 

apostolice. 

Adveiitus domiui iiidubitanter impouitur do- 
miuica post illaciouis. 

December. 

4. b. Barbare v[irgiuisj. II subdiacoui. .\ltare virginum pre- 
paretur apostolice. 

6’. d. Nicolai episcopi. II subdiacoui. Altare coufessonim 
preparatur festivalitcr et aperiautur prime ale summi altaris 
et maneaut usque ad festum Marie. 

7. e. Octava b. Audree. I vicarius. 

8. f. Concepcionis Marie. I c[anouicus]. Adveutus reli- 

quiarum ejusdem. Tota ecclesia preparatur festivalitcr 
sicut iu festis ejusdem. Post 2“ vesperas deponetur oruatus, 
nisi quod tabula summi altaris manet usque post completorium. 
Nou fit processio nec communio, nisi donec adveutus domiui 
perveniret tarn prope utputa in profesto Barbare, tune posset 
communio fieri in die concepcionis, si sic placeret. 

11. b. Damasi pape. Antiphon a. 

13. d. Lucie virginis. I vicarius. Preparatur altare virginum apostolice. 
15. f. Hic nos servamus adventum reliquiarum beate Marie. Aperi- 
atur tabula altaris b. Marie. 

Una dierum quatuor temporum post Lucio erit memoria 
et preparetur summum altare apostolice. Festum chori. 

20. d. Officium. Vigilia. Preces. 

21. e. Thome apostoli. II c[anoniciJ. Preparetur summum 

altare apostolice. Patronus* est virginis. 

24. Fcstum chori. Aperiantur prime ale. Vigilia. Preces. 
Officium. 


•) I’atronns est virginis iwi viel jüngerer Hand. 
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55. b. Nativitatis domini n[ostri] Jhesu Christi. II sacer- 
dotes antiquiorcs. Omnia preparantur solempniter sicquc 
permaneant usqiie Innocentuin inclusive, nisi seqnenti die esset 
dominica dies. Tune post II“® vesperas deponatur, ut hic 
sequitur. Deponatur magna candela- fteliquie claudantur. 
Interiores ale claudantur remanentibus apertis exterioribus. 
Palle summi altaris deponantur et propter liistam cum summa 
diligencia complicentur cum antipendio, cujus loco suspendatur 
aliud cum magnis rosis et supponatiir mappa cum liista nigra 
habente tres ymagines pectorales beate virginis cum ramusculis 
intextis et reponantur cussini et panniculi, quibus decorata sunt 
pulpita. Item altaribus martirum, confessorum, virginum depo- 
nantur superiores palle, que eciam antipendiorum Supplent vices 
in festivitatibus beate virginis et cooperiantur cum ferialibus 
mappis. Similiter et antependia deponantur et complicentur 
et sic pormanebunt per octavam. 

2(i. c. Stephani prothomartiris. II d[iaconi|. 

57". d. Johannis apostoli. II sacerdotum vicarii. Patronus* 
virginis Marie. 

28. e. Innocentum puerorum. II subdiaconi. Patroni'’ 

sunt virginis Marie. 

29. f. Thome episcopi et martiris Cantuariensis. I vicarius. 

31. A. Silvestri pape. I cfanonicusj. Peragitur in crastino 
Epiphanie. 


•) Putronus hi$ J[nri<' von viel jüngerer Hand. >>) Patron! bis virginis desgl. 
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Anordnungen für den Gottesdienst 

[Gegen Ende 15. Jcüirh.J 

Stacio.* Dominica prima adventus domini aperiantnr prime ale 
siimmi altaris maxime propter communioiiem fratruin. Cetera ut in sim- 
plici dominica, nisi esset aliqnis sanctus. 

In profesto nativitatis Christi, si dominica fiierit. tune feria VI“ ante, 
scopetiir ecclesia et mundentur utensilia ejus. Et tune in dominica 
signetur prophetia per aliquem cantanda et potest dari ad summam missam 
sericum ornamentnm et potest summum altare preparari ante missam 
solempniter. Festum chori, si extra dominieam venerit, et aperiantnr 
prime ale tantum. 

Sin autem, facto prandio ' omabitur ecclesia tota solempniter, nisi 
quod vcxilla non producantur, nec ht processio, nisi venerit dominica die, 
et tune cum solis crucibus sine vexillis cireuitur. Omnia cantanda signentur 
ante prandium, ut sint fratres previsi de cantandis. Et ordinetur sic, 
qiiando convenienter fieri potest, ut omnes aliquid cantenL Ideo qui 
cantant lecciones, non cantent prophetias set juniores. Item, quando duo 
simul cantant sive versus sive Alleluia vel aliud, sic ordinetur, ut sciens 
cantum vel bene vociferatus combinetur cum non scienti vel non vociferato, 
ut unus alterius adjuvetur auxilio. 

Hora’’ tercia cantamus vesperas, quia post dtam imus ad collacionem.- 

Ad versum in vesperis primis et Alleluia in summis festivitatibus duo 
de senioribus ordinentur presbitris. In aliis autem magnis festivitatibus 
duo de mcdiocribus, in minoribus vero duo de junioribus, quamquam aliter 
posset lieri pro temporis exigencia. Et cum consensu senioris ordinentur 
qui cantent missas usque Innocentura’ exclusive et über' generacionis. * 
In nocte nativitatis domini signentur pro Alleluia, Dominus dixit duo 
boni cautores, ad secundam missam duo de junioribus, ad summam duo 
de senioribus utsupra. Signet et prophetias. Item duos bonos cantatores 
canbiutes ante pulptum. Hodie cantandus et alii duo in choro respon- 


») lldschr. 351 der Bererinischen Bibliothek zu Hildexheinx. Jh'ol. 198'. 
>>) Fol. 199. Hora bis collacionem über der ersten Zeile nachgetragen. «) sic. 

') MiiUxgessen. *) Imbiss. *) Der. US. *) Matth. 1, 1. 
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deant ,Quis est iäte‘. Item post completorium accedentibus tenebris 
accendantur candele sepine in omnibus altaribus singule in singulis, 
quas exiens sacrista tempestive ante aliorum collacionem accendat, nt 
venientibus fintribus ad ecclesiam sint accensa*. Et per totam noctem'* 
ardeant omnes lampadea, Sepine candele in altaribus extinguantur signo 
focto ad requiem et dempta lampade in refectorio, que lucet eciam in 
transitu, adhuc alia lampa.s vel candela ardeat in refectorio. Vel sic 
ordinetur, ut candela sepina ponatnr ad locum lampadis, que lucere solet 
in transitu, et lampas suspendatur in refectorio. Suscitatis ad matutinum 
fratribus reaccendantur omnes sepine candele in altaribus et lampas vel 
candela alia que extincta fuerat signo facto ad requiem, quia in transitu 
inferiori suffecit ardere unam dormientibus fratribus et aliam in superiori 
transitu similiter, et deinceps omnes ardeant usque ad diem. Quia 
aiitem in media nocte surgiroiis ad cantandas matutinas, tempestivius fiat 
signiim ad collacionem id est circa mediam quinte” et circa Viani gat 
signum ad requiem. 

Item dum cantatur IX ‘ leccio, sacrista impleat ampullas et ad 
siimmum altare exponat omamentum dirisnm, i[d est] una pars unius 
coloris alia alterius, et celebraturus excat chonim et preparet se cum 
sacrista, nt parati sint et immediate post IX responsorium inchoetur 
missa, et ad illam missam non fit pulsus et ad elevacionem concrepetiir 
cum cymbalis. Post elevacionem exponatur alba ornamenti serici pro 
lecturo librum generacionis, qui stolam tlectat super levam venientem et 
conjunctam sub dextera, et immediate benediccione facta accipiat levita 
vel presbiter loco ejus benediccionem et cantet über generacionis, ad 
quod eciam thurificctnr, et propterea tempestive procuret ignem. Quando 
Tedeum cantatur, semper pulsetur campana. Celebraturus missam in 
aurora immediate post matutinum confiteatur. 

Äd primam pulsetur hora 5^ qua finita totus Chorus immediate 
vadat ad cappellam pro cantanda missa in aurora. Alii autem sacerdotes 
qui volunt possunt manere et confiteri et legere missas, ita tarnen, ut 
circa mediam octave omnes habeant finem, et propterea preparentur 
altaria tempestive ante primam, ut sub missis sint quieti. Calices tarnen 
numquam dentur, nisi Jam in precinctu velint legere, quod semper per 
totum annum sic teneatur. Similiter custodiat sacrista, quod capsa 
calicum cum sacristia semper maneat clausa. Ad quam eciam missam 
sicut nec ad primam non thurificatnr. 

») Hdgchr. accensi. >>) Hduchr. noctem noctem. «) Fol. 199'. 
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Ad* sunmiam niissam pulsatur circa mediam octave et uon tit 
asperaio neque proccssio nisi in domiuica et tune ordinentur qui cantent 
ymnum ,0 beatus partus ille, virgo cum‘ etc. Ad üiinunam missam 
tburificatur. Post*' istam missam non cantatur ,Recordare‘. 

Nota. Per istam ebdomadam dabuntur ornamenta, prima die optima 
et sic dcsceudendo per singulos dies adminus prcciosa, sic tarnen, quod 
2^ die ad summum altare detur sccunduin aureum et tercia die, quod 
habet duos clipeos in dorso, et 4“ die rubeum sericum. Similiter fit in 
ebdomada pasche et pcnthecostes et tune feria 4^ potest dari ornamentum 
intercisum vel viride. De preparacione altarium in die Innocentum require 
in kalendario in loco suo. 

Circumcisionis. Require in loco suo. Accendantur candele sepine 
mane et vespere in capella una, in altari confessorum una, in refectorio 
ante imaginem una. Similiter fiat in Epiphania domini. 

Epyphanie. Require in loco suo. Optimum ornamentum datur et 
possuut tria lumina incendi ad summam missam. 

Purificacionis. Require in loco suo. 

In capite jejunii. Require in loco suo. 

Dominica* Palmarum in profesto admoneatur procurator, ut acquirat 
ramos palmarum, quos sacrista industriose dividat in tot partes quot sunt 
fratres. Seniori vero et antiquiori fiatri dentur arundiues ' marine cum 
paucis palmulis. Altaria mauent, ut sunt ferialiter. Primas vesperas 
non cantamus. Pust mediam septimam^ pulsetur ad requiem. Ad primas 
missas dentur rubea ornamenta non serica, ad summam missam rubeum 
sericum. Ad primas missas fiat signum post mediam ad horam sextam 
propter longius officium ante sextam. Similiter et aqua benedicta conse- 
cretur tempestivius propter temporis brevitatem. 

Sub tercia preparetur ante chorum quasi in medio ecclesie locus pro 
crucifixo ibidem ponendo et adorando post processionem in stacione et 
substernetur lodex rubeus vel alius paunus ad hoc aptus et superponatur 
crucifixus cussino cum trunco capiti supposito, ut dccentius osculari 
possit, vel sedc, ita ut caput criicifixi sit quasi super caput ymaginis 
domini Bernardi in lapide ibidem sculpti. Et posito sic crucifixo super- 
ponat ei rubeam casulam crucifixo indutam revelato tarnen capite. Vexilla 
minora appendantur stipitibus suis et ponantur inferius circa altaria in 


») Fol. 2Ü0. >>) Post bis Kecordare Nachtrag, c) t'ol. 300'. <>) Hdschr, 
8><|iliinuue. 

üchilfrohr. 
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ecclesia, que post processioDem vel missam iterum deponantur et ad 
locum suum suspendantur retro summum altare. 

Ad* summam missam hora VII* piilsabitur. Et lecta 3* bene- 
dicentur palme posite super assere penes summum altaris comu dexterum 
situate supposito eidem sede ardente cereo. Palme distribuantur, cum 
cautatur autiphona ^ulgentibus' palmis aqua beuedicta prius aspersis, quam 
in prompte ibidem habeat Signatur eciam clericus cantaturus leccionem 
libri Eiodi. Similiter et qui cantet in stallo rersum ,Unus autemS qui eciam 
cantabit ,Ab illo ergo‘ etc. et unus de antiquioribus bene Tociferatus, qui in 
medio ante pulpetum cantet , Expedit Tobis‘ etc. Et fiet processio cum 
antiphona ,Cum appropinquasset Jhemsalem‘, ,Cum audisset*, ,Ante sei 
dies' etc. Quibus iinitis in stacione procedant ante crucifiium duo ad hoc 
ordinati et ydonei cantantes ymnum , Gloria, laus et honor‘. Quo finito 
procedant alii duo similiter ad hoc signati, qui ibidem ante crucifiium 
cantent antiphonam ,Pueri Hebreorum', qua a choro repeüta accedant alii 
duo cantantes secundum ,Pueri Gebreorum', si assint persone sufficientes, 
alias enim possent ambe antiphone Ule ,Pueri Hebreorum' per duos 
priores cantari. Interea denudetur crux per totum et accedens senior 
ante crucem cum arundine marina percuciat crucifixi caput ter cantans 
antiphonam , Scriptum est ' enim: Percuciam pastorem', et choro prosequente 
,Et' dispergentur' etc. Interim ipse senior prorolutus osculatur crucem 
et deinde alii secundum ordinem osculentur crucifiium cantante choro 
,0 crux, are spes‘ etc. cum aliis Tersibus, et si non*’ sufficiunt, reiterentur 
alii versus ibidem, s[cilicet] ,Quo* vulneratus', et tune ascendat chorus 
cum responsorio ,Ingrediente domino' et dicto versu cum sua collecta fiat 
missa suo ordine. Et reportetur crux ad cappellam sublevatis aliis ibidem. 
Similiter et asser et sedes, super quibus posite fuerunt palme, removeantur 
ab altari. Et post prandium recolligens sacrista palmas reponat super 
ecclesiam vel alibi eas reservans usque ad diem cinerum, i[d est] ad 
caput jejunii, comburendas, ex quarum cineribus timc consecratis imponet 
sacerdos capitibus fratrum. 

Post Palmarum sacrista colligens hinc inde cereorum fragmenta cum 
procuratore sollicitet, ut fiant tempestive cerei ad festum pasce et eciam 
principaliter cereus pascalis, qui non multum excedat in longitudlne sei 
pedes, de quo avizetur eum fiiciens. 

Feria^ IIII post Palmamm deponatQr velum immediate post missam 
vel post prandium. Et ante prandium Inventur et mundentur candelabra 

•) F<A. aoi. t») FoL 301'. •) de. 1) Fol. 303. Ueber dem Texte eine 
cum Theile getilgte Eintragung über eine Beinigung der Kirche 1494. 

>) Matth. 36, 31. 
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et lavachra mulüplicatis adjutorüs et, si que sint indigencia majori labore, 
per noctem jaceant in fedbns cererisie vel in ailiquis. Similiter ante 
prandium exportentur omnes matte propter scolares, qui veniunt ad Con- 
fessiones, ex quorum discursibus impedirentur manente aperta ecclesie 
janua, quia immediate post prandium incipient purgare totam ecclesiam. 
Et purgetur arena in qua* jaciuntur sputa cum suis stipitibus primum. 
Et allata scala retro summum altare cum molli scopa de sporta ficuum 
facta mundentur fenestre, parietes, tabula retro summum altare. Deinde 
omnia alia per totam ecclesiam similiter, set et crucifixum cum Maria 
et Johanne super januam chori caute cum ala aucina. Deinde mundantes 
sedilia vel stalla prius bene aspergant aqua propter pulveres ibidem 
habundantes et scopent chorum, ecclesiam et cappellam, set in cappella 
non est opus aspergere aqua. Deinde excuciantur in orto matte, que 
modeste et leviter excuciantur, eo quod plus leduntur ex indiscreta 
excussione quam in toto anno ex communi suo usu. Quo facto eodem 
die reponantur ad loca sna. Et non pulsatur amodo ad rigilias. Signet 
lecturos lecciones ad matutinam, quia decetero usque ad feriam A*™ 
inclusive post pascba omnes visitent chorum ^ 

Candelabra* mundata ponat retro altare martirum usque ad sabbatum 
sanctum. Set feria propter officii dignitatem et sacramenti institucionem 
ad missam ponantur consueta ferialia candelabra super summum altare. 
Set feria 6^ in parasceue ponantur candelabra lignea tempore officii, que 
jacent sub summo altari'’. 

Feria quinta in cena domini prima dicta subjungitnr immediate 3*. 
Quibus lectis post vel circa quintam vel VI caleliat aqua munda ad 
lavandas calices per sacerdotera vel in sacris existentes et renoventur 
panniculi calicum et patenanim. Et possent lavari antiqui pannicnli cum 
smigmate ' in illa aqua calida, si patitur tempus, sin autem, fiat alio 
tempore cum lixivio et recludantur calices in locis suis. Item tempestive 
aperiatur capsa venerabilis sacramenti* et monstrancia magna exponatur 
et ad cistam, que est in sinistro latere altaris^, ponatur usque post pran- 
dium vel cenam sequentis diei propter calicem cum venerabili sacramento 
ibidem ponendum et mundetur capsa prius et ponatur corporale substrato 
illi aliquo panniculo mundo. Et faciat exponi per sacerdotem indutum 
superpcllicio cum stola, si necesse est, pixidem sacrati olei, quod extractum 

>) Hdschr. qao. <>) Hierzu jüngerer Zusatz incipiendo a matotinis 5*« ferie. 
e) Fol. 302'. i) Jüngerer Zusatz: Non canitnr amplius completorinm ante diem 
pasche. •) Hierzu am Bande nachgetragen Hoc est, nbi ciisma stat in medio snmmi 
altaris. f) Fot. 303. 
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oleum poiiat super asserulum muudum. Deiude cum Uno vel lana mundet 
Tasculum, que omnia cum asserulo projiciat in ignem* habito tarnen prius 
oleo noTO. 

Idcirco sollicitet procuratorem, nt tempore congruo alTerat crisma 
et prius imponat lanam bombiceam vasculo et non comburatur antiquum 
crisma nisi prius babito novo. Item eiponat stolas super superpellicia 
sacerdotnm communicandorum et det sacerdoti parras oblatas pro communi- 
caturis ponens magnum calicem cum fistula in pulpito. Hora nona preparet 
altare exponens omamentum rubeum sericum et statim pulset ad legen- 
dum et nonam, qnibus lectis cantetur missa, et sic cessat pulsus 
usqne ad sabbatum sanctum°. Admoneatur eciam celebrans, ne negUgat 
dnas bostias magnas consecrare. Ad Sanctus non fit signum cum campana 
in turri. Ad elevacionem fiat signum cum cymbaUs ' in memoriam prime 
bujns sacramenti institucionis. Ad Agnus dei non datur osculum, ne 
videamnr participare osculo Jnde^ proditoris. Communicato celebranti 
porrigatur psalterium, quia vespere cum missa finiuntnr*. Sub Magni- 
ficat aperiatnr iterum capsa venerabilis sacramenti' et aiferat ignem in 
thnribulo et finita complenda accedant duo accipientes singuli candelam 
suam a latere altaris stantes retro sacerdotem, unus ad levam aUus ad 
dexteram, medius autem tburificans. Et cum sacerdos levaverit calicem, 
precedant eum non timpanizando set choro cantante submissa voce ,Hoc 
corpus‘ etc. Sacrista autem thurificet contra capsam venerabilis sacramenti 
et posito caUce cum venerabili sacramento ad capsam det sacerdoti tburi- 
bulum qui et ipse tburificet contra sacramentum et claudatur immediate 
capsa. Deinde denudentur altaria et palle etc, omatus eorum portentur 
ad auram vel ventum et sic denudata manebunt usque ad sabbatum 
sanctum, set vela ymaginum maneant usque ad sabbatum. 

Post prandium vel feria 6* parasceue^i circa V*“ horam deponetur 
ab ecclesia sepulcbrum et ponatur ad cappellam inter altaria b. virginis 
Marie et virginum. 

Ad** mandatum.* 

Post terciam boram post prandium incipiat preparare necessaria ad 
locionem pedum, quia adminus in media quarte et quinte borarum fieri 
debet signum ad collacionem sive mandatum*. 

*) Ztuatt am Bande id eat ad patellam. 6»a et nonam ZutaU statt de» 
dnrehstruAenen teiviam et VI*». °) Am Bande später naehgetragen nec ante dien, 
i. paacfae pnlaatnr mane sen vespere Ave Maria. <) Fol. 203'. •) Nach finiuntnr Zusals 
non reqniiitnr. 0 Am Bande Zusatt relinquatnr aperta, qnando ofiertur ealii cnm vene- 
rabili sacramento ad offidum divinum, s) Hdsehr. paravesce. k) Noi. 204. >) Am Bande 
späterer Zusatt: Citins calefiat aqua, quia statim tacta communiter tenetnr mandatum. 

’) Klappern. Die Fussmasdmng. 
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Accipiat ergo cacubutn capientem adminus tyuam aque et modicum 
plus et calebat et allato cacubo cum aqua calida in refectorium prope 
fomacem. Ponatur tyna aque frigide ex uuo latere et alia tyna vacua ex 
alio latere, in quam infundatur aqua, qua loti sunt fratres, et supponatur 
cacubo Circulus stramineus. Et habeatur ibi pelvis bospitularii et alia 
pelvis concessa a rasoribus, cum qua hauritur aqua. Item babeantur 
ibi linthei* due adminus, quibns tergantur pedes fratrum, que mappule 
sive linthei mundentur, expurgentur in illa aqua calida postea'* et suspen- 
dantnr ad aerem. Item quando portat lintbea ad refectorium, tune 
portet et libellum, ex quo legantur collecte ad mandatum°. Item post 
completum parvo facto interrallo fiat signum ad reqniem sic tarnen, 
quod prius respiciatur locus, ubi calefacta est aqua, ne fiat periculum 
ignis, et omnia ibidem reordinentur. Et tyna, in qua est aqua locionis 
pedum, precipue cum munda aqua expurgetur propter necessaria coquine. 

Parasceves^ surgimus circa horam noctis duodecimam. Finitis matu- 
tinis immediate tenetur exercicium, ad quod portabit sacrista* pro danda 
unieuique bona ... Et ad conyocandum fratres ad divina fiat signum 
cum tabula. Post quintam collocato in cappella sepulchro cum assere suo 
imposito, super quo stemetur mappa summi altaris apostolica, super 
quam ad occidentem ponat cussinum magnum laneum pulchra yarietate 
decoratum et super illud adhuc aliud lineum cum amictu' pro sudario 
involuto. Sepulcro supponantur quatuor lapides cocti* sub stipitibus 

sive basibus singulis unum et tegatur sepulchrum cum cortina altaris 
Beate rirginis et antipendio summi altaris ejusdem coloris et forme. 
CoDsuantur in tribus et 4°*^ locis set in capite sepulcbri appendantur 
due mappe pulchriores modico consute binc et** inde, ut tantummodo 
conmaneant, descendentes quasi ad terram, quorum fila correspondeant 
mappe predicte' summi altaris apostolici, cujus lysta refiexa pendeat ante 
introitum sepulcbri. 

Deinde ponat crucifixum ibidem super scabellum altaris Virginnm 
supposito ei lodice, quo et in palmis usus fuit. Altäre parvum inter 
altaria beate Virginia Marie et altare Virginum, super quo per annum 
Stare seiet crucifixum, exponat extra ecclesiam ad aerem, set truncus 
crucifixi feratur ad chorum ad sinistrum latus altaris summi. Ad primam 
et terciam fiat signum cum ligno hora VI*. Hora VIII* vel modicum 

*) Nach linthei durchstrichen nna qna circiuncingitar senior et alle. >>) postea 
über der Zeäe nachgetragen. <=) et duo antipendia mnnda qne reqnirentnr tempestive 
a sartforibas] am Batxde nachgetragen. *) Foi. 204'. •) Nadt sacrista %md nach 
bona Lücke in Folge von Basur. t) Bdschr. amicto. s) ffdschr. ooctos. et inde 
aber der Zeüe nachgetragen. >) F(d. 206. 
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sternaotur Testes aut tapecia a loco crucifixi usque ad gradus inclasive, 
ubi et matta poni posset, et pro stacione extra chorum in ecclesia stemat 
mattas et in medio ecclesie preparet locum, ubi ponatur crucifixus sicut 
in Palmis, super caput ymaginis domini Bemardi. Ponat eciam mattam 
ante pulpetnm pro leccionibus legendis. Sununum altare tegatur una 
palla tantum feriali propter officium, quo focto iterum tollatur. Rubeum 
sericum omamentum exponetur. Signabuntur duo clerici pro legendis 
leccionibus*. Item duo ad cantandum , Popule meus‘ etc. et duo alii ad 
,Agyos‘. Et item duo boni cantores ad ,Crux fidelis' et fiat signatura hec 
ante primam, ut provisi sint canturi. 

Ad officium fiat signum bora IX positis prius candelabris ferialibus** 
super altare ardente uno cereo usque canonem vel communionem. Sub° 
prima leccione exponat albam cum ceteris pro dyacono Tel sacerdote 
canturo JjeTate* Tel eciam passionem, si requiritur''. 

Finitis oracionibus, que pro Omnibus leguntur, discalcientur omnes 
preter sacerdotes crucem ferentes et ministros altaris. Et statim descendat 
chorus ad ecclesiam ad stacionem extra chorum. Ubi eciam totum 

officium hodiernum fieri deberet, si locus pateretur, quia extra portam 
passus est dominus. Interim induat alius sacerdos omnia omamenta, 
eciam casulam, qui deducat cum celebrante crucifixum per staciones 
tres cum totidem exprobacionibus populi Judeorum. Ante quos immediate 
transcant discalciati duo cantantes , Popule meus‘ etc., nisi* sacerdotes 
deducentes crucem Telint cantare, quod factum est Quibus respondeant 
alii duo similiter discalciati ,Agyos‘', ,0 Theos' etc., quod cantantes ter 
flexis genibus Tertant se ad crucem. Deinde et chorus similiter flexis 
genibus cantet ,Sanctus‘ etc. Et fiat processio illa sine candelis et thuri- 
bulis aut gandiosa solempnitate. Post ultimum ,Sanctus' discooperientes 
sacerdotes crucifixum cantcnt ter ,Ecce lignum' et cantante choro versum 
,Beati immaculati in Tia' etc. ponant crucifixum ad locum sibi preparatum 
ibidem et proTolutus senior adoret cnicifixum osculando, quem sequentur 
omnes alii secundum ordinem cantante choro ,0 crux aTe‘ etc. Deinde 
cantata* antiphona, ,Dum fabricator' etc. cum ,0 admirabile' procedant 
ad chorum |ante pulpetum duo boni cantores qui immediate incipiant 
,Crux fidelis' etc., sub quo ymno ascendat processio ad chorum. Interim'' 
sacrista reindutus calcios portet, ampullas Tini et aque ad altare et 

*) Am Bande ZusaU 2*"' leccionem id est epistolam legat sabdyaconas 
Tel 8 . . k) ferialibus über durchstriehenem ligneis. «) Fol. 205'. ä) Nach requi- 
ritnr Ztuati Faeiunt hoo diaconi ministrantes. •) nisi bie factnm est ttemlich gleich- 
Meitiger ZutaU am Bande, f) Hdtchr. Ayos. s) Hdschr. cantato. t) Fol. 206. 

') fabricarentnr? 
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aperiat capsam venerabilis sacramenti. Et circa fioem jmni aSerat ignem 
pro thure et dum cautatur ultima repeticio, det thuribulnm sacerdoti 
miuistranti, qui cum eo radat ad capsam. Prius tarnen accipiant duo 
derlei duo lumina ab altari summo, unusquisque suum, stantes apud 
sacristam habentem thuribulum, unus ad levam et alius ad dezteram, 
qui omnes precedant celebrantem ad referendum calicem cum venerabili 
sacramento. Quo perrenientes flexis ibidem genibus detur sacerdoti cele- 
branti thuribulum, quo thurificante capsam reddat thuribulum consocio 
et accipiens calicem adoracione prius £acta cantetur submissa voce ,Hoc 
Corpus* etc., sine nola precedant sacerdotem, quo veniente ad altare stent 
retro, donec finiatur JIoc corpus* et tune reponent candelas ad loca sua 
ad altare et recedant Et continuet sacerdos officium suum. Et commu- 
nione fficta deferatur ei psalterium pro legendis versibus. Sub vesperis 
sacrista ponat mattas pro stacione in cappella. Similiter et ponat mattam 
ante os vel aperturam sepulchri pro sacerdotibus crucifiium intra ponen- 
tibus. Post Magnificat afferat ignem pro thuribulo et precedente cboro 
ad sepulchrum in cappella cum responsorio ,Sicut ovis‘, ,Ecce* quomodo* 
etc. Ceroferarii et tbnrificator Ultimi in processione vadant ad crucifiium 
sequente eos e vestigio sacerdote cclebraturo cum socio suo induti oma- 
mentis rubeis. Accipiat sacerdos thuribulum et thurificet crucifiium. 
Deinde'’ cum reverencia accipiant isti duo sacerdotes crucifiium pre- 
cedentibus ceroferariis et thuribulo deferant ad sepulchrum et sedentes 
in genibus in matta ibidem ante sepulchrum sacerdos thurificet sepulchrum 
prius et sic imponant posito super faciem ejus amicto. Et thurificetur 
contra sepulchrum, donec finiantur responsoria ,Sicut ovis', ,Ecce quomodo*. 
Deinde dicatur versus ,In pace‘°. Deinde reascendente stacione ad chorum 
cum responsorio ,Sepulto^ domino* maneat ibi Inmen ardens usque ad 
noctem resurrectionis. Deinde iterum denudetur summum altare et einant 
se sacerdotes. Item reimponatur monstrancia mapa ad capsam cum 
sacra unctione et caute reponatur monstrancia magna, ne janua eam 
tangat in claudendo. Matte cum tapetis etc. omnia reponantur ad loca 
sua sive ante comestionem sive post 

Hora vesperarum circa quartam vel quintam deponantur omnia vela 
sive ymaginum sive altarium. Stipites autem velorum colligantur et 
super ecclesiam ponantur ad loca sua. Similiter et restes sive resticuli 
complicentur et ad cistam reponantur, quando vacat tempus. Item circa 


») Ecc« qaomodo auf Basur. *) Fol. 306'. «) Nach psc« durchHrüshen 
cam collecta ,Deus qai in filii t[ni]‘ etc., pro qnibns ibidem legendU defentnr ad 
cappellam über, in qno ea habeantnr. Sepnlto domino auf Batur. 
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Mptimam potest fecere signum ad requiem, eo quod mane surreximus, 
licet non surgamus citius solito. Item lampas in cappella posset bene 
ardere, quamdia manet* ibi crucifixus in sepulchro adminns. 

Sabbato*’ sancto finitis matutina, prima et que sub uno pretextu 
leguntur, ometur ecclesia solempniter ac si in die pasche, omnia altaria 
solempniter, vexilla minora appendantur stipitibus suis et prius cum ala 
mundentur et ad loca sua reponantur, similiter et majora. Item et 
flabella, quibus musce abignntur, ad parietes supendantur prope altaria, 
que post Michaelis deposita includantur. Item tabula summi altaris cum 
ala ancina et molli caute per omnia mundetur cum ipso altari. Fonat 
autem asserem super altare in medio protegens sigillum altaris, ne tangatur, 
quod fiat in omnibus altaribus et quandocumque standum erit in altaribus 
aliis temporibus, qnia soluto et aperto vel firacto sigillo violatur altare. 

Item Signet IIH'”' pro leccionibus legendis incipiens ab antiquiori 
sacerdote. Et duos pro cantando ymno ,lnventor rutili' etc. Et cum 
consilio senioris signet qui cantet ,Exultet jam‘, qui et ignem benedicere 
potest, si presbiter fuerit Et duos bonos cantores pro ymno 41ex sanc- 
torum‘. Item quinque foramina fodiat in cereo pascali signancia vulnera 
Christi, quibus imponitur thus. Ad medium foramen aliqui imponunt 
mirram et exponat mappam imponendam collo ejus qui tenebit cereum 
consecrandum. Similiter cum eadem mappa in die pasce ad processionem 
portatur idem cereus. Item ponat candelabrum feriale summi altaris 
apud stallum° ad dexteram altaris ad meridiem, ita ut tangat sedilia, 
super quo ponatnr cereus ante consecracionem et post 

In^ medio Septime et octave componens sacrista aliqua sarmenta 
subtilia et sicca faciliter incendenda in patella super carbones mortuos 
et excusso de silice igne incendatur et aiferens aquam benedictam ponat 
apud ignem, antequam legant 6““ et 9“““. Vel fiant hec tune primum 
post lectas VI*“ et IX*“ percuciente sacerdote ignem de silice propriis 
manibus Jam eundem consecraturos. Ad VI““ autem et ad IX*“ legen- 
das fit signum circa octavam, postquam compulsatum est in summo, quod 
signum fiat super asserem. 

Et ponat pro officio omamentum intercisum s[cilicet] coloribus 
viridi et submfo. 

Quando legitur nona, induat se consecraturus ignem, qua finita sub 
Jtfiserere* veniat ad locum cum duobus ceroferariis et thure, cerei non 
sint accensi set accendendi per ignem sacratum remanentibus vexillis in 
cboro. Et oracione 2 * lecta aspergatur ignis aqua benedicta et accendantur 

•) Fd. 307. *) Fd. S07'. ') Hdtehr. stallam. i) Fd. 308. 
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candele cum stdpite sulfiireo ad hoc ibidem predisposito. Et impleatur 
igne benedicto tburibulum. Interea cantatur ,Inventor rutili' etc., cum 
quo immediate asceudant chorum et ibidem finiatur. 

Sub ymno duo accipiant vexilla et duo candelas* duas, quintus 
tburibulum, seitus cereum pascalem habens mappam in coUo et hic stet 
ad dexteram benedicentis ignem, non omnino ad latus ejus set magis ita, 
ut videat vultum benedicentis, retro quos stet thurificator. In** quo 
latere apud tenentem cereum pascalem stet unus ceroferarius, ultra tarnen 
ad orientem habens cereum incensum de igne noviter consecrato. Ultra 
quem stet veiillifer. In sinistro latere stent similiter eodem ordine, 
quasi circulariter in modum corone circumstent benedicentem. Habeat 
apud se ibidem sacrista frusta thuris cerei foraminibus imponenda et 
majus frustum ponatur ad medium. Que frusta porriget benedicenti, 
quando cantat ,Fugat odia‘, que accipiens teneat ad candelam ardeotem, 
ut calefiat, et sic imponat singula Cumque perrenerit ad locum s[cilicet] 
,set Jam' columpne hujus accendatur cereus pascalis et extinguantur 
omnia lumina et eciam lampades et reaccendantur a lumine cerei pascalis''. 

Finita' benedicione immediate legatur leccio illa ,In principio' etc. 
et ponat cereum pascalem super candelabrum predictum ibidem et ardeat 
usque ad finem misse et tune portetur apud sepulchrum in cappellam 
ibidem ardens ad elevacionem crucifixi in noctem pasche, cui tarnen, ne 
nimis consumatur, frustum antiquum aliud supponi poterit. Sub leccionibus 
ardebit cereus unus. Quando cantatur ,Kyrieleison‘ a choro, incendatur 
alias eciam ad missam. Ad ,Gloria in excelsis' pulsatur campana. Non 
fit signnm tarnen cum campana in turri ad ,Sanctus‘. Ad elevacionem 
pulsatnr cum cymbalis. Officium non cantatur, quia territe muUeres cum 
sUencio in sepulcro nil domino efferentes de unguentis recesserunb 

Sub* vesperis non est opus presentare psalterium celebranti, quia 
manifestum est. 

Post prandium eignet cantanda ad matutinam in noctc sancta et 
eciam in die pasche. Lecciones legant antiquiores presbiteri et senior 
terciam. Clerici cantent versus ,Venite, exultemus‘, cantant duo boni 
cantores de presbiteris antiquioribus. Item duo qui cantent ,Quem queritis‘ 
et duo qui respondeant ,Jhesum Naza[ renum]'. Item duos ad ,Salve 

festa‘. Item quatuor ad crucifixum et ,Recordamini‘ et possent esse duo 
ex sacerdotibos vel unus, alii de clericis. Duos de antiquioribus sacer- 


•) Hdschr. acandelas. l') Fol. S08’. °) Nach pascalis Zusatz: Item pro 

,Rez sanctorom' doos bonos cantores. Udschr. Finito. *) Fol. 209. 
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dotibus pro Alleluia. Itom similiter ex eisdem duos bonos cantores pro 
versu ,Dicant nunc‘. 

Item abluat ampullas, si non fecit. Item si de velis, restibns, 
stipitibus vel aliis nondum sunt composita, reposita vel ordinata, hoc 
compleat Ad completorium * pulsatur Ave Maria. 

Item potest ignem consccratum residuum in patella dare coco. 

Hora*’ VI* vel circa fiat signum ad requiem. 

In‘ sancta nocte pasce surgimus ante XII, crux tarnen non snblevetur, 
nisi prius in summo compulsetur ad ejus sublevacionem. Sacrista autem 
de sero, antequam ad requiem vadat, disponat duos cereos et thuribulum 
et duas stolas ponat, unam pro seniore et pro alio in ordino propinquiori 
crucifixum sublaturis. Et commonifaciat* cocum, ut ignem habeat pro 
thuribulo. Ponat similiter et truncum crucis super summum altare. 
Ponat et vexillas inferius, unam apud altare martirum et aliam confessorum. 
Ponat et lumina sepina in candelabris in cboro pro cantandis matutinis. 
Stemat et pannum inferius in medio ecclesie iiicipiens a capite ymaginis 
domini Bernardi versus januam ecclesie etcetera ut in die Palmarum vel 
parasceues pro locando ibi crucifixo et adorando et osculando immediate 
post sublevacionem. Hec omnia de sero disponat, ut in nocte sancta in 
prompte babeantur. 

Suscitatis igitur fratribus ante XII et signo facto super tabulam in 
cboro, insuper Omnibus fratribus suppelliciatis et ceroferariis duobus et 
thuribulo preparatis descendat chorus ad stacionem in ecclesiam non 
ad cappellam cantans submissa voce ,Cum rex glorie‘ usque* ad ,Adve- 
nisti‘, qnod non cantent, nisi sacerdotes cum crucifixo sint presentes apud 
altare martirum. Nam isti duo sacerdotes amicti stolis seqnentes processi- 
onem cum ceroferariis et thuribulo descendent ad cappellam et tune primum 
apud sepulcrum custos tbus in thuribulum ponat et seniori tradat, qui 
thurificet contra sepulchrum sedens in matta prius ibidem posita, et tollentes 
crucifixum precedentibus ministris ascendant ad ecclesiam incipiente cboro 
,Advenisti‘ et ponentes crucifixum ad locum preparatum cum reverencia 
adorent et osculentur incipiente seniore, faciant' etiam sic omnes reliqui 
cantante choro consueta. Item nota crucifixo in cappella sublato sit ibi 
frater ad hoc deputatus, qui tollat cereum pascalem cum suov candelabro, 
in quo stat et antecedens omnes s[cilicet] ceroferarios, thurificatorem etc. 
ascendens ad ecclesiam ponat cereum cum suo candelabro ad caput retro 

■) Zwitcken completorinm und pulsator über der Zeile non hinzugefügt. 
•>) Qeändert auz Höre. <•) Fol. 209'. <) sie. •) Fol. 210. f) f«ciant auf Sasur. 
() Hdschr. sno sno. 
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crudfixi ibidem ponendi, ut non impediat adoraotes. Ceroferaiii aatem 
stent ad deiteram unus, alter rero ad sinistram. Thurificator autem stet 
ad pedes aliqoaliter a longe, ne et ipse impediat adorantes. Yeiilliferi 
stent circa gradnm. Nota*, quando portatur crux ad sommum altare, 
scilicet quando processio in cappella est et cantant ,Quem qneritis' etc^ 
tune maneant duo fratres, qui cum veiillis vadant ad chomm et stent in 
medio chori cum veiillis et non prima vice, quando osculati fnerint 
crucifixum. Post ad oracionem omnium precedant ceroferaiii et thuri- 
ficator stacionem ascendentem ad chorum cum antiphona ,Christus resnr- 
rexit‘ vel , Regina celi‘ et incipiantur matutine et cessabit pulsus campane, 
qui incipi debet, quando cantat cboms ,Advenisti‘, 00* ponatur cereus 
pascalis ad pedes crucifixi et ardeant tria lumina ad matutinam in 
summo altari. 

Quando inchoatur responsorium m”' ,Dum transisset\ afferatur ignis 
pro thuribulo et veniens et stans in medio thurificet contra altare, donec 
perveniatur ad ,Gloria patri‘, quo finito et inchoata repeticione venientes 
ceroferaiii candelas suas accendentes stent apud thuriiieatorem, unus 
hinc et alius inde, usque ad finem repeticionis. Et reinchoato ,Dum 
transisset*, vertunt se immediate ad chorum et incipiant ire ante proces- 
sionem, primo ceroferarii, deinde thurificator, et vadant ad crucifixum 
ibidem stantes in ordine quo prius. Chorus autem totus et qui cantaturi 
sunt ,Quem queritis' etc. descendant ad sepulchrum sine solempnitate. 
Senior autem cum socio suo non descendant set sequentes ceroferarios 
cum reverencia stantes ante cnicifixum cantantibus angelis in cappella 
,Quem queritis?*. Senior accipiens thuribulum thurificet contra crucifixum 
nonies et reddito thuribulo ministro ad statim ascendant chorum prece- 
dentibus qui ferant* cereum paschalem, deinde ceroferarii cum thurificatore, 
et ponant crucifixum ad stipitem suum in summo altari ibidem ad hoc 
posito. 

Interea^ hü duo qui cantant in cappella ,Quem queritis' stahunt ante 
ostium monnmenti inter altare virginum et sepulchrum (representant enim 
angelos loquentes mulieribus respicientes eos qui representant mulieres), 
qnibus et loquuntur dicentes ,Quem queritis', qui et stent contra eos 
s[cilicet] angelos circiter ad tres passus. Et idcirco omnia illa cantanda 
sunt submissa voce. Et gerentes vices angeli canturi ,Venite et videte', 
vertant se ad sepulchrum. Qua antiphona finita et alia inchoata s[cilicetj 
,Cito euntes' secundi duo s[cilicet] mulieres adstatim se vertentes et 

•) Nota bis craciflxum am Bande naehgetragen an Stelle einer im Texte 
getilgten Zeüe. *’) Fol. 210'. «) Hdsehr. ferat i*) Fcd. 211'. 


Digitized by Google 



Anordnangw fBr den Gottesdienst. 


368 


sadarinm toUentes precedant chorum sequente processiooe et dent sudariom 
presbitris stantibus ante altare summum. Quod accipientes cantent Omnibus 
quiete in stallis suis stantibus ,Surrexit dominus de sepulchro' etc. totam. 
Qua finita incipiatur ,Te deum' et continuo pulsetur campana usque ad 
finem ,Te deum‘. Cereus autem pascalis cum suo candelabro ponatur 
super scabellum summi altaris ante crucifixum usque ad finem matutine. 
Quibus finitis deferatur crucifiius cum suo trunco super asserulum ante 
altare confessorum ibidem preparatum et ibidem ponatur. Posito ante 
eum cereo paschali qui ibidem stet usque post summam missam Tel 
ponatur cum suo candelabro, quando cantatur ,Sanctus‘ vel per totam 
missam in choro ante gradus sanctuariL 

Post prandium imponatur cum omni cautela ad pendens candelabrum, 
in qno firmetur stipitibus, lignis aut resticulis, ita ut erectus et sufiultus 
firmiter stet et erecte cereus. 

Item babetur pannus diversimodis sericis partibus discoloratus in 
sacristia ad hoc aptus, ut suspendatur super crucem cum stipite super 
summitatem crucis cum corrigia. Qui pannus cum asserulo sabbato 
sancto assint in sacristia preparata ad hoc, ut in mane in prompte 
babeantur, ita tarnen, ut super predicto asserulo supersternatur pannus 
alius geprentet cum draconibns et ymaginibus beate Marie virginis. Qui 
eciam pannus superponitur sedibus, truncis sive asserulis, quandocumque 
crucifiius ponitur in medio ecclesie, utsupra patuit. Item quandocumque 
deferendus est crucifiius ante processionem, eiponatur mappa pro eodem 
portando. 

Hora quarta pulsetur ad primam, post quam tempestire consecretur 
sal et aqua. 

Ad primas missas det optima omamenta post deaurata. 

Nota. Post summam missam [id est] sub seita senior vel quem 
ipse ordinaverit vadit immediate ad coquinam vel refectorium benedicturus 
cibos cum custode babente librum, superpellicium, stolam et aquam 
benedictam. 

Feria'’ 2* pasce et per illud sequens biduum signentur pro lecci- 
onibus legendis antiqniores in ordine post illos tres qui legerunt in pasche 
die sancto. Similiter fiat cum Alleluia et cum versu ,Dicant nunc‘. Set 
et omamenta descendendo ab optimis ad inferiora eiponentur. 

Feria im pasce post prandium sustollatur sepulcbrum et ponatur 
super ecclesiam et caute cum eo procedatur, ne aliquid de eo frangatur. 

•) FcH. an'. ») Fol. aia. 
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Tectum deponatur et seoraum trsctetur, donec auperios Tehator. Velamina 
autem panorum ejua auapendantur* ad auram ad curiam et referator ad 
locum auum aliud altum acabellum, quod ibidem aolet atare. 

Poat veaperaa claudat tabniam aummi altaria remanentibaa apeitia 
exterioribua alia. Et deponat magna candelabra et deponatur mappa cum 
antependio, que palla cum omni diligencia plicetur et cum modeatia 
reponatur ad ciatam inferiua et alie palle auper eam. Et antependium 
cum magnia roaia'’ reappendatur et altare tegatur cum palla habente 
liiatam cum tribua ymaginibua a[cilicet] Marie, Katberine etc., auper 
quam aliam ponat meliorem inter ferialea, et° reponantur candelabra 
ferialia. 

In aliia altaribua depoaitia melioribua antependiia et coopertoriia 
iterum supertegantur auia ferialibua coopertoriia manentibua alia tabularum 
apertia et pallia cum auia liiatia feativalibua. Pulpeta eciam detegantur. 

In octava paace poteat aperiri tabula aummi altaria et cooperiantur 
pulpita in sabbato in albia ad primaa veaperaa, ad quaa eciam eignet 
duoa pro verau ad reaponaorium ,Dum tranaiaaet*. Item tres pro lecci- 
onibua in matutinia. Item duoa pro ymno ,SaIve feata'. Item quatuor 
ad ,Cmcifixum‘, ,Recordamini‘. Posaot thurificari ad evangelium. Si 
eciam voluerit aenior thurificarc in primia veaperia, ponat ei atolam^. 

Poat 2** veaperaa omnia preparentur ferialiter clauaia tabulia, niai 
featum aequeretur, quod aliter quid requireret. 

Dominicia* omnibua a paacba uaque ad octavam Corporia Christi 
aperiantur prime ale aummi altaria ad veaperaa sabbato precedenti. Et 
signentur duo clerici lecturi ante pulpitum ,Salva festa‘, ,Crucifixum‘, 
,Kecordamini', non fit proceasio. 

Featum patronoruin, quod pcragitur' dominica tercia post paacba, 
niai duplex featum irapediat, quia tune anticipabitur vel post ponetur in 
dominicam precedentem vel aequentem. Et ecclesia preparabitnr festivaliter 
sicut in diebus beate Marie. Hora septima pulsabitur ad requiem, ad« 
proceasionem sicut in octava pasche. 

Dominica quinta ecclesia preparabitnr sicut in featia beate Marie 
Virginia festivaliter, magna candelabra ponentur. Non aperiantur loca 
reliquiarum in pede aummi altaria propter concursum hominum et furtum 


») EdacKr. snspoDdator. *>) rosig über der Zeile nachgetrageri. «) Fol. 212'. 
«) Statt einer im Texte getilgten Zeile am Bande nachgetragen Antopendia feetiTalia 
appendantnr altarlbus. ») Fol. 213. f) Hdtchr. paptnr. g) ad Ms pasche Nachtrag. 
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et* tuDC nec prime ale ibidem aperiantur. Recedentibus turbis ad sum- 
mam missam possent aperiri eciam alie ale. 

Nota, quod sabbato precedenti propter adventum reliquiarum domine 
nostre in eadem dominica scindantur gramina in copia, unde eternantur 
ecclesia, transitus etc. de mane ejusdem dominice. Ponatur*’ mensa parva 
in refectorio vel alibi, que contegatur duabus mappis ad hoc aptatis et 
super eam duo vasa vitrea impleta cum cervisea et aqua benedicenda 
per reliquias. 

Ponantur illa rasa duo vitrea super altare b. Marie in cappella bene- 
dicenda ibi per reliquias. Et° signentur cantanda, omnia sicnt in octava 
pasche. Et quia ante seciindam horam noctis surgimus, ante septimam 
fiat signum ad requiem. Einitis matiitina cum prima conspergantur 
ecclesia, transitus et locus sive via usque ad portam domus graminibus, 
candelabra altarium omnium ponantur retro apud pedes altarium, sicut 
ponuntur, quando misse fiunt Deportentur vexilla extra cborum biuc 
inde in ecclesia et libri in choro reponantur seorsum et abscondantur, 
maxime parvi, propter furtum. 

Item observetur diligenter adventus domine nostre, ut reverenter 
occurrat processio illis ante januam eos modicum expectans, quasi ut 
adhuc in ecclesia existentibus inopinate illis superveniat, ut contigit et 
hoc vitnperabiliter anno domini MCCCCLXXV, que fuit magna confusio 
et multis suspecta. Que confusio, ne unqnam contingat, observet custos 
pulsum magnarum campanarum sancte Crucis, quia ante compulsum 
ibidem cum una bis pulsatur. Et postquam ibidem compulsatum est, 
pulset custos pro advocacione fratrum ad cborum. Et fratribus ibidem 
expectantibus maneant firmiter clause janue chori, alias cum multitudine 
intrent alieni, ut vix se verterc et occurrere reliquiis prevaleant fratres. 
Idcirco exeuntibus illie ultimus post se accludat ostium maneatque ad- 
minus in choro unus, qui illis procedentibus accendat tria lumina in 
altari summo, qui et audiens inchoari ,Begina celi' incipiat pulsare. Qui 
exeuntibus reliquiis cborum iterum pulset, quamdiu donec certitudinaliter 
domum exierint 

Exeuntes** igitur processionaliter obviam eis usque ad portam sive 
januam ab intra stent mutantes processionis ordinem, ut sint primi qui 
fuerunt exeuntes Ultimi et ceroferarii et thurificator sint adhuc extremi 
et stent retro sacerdotes. Cum autem viderint reliquias, tradatur seniori 
thuribulum habenti stolam in collo, ut ipse ter vel circiter thurificet contra 


*) et bft ale dvrehrtriehen. Zu dem Abgehnttte Ponatnr btt rellqoiaa 
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reliquias et incipiatur , Regina celi‘ et rcddat thoribulnm sacriste ibidem 
qui cum ceroferariis antecedant immediate reliquias et intrantes ecclesiam 
intrent primum cappellam beate Marie snb cboro, s[cilicet]* ceroferarii, 
tburiiicator et portantes reliquias et ibidem in altari b. Marie virginis 
consecrent cerevisiam et aquam. Deinde reascendentes intrent cborum 
et Stent ante reliquias coram summe altari tburificatore tburificante 
contra reliquias in summe altari. Et nota, quod processio intrans ecclesiam 
non intret cappellam set dirccte cborum continuantes antipbonam ,Kegina 
celi‘. Nota eciam, quod uni committatur qui exploret, quando reliquie 
exierint valvam civitatis et jam sunt in Bmlone. Tune dicat seniori, quod 
dicat fratribus, ut processionaliter exeant, et melius est, ut ibi modicum 
expectent quam negUgencia fiat. Quo autem ordine benedicantur fratres 
cum reliquiis et ubi stent et an ipsi vadant ad benedicentes seu tenentes 
reliquias ante summum altare, ut ibi benedicantur aut econtra benedicentes 
vadant ad singulos benedicendos firatres, relinquitur ordinacioni senioris 
ordinandum vel quandoque inscribendum, quare et spacium vaeuum hic 
sufficiens in sequentibus relinquimus. Et^ recedentibus reliquiis deducantur 
prius ad benedicendum cereviseum et aquam. Melius est tarnen, nt fiat 
in cappella scilicet benedicendo cerevisiam et aquam utsupra, ne sine 
causa illuc videantur intrare et boc ridiculose nil ibi operis babentes. 

Nota.° Si fuerit interdictum, sicut anno etc. LXXYITl et LXXXn 
contigit, tune occurritnr eis consueto more sine cantu et excluso populo, 
si fieri potest, legatur Regina celi‘ vel adminus excluso ex cboro populo. 
Et tune reliquie immediate cum processione vadant ad cborum et in 
descensn a cboro immediate intrent cappellam. Quibus cborum ascen- 
dentibns deputetur unus qui immediate claudat cborum. Missa ordine 
suo peragatur cum processione sicut in octava pasebe. Omamentum det 
aureum vel deauratum secundum. Post II vesperas preparentur omnia 
ferialiter set prime ale tabule summi altaris non claudentur usqne ad 
octavam Corporis Christi nisi tune feria 6‘ sequeretnr notabilis sanctua. 

In^ rogacionibus ' servamus sicut in die Marci idest in letania majori, 
nisi quod in vigilia ascensionis ultima missa erit de vigilia. 

Nota.** Si festum apostolorum Philipp! et Jacobi* in diebus roga- 
cionum venerit, tune hora YP more solito legentur misse prime et hora 


•) s. bi» aqnam Zu»atz am Jtande. t>) Et bi» aquam durdutrichen. Statt 
desaen Melina bi» babentes von derselben Hand hinrugefügt. «) Foi. 214 *) Fol. 215 \ 
•) Hiereu am Bande bemerkt vel aliter sic unter Venceisung durch Zeichen auf 
den unten folgenden Nachtrag vom Jahre 1486. 
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media octave pulaabitur ad Vll Paternoster, quibas lectis sequetur missa 
de rogacionibus, post quam fiat processio cum letanJa eta ut supra. Hora 
autem IX* pulsabitur ad summam missam*, ante quam tercia et VI* 
legentnr. Deinde missa cantata dicetur nona. Sic factum fdit anno 
d[omini] etc. LXXV in festo predictorum, quod occurrit feria' 2* post 
Vocem jocunditatis. 

Si autem biis diebus occurrat festum deposicionis s[ancti] Oodbardi 
e[piscopi]^ hora VI* legetur missa de rogacionibus, et in summo non 
fiebat processio de letania anno d[omini] LXXXIII, quia ad processionem 
ibidem omnia conveniunt collegia. Nos autem bene possemus processi- 
onem teuere de letania, qui tune aliam non habemus. In rogacionibus 
autem, quia comedimus hora XI, secundum hoc potest pulsare. 

Anno d[omini] LXXXVI festum Philipp!^ et Jacobi similiter venerunt 
feria 2* post dominicam Vocem jo[cunditatis]. übi post primam missam 
lectam hora VI* hora media octave pulsabatur ad terciam, cui continuo 
subjungebatur missa de sanctis, post quam legebatur VI*. 

Deinde hora media X* pulsabatur ad summam missam, que snbjunge- 
batur lectis VII psalmis ponitencialibus etc. de rogacionibus. Post quam 
fiebat processio letanialis, post quam legebatur IX*. Et bic modus 
communior est. Hoc tarnen serrato, quod, si in vigilia ascensionis 
venerit festum IX lectionum, tune HI* et VI* dicentur ante missam de 
festo et IX* immediate post illam et non post missam rogacionum, eo 
quod tune dicuntur Tersus ,Oramus domine' cum coUecta de vigilia 
ascensionis. 

Ascensionis*’ domini. In cujus vigilia scindantur gramina stemenda 
in ecclesia et preparetur ecclesia festivaliter sicut in festis beate Marie 
Virginia. Ad omnes horas cereus ardebit in summo altari. Duo signentur 
pro ymno per cireuitum s[cilicet] ,Oramus domine' et duo pro .AUeluia' 
in die sancto. 

In die fit processio generalis cum crucifiio preeunte, qua facta 
refertur crucifixus ad locum suum in cappella. Et potest poni omamentum 
Optimum aurenm. Post vesperas II** omnia repreparentur ferialiter 
demptis primis alis summi altaris, quod eciam tegatur palla apostolica. 

Penthecostes, ante quod festum feria 6* immediate precedente 
scobetur ecclesia. 

In vigilia ante primam missam signentur lecturi lecciones ad summam 
missam quatuor incipiendo ab antiquioribus ut in pascha et duo pro 

•) Sdtehr. miss». JV>2. 216. 
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sanctorum' etc. Post primain missam preparatur ecclesia ut in 
vigilia pascc. Et hora IX* pulsatur ad missam. Ad , Gloria in excelsis' 
pulsatur campana utsupra in pascha sabbato. Ad elevacionem sicut in 
vigilia pasce pulsatur cum cymbalis. Et signentur tres cantaturi lecciones 
sicut in die pascbe, similiter cum Alleluia fit et cum versibus respon- 
soriorum in nocte. Et fiat signum ad requiem ante horam septimam, 
quia ante horam secundam noctis surgimus. Item scindantur post 
prandium gramina pro ecclesia sternenda. Et feria 6* sequenti cum 
levi scopa expurgentur predicta gramina et ponantur ad locum debitum 
pro feno ad necessarium reservanda. Deinde potest ecclesia conspergi 
aqua et clausis tabulis vel similibus propter pulveres ex toto scopari, 
quod eciam observetur, quandocunque gramina stemuntur in ecclesia. 

In die bancto pulsetur ad missam post septimam ante mediam et 
fit processio generalis, in qua cantent ad hoc signati ymnum ,Yeni creatoP, 
post quem versum cantent ,Accende lumen‘ aliis versibus omissis, propterea 
eis predicatur canituris etc. Ornamenta tarn ad summum altare quam 
ad alia ministrentur sicut in pasca. Thurificctur ad evangelium. 

Feria* IIII* quatuor temporum signet lecturus leccionem libri 
sapiencie in missa et nullus ad Alleluia et pulsetur ad missam modicum 
post nonam lectis tarnen prius ante missam tercia et VI*, quia jejunium 
est. Post secundas vesperas repreparentur altaria per omnia sicut in 
feria ini* post pascha signatum invenies. 

Trinitatis, in cujus profosto ecclesia beate* Marie preparabitur sicut 
in festis'. Exponatur stola et thus pro thurificacione. Signentur can- 
taturi in die sancto ymnum ,0 lux beata* veH votis supplicibus. Et quia 
ymnus brevis, ideo preoccupent citius egredi chorum*. Nota eciam: Quia 
longas babemus lecciones, potest citius' pulsari ad requiem. 

Post secundas vesperas repreparentur omnia ferialiter demptis primis 
alis summi altaris. 

Corporis Christi. In cujus profesto s[cilicet] feria IIII* de mane 
modicum post qnintam sacrista mundet domunculam ad levam summi 
altaris positam et imponatnr corporale, super quo monstrancia ponatur, 
substrato tarnen prius panniculo, et veniens celcbraturus vel alius sacerdos 
cautissime eam* mundet cum penna tarn interius et exterius, exponens 
semisperulam, in qua stabit hostia, excutiet et mundet oam diligenter et 

») Fol. 217. *’) beste Marie ZutaU. ') Nach festie durchttriehen enmmis 
und wenige andere Worte. vel votie soppUciboe ZueaU. •) Fol. 217'. t) Nach 
citiai durehetriehen in die noctis Trinitatis, s) Am Bernde erklärend bemerkt 
monstranciam. 
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exquirens hostiam pulchram* et ei loco congruam coaptet eam semisperole 
et impoDat, ut fortiter stet et, si necesse est, posset ei modicum abscindere. 
Et DOtet diligenter, quo ordine eadem semisperula sit imponenda, ne 
hostia tangat vitrum, similiter, quomodo superponi debeat tectum, ne 
post communionem coram omnibus ante altare errando et temptando 
deducat tempus et presentibus generet** tedium et indignacionem. Omnibus 
hiis rite notatis accipiat corporale, super quo est celebraturus, et expandat 
sive extricet eam super altare totam, sicut quando lecturus est eTangelium, 
et super eo ponat semispenilam non stantem set jacentem super corporali, 
reflectens super eam partem corporalis, ita ut non<’ videatur, ne adoretur 
in ea hostia ei imposita et committatur ydolatria, et sic jaceat, ut hostia 
sit ad sacerdotem, pos autem semisperule jaceat versus pedem altaris. 
Deinde ponat super altare monstranciam sine tecto seorsum, ut jaceat 
et palia vel suo panniculo copertorio tegatur. Similiter £aciat et tecto 
monstrancie in altari posito seorsum. Hec omnia iaciet ante sextam, 
antequam ad missam pulsetur. 

Celebrans autem et canonem inchoare volens attrahat ad sc istam 
semisperulam cum sua hostia ei inclusa a sinistra parte calicis, ita ut 
illa hostia quasi jaceat apnd hostiam sacerdotis consecrandam. 

Ef cum dixerit .Accipite et manducate ex hoc‘ etc., teneat hostiam 
apud hostiam in semisperula et ambas intuens et consecrare intendens 
perficiat verba consecracionis. Quibus dictis post elevacionem sue hostie 
erigens semisperulam cum suo venerabili' ponat ex via retro calicem 
propter confu.siones vitandas et perficiet ulterius cum calice. Et nota, 
quia propter negligencias, que utinam numquam essent &cte, tempore 
communionis fratrum vel quandocumque consecrande essent plures hostie, 
possent hostie poni apud hostiam sacerdotis vel alique earura ut visc 
reducerentur sacerdoti ad memoriam, quatinus intencionem suam referret 
actualiter ad omncs hostias. 

Sumpto igitur tandem venerabili sacramento et exhausto sanguino 
ponens calicem ad dextrum comu altaris conjunctos tenens digitos 
s[cilicetj pollicem cum indice cum aliis digitis sumens argenteum spacum 
idest den drad illius semisperule caute, ut non tangat hostiam, posita 
prius et erecta ante se monstrancia studiose spenilam istam cum venerabili 
sacramento immittat vitro, ita ut sacraroentum non tangat vitrum, si 
fieri potest Et si convenienter non potest supponere tectum, tune 
superponat ori monstrancie mundissimum pannum propter muscas et 

») Fol. 218. fc) Hdtehr. genertt «) non über durchgtrushenem multnm 
nachgetragen. <i) Fol. 218'. «) Data über der Zeile nachgetragen sacramento. 

Aaa&l» snd Aktoo. 


Digitized by Google 


37Ö 


Anordnungen ffir den Gottesdienst. 


accipiat ablucionem et tune potest cum omnibus digitis cooperire. Quod 
autem post ablucionem non imponit et sperulam et tectum, quando melius 
sic conveniret, ideo lit, si in tractanda* sperula non omnibus ad votum 
cedentibus denuo attingere ?enerabile sacramentum aut aliquid de ea 
decidere contingeret, hoc'’ posset tune adhuc absumi, quia adbuc jejunus 
censetur ante ablucionem et ejus absumpcionem vel tune eciam non esset 
necessaria 2^ ablucio et sufücit una ablucio, ut consuetum est in casu, 
si contingere baberet necessario attingere vel dirigere venerabile sacra- 
mentum in semisperula dirigendum. Hec autem omnia oiemplariter posita 
sint non abiciendo meliorem modum, dummodo tarnen vitetur negligencia 
et nimia mora occupato sacerdote cum monstrancia, quod aliquibiis 
devocionem plus tollit quam augmentat 

Qualiter* autem exponatur hostia extra monstranciam et absumatur, 
quere infra post II folia^ Feria 6*. 

Ad primas vesperas stemantur gramina prius abeisa in choro et in 
ecclesia et grossiora serrentur in mane diei sancte ad sternendum in via, 
per quam venerabile sacramentum processionaliter cum reverencia defertur, 
maxime tarnen in istis locis, ubi nichil viride crescit, sicut ante coquinam 
et circa. Ecclesia preparetur per omnia solemniter sicut in die pasce*. 
Signentur duo canituri versum responsorii in vesperis et lecciones in 
matutinis et Alleluia in die. Item colliget flores ramusculosque berbarum 
bene redolentium, quos circumliget candelis summi altaris, que et defe- 
rentur in processione ante venerabile sacramentum. Quibus eciam herbis 
ometur domus tabernaculi, in quo imponetur venerabile sacramentum, 
similiter et super et circa altare' et scabellum. Antequam pulsetur ad 
vesperas, sacrista aperiat domum predictam venorabilis sacramenti et 
hora tercia ordinet pulsantem, ipse vero superpelliciatus ponat stolani 
seniori, si nondum fecit, incendat duos cereos et cmidelabrum, quod in 
medio summi altaris stare solitum est, ponat introrsum ad aquilonem 
ejusdem altaris ex via, ut venerabile sacramentum locum habeat, sicut 
facere solet, quandocumque thurificatur idem altare in vesperis, et accipiat 
alium cereum ad manum et cyinbula expectans ibi ante sacramentum 
finem pnlsus et senioris adventum. Quo veniente et attingente mon- 
stranciam percuciat seu resonare faciat cymbala tamdiu, donec positum 
sit sacramentum in altari, et tune extinguens unum^ cereum alium ponat 
ante venerabile .sacramentum a latere tarnen, ut venerabile sacramentum 
clare videri possit ab omnibus. Similiter pro inreposicione venerabilis 


») Udschr. tranctanda. *>) Fol. 219. «) Qualiter bis Feria 6* Zusatz. Fol. 221 
{vgl. S.372). 1 ) pa.se« Zusatz am Fände, f) Fol. 219'. s) Udschr. unara. 
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sacramenti in domunculam sub ultima coUecta incipiat se preparare per 
omnia ut prius et imposita monstrancia et rcposita candela cum cymbalis 
adstatim claudat capsam imposita cruce ferea et recludat cum suis seris. 

Ad completorium aperiat capsam et incendat cereum ponendum super 
candelabrum, quod stat in pariete. Qui cereus per totam octaTam ibidem 
accendatur*, quando non exponitur, sub Omnibus horis canonicis. Et in 
Omnibus missis exponetur sacramentum. Ad reqniem eciam citius fiat 
signum, quia citius surgemus. 

Ad matutiiias et ad vesperas in die sancto et ad summam missam 
immediate ante terciam ct ad secundas resperas cum eadem reverencia 
et ordine exponitur et imponitur, sicut predictum est in primis vesperis. 
Et semper iterum reclaudatur. Item signentur duo pro ymno , Verbum 
supemum‘ etc. in processione, quem tarnen non cantent nisi in processionc 
finito responsorio ,Homo quidem'. Omamenta dentur per omnia sicut 
in die pasche. 

Ad processionem afierat aquam pro aspersione et sub primo respon- 
sorio post ,Asperges‘ afferatur ignis pro thuribulo et duo accedentes ad 
altare accipiant singuli cereum et stent juxta thurificatorem hinc indc 
ante summum altare, quorum unus quaciat cymbala, quando sacerdos 
accipit monstranriam. Sacerdos enim indutus casula deaurata accipiens 
sacramentum ad processionem vertit faciem, qua recedente sequautur 
ceroferarii immediate cum cymbalis, deinde thurificator, quem sequetur 
sacerdos cum venerabili sacramento. Et circuitur per totum habitacionis 
nostre locum. Et nota, quod, quantumcumque sit aura pluviosa* aut 
via maculosa, numquam debet sacerdos portans venerabile sacramentum 
ire super calopede*’. Item habeat custos apud se tunicam monstrancie, 
in casu si inciperet pluere, quia tune indueretiir monstrancia. Item, si 
omnino plueret, tune posset processio differri ad dominicam infra octavam. 
Item maximam lucemam, in qua possent poni tria lumina, mundet et 
in ca ad minus unum lumen imponat, qiie deferatur ante sacramentum, 
si non est aura ventosa. Si autem est aura ventosa, imponantur ad minus 
duo vel tria lumina. Posset eciam accipi minor lucema, que retro 
summum altare habetur facta ex laminis ferreis stagneatis, quando pulchra 
et tranquilior fiierit aura. Quia autem, ubicumque fuerit corpus Christi, 
ibi decsse non debet ignis sive lumen, ideo propter certitudinem videtur 
Decessaiium, quandocumque venerabile sacramentum extra tectum sub 
divo defertur, sit ibi lucema cum lumine propter aeris ventorumque 
incertitudinem, prout communiter in ecclesiis fieri videmus. Cum autem 

») Fol. ääO. >>) ftatt des ursprünglichen calopcdibus. «) Fol. 230’. 

24* 


Digilized by Google 



372 


AnordnuDgeii fBr den GottMcUenet. 


procesaio et venerabile sacramentum pervenerint ad ecclesiam, omnes 
verteiltes se flexis genibus inchoantibus qui ymnum cantabant ,0 salutaris 
hostia' compleant versum istum. Quo completo snrgentes imponant* 
,0 sacrum convivium' etc. Item cum teneute venerabile sacramentum 
sacerdote et in sequencia se ad chomm vertente cantaverit ,Eccc panis 
angelorum' sacrista previsus de thuribulo et ceroferariis hinc inde stantibus 
genibus flexis assistant cymbalis quassatäs. Nota post 2*® vesperas 
repreparabitur ferialiter manente summo altari apostolice preparato. 
Omnes'’ visitamus chorum per octavam propter indulgenciam, quando 
jejunamus, addita tercia ad matutinam et primam et media undecimo 
pulsatur ad 6 et nonam, alias qnando non jcjunatur, pulsatur media 
decime ad terciam et 6*™. 

Nota. Post hanc octavam deponantur vexilla secundum ritum” illa 
ante chorum. 

Feria^ 6* immediate post octavam Corporis Christi pro deponenda 
monstrancia et absumendo venerabili sacramento posset sen’ari hic modus, 
videlicet ut celebratunis modicum ante horam VI induat se, antequam 
pulsetur ad missam, sacerdotalibus dempta casula vel superpelliciatus et 
Stola araictus accipiens corporale explicet, sicut ante actionem fieri solet. 
Deinde precedente cum luminc sacrista superpelliciato cum debita revc- 
rencia sine nola deferat sacramentum super altare. Et ideo induentc so 
sacerdote sacrista interim reserat domunculam sacramenti et habeat secum 
ministraturum clericum ad missam qui assit sacerdoti se induenti. Sacerdos 
igitur cum reverencia monstrancie removens tectum cum spacu i[d est] 
mit dem sulveren trade eitrahat semisperulam cum sacramento cavons, 
ne vitrum tanget, quod si notabiliter fleret, cum vino lavandus esset 
locus ille, ubi tetigisset, ab ipso vel alio jejuno accepturo. Quam eitractam 
ponat super altare cooperiens eam plica corporalis reflexa desuper et 
interim pulsetur ad missam et sacerdos vadens induat casnlam, per- 
ticiat ordine consueto jacente retro calicem venerabili sacramento in spenila. 
Monsti'anciam * potest omnino amovere ab altari, quia expiravit solemnitas. 
Cum autem in canone pervenerit usque ad ,Libera nos q[ui]‘ etc., ante- 
quam frangens hostiam suam dicat ,Per eundem dominum nostrum’ etc, 
accipiens clausis suis digitis conjunctis s[cilicetl pollice et indice cum 
aliis digitis illam semisperulam cum venerabili sacramento teneat super 
patenain et extrahens caute excutiat panim super patenam illam semi- 
sperulam, ubi Corpus domini stetit, ut fragmenta, si quc fiierint, non alibi 

») Hdschr. imponat i») Omnes bis 6*" Zusatz. ‘) ? J) Foi. 221. •) Mou- 
straciain bis solemnitas Zusatz unter dem Texte. 
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set in patenam* decidant, hostiam vero ponat in patenam super aliaiu. 
Et accipiens indifferenter unann illarum frangens super calicem dicat ,Per 
eundem', reponens particulas super integram hostiam, nt, si fieri posset, 
una sumpcione totum insumat, quia unum est corpus domini. Quod si 
non fieret set per partes insumeret, tune sumpta una parte nichil dicat 
set toto assumpto tune primum dicat ,Corpus domini nostri' etc. Semi- 
sperulam jacentem et non stantem ponat apud ceteraa partes monstrancie 
in altari per totam missam jacentis et non stantis, nuUa enim solempnitas 
vel ostensio amodo hat monstrancie set sic jacens potins contegatur auf’ 
ab altari removeatur. Sacerdos autem hnita missa Omnibus sacerdotalibus 
exutus et fratribus recedentibus sine superpelliciis accipiens monstranciam 
eam sequestrato tecto tunica sua indutam set et tecto panno suo consueto 
involuto ad loca sua caute reponat Monstranciam sic introrsum ponant, 
ut superveniens claudenda non attingat eam janua. (Qui meliorem uescit, 
posset sic procedere). Isto modo enim concludendi festum et inchoandi 
utsupra in feria llll nullum fastidium generari poterit audientibus missam. 

Dedicacionis ” ecclesie^, in cujus profesto sit purgata ecclesia, quod 
hat ante feriam VT^ et ante vesperas, preparetur ecclesia solempniter 
sicut* in summis festivitatibus. Signet dnos pro versu. Signentur et 
duo pro ymno ad processionem incipientes a versu ,Hoc in templo’. Item 
duos de antiquioribus pro ,AUelnia‘. Vexilla minora appendantur et 
circumferantur. Lumina aliqua accendantur in parietibus apud caracteres 
ad placitum. Post secundas vesperas repreparabuntur omnia ferialiter 
et post completorium tabula ex toto claudatur. 

Nota, quod sacrista diligenter commonifaciat seniorem de observacione 
dedicacionis, quod nobiscum est festum mobile. Observandum ad placitum 
in una dominicarum inira festa Michaelis et Andree, ut non negligatur. 
Quod posset bene ita ordinari, ut heret circa medium mensis Octobris 
propter communionem fratrum, quia Michaelis non possunt bene conomuni- 
care fhitres propter advenientes hospites. Est tarnen dies Michaelis dies 
communionis fratrum nostrorum alibi, et quando convenienter et utile 
esset heri, bene possent communicare in illa die, si dies dedicacionis 
non nimis prope esset 

ln dediacione cappelle nostre sub choro, que servatur dominica 
immediate sequenti festum s. Jacobi apostoli in estate, ornetiu* cappella 
cum suis altaribus solempniter. 


*) Fol. 221 <•] aut removeator gleichzeitiger ZuetUz am Bande. <=) Fat. 222. 
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In* dedicacione siimmi altaris ornetur illud altare sicnt in summis 
festivitatibus et aperiantur due prime alo tabule ejus per totum dieni, 
set tempore misse aperiatur tota tabula usque ad tinem misse. Ad quam 
detur ornamentum aureum. 

In dedicacionibus aliorum altarium ornetur unumquodquc sicut in 
summis festivitatibus et detur ornamentum sericum. 


Anweisung für den Küster. 

Ad*’ sacristam spectat totam ecclesiam cum Omnibus in ea contentis 
ddeliter ac reverenter custodire et conservare, ut utensilia ejus in numero 
custodiat, munde conservet et sacrata reverenter tractet. Lampadem in 
choro coram venerabili sacramento continuo ardentem conservet propter 
reverenciam sacramenti et statutum ecclesie et tidelitatem ad eos, qui 
eam dotando instituerunt. Providebit bonum et purum vinum et integras 
hostias pro missa, mundas mappas pro altaribus et pallas, mundissima 
corporalia, duos panniculos ad unum calicem et panniculos ad dexterum 
comu cujuslibet altaris. Altare quodlibet tegatur duabus pallis consecratis 
adminus et non ultra tres set in parasceue tempore oflicii tegetur nisi 
una palla consecrata. Ipse et alii ad missam ministrantes solliciti et certi 
sint de vino et aqua pregustando et dicendo sacerdoti , Vinum est, aqua 
est‘, set quando communicare debent, odoratu percipiant fusa gutta ad 
manum eamque cum digito terendo. Habeat et registrum, in quo 
conscripti sint omnes libri ecclesie nostre notabiles, ut missalia, psalteria, 
leccionaria, breviaria. gradualia° et similia. Calices, ornamenta et clenodia 
precipua ecclesie deputata jam habita et que suis tomporibus dantur. 
inscribere non negligat et paratus sit semper racionem reddere de eis. 
Tempora communionum fratrum observet et seniorem commonifaciat et 
tune in lapide scribendo fratribus diem communionis exponat Similiter 
faciat cum anniversariis, memoriis, vigiliis et similibus suis temporibus 
scripto tempestive communitati insinuando. Set et lecciones lectimos’* 
similiter signet Et temporibus debitis ad divina pulset, ad que veuientes 
legemus uuiformiter non nimis alte nec nimis basse nec nimis festinanter, 
facientes pausam in medio versu. Providebit eciam pro candelis in die 

•) Fol. 233. *’) Fol. 226. «) Udschr. gradalia. Fol. 225'. 
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puriticacionis, quorum unus adminus servetur pro morituriij per anuum. 
Cotidianis diebuH ardebunt duo cerei. In summis festdritatibus tres ad 
summam missam et ad matutinas et vesperas ardebunt cerei. In aliis 

altaribus ad missam unus cereus ardebit, nisi* patronus, festum aut alia 

causa impediat. In capite jejunii pro cineribus et in dominica Palmarum 

de palmis, in bona foria quinta de calida aqua pro locione pedum ad 

mandatum per seuiorom fratrum pedes lavantem perficiendum. In parasceue 
preparet viam ad processionem strato pavimento pro deductione crucis 
ad stacionem et sepulcrum. In cujus eciam noctis medio surgentes 
post matutinam habeat virgam pro bona disciplina danda omnibus in- 
cipiendo a seniore, servato prius exercicio aut eiamine culparnm. Post 
fiet commemoracio et generalis oracio pro benefactoribus vivis et defbnctis. 
Quod exercicium similiter tenetur ante festa penthecostes, assiimpcionis 
Marie et nativitatis, licet non in nocte. In nocte nativitatis domini et 
pasche surgimus in media nocte vel circa more aliarum ecclesiarum, set 
in penthecostes et assumpcionis Marie ante secundam horam noctis. In 
die nativitatis*’ domini ad ,Benedicite‘ dicitnr , Verbum caro factum esP, 
in parasceue , Christus factus est obediens’, iu pascha dies, AUeluia 
pasca nostrum', ante prandium benedicentur cibi ,Ad gracias agimus‘ etc. 
ad prandium et cenam pro psalmo , Laudate’ dicitur ,Confitemini‘, cum 
quo processionaliter itur ad ecclesiam tantum illo die. In penthecostes 
dicitur .Spiritus domini’. Singulis dominicis diebus faciat consecrari sal et 
aquam per ebdomedarium, cum qua circueat cymiterium aspergendo, nisi 
processio per omnes fratres, ut in magnis festivitatibus tieri solet, cele- 
brari deberot, ad quam omnes nitantur esse presentes. Ipsius est preparare 
sive disponere virgam, quandocumque iu communi danda est disciplina. 
Ipse ordinabit eos, qui lecturi aut canituri sunt lecciones, prophecias, 
versiculos, Alleluia, Agyos', Gloria, Laus, ymnos ad processionem etc. 
Et sit previsus, ut non fiant confusiones, et sit soUicitus, ne desit arena 
pro sputis Jaciendis, quam eciam adminus circa summa festa vel alias, 
quando uccesso est, cum ceteris utensilibus mundet et expurget Et sic 
omnia circa primas vesperas disponat, ut parata et aptata sint omnia et 
confusio vitetur, quia melius est prevenire quam preveniri. Tempestive 
eciam pulset, ne agitandum sit. Absentes notet, quos et cum scitu senioris 
notet Item nulli alieno aut hospiti vel commensali ad breve tempus 
sacramentum eucaristie, sacre inunctionis aut sepulture administretur in 
domo nostra, nisi nobis certitudinaliter coustet de vita ejus et quod 
habeat licenciam a curato suo, et nichilominus tarnen hoc fiat cum con- 
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silio quorundam diacretorum fratrum, eo [quod]* privilegia'’ nostra in 
hujusmodi ministrandis tantum se eitendunt ad continuoa commensales 
et familiäres nostros. Item quilibet fratrum adminus semel in die legat 
Tel audiat missam, nisi legitimum obstet impedimentum. Item a festo 
Omnium sanctonim inclusive usque ad purificacionis exclusive ferialibus 
diebus ad vespeias pulsetur infra mediam quarte et quinte borarum, nisi 
cantande essent vespere, tune hora 4^ festivis autem diebus per totum 
annum hora III ^ Item quandoenmque in conventu leguntur vigilie, tune 
sequenti die tiat missa animarum et quivis clericonim legat commen- 
daciones animarum. Et quivis clericonim habeat suam feriam in ebdo- 
mada, in qua legat vigilias et sequenti die commendaciones animarum. 


Statuten und liturgische Anordnungen Bischof Bartholds für 
den Lllohtenhof. i482.> 

Que sequuntur statuta sunt ordinaria auctoritate confirmata. 

Statuimus eciam, quod ordinaciones subjecte a predecessoribus nostris 
nobis relicte et ipso usu in mores nostros commutate ac ordinaria auctori- 
tate confirmate in divinis peragendis inconvulse teneantur et continuentur. 
Singulis enim diebus surgendum erit circa horam terciam noctis, si non 
maturius ad peragendum° in ecclesia officium matutinale cum prima 
mediate vel immediate, qua lecta post primum ,Benedicamus' sub eodem 
pretextu subjungitur ,Exultabunt s[ancti]‘, Innaciones sanctorumque natalicia 
legantur loco et tempore magis consuetis et congruis. Septem psalmi 
penitenciales cum letania, psalmus pro defimetis cum collectis congruis, 
höre de beata virgine relinquuntur lecturis seorsum. Ferialibus diebus 
circa horam VI fiat missa conventualis adminus una, si non plures, 
in XL“ fiat adhuc una missa circa horam X, si non impedimentum 
interveniat post quam immediate subjunguntur vespere ante cenam. 
Similiter fiat in letaniis, s[cilicet] adhuc una missa circa horam X in 
vigilia ascensionis, prima erit de rogacionibus et 2“ de vigilia. Similiter 
fiat, quando votive misse pro pace vel alia causa quacumque leguntur 
in communitate vel in conventu. ünusquisque enim fratrum audiat vel 
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legat omui die missam unam * adminus si uou de tempore, tarnen peculiarem, 
nisi legitimum obstet impedimentum. Kisdem ferialibus diebus terciam 
et VI“*“ horas potest quivis legere seorsum loco et tempore ipsi congruis, 
similiter et nonam, quando jejunatur. Quando vero non jejunatur, eienndo 
a mensa legatur in ecclesia nona, similiter fiat de completorio. Ad 
vesperas circa horam terciam per annum fiat semper signum demptis 
ferialibus diebus in XL, eciam si festum ibidem occurTat^ In dominicis 
diebus et festis et celebribus vel ferialibus diebus quibusdam, quando id 
racio postulat, ut in exequiis mortnorum et quando fratrra communicare 
debent vel tale quid occurrat et quando cantamus horas vel missas, 
exponantur superpellicia pro fratribus induenda, alias enim communiter 
non utimur superpelliciis, numquam autem cappis. NuUi tarnen nostrum 
liceat interesse dirinis in choro aut Confessiones audire nisi talari tnnica 
indnto aut superpelliciato. Item snfficiat semper dominicis diebus sive 
quibuscumque festivitatibus ebdomedarium vel alium loco ejus preesse 
choro, similiter biisdem diebus et aliis unum habere ministrantem ad 
missam. Et nullus nostrum ministrabit nisi suppelliciatns. Si contin- 
geret tarnen adesse suffraganeum vel solempnes personas hoc exigentes 
aut ex alia racionabili causa, possent ministrare subdjaconus, dyaconus 
vel sacerdotes eonim implentes hiis non habitis. Item in omnibus diebus 
dominicis aut festivitatibus circa horam YI premittatur summe misse 
una adminus missa°, quando haberi poterit. Item accoliti nostri ad 
perpetunm domicilium recepti resignatis bonis suis ecclesie nostre legant 
horas de beata virgine et sancte Crucis, VI psalmos penitenciales cum 
letania in cappella vel alias, prout ordinatur, dominicis autem diebus et 
celebribus legant cum sacerdotibus in choro horas canonicas, nisi obediencia 
aliud dictet vel suadeat 

Anno eodem ', eo denique tempore, quo supradicta statuta ordinaria 
fuenmt auctoritate confirmata, in eadem bulla concessum est nobis, nisi 
obstante ordinario aliter spccificanto, iit liceat; ,KyrieleisonS ,Gloria in 
[excelsis]', ,Sanctus‘, ,Agnus‘ item missa, epistola, evangelium, passionem 
domini, ,Te deum‘ cantare in notis nobis placitis, tencre novum festum 
pasce in octava et in dominica y^ Item de processionibus faciendis 
sufficiat ebdomedarium vel alium dominicis diebus consecrata aqua bene- 
dicta circuire cymiterium cum socio aspergendo. Quando autem fit 


») Hdschr. una. l») Nach occurrat durehstrichen; A feste tarnen Omnium 
ssnetorum nsqne patifleadonis exclnsire forialibns diebns potest fleri tardins. 
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generalis processio, tune ordinentur cantanda ante, in et post [cireuitum] 
secundum proporcionem nostre ecclesie aut loco cireuitus in stacioue ad 
placitum. Et quia ad vesperas non descendimus, possunans dimittcre 
suffragia, que propter descensunn dicuntur. In dedicacione ecclesie nostre 
possumus* super antiphonam ,Tu domine‘ V psalmos, ,Omnia laudate‘ in 
tono III ”, sic enim tenuimus anno eodem et sequenti, responsoriuw 
,Terribilis‘ vel ,Benedic, do[minel‘, prefacio de sancta Trinitate, in cujus 
et honorem dedicata est nostra ecclesia. Que dedicacio, quia mobilis est 
utsupra, si in eam venerit sanctus, potest exponi, similiter et vigilie, si 
venerit in una dominicarum communis ebdomade, si sic placet. Item 
de vigiliis mortuorum legemus tantum vigilias pro nostris aut nobis 
commendatis etc. dempto in communi omnium commemoracione post 
Omnium sanctorum similiter in XL, ubi'’ omni die legimus vigilias demptis 
dominicis, sabbatis et festis diebus ibi occurrentibus. Possemus eciam 
aliquando legere vigilias III leccionum. Non eciam tenemur ad psalmum 
,De profundisS ad vesperas sabbatis et dominicis diebus ad primam, set 
quod legimus ,De profundis' etc. dominicis diebus, quando habetur nocturnus 
vel circa festnm, nisi sit magnum vel summum. Hoc fit domino Bernardo 
primo fuudatore instituente pro domino Brunone etc. 

Item quia frequenter leccionem habemus ad mensam, nisi ex speciali 
gracia et licencia interrumpatur aliquando, sufficit de libris testamentalibus 
veteris ac novi testamenti nunc istum tune illum legi ad mensam nec 
opus est omni anno omnes finire. Item pro tenendo capitulo vel colloquio 
sufficit nobis convenire in loco honesto et apto, quia singulärem locum 
ad hoc non habemus, ad tractandum de communi nostro profectu vel 
defectu in spiritualibus sive temporalibus, ubi eciam in bona feria quinta 
in collacione servare possumus mandatum lavante seniore omnium fratrum 
pedes. In festis beate virginis Marie patrone nostre ad vesperas vel 
eciam aliarum magnarum festivitatum tenere rcsponsoriiun festo illi congruo 
et officium ,Eecordare‘ vel ,Avc Maria' de beata virgine. Item illa duo 
officia ejus s[cilicct] ,Vultum tuum‘, ,Salve sancta' indift'erenter mutatis 
mutandis dicere possumus, set et in aliis ordinarii locis in causa racionabili 
demere, addere vel variare pro nostra devocione possumus. Dedit insuper 
in fine littere ejnsdem nobis et Omnibus dicentibus in fine collectarum sive 
in missis sive horis ,Et famulos tuos papam et antistitem nostros una cum 
ecclesia catholiea ab omni adversitate custodi' XIj dies indulgencianim. 

Item' sequens punctus, scilicet ,Et quia cotidie leccionem habent 
integram ad mensam, nisi quandoque ex speciali gracia data licencia 
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interrumpatur, liceat lecciones matutiuales abbreviare, prolongare aut 
variare' stetit in prima littera, quam dominus episcopus Hildensemensis 
legit, approbarit, concessit et indulsit liberalissime et habundantissirae, 
dans Dobis licenciam eciam super ordinarium, set in littera de pergameno 
et sigillata omissus fuit ille punctus*. Quibus nou obstantibus punctum 
eundem fecimus retractare et confirmare anno LXXXIIII sabbato* ante 
dominicam InTocavit, cui propria manu subscripsit sic: ,Placet, ut lecciones 
hujusmodi aptent secundum congruenciam, prout fratribus videbitur expedire, 
absque mutacione alia ordinarii ecclesie nostre Hildensemensis. B[artoldus] 
episcopus manu propria scripsii' 

Item ille punctus in pririlegiis predictis s[cilicet] ut et in aliis 
locis ordinarii in causa racionabili possitis demere, addere vel rariare pro 
devocione vestra* non absque differencia notabili intelligendus est, quasi 
nos poterimus aliter auctoritative ordinäre set pro ablacione remorsus 
consciencie in casu, si pro loco aut tempore aliquid tale contingeret aliter 
quam habet Ordinarius, non habeamus inde facere scrupulum. Nam 
ordinäre et ordinata per alios approbare, ratificare et confirmare ad epis- 
copum pertinet et papam integre*’ quo ad registrnm ordinarii precipue. 

Circa” interdictum custos observet diligenter, ut janue et fenestre 
claudantur ecclesie eo scilicet respectu, ne tempore divinorum qui non 
sunt de corpore nostre congregacionis admittantur, aut, si interfuerint, 
ab ipso ut exeant placide ac benigne moneantur. In interdicto tarnen 
non apostolico set ordinario aut episcopali possunt interesse nedum novicii 
nostri set eciam familiäres, continui commensales, condomestici, hospites 
et commorantes, sicut habemus in privilegiis Magni Hildensemensis epis- 
copi, ut in libro* privilegiorum domus nostre folio '2®, 3° et 4® reperitur. 
Similiter in privilegio apostolico Eugenii admittuntur eciam familiäres 
servientes folio 20. Solent tarnen aliqui religiosi divites et vasalli interdum 
habere pririlegia, quod ubique possunt interesse divinis, et si tales 
videntur fidedigni et noti, judicio senioris poterunt eciam ipsi admitti. 


Item'’ sacrista disponat, ut adminus octies in anno legantur vigilie 
pro hiis, qui sunt in nostra confhitemitate, sex adminus in XL® et alie 
in communi ebdomada. Item duodecies in anno circa kalendas cujuslibet 


») Nach punctas durchslrichen : Ideoqoe vidotur, quod quoad conscieuciam 
CO simllitor aliis possnmus uti, qnia viva voce datus, intencione eciam sigillandi. 
°) Circa bit admitti von anderer Hand. <) Fol 229. 
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mensis pro benefactoribus nostre domuü. Item officii sui eat cum in- 
firmario disponere que spectant ad communionem, inunctionem et sepul- 
turam fratrum nostrorum. Qiiando enim inungi debet frater, assint omnes 
sacerdotes cum fiatribus coadjuvantes inungentem maxime in legendo 
agendam. Et habeatur ibi scutella non preciosa, quia statim conburenda 
set munda, item sal et aqua* pro ablucione crismatis, que omnia facta 
locione et extensione digitorum conburantur. 

Item inuncto fratre commoneat ibidem presbitnim aut seniorem, 
ut annunciet'' fratribus in communi, antequam recedant, ut unusquisque 
clericorum legat unum psalmum de VII psalmis ad unamquamque 
borarum de domina cum versu ,Salvum fac s[emim]‘ et collecta ,Deus 
infirmitatis‘. Presbitri vero idem &ciant, quando non habent noctumum, 
set habito nocturno tune ad quemlibet psalmum pro defunctis subjungant 
versum .SaWurn iac‘ cum collecta ,Deus infinnitatis'. Layci vero unum 
Pater noster et Ave Maria ad quamlibet horam. Si infirmus vixerit ultra 
octo dies, tune deinceps legetur versus ,Salvum‘ cum collecta ,Deus 
infirmitatis' sine psalmo, donec infirmus per se poterit intrare ecclesiam. 
Idem fit ante inunctionem fratris, i[d est] tune incipitur legi pro eo 
versus ,Salvum‘ cum collecta, quando ita infirmatur, quod ecclesiam intrare 
non poterit. Et dividantur vigilie seu excubie circa infirmum adminus 
duo et duo sibi succedentes leccioni, oracioni, meditacioni" aut aliis bonis 
exerciciis insistentes vel legant matutinam, septem psalmos etc. 

Infirmo incipiente mori percuciatur tabula et conveniant fratres 
dicentes Pater noster, Ave Maria, Credo. Et aspergatur infirmus et circa 
eum locus sepe aqua benedicta. Et detur ei cereus benedietns ad manus. 
Et si tarn validus est et expedire videtur, interrogentur ab eo interroga- 
ciones Anselmi aut aliis bonis et ipsi congruis exhortetur verbis. Et 
legant fratres letaniam morientium s|cilicet] ,Ora pro eo' etc. Item 
commendaciones animanim, ,Subvenite‘, septem psalmos vel alia bona, 
commendantes animam ejus devotis oracionibus gracie et misericordie 
dei et infinito merito passionis Christi, intercessioni bcate Marie virginis 
et omnium sanctorum. Et si mora fieret in agonia, posset legi evangelium 
,Sublevatis Jhesus oculis in ce[lum]‘ aut cum tota sequenti secundum 
Jobannem passione Christi s[cilicet] ,Egres8Us est‘. 

Defuncto fiittre perficiatur agenda mortuorum legendo et admone- 
antur ibidem fratres et intimetur eis, quid lecturi sunt pro fratre recepto 
mortuo, ut infra patebit Et recedentibus fratribus deputentur ibi 


“) et etnppa scilicet de Uno über aqns nachgetragen. <>) Hdtchr. anminciat. 
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manentes et corpos tollentes et circnmligantes, prius tarnen lavetnr, si 
indiget. Et involutiim corpus sindone aut lintheamine ponatur super 
terram supposito Stramine rel matta vel pocins, si ad manum habetur, 
superponatur gerulc mortuorum et superstematur lodex ardente sui)er 
eo continue lumine, donec ad sepulcrum deferatur. Et sepeliatur* sine 
sarcophago. Si ante prandium teinpestive moritur, deferatur ad eccle- 
siam et legantur super eo vigilie et misse et circa horam vesperarum 
sepeliatur. Si autem tempus ante prandium non patitur, ut legantur 
vigilie, delato corpore ad ecclesiam legatur saltem missa et vigilie legantur 
post prandium, in quorum fine sepeliatur licet tardins. Si post prandium 
moritur, legantur vigilie et deputentur excubie ad vigilandum utsupra 
alternatim et altere die lectis pro eo missis sepeliatur ^ nisi forte salubriori 
consilio propter cadaveris fetorem aut pestilencie periculum anticipetur 
sepultura, et expedit, quod post ejus expiracionem differatur sepultura 
usque ad octo vel circiter horas. Statim autem post fratris recepti 
mortem convocatis fratribus singulis datur bona disciplina legende psalmnm 
, Miserere^ cum collecta pro fratre. Et singulis diebus per octavam vigilie 
in communi IX leccionum prima die lecciones enint ,Quando celebramus*, 
octava die ,Parce mihi‘, aliis diebus infra octavam ,Ne des al[ienis]‘ legentiir 
per oranes fratres. Deinde quivis continuet per se vigilias III leccionum 
usque ad XXX™ diem, in qua omnes iterum simul legemus vigilias 
IX leccionum. Lecciones erunt ,Parce mihi*. Et quilibet leget pro eo 
integrum psalterium infra tricennarium addendo ad quemlibet psalmum 
, Requiem etemam' et ubi cessatur, addatur collecta. Completo psalterio 
addatur antiphona ,Tnam deus deposcimus‘, Kyrie ter, Pater noster, ,Et 
ne‘, .Requiem etemam*, ,A porta inferi* cum collecta ,Pie recordacionis*, ut 
in agenda. Quivis eciam sacerdotum legat pro eo quocitius XXX mis.sas. 
Layci nescientes psalterium legere legant pro eo centum quinqnaginta 
Pater noster et Ave Maria, pro vigiliis autem singulis' XXX Pater noster, 
Ave Maria. Et denuncietur infirmario et sacrista sollicitantibus obitus 
fratris in aliis domibus fhitrum nostrorum et aliorum devotorum, religi- 
osorum et amicorum. Et sacrista asscribat nomen ejus defuncti recepti 
in suo kalendario, ut deinceps ejus anniversarius non negligatur singulis 
annis. Pro nondum vero receptis fratribus superiora fieri possent caritate 
dominante, nisi quod anniversarii eorum non teneantur neque nomina 
eonim asscribantur, nisi senior consencientibus fratribus ob meritum 
laboris et probitatis aliquem alium inter receptos annumerare adjudicaret 

*) Fol. ä.30. i>) Am Sande nachgetragen: In prima vigilia poat obitnm 

hatrü ardeant 4" Inmina et portentnr edam ad sepulturam. In sepnltnra fnneria 
preferatnr cmx, depoaita veiUla et liabeatur thuribulnm et aqua benedicta. °) Fol.äSO'. 
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Item* sacrista omni sabbato perlnstret ecclesie pavimentum, parietes, 
fenestraa et gradus ad chorum et ad cappellam, et si ibi invenitur aliqua 
Dotabilis macula vel immundicia, abstergat, utputa si Aierint notabilia 
retia aranearum in fenestris aut alibi et pulveres in angulis graduum 
supradictoram vel circa sedilia, ubi intratur, similiter si in pavimento 
jaceret calaraus aut macula calopediis aut calceis extraneorum cougesta, 
hec et similia eipurget. 

Similiter et amphoras, cnisibula et precipue ampullas a maculosia 
deformitatibus mundet exterius et a fecibus interius et precipue, quando 
habet novum vinum aut mustum que habundant in fecibus. 

Item vinum in estate ponatur ad locum frigidum et, si in super- 
hcie fieret pulverosum, i|d est] si haberet desuper kaam, coletur per 
mundum lintheum ante missam. Rt quandocumque replet ampullas, 
prius pervideat et introvideat et vertendo ad manum concuciat, ut sciat 
ibi non esse araneas aut alias vermes. 

Si*’ emeremus vinum in aliquo vase, sicut anno domini MCCCCXCIIII, 
quod venit de Cassel et fiiit novum et adhuc cum fecibus, tune hujus- 
roodi deberemus seorsum ponere sic, ut clarificetur per se, scilicet ad 

decim dies vel circa, post hoc ducillare ad aliud vas mundum et 
aptum leviter, ne feces introeant simul. Tune eodem tempore qiiidam 
bonus sacerdos, amicus fratrum, preparavit nobis vascula semper prius 
cum panno lineo et sulphure immerso et id incendebat et introduxit in 
vasculo clauso desuper et hoc, antequam infunderetur vinum, eciam 
interdum, postquam fuerat immissum vinum, nt semper rccens et bonum 
vinum maueret. Set nos postea ex consilio audito posuimus tantummodo, 
postquam vinum fuerat in vase (sicut jam dictum est) vor dat spünt 
frustum lardi ad hoc aptificatum, sic quod cutis lardi tegat desuper 
foramen et lardum introrsum sii Post mensem aut duos renovamus. 
Rt ita bene vinum duravit ad longum tempus, quia hoc nichil aeris 
intromittit ad vinum. 

Item commonifaciat preparatores altarium, nt bene perlustreut 
pulpeta ponenda ad altaria, antequam super altaria ponantur, propter 
araneas et vermes, similiter et missalia. 

Itcm'^ quandocumque intrat ecclesiam, videat, an lampas ardeat, 
(|uam ita temperare studeat, quod nou nimiam flammam evomat in 
obscuracionem et fetorem ecclesie et eciam consumpcionem olei superfluam. 
Videat, quod et candele erecte stent in altaribns et, si que male extincte 
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fuerint vel nimis effluxeriDt, corrigat, nt denno sine aliqiia incommoditate 
reaccendi poteraiit. Colligatque frusta cereorum parvorum ad afiigenda 
cornibus, cum quibus incendantur candele, que ita caute incendantur, ut 
nulle guttule cadant ad mappas altarinm. Similiter et apnd lampades 
habeantnr talia frusta. Item de lumine lampadis nota: Accipiatur de 
Ulis illis, de quibus fiunt candele sepine, que sint munde et albe et bene 
siccate, lila decem ad lampadem in choro, ad alias lampades sufßciant 
lila octo* vel no?em. De scbalmen wal to hope wrjnen unde dreygen 
linde dama schalmen se ovcrstrüken nait den fingeren edder banden, bit 
dat se slicht werden, unde also schullen sy bliven, unde men schal sy 
nicht meer dreyen to hop ad longitudinem pedis vel amplius esse possunt 
£t quando mundat lumen in lampade, tune primum reincendat frustum 
candele et elevans feiTamen tum in qno est ligmen cum digito excuciat 
favillam, quod non cadat ad oleum, et tune cum digitis ex toto expurget 
et componat fila in rotundum et digitos mundet ad calceos nec ad 
vestimenta, et hoc fiat ante matutinam hora VII ^ post missam, quando 
pretangit*’ ante prandium et quando pretangit ante vesperas et postquam 
pulsaverit ad requiem, quod et ipse faciat, et renovata lampada in choro 
vadens ad requiem efflet in hyeme lampades ante chorum, in refectorio 
et superius in transitu clausis prius Omnibus januis inferius. Item lam- 
pades teneat claras et quando sunt obfuscate oleo, mundet infundens 
cyneres cum urina, qua pulchriores fiunt quam cum calida aqua, et cum 
manu imposita caute mundet, ne frangantur. Possent eciam accipi cyneres 
isti, per quas factum est lixivium tempore locionis fratrum. 

Item quando oleum in lampadibus antiquatur et fit obscurum et 
spissum, tune infundat aquam tamdiu, donec ex toto consummatur. Caveat 
tarnen, ne hoc faciat, quando gelare solet in hyeme, quo consumpto ex- 
ponens eam et trunco ad hoc consueto imponens imponat novam infiindens 
oleum mundato prius liemine cum suo ferramento. Oleum autem illud 
antiquatum servetur ad limendum cum eo calceos. Item adminus semel 
in anno circa pasca mundet domunculam lampadis in choro prius interius 
exposita lampade in suo trunculo perforato cum penna vel antiqua ala 
rcicienda tarnen et supponat papirum pro recipienda illa nigredine, quam 
det rubricatoribus. 

Deinde exterius cum alia ala sufflando et Icviter ventilaudo extergat 
incipiens a superioribus ferramentis, in quibus pendet, et sic consequenter 
nsque ad tectum, ad quod iterum accipiat aliam pennam adhuc mundam. 
Deinde tria firmamenta illa sustenencia domunculam et candelulas suas 
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scnipendo cum antiquo ferramento sive cultello, ubi opus est, postea 
cum madido panno tergantur, prius domuncula superiua, deinde cum alio 
antiquo et tarnen panim valente panniculo madidato similiter et reliqua 
tergantur, hoc* prccauto, quod, quando panniculus nimis maculatnr, quod 
tune proiciatur et alins sumatur. Et ei quid ingredinis ceciderit super 
pavimentum, similiter cum pennis sufflando et ventiletur et reiciatur. 

Item ofiicii sui est mundare semina ad oleum et soUicitare procura- 
torem, ut oleum eiprimatur temporibus oportunis. Habeat tarnen semper 
adminus quartam unam de oleo propter certitudinem, ut niimquam careat. 
Novum sive recens oleum, cum steterit ad VIII ** col circiter dies, paulatim 
cilundat sine conmocione, ut feces maneant, quas tandem elliiso pciic 
omni oleo det coco. 

Quando habemus vas vini pro sacrificio*’. 

De* preparacione misse. 

Circa mediam ad seitam horam veniens sacrista eignet celcbraturos 
et, si sint isto die legende vigilie, designet eciam ante duos dies"* vel 
circa, quando sunt fratres communicaturi, que tarnen semper signentnr 
cum consilio senioris, s|cilicet] vigilia et communio. Sic eciam eignet 
celebraturos ad altaria, ut, si fieri potest, in omnibus altaribus equaliter 
legatur. Deinde aperiat loca ornamentorum. Calices ipsemet presentabit 
statim ante inchoacionem misse et sollicicius eodem numero recludantur. 

Dominicis diebus et IX leccionum, festis confessorum et v[irginnm|* 
utimiir subrufis omamentia Diebus martirum et quando legitur de 
passione, detur rubenm Simplex. Quando ferialiter legitur de beata virgine 
vel virginibus, datur simplex album, set in festis dantur festivalia. Item 
quando legitur pro defunctis et in XL** et in rogacionibus, tune dentur 
omamenta nigra. Que si non habentur, dentur simpliciter alba. Ferialibus 
diebus det iniima ornamenta. 

In festis apostolorum dentur ad primas missas rubea set non serica 
omamenta. Ad summum altare autem ornamentum sericum cum clipeis 
in dorso aut aliud sericum duplicis coloris, subrufi et viridis. 

Si festum IX leccionum, sancti vel sanctoram notabilium venerit 
in dominicum diem, aperiantur prime ale summi altaris et detur ad 
summam ibi mensam unum de sericis omamentis, si fuerit martir rubcum, 
si confessor aut virgo blaveum aut album. 


») Fol. 232'. >>) Hiermit bricht der Text ab. ') Fol. 233. ä) dies über 
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De* cereis et cera. 

Sacn'sta circuiens sepe coUigat frusta cere sive efHuencias et guttulas 
ex candelabris et alias reservans mundas pro novis cereis, maculosas 
autem et nigras seorsum reservans, donec habeat copiam earum, quas 
aliquando innoret et reformet hoc modo. Imponatur cera antiquata 
caldario, olle vel lebeti imposita aqua, cui addatur accetum modice 
s[cilicet] ad XX ti vel XXX ‘ talenta cere una quarta acetl Eciam 
posset fieri cum zeemwater, i[d est] cum qua flarus*’ mellis bulitus est 
eta, et buliatur ad tria Miserere secundum alios ad boram et plus 
imposita herba que dicitur ledelich alias* ... vel goltworcel, si haben 
poterit, et tune propter eandem herbam imponatur post bulicionem 
modicum allun et deposita de igne Mgefiat, donec incipiat cera bestalpen, 
s[cilicet] quando acquirit parras pustilas, quia tune feces descendant 
Et quando deponitur de igne, tune dat spumam que deponatur. Et 
quando bestalpet, utsupra dictum est, tune salmet boven reyn avegeten, 
et si Tenerint feces, cesset modicum, donec ille deorsum deddant Quod 
si infrigidatur, iterum ad ignem ponatur, ut calefiaL Et posset mun- 
dissimum primo eSiisum fundi singulariter ad vas et similiter alia. 
Quando autem tandem non plus quod ralet haberi poterit, tune totura 
effundat in vas singulare s[cilicet] illas feces et det sutori, ligatori 
librorum aut sartori, qui addentes picem liquefaciant et pro se reserrent 

Et^ quando sunt faciendi cerei, tune cum procuratore disponat, ut 
ante ebdomadam fiant et bene indurentur, antequam utantur. Et proprimo 
ponantur ad locum planum et rectum, donec indurentur, alias curre et 
distorte fient 

Informabit sacrista novicios, quod in ministracione misse modeste se 
habeant, diligenter adrertant et quomodo altaria preparare debeant et 
ornamenta explicare et recomplicare. Cereum incendant, quando jam 
rult legere ,Confiteor' etc. ünus cereus cotidiane ardebit in inferioribus 
altaribus exceptis magnis festivitatibus, et quando sunt patroni altarium, 
tune lecto ,Confiteor‘ incendat cereum secundum et diligenter inspiciat, 
ne pereffluant set munde ardeant In hyeme additur sepinum lumen, 
quod emungatur adminus ante Evangelium, sub memoriis et ante com- 
plendas. Et tune eciam ministratur patella ignis celebranti sub ,Confiteor‘ 
post Evangelium, sub memoriis et complendis et, quando vult ventilare 
cum patella ignem, recedat ab altari aut exeat ecclesiam, ne pulveres 
macnlent altare vel sacrificium. Et quando aura est tarn fHgida, quod 

•) Fol. 234. V) Hdsehr. favns. «) Nach alias Raum für ein Wort leer* 
gelassen. 4) Fol. 234'. 
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iimetur congelare vinum, tune apportabunt post Erangeliom ampoOas et 
tune cciam in sacristia sub laracro ponatur pelvis, ne lapis impleatnr 
glacie. Post Offertorium datur sacerdoti aqua ad manus. Finita memoria 
prima vel circa finem accendat cereum ad eloTacionem et tympanizatur 
ad elevacionem more solito, set tempore interdicii non. Potest tarnen 
fieri in summo altari modicum signum cum manu vel digitis, set in aliis 
altaribus nullum signum fiat Sub 2^ memoria* reeitinguitnr cereus ad 
elevacionem et in extinctione cereorum reerigant liemen, ut facilius denuo 
reaccendantur. Posset eciam in comu exUnctorio esse cera, qua facilius 
suffocaretur cereus et defluxus cereorum removeantur. Quando legitur 
evangelium Johannis, extinguuntur cerei. In hyeme autem maneat una 
candela sepina in cappella et una superius altarium martirum et confes- 
somm, set ministrantes non reportent ardentem candelam ad sacristiam. 

Item sacrista summa diligencia provideat, ne sacristia sit aperta nullo 
ibi fratrum presente et maximo, quando calices non sunt inclnsL Similiter 
obserret, quod capse circa summum altare sint recluse et omnia inclusa, 
nec semper credat auditui set personaliter finita missa auscultet et 
manu temptet 

Item palle et tegumenta altarium cum ornamentis, quando est aura 
pulchra et serena, exportentur ad aerem et tune fenestre ecclesie et 
cappelle aperiantur et prevideatur, ne repentinus irruat ymber, quod tune 
citissime claudantur. 

Item campanam in turri liniat ac respiciat rideatque, ut ibidem 
funes campane, cerei pascales et similia adhuc valeant. Quando linienda 
est campana, prius mundentur loca et tune liniantur pinguedine, qui 
colligilur ex bulitis pedibus bovinis aut vaccinis, cum qua eciam linitur 
horologium, et colligitur circa Michaelis. 


Yerzeichnisse der Utensilien, Paramente, Bücher u. A. 

De'’ utensilibus ecclesie nostre anno domini MCCCCLXXXIIII. 

Habemus 10° calices. Magnum et ineptum, quo utuntur fratres 
tempore communionis. 

Alium babentem pedem ad modum moustrancie, quo commiiniter 
utuntur in summo altari. 


* ») Fol. 235. •*) Fol. 236. ») 10 über durchetrichenem VIII, die JSumerititng 
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Tercium domini Brunonis, in cujus pede insculptum est nomen ejus, 
et est satis aptus. 

Quartum altum et minus aptum. Misimus* ad Magdeborch anno 87. 

Quintum domini Conradi Stickeldey, in cujus pede subtus nomen 
ejus inscribitur. 

Seitum bonum et aptum. 

Septimum misimus fratribus nostris in Magdeborch, argenteum pairum 
non nisi in Tola deauratum, quem procuravit nobis Greteke Kannegetersz. 

Octavum habet dominus Hinricus Pynig, quem dedit nobis 
dominus Bertramus scribens in testamento suo : ,Ubi sepultus fuero, 
ibi manebit calix meus et missale', et quia in nostro jacet cymi- vacat 
terio, desideravit predictus dominus, ut baberet eum ad suam 
vitam cum aliis, et admissum est 

Qui obiit anno domini LXXXIIII circa Corporis Christi'. 

Blinde acquisivimus calicem istum, qui satis placuit et aptus est. 

Item nouum calicem maiimum et pulchrum ponderantem III marcas 
YI H lotoues, quem fieri fecimus de materialibus nostris pro majori parte, 
addito aliquantulo de argento domini prepositi de Wenden ecclesie majoris. 

Quo tempore eciam factum est vas illud deputatum pro absumpcione 
sive ablucione fratrum tempore communionis ad modum calicis set altius 
quam calices fieri solent quia deservire debet non pro calice, nnde nec 
consecratum est Factum de argento domini predicti de Wenden dempta 
Tola sive scutella desuper et pede, que fuerunt de nostris, set non hastile 
sive stips. 

Habemus'’ jam anno domini MCCCCX[C]' per totnm novem conse- 
cratos calice[s]. Decimus autem non est consecratus n[ec] calicis modo 
fiictus, set tantum ad communionem fnitrum clericorum etc. deserviens. 

Item^ habemus adhuc calicem bonum et aptum ex parte domini 
Sifiridi Horn canonici ecclesie sancti Andree. 

Item habemus duos bonos calices de Stathagen, qui sunt eque magni quasi 
et ejusdem artificii, quos promeruimus scribendo eis etc. pro XXX florenis. 

Item bonus calix nobis datus anno domini MCCCCXCV ab Amt 
Hattenze et uxore sua tune defunctis de Brunswik, qui habet argenteos 
clipeos in pede, et quando movetur, tune anditur aliquid, quod impositum 
est ei in stipite ejusdem ab artifice. 

*) Mbinma bis 87 Zusatz, k) bis Andre« am Bande naehgetragen. 

*) Von C »n Folge Beschneidtns des Blattrandes nur Spur erhalten. *) Item bis 
Andree ron jüngerer Hand, derselben, leelehe unten Item habemns bis ab artifice schrieb, 
•) Juni 17. 
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De* ornamentis, primo'* de sericis et melioribus. 

Habemus duo ornamenta deaurata, unum ex parte domioi Wedekindi. 
Item purpureum rubeum secundum ex parte Arnoldi Hattensnee civü 
Bnmswiczensis. 

Deinde habemus alia serica decem. Primum habet argcnteos clipeos 
in dorso. 

Secundum est duplicis coloris subruh et viridis. 

Tercium est uniformis coloris viridis, quod habemus ex parte Volkelandis. 

Quartum uniformis coloris mirabilis a fratribus de Colonia. 

Quintum rubeum dedit Hinric Quant cum uxore. 

Sextum habet albam glaucam, quod° misimus in Barlicum. 

Septimum est eciam rubei coloris. 

Octavum ex parte domini Petri Kindervader rubeum. 

Nonum blaveum simplcx. 

Decimum est intextum aviculis, quod^ misimus in Magdeburgh anno 
MCCCC87. 

ündecimum antiquum aureis filis intextum. 

Duodecimum, quod dedit de Snelschc cum alia quadam matrona, 
cum crucifixo in dorso, et' est quodammodo viridis coloris ornamentum. 

Item blavium. 

Habemus et de panno Ams' sex rubea indumenta, quorum tres sunt 
geprentet, unum' eonim cum alba cruce gesticket vonit Magdeburgh. 

Item unum blaveum siniiliter geprentet et aliud duplicis. 

Item unum viride feriale cum avibus contextum cum serico cruce. 

Item rubeum Arns ' feriale novum cum serico viride cruce, quod 
dedit uxor Alberti Kemmerdes. Coloris* blavei et rubei Simplex, dedit 
dominus Johannes Wittenzee, quod'* misimus in Barlicum. 

Item tria de panno brun geprentet ex parte duanim matronarum 
Hildensemensium, quorum* uniimmissum fuit in Magdeburg anno LXXXVII. 

Habemus et quinque alba ornamenta, quorum unum geprentet est 
per dominum Hinricum fratrem nostrum de Ysenac, qui et alia geprentet fecit 

Sextum* eciam geprentet venit ad Frisiam. 

Item tria glauca de panno lineo geprentet et duo nigra. Item* 
4 tum glaucum datum fuit fratribus in Magdeburg. 

») Fol. ZW. l>) primo bis melioribus Zusatz. «) quod bis Barlicum Zusatz. 
quo<l bis 87 desgl. «) et bis ornamentum desgl. f) unum bis Magdeburgh dtsgJ. 
*) Fol. Z37. quod bis Barlicum Zusatz. I) quorum bis LXXXVII desgl. *) Seitnin 
bis Frisiam desgl. >) Item bis Magdeburg desgl. 

>) = von Amheim. 
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Summa ornamentorum XXXV*. 

Item tria nigra recepimus aono 1505, quorum Optimum dedit custos 
ecclesie majoris Hyldensemensis. 

Item aliud dedit dominus Henricus Brands, quo utimur diebus ferialibus 
in altari apostolorum, coloris'* varii. 

Superpelicia ' sunt XXX, quorum uniim est in cappella sancti Pauli^ 
in curia domini prepositi ecclesie majoris et* tria in Magdeborch data 
fratribus nostris. 


De liistis et pallis. 

Summuro altare habet liistas et mappas et antependia solempne, 
festivale, apostolicum, feriale et quadragesimale. Item' unam listam 
cum sciiptura ,Salve Regina*, que data est fratribus in Magdeborcb. 

Altaria* martirum, confessorum et virginum babent sua antependia 
solempnia, festivalia et ferialia set mappas tantum festivales et feriales. 

Altare beate Marie virginis habet mappas, liistas et antependia festi- 
valia et ferialia simul annexa. 

Coopertoria pulptorum sunt duo. 

Duo parvi ciissini de serico et alia tria de lino sunt deflorate. Et 
alii duo** cussini magni deflorati apti pro sede celebrantis et ad suppo- 
nendum cnicifixo in palmis, in parasceue et in sepulchro et in resur- 
rectione, quando adoratur. 

Burse' corporalium^ sunt XX' et tria solemnia, quanim una, ut 
estimo, venit ad Frisiam, blavei coloris, fluel, habens monile deanratum, 
in quo habetur arbor impressa. Item una serica bursa nibea habens 
monile cum litera G. Data est in Alagdeborg cum corporali. 

Corporalia consecrata in cista sunt X et" non sacrata XI II. 

Panniculos altarium et librorum sive emunctoria circiter LX. 

Pepla ad calices circiter XL, quonim” unum babent fratres in Magde- 
borcb, et II cum calicibus. 

Cantnis stagneus pro aqua alferenda cum aliis. 

Item parvus cantrus stagneus pro vino infundendo ad ampullas. 

Ampullarum numenis X° paria. 

Summum altare habet tria candelabra ferialia et similiter tria festi- 


•) geändert in XXXVI. t") coloris varii Zusatz. «) Fol. 238. <) Paoli bis 
prepositi durchstrichen, über Pauli Anthonii. •) et bis nostris Zusatz. *) Item bis 
Magdeborch Zusatz. «) Fol. 238'. •■) duo in tres geändert. ') Fol. 239. Hdschr. 
corpalium. i) geändert aus XV. ») Vor et und nach XIII Fasuren. ■) quorum bis 
calicibus Zusatz. ») geändert aus V. 
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valia. Item in cboro unum grossum, qao utimur in Tigiliis, cum multis 
fistulis. Item duo martirum, II confessoium, II Virginia, II virginum, 
IIII adhuc, quorum utimur in portatilibus. 

Item pro sepinia candelia I in aummo altari, II in aacristia et parvum 
adbuc etc. 

De libria eccleaie. 

Eat miaaale integrum in notula acriptum per fratrem Petrum * et 
aliud integrum in aimili forma per eundem quidem inceptum aet per alioa 
fratres completum. 

Item miaaale in teitura cum toto cantu pro aummo altari deserviena, 
quod acripait Hinricua Stralen. 

Item* unum miaaale texture non ei toto integrum, quod complevit 
frater Qiabertna, fuit inceptum forte pro precio a domino Hermanno fratre, 
habet in prima littera ymaginem fratria genuflectentia*’. 

Aliud* eat in teitura aimiliter integrum. Quartum integrum preter 
feriaa VI“ poat Corporia Christi, quod"* dedit cantor eccleaie Hildense- 
mensis Harlsem. Aliud, quod dedit dominus Conradus Stickeldey. Dedit 
et dominus Bruno magnus benefactor miaaale, pro quo vendito scribatur* 
aliud auo nomine. 

Aliud eat et votivale parve forme et spissum, quod dedit dominus 
Bertramua, quod' venditum eat domino Hermanno Pyninck canonico 
eccleaie sancti Andree pro XIII S. 

Item aliud votivale latum et tenue spectat ad altare sancti Anthonii 
in aummo ibidem restituendum , in casu si privaremur illo altari vel si 
noUemus nec possemus illud custodire, et tune reaccipiemus miaaale 
nostrum, quo nostri utuntur ibi, eo quod integrum sit et omnia ibi 
babentur vel adminus ipsis necessaria celebrantibus. 

Habemua» duaa partes breviarii, eativale et hyemale, cum leccionibus, 
et terciam partem cum psalterio communi sanctorum etc. a domino 
Conrado Stickeldey. Item breviarium sine leccionibus, quod acripait 
Wilbelmna et Albertus. Item aliud, quod continet in se aliquas historias 
notatas, acripait Petrus'. Item aliud aimiliter sine leccionibus acripait 

») Item bis genuflectentis fon anderer Hand eingefügl. >>) Am Sande 
durchstrichen: Habemas ei toto anno domini MCCCCXCVI IX missal[ia], qnonim 
unum concessimus domino Sif[fri]do, scilicet illud cum albo coieo, qnod dedit cantor 
Arbem. Aliud de i8[tis] est in cappella s. Anthonii, lo[co] cqjns habemua hic 
Toti ... eo ... (?J An den ergänzten Stellen ist die Schrtft am Sande weg- 
geschnitten. c) Sol. 239'. d) Udschr. quem. •) scribatur bis nomine Zusatz, f) qnod 
bis 9i desgU () Fol. 240. 

') Dieppurch. 
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Johannes Vesalie. Item unum aliud, quod scripsit pro majori parte 
Gerwinus. Item aliud, quod scripsit Gerhar[d]us Dursten, cum* magno 
psalterio impresso et ymno. Item aliud in papiro scripsit Johannes 
Hinsberch pro clericis sine collectis. Item aliud, quod habemus ei parte 
domini Brunonis, similiter in papiro cum capite coUectarum et psalterio. 
Item collectarium in papiro. Item breTiarii in papiro ei parte domini 
Bertrami due^ partes. Item ordinarium, quem* incepit Jo[annes] Dussel- 
dorp et Amoldus perfecit, in papiro ligatum in asseribus et alius Ordinarius 
in asseribus scriptus per clericum secularem in papiro pro precio. 

Item alius papireus in copertorio domini Conradi Stickeldey. 

Item alius Uber in pergameno pro Alleluia et versibus, qui dicitur 
Alleluiarius. 

Item gradualia quatuor. 

Antiphonaria III quarto completo. 

Psalterium in magna forma. Aliud in mediocri, ad que scripsit 
Gotfridus breviarium sine leccionibus et cantum, qui apud fratres cantatur. 
Ad magnum competenter, ad parvum minus apte scripsit 

Sex alia parra psalteria in antiqua scriptura et^ septimum et octavum 
impressum. 

Item psalterium in pergameno ci parte domini Bertramroi cum* 
ymnis et precibus. 

Item psalterium magnum in pergameno in textura cum ymno. 

Item psalterium in asseribus cum ymnis et communi sanctorum 
correctum secundum summum. 

Est' antiquus über horarum domine nostre cum vigUiis asscriptis 
et articuUs etc. Et alius über cum ymnis et canticis et adhuc parvum 
cantuale. Liber de musica et thonis. Item alius über cum bistorüs 
quibusdam in pergameno extra ordinarium. 

Item diumale in pergameno in brevitura. 

Breviarius papireus* spissus cum rubeo corio sine clausuris set corrigiis. 

Item textus evangeüonim quatuor. 

Item 4°' agende, in quibus eciam habetur de inßrmis, quarum due 
sunt in brevitura set quinta est antiqua agenda, in qua omnia preter 
pro infirmo habentiu*. 

Item monstrancia argentea. 


») cum big ymno Zugatz am Bande. •>) due partes deggl. ') quem big perfecit 
deggl. *) et big impressum Zugatz. *) cum big precibus deggl. f) Fol. 240 l) Hdgchr. 
panpireos. 
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Item ciborium parvum argenteum pro conservacione venerabilis 
sacramenti propter infirmos. Et ibidem phiola parva ad ablucionem 
tempore commnnioniB infirmorum. 

Item fistala argeotea ad communionem fratmm deserviens. 

Item duo* vascula oley sacri de auricalco id est crisma. 

Item’’ caput b. Jobannis baptiste in scutella totum de alabastro. 

s) Geändert statt des ursprünglichen Tascolnm. Fol. 2il. 
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Aachen (Aqnae), Pani von — (1511) 194. 

Adam, Brnder, deesen Dimission, Abfall, 
Tod (1479) 76. encähnt (1481) 90. 

Adelheid (Alheit, Alhet) «. Beneche. 
Viecher. Groven. Hennans. Lode- 
vjgee. Hoileners. Schräders. Terwin. 

Ahans (Ahnes, Ahne), Heinrich von — 
(iind ohne von), erster Rektor des 
Fraterhanses Springhorn in Münster 
(1431) 248. (1433) 254. (1434) 256. 
(I486) 257 nnd A. (1437) 257. (1438) 
258. (t 1439) 258. erwähnt 28 . 206 . 
209 . 284. 

Ahlen (Alen), Hermann von — , Rektor 
des Schwestembanses zn Schüttorf 
(1431) 248. (1439) 258. 

— Amoldus, ecriptnrarius (1491) 124. 
Frater, Priester, nach Magdebnrg ge- 
sandt (t 1501) 285 . 325. 

— Bernhard von — , Halblaie (1490) 116. 

— s. o. Nageismedt. 

Albert (Albertns), Bischof von Minden 
(1448) 16. (1449) 326. 

— Pater des Fraterhanses zn Zwolle 
(1479) 268. 

— her (1440) 259. 

— Frater, Priester des Lttchtenhofes 
(1473) 95. (1479) 268. als Schreiber 
thätig 390. 

— (t 1483) 270. 

— s. Dinslaken. Havekesbecke. Remmer- 
des. Spangenberch. Swanenvlogel. 

Albomes, Katharina, Heinrich nnd Dm- 
deke, ihre Eltern 303. Katharina 
(1462) 311.312.333.334. deren Me- 
morie 297. 

— Elzebe 285. 


Alhard, Beichtvater des Schwestembanses 
zn Essen (1440) 259. 

Alten, Dietrich ('von), Domherr, Visitator 
des Lnchtenhofes (1466) .53. 

Amelnng, Johann, Abt von Bnrghasungen 
(1.526) 169. 172. 184. 190. 
Amer8fort(Amorsfordie), Johannes von 322. 
.\mmenshnsen, her Hermann 318. 
Amsterdam, Nicolans, Frater zn Cassel 320. 
Anden, Amt (1498) 295. 

Andreas, Aht des Klosters s. Johannis 
zn Berge bei Magdebnrg (1482) 91. 
Anna (Ane) s. Bookman. Brannschweig 
nnd Lüuebnrg. Remst. Wonterss. 
Anton (Antiionins), Bischof von Ostia, 
Cardinal zn Bologna (1437) 29.30. 

— Diakon des Fraterhanses zn Cassel 319. 

— s. Greveusteyn. Meschede. 

Amdes, Dietrich, Bischof von Lübeck und 

Domdechant zu Hildesheim (1496) 133. 

— Gretke und ihr Geschlecht 285 . 295 . 
296. 

Arnold (Amoldns, Amt, Amd), Prior des 
Klosters Böddeken (1437) 257 n. A. 

— Priester (1489) 112. 

— Frater (1546) 137. 

— als Schreiber thätig 391. 

— s. Ahlen, .\nden. Bevelten. Breinnm. 
Breyme. Dinslaken. Valkenborch. 
Vreter. Goer. Hatensne. Schildes- 
ort. Trajecti. 

Amoldi, Gerhard, Frater (1486) 271. 
Aschwin (Aswin, Aszwyn), Henning, Bürger 
der Neustadt Hildesheim 302.310. 
und Mechtüdis, seine Ehefrau 286. 
300.310. 

Aschwin (1503) 193. 


Digilized by Google 



394 


Personeoregister. 


Bäcker, Berat nnd Beyke, seine Ehefrau 318. 

— Heinrich, Bürger lu Lübeck 307.318. 

Barenstede, Conrad 292. 

Balke, Johannes, Vicar des Moritzstiftes 
bei Hildesheim 322. 

Balder, Conrad, Dorodechant in Magdeburg 
(1482) 91. 

Baiin, Hans nnd sein Geschlecht 322. 

Balthasar s. Derenter. 

Barthold (von Landsberg), Bischof von 
Hildesheim (1482) 86. (1483) 92. 

(1484) 92.104. (1490) 182. (1491) 
116. 122-125. 183 A. (1493) 133. 

nnd Administrator von Verden (1497) 
134. dessen Schreiber 321. dessen 
Statuten nnd litnrgisebe Anordnungen 
(1482) 376-379. 

BartholomSns s. Vechel. 

Batenborch, Johannes, Cleriker ans 
Münster (1440) 1. dann in Wesel 
(1441) 5. früher Schreiber am Dome 
in Köln, Cleriker io Hildesheim, dann 
in Wesel, dessen Krankheit (1459) 
40.41. Frater des Clerikerhanses zu 
Wesel 284 . 315. t in Wesel 307. 

Beckersche, die, Dienerin des Priesters 
Heinrich Vurhan 286 . 296. 

Beckman, Luder und dessen Geschlecht 
284 . 288 . 291 . 295. Anna, seine Ehe- 
frau, und Metke, seine Mutter 322. 

Bereiten, Arnold, Rektor der Schule zu 
Emmerich (1502) 286. 

Bevor, Clauwes, Laie, Frater zu Magde- 
burg 324. 

— Stephan, Priester 326. Frater im 
Magdeburger Hause (t 1507) 288. 

Beverloe, Johann, Priester (t 1526) 290. 

Beoemesse, Elzebe 318. 

Bensche, Alheyt 320. 

Bensdorp, Heinrich und sein Geschlecht 
285 . 297. Heinrich, seine Ehefrau, 
und Heinrich, ihr Sohn 312. 

Berca, Johann, Frater des Lüchtenhofes, 
dann Minorit 315. 

Deren (Bere), Hans (1555) 142. (1565) 

14.3. 


Berge, Dietrich von dem — , Domkellner 
zn Hildesheim (1491) 122 und A. 

Berman, Evert, Laie, Frater (t 1487) 287. 

Berners, Else 319. 

Bernhard (Bernhardns, Berat), Prior des 
Klosters Hamersleben (1482) 90. 

— erster Rektor des LOchtenbofes zn 
Hildesheim s. Büderich. 

— Pater des Weissen Hofes zn Cassel 
(1488) 111. früherer Rektor des 
Fraterhauses zn Cassel 324. 

— Frater, öeriker (t 1490) 297.325. 

— s. Ahlen. Bäcker. Büderich. Luchem. 
Wedeman. 

Bernward (Barward) s. Hake. Stockem. 
Tafelmeker. Wever. 

Berthold, Bischof von Castello, Cardinal- 
legat (1484) 92.93. 179 A. 

— Bischof von Hildesheim ». Barthold. 

— Bischof von Banados in Thraden, 
Vicar in pontificalibus Bischof Hen- 
nings (1472) 66.165 A. 

— Beichtvater des Schweeterahansee zn 
Koesfeld (1442) 260. 

— Hospizmeister (hospitnlarins) nnd Koch 
(1511) 194. 

— s. Kleyeman. Clingenbiel. Vlege. 
Geversen. Nyendorp. Regenboge. 
Ringe. Rutonberg. Ymmenhnsen. 

Bertram (Bertramus), her und dessen Ver- 
wandte 313. (t 1484), dessen Testa- 
ment 387.390.391. 

— s. Bredenbeck. Stannenben. 

Beyke s. Bäcker. Gnlsowe. 

Beynemans, Tyel 322. 

— Ylzebe nnd ihr Ehemann 322. 

Biel, Magister Gabriel und dessen Brüder- 
hänser 28 A. Mag. Gabriel (1490) 1 13. 
dessen FraterhSnser nnd ihre Privi- 
legien 206. 

Bilen (Bylens), Ermegart 286 . 308. 

Blanckee, Elzebe nnd ihre Ehem&nner 323. 

Blitterswiik, Dietrich, Cleriker des Lüch- 
tenhofes (1441) 5. Frater des Hün- 
sterer Hauses 307 . 320. 

Blome, Henni (1556) 142. 

Bocholt (Bocoldie), Johann von — (1477) 
79. Priester des Lüchtenhofes (1479) 
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268. Frater (1482) 90. erster Rektor 
des Fraterhauses tu Magdeburg, Frater 
XU Hildetheim (f 1487) 289 . 301 . 324 . 
325. dessen Grabschrift 37 Ä. 

Bokraeyersche (Goeckmegersche), die 284 . 
286 . 308. 

Boden (Bode), Fiiken (Phiiken) 308. 
(1479) 321. 

— Geseke 323. 

Böen, Henning und die Boensche, seiue 
Ehefrau 323. 

Boensche, die and ihr Geschlecht 286. 

Boenstede, Hans 289. und seine Ehefrau 
294. 

Boldewyn 283. 

Boishusen, Ilsebe 285 . 291 . 294. 

Bolsirard (Bolsvardie), Gerhard von — , 
Priester ans Friesland (1482) 99. 
(1485) 277. 

Bonekarll, Hennannus, Notar (1487) 182. 

Bomeman, Heinrich, Frater, tum Akolr- 
ten geweiht ( 1 487) 1 1 0. sechster Rektor 
des Fraterhauses zu Magdeburg 326. 
und Frater des LOchtenhofes (t 1507) 
291. 

— Corth 296. 

— Lndeke, Älheit, seine Ehefrau und 
ihre Kinder 319. 

Bothmer, Lippold von — , Domscholaster 
zu Hildesbeim (1487) 109 A. 

Brabandes, Tymann (Tbymandus) von 
Koesfeld, Procurator resp. Rektor des 
Fraterhauses zu MUnster (1481) 87. 
269.270. Pater zu Münster (1490) 
115. (1491). 126.127. 

Bracht, Johann, Pfarrer zu s. Lamberti 
der Altstadt Hildesheini (t 1495) 293. 

Brandes, Lndeke (1452) 166. 

Brandts, Heinrich, Vicar des Krenzstiftos 
zu Hildosheim (t 1508) 296 . 323. 
Heinrich von Vechta 314. 

— (Brandius), Tylo, Bürgermeister von 
HUdesheim (1546) 137. 

Brands, her Heinrich 389. 

Brant und seine Ehefrau 292. 


Braunschweig und Lüneburg: Anna, Her- 
zogin, Wittwe Herzog Otto II. von 
Lüneburg zu Celle, deren familiäres 
(1487) 180. 

— Christoph, Herzog zu — , Erzbischof 
von Bremen (1525) 139. 

— Erich L, Herzog von Calenberg, 
(1525 . 1.526) 131. und Katharina, 
seine Gemahlin (1501) 203-205. 

— Friedrich, Herzog von Calenberg (1471) 
72. (1482-95) 130. 

— Heinrich der Mittlere von Lüneburg 
(1491) 127. 

— Heinrich d. Ä. von Wolfenbüttol 
(1493) 132. 

— Heinrich der Jüngere von WolfenbOttel 
( 1 524 . 1 .525) 1 39. ( 1 .529 . 1 53 1 . 1 534) 
140. (1542) 201. (1.544) 141. dessen 
Gefangennahme (154.5) 141. dessen 
Rückkehr (1.548 . 1.549) 141. (1550 /f.) 
142. 143. 

— Sophie, Herzogin (von Grubenbagen), 
Abtissin des Stiftes Gandersheim 
(148.3) 179. 

— Wilhelm der .Ältere von Calenberg 
(1437) 202. (erwähnt 1501) 203. 

— Herzog Wilhelm d. J. von Wolfen- 
büttel t (1484) 101. 

— Herzüge zu — (1466) .52. (1527) 140. 
(1531) 140. 

Bredenbcck, Bertram, .Abt des Godehardi- 
klosters zu Hildesheim (1476) 71 und 
A. (1477) 79.80. 

Breinum (verschrieben Bremen), Amt 
von — , (1446) 12. 

Bremen (to Bremis), Peter aus — und 
Maria, seine Ehefrau 322. 

Breymo, Arnd, Sohn des Bürgers (der 
Neustadt Hildesheim) (1482) 98. 

Bring (Brink, Brynck), Johann, Schuh- 
macher (calcifei) (1480) 85. Laien- 
bruder (1489) 112. t (1499) 285.32.5. 

Bringman, Henning, Canonikns des Jo- 
hannisstiftes (1.502) 190-192.323. 

— Johann, Domvicar zu Hildesbeim 
(1460) 42 . 304. (t 1502) 192 . 193 . 
285 .319. dessen Testamentsvoll- 
strecker 331-334. 
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Broseke, Henning, Cleriker, Frater des 
Magdeburger Hanses 3‘23. 

Brothagens, Heinrich, Gertrud und Hans 
318. 

Broyer (Breyger, Breier), Magister Die- 
trich, Dechant des Moritzstiftes bei 
Hildesheim (1460) 42.304-306.310. 
t (1482) 90 . 283. Wohlthäter und 
Confrater 290.317. nnd dessen Ver- 
wandten 298. 

Brhgge (de Brngis), Lorenz von — , Rektor 
des Fraterhanses zu Kulm in Prenssen 
(t 1523) 297. 

Bmningehusen (de Brunhuschen), Haseke, 
deren Messstiflnng ( 1 456) 26. Schwester 
hem Johann Kramers 286 . 308. 

Bmninghes, Hazeke, Wittwo Hans — 328. 

Bruno (Bmn) , Canonikns des Stiftes 
s. Mariae Magdalenae im Schflsselkorbe 
zu Hildesheim (1440) 3. frflher Caplan 
zweier Bischöfe, dessen Tod und Bio- 
graphie (1447) 14. Wohlthäter des 
Lüchtenhofes 70 . 287 . 300. früher 
Caplan des Bischofs Magnus 309 . 317 . 
378.390.391. Künstler, dessen Schen- 
kungen 301 . 302. dessen Kelch ,387. 

— s. Djrken. 

Bmse, Hermann (von Lübeck), Frater, 
Priester, dessen Tod (1463) 64 .315. 

Buknecbt, Geert 318. 

Büderich (Bnderic, Bucderick), Bernhard 
(Derike 319) von — , Frater des Hauses 
Springhorn in Münster, später erster 
Rektor des Lüchtenhofes in Hildes- 
heim (1440) 206 . 207 . 324 . 209 . 259 . 
305. (1444) 160 . 162 . 163 . 261 . 262. 
(1454) 167. (t 1457) 294. erwähnt 
74.91 . 115. 128. 1.53.300.302.304. 
312. 313 .316 . 317 . 319 . 328 . 378. 
dessen Grabstein 6 1.352.. 357. 

Bunan (her Bfino), Heinrich von — , 
Domherr zu Hildesheim (1490) 183. 

Bumestcr, Hans, Stadtkämmerer zu Hil- 
desheün (1523) 139. 

Burchard (Borchardus), Converse des 
Klosters Riechenberg bei Goslar, Glas- 
macher 315. 

— s. Hameln. Oberg. Steinhoff. 


Burg, Simon von der — , Domscholaster 
zu Hildesheim (1466) 175. 

Burgund, Johann, Herzog zu — (1434) 
256 A. 

Bnrsal (Bursalie), Peter, Priester (1489) 
112. Frater (t 1495) 292 . 325. 

Busch (Busz, Bussz), Johann, Prior nnd 
Reformator des Sültestiftee zu Hildes- 
heim (1442) 6. (1443) 7. (1464) 51. 
Frater des Windesheimer Convents 
(1463) 64. 

Bylens s. Bilen. 


Calcar (Kalker), Albert, Cleriker des 
Lüchtenhofes (1463) 64. Frater (t 1480) 

29 1 . 300 . 325. und der Schneider Cord, 
Brüder Johanns (1473) 96. 

— Gottfried, Priester, Frater (t 1491) 

290 . 325. 

— Heinrich, Frater des Herforder Hauses 
( 1 44 1 ) 5. Giesser ( 1 443) 7.306. .320. 

— Johann, Frater, Priester des Lüchten- 
hofes (1463) 64. Rektor des Weissen 
Hofes zu Cassel t (1473) 95-97. er- 
wähnt 93 A. 

— Johannes, Frater, Priester des Frater- 
hauses zu Wesel, Albert, sein Bruder 
(t 1473) 290. 

— Johann, Priester 324. dessen Di- 
missorium erwähnt 75. 

— Jordanus, Bruder Alberts, Frater zu 
Münster (1473) 96.97. 

— Nicolans, Frater, Köster (sacrista), 
dessen Sterben an der Pest (1464) 
48.49. 286. 

— Nicolans, Cleriker 324. nnd Johannes, 
sein Bruder, Priester, Fratres 300. 

Caliit 111, Papst 177. 

Kallen, Heinrich von — , Laienbruder 
(t 1.520) 291. 

Kannengheters (Kannegeters, Kannege- 
tersze), Greete (Gretike, Greteke) 
293.311.318.387. 

Capellis, Gerhard, Frater des Löchten- 
hofes (t in Magdeburg 1486) 301 . 325. 

Karolns (1490) 114. 
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Caspar (Jaspcrns, Jasper), Pater des Fra- 
terhanses za Derentor (1498) 280. 
(1499) 281. 

— Bruder, Verweser des Dreizehnamen- 
hospitals auf der Neustadt HUdesheim 
(1496) 188. 

— s. Cogelman. Marpurgh. 

Katharina s. Albomes. Braunschweig und 

L&nebnrg. Olrikes. Quant. Schulten. 

Keck, Heinrich, Syndicus und Procurator 
der Cleriker des Lüchtenhofes (1513) 
178. 

Kegel, Johannes, Frater des Magdeburger 
Hauses 322. 

Keller, Johann, später Qnardian refor- 
mirter Minoritenklöster 75. 

Kemme (Kern), Heinrich von — , Bürger- 
meister (burgimagister) der Altstadt 
HUdesheim (1508) 194 . 285 . 289 . 293. 
und sein Geschlecht 297. 

Kemnade (Kemmenade), Heinrich und sein 
Geschlecht 291. 

Kempis, Gottfried de — , Beichtvater des 
Schwesternhauses zu Wesel (1439) 
259. 

Kentzeler, Bürger zu Lübeck 307. 

Keppel vel Enghus, Frater zu Hildesheim, 
später Dominikaner 315. Hermann, 
später Dominikaner 75. 

Kersten s. Hermans. 

Kerstensche, die 334. 

Christina 323. 

Kindervader (Kyndervader), her Peter 
319 . 388. 

Kine s. Stygers. 

Kissenbmg, her Conrad 318. 

Cleve, Maria, Tochter des Herzogs Jo- 
hann von Burgund, Herzogin von — 
(1434) 256 und A. 

Cleve (Clyvae), Johann von — , Rektor 
des Fraterhauses zu Wesel (1442) 260. 

Kleyeman, Berthold, Priester am Dom 
zu HUdesheim 322. 

Cleyneberch, Wedego zn Einbeck und 
seine Ehefrau 319. 

Clingenbiel, Berthold, Cleriker zn Hildes- 
heim, dann Pater des Schwestern- 
hauses zu Münster (1440) 3. 


Clövekom, Johann, Prior des Klosters 
Riechenberg bei Goslar, Visitator des 
Lüchteohofes (1466) 53. (1467) 54. 

Clüt, Cord und Elzebe, seine Ehefrau 283. 
und ihr Geschlecht 287 . 292 . 296. 

Klot, Heinrich und Irmgart, seine Ehe- 
frau 322. 

Knigge (Kniggesce, de Kniggeste oer- 
scÄrteben 291), Hills (HiUe), Schwester 
des Dompropstes Ekkehard von Wenden 
314. deren Memorie 291. 

Knyp, Heyneke 332 . 333. 

Knyphof, Heineke (1.544) 141. 

Cok, Hermann und Wnlbel, seine Ehe- 
frau 319. 

Koeks, Neesken 319. 

Koesfeld (Costfeldie), Johann, Priester, 
Frater zu Magdeburg 324. 

Cogelman, Jasper (1558) 143. 

Koler, Tyle (1452) 166. 

Colonia, Lambertus de — , genannt von 
Immcnhansen, Frater, Priester (1463) 
64. 

Colonie, Johannes (auch Scriptoris de 
Colonia 20 Anm.), Frater dos Münsterer 
Hauses, Erbauer der Schreiberei (scrip- 
toria) des Lflehtenhofes 284 .306 . 320. 
Frater des Münsterschen Hauses, Er- 
bauer des Schwesternchores zu El- 
dagsen und des grossen Hauses des 
Lüchtenhofes (c. 1449.1450) 20.21. 
Frater des Lüchtenhofes, Baumeister 
(1452) 23. Buchbinder des Frater- 
hanses zn Münster und mechaniens 
23 A. 

— Nicolaus, Reformator des Fraterhauses 
zn Kulm in Prenssen (f 1522) 293. 

Koltoven, her Hermann 323. 

Conrad (Conradns, Cort), Canonikus des 
s. Johannisstiftes auf dem Damme zn 
HUdesheim 305.321. 

— Rektor des Herforder Hauses 153. 

— Frater, dessen Sterben (1461) 42. 

— Meister, Barbier 322. 

— Meister, Goldschmied und seine Ehe- 
frau 323. 

— s. Bavenstede. Balder. Bomeman. 
Calcar. Kissenbmg. ClAt Dassel. 
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£;ke. Vischer. Hanne. Holthusen. 
Londe. Meppen. MUnster. Ossenkop. 
Paderborn. Pape. Pattensen. Rad. 
Sinter. Steekeldey. Steen. Stockem. 
Terwin. Westerwolt. 

Cops, Elzebe 321. 

Comelins, Laienbruder (f 1508) 290. 
Cram, Lucke 323. 

Gramer, Johannes, Domricar zu Hildes- 
heim 287 . 308. und seine Schwester 
286. Haseke 300 . 303. genannt de 
Bmnhuschen 311.318. 332. 

— Hermann (1560) 143. 

Cramera, Fenne, Mutter des Schwestern- 
hauses Marienthal zu Eldagsen (1501) 
203-205. 

Creyenberg, Johann, Priester (1487) 42. 
Cmmmehotf, Heinrich, Oogref Bischofs 
Magnus (1452) 166. 

Kulensmit (Kulensmyt), Johannes, Priester 
286. Frater des Magdeburger Hauses 
323. 

Kunigunde (Conigundis) s. Rad. 

Cusa, Nicolaus von — , Cardinallegat für 
Deutschland, in Hildesheim (1451) 
21.22.165. erwähnt (1454) 167. 
(1460) 41.60. 

Kyndervader s. Kindervader. 

Czirenberch s. Tzirenberch. 


Dachmisse, Lambert, Domvicar zu Hildes- 
heim (t 1501) 297. 

Damme, Heinrich vom — 287. und de 
Demsche (Dempse), seine Ehefrau 
305 .'321. 

Danckleves (Danckleyff 323), Geseke 309. 

— Heinrich 291. und sein Geschlecht 
284 . 295. 

— Henning 309. und Geseke (Danckle- 
vosche), seine Ehefrau 291 . 323. und 
ihr Geschlecht 283.285.287.290. 
292 . 293 . 297. 

Dantzik, Johann, Priester (1489) 112. 

Dassel, Hermann und Conrad, Gebrüder, 
Priester 286.308.321. 


Dcventer, Balthasar, Verwalter (snper- 
intendens) des LBchtenbofes (1546) 
137. 

Demsche (Dempse), die s. Damme. 

Denss, Nicolans von Alsfeld, Rektor des 
Hanses Weidenbach zuKSln (1431) 248. 
(1433) 2.54.255. (1437) 257 und A. 

0439) 258. (1440) 259. (1444) 261. 

Derik, Koch 300 . 324. s. a. Frank. 

Derike, Rutgber, Vater des ersten Rektors 
des LOchtenhofes Bernhard von 
Bfiderich 319. 

Derikes (Derike), Johann von Wesel, 
Senior des Frsterhanses zu Berliknm, 
Frater des LOchtenhofes (t 1484) 277 . 
301. 

Diepeln, her Johann, Inhaber des Altars 
zum h. Kreuze im Kloster Ahnaberg 
bei Cassel (1457) 170. (1458) 171. 

Diepenbek, Dietrich 305. her 321. 

Dieppurch (Dieppurg 128, Tyborch 290), 
Peter (Petms), einer der beiden ersten 
Brüder 128. Koch 1.53.317. vierter 
Rektor (Senior) des Lüchtenhofes 
(1477 - 1494) 74 . 78 A. 290 . 316 . 317. 
dessen Eintragung 248 A. dessen 
Handschrift (1477) 268 A. dessen 
Kranksein (1479) 268. (1480) 87. 

(1481) 178-181. Alter (1482) 269. 
0483)270. (1486) 107 A. 278 und A. 
(1492) 185. dessen Niederschrift Ober 
die Wohlthäter, Rektoren, Brüder des 
LUchtenhofes u. A. 299-308. dessen 
Bedenken gegen die Beschlüsse der 
Union 262 A. 263 A. 264 A. 265 A. 
266 und A. 267. 272-277. Diep- 

purch als Schreiber an einem Brevier 
resp. Missaie 305 . 390. Dieppnrchs 
letzte Eintragungen (1490) 279 u. A. 
(1493) 133. 

Dietrich (Dedericns, Dericus, Derik, Dyrick, 
Diricus, Theodericus, Tyel, Tiel, Tile, 
Tyle), Laienbruder, Koch t (1459) 
40.284. dessen Anniversar 41. 

— (1483) 270. 

— s. Alten. Amdes. Berge. Beynemans. 
Blitterswiik. Broyer. Koler. Diepen- 
bek. Eyckmeyger. Frank. Fyneman. 
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Grimpe. Galaowe. Henem. Lampe. 
Laace. Lindeman. Mejger. Molrea. 
Pape. Pratze. Pont. Pining. Beer. 
Bademan. Schalenbarg. Stein. Weet- 
faL Woltera. 

Dinkede 311. 

Dinslaken (Dinxlaken), Albert, aasgetre- 
tener Frater des Casseler Hanses, 
dessen Tod (e. 1484) 93. 

— Arnold Ton — , Vorsteher (Beicht- 
Tater) des Schwestemhanses za Dins- 
laken (1435) 256 . 257. (1439) 258. 

— Frater Thomas — Ton Barsfelde 
(c. 1484) 93. 

Doppen, Johann, Domscholaster zn Hil- 
desheim (1482) 109 A. 

Dorsten (Dorsten), Gerhard (Gerhardas), 
Priester (1480) 87. Frater (1486) 
271. (t 1505) 283. als Schreiber 391. 

— Johann, Schüler des Kagdeharger 
Hanses (1503) 193. Frater 324. 

— Nicolaas, Priester (1484) 100.277. 
dessen Wahl als Bektor des Hagde- 
bnrger Hanses (1499) 281. Procarator 
desselben (1503) 192 . 193. Tierter 
Bektor des Magdehnrger Hauses 326. 
(t 1505) 282.287. 

Dortmund (Tremonia), Elisabeth (Elzebe) 
Ton — 296. 302.310.318. 

— Peter von — , Frater zu Münster 307 . 
320. 

Drejger, Hans and seine Ehefrau 323. 

— Hermann 294. 

Dringhenberg (Dringhenbergee, Dringher- 
berghes), Johann, Pfarrer zu Gross- 
Lafferde 290. (1462) 302.311.318. 

Drochtlere, Johann, Domricar zn Hildes- 
beim, and dessen gleichnamiger Sohn, 
Carthänser (1443) 8 . 9. 

Drucker, Jacob, Bürger zn Hildesheim 313. 

Druchtlef s. Wendenborstel. 

Dmdeke s. Albomes. 

Dülmen (Dnlmanie), Bernhard von — , 
Frater des Lüchtenhofes 315. 

— Heinrich von — , Cleriker, spiter in 
Cassel, dann Minorit (1455) 25 . 315. 

Doller, Heinrich, Glesser (1483) 100. 


Dnrkop (Dnrecopp, Dorkoep), Ekkehard, 
Domherr za Hildesheim, Auditor der 
Bota (1488) 112. and Bischof Ton 
Schleswig (1492) 314. [f 1499] 294. 
und seine ministri — 322. 

Dursten s. Dorsten. 

Dosberch, Heinrich, Priester, Frater zu 
Cassel 324. 

Dosseldorp, Johann, Bektor des Magde- 
burger Hanses (1487) 108 and A. 
(1491) 127. zweiter Bektor (149.5) 
293 . 325. als Schreiber einer Hand- 
schrift tbätig 391. 

Djckman, Johannes, Laienbruder (f 1545) 
286. 

Dyrken, Bruno von Wesel, vierter Pater 
(Bektor) des Fraterhaoses in Münster 
(1459) 263 and A. (1462) 43. (1466) 
263.264.291.292. Visitator des 
Lüchtenhofes 53. 

— s. a. Büderich. 

Djtmaras, Beichtvater des Schwestem- 
hanses zn Ealker (1440) 259. 


Eberhard (Erert) s. Berman. Zeike. 

Ekkehard (Eggard) s. Dnrkop. Hahnen- 
see. Harlessem. Wenden. Wiry. 

Eckhagen, Elzebe (1518) 296. 

— Hans and sein Geschlecht 287. nnd 
Ilsebe, seine EheOraa 323. 

Evard (Evart), dessen Aufnahme ab Laie 
(1482) 270 . 271. (1483) 98 . 100. 

ThOrhüter 325. 

Everdesse, Hans, seine Ehefrau nnd Hans, 
ihr Sohn 319. 

Evert, Frater, Laienbmder zn Magdeburg 
324. 

Egbert (Egbertns), Bektor (Pater) des 
Hauses des Florentius zu Deventer 
(1479)268. (1482)99. (1483)98.271. 

Elbabeth (Elzebe, Else, Ybebe, Elyza- 
beth) s. Benemesse. Berners. Bey- 
mans. Blanckes. Bobhnsen. ClAt 
Cops. Dortmund. Eckhagen. Em- 
stinges. Vlacken. Qerland. Qre- 
vensteyn. Heren. Luchen. Olrikes. 
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Barick. Rode. Schillesord. Stannen- 
been. Wonters. Wjnterveldes. 

Emmerke (Emerke), Wesselns, Oeseke, 
seine Ehefrau, nnd ihr Geschlecht 323. 

Enghns s. Keppel. 

Emst I., Bischof von Hildesbeim (1466) 
172-175. (1467) 54. (1470) 327. 

dessen Tod (1471) 65.66.72. 

— 8. Sachsen. Stockem. 

Emstinges (Ernsting), Hermann nnd 
Sieke (Syeke), seine Ehefrau 283 . 306. 
nnd Syke nnd Elsebe, seine Ehefrauen 
290 . 293 . 297 . 322. 

Eschershnsen, her Johann 287 . 306. 

Eschhnys (Eschnys), Johann, Laienbruder 
326. anfgenommen im Magdeburger 
Hanse (f 1507) 288. 

Eshusen, Johann, Laie, Koch und Buch- 
binder (i482) 90. 

Eugen IV., Papst (1437) 28.206.209. 
encähnt 177 . 272 . 379. dessen Pri- 
vilegien 281 .331. 

Eyckmeyger, Tyle, Margaretha, seine 
Ehefrau, und ihr Geschlecht 323. 

Eyken, Hermann, Vicar des Moritztiftes 
bei Hiidesheim 234. (f 1502) 297. 

— Cort und sein Geschlecht 285 . 290. 
und Margarethe, seine Ehefrau, und 
ihr Geschlecht 293 . 297. 

Eynem, Lndeke von — und seine Ehe- 
frau 319. 


ITaikenberch, Johann, Generaloffizial der 
Hildesheimer Curie (1487) 181. 

Valkenborch, Amoldus, Frater, Priester 
(t 1536) 294. 

Valentin (von Teteleben), Bischof von 
Hildesheim (1539) 197.198. 

Vechel (Vecheliue), Bartholomäus, Rektor 
des Herforder Hauses (1526) 200. 

Veghe, Johann (1478) 268. Pater des 
Fraterhauses zu Münster, dessen Re- 
signation (1481) 87.269. (1482) 270. 
dessen infansta scripta erwähnt (1483) 
272. 

Veltheim, Ludolf von — , Domdechant zu 
Hildesheim (1536) 196 . 197. 


Veltheim, Ludolf von — (1490) 183. 

— Ludwig von — , weiland Heinrichs 
Sohn, Besitzer der Winzenburg (1490) 
182. 

Fenne s. Cramers. 

Verden, Heinrich von — 303 . 311. 

Ficken t. Boden. 

Vischer (Visscher), Johannes, Rektor 
(Beichtvater) des Schwesternhauses in 
Koesfeld (1431) 248. (1433) 255. 

(1439) 258. (1440) 259. 

— Jordanus, Frater zu Münster, früher 
in Cassel (1492) 185. Cleriker im 
Lfichtenhofe and in Münster (t 1519) 
294. 

— Cord, Laienbrader (t 1514) 295. 

— Alheit 319. 

Vlacken (Vlacke), Elzebe 283 . 285 . 293. 

Vleghe, Berthold, Bauer (villanns) (t 1480) 
284.308. in Rantenberg 311. 

Volkelant (Volkeland) 388. Hans 313. 
und sein Geschlecht 286. nnd seine 
Ehefrau 308. 

Volkold (Vollencolt), Bürger zu Hildes- 
heim (1446) 12. 

(Voltzem), Wilkin, Offizial der Hildes- 
heimischen Curie (1487) 182. 

Frank, Denk, Frater, Laie, Zimmermann 
(1479) 296.300.325. 

Franziskus, der h., Reformation seines 
Ordens 59. 

Vredeko s. Stockem. 

Frederksche (Frederikse), die 305 . 313 . 
321. 

Frederikes, Myke, Johann und ihr Ge- 
schlecht 319. 

Frerikes, Jutta, Wittwe Hennings, mit 
deu Ihren 323. 

Frese (Fryso), Rudolf, Domherr zu Hil- 
desheim nnd Archidiakon zu Eldagsen 
(1470) 73. 

Vreter, Amt, Kürschner, seine Ehefrau 
und Kinder 322. 

Freustborch, Johannes, Caplan des 
Klosters Derneburg 322. 

Friedrich (Herzog von Holstein), dessen 
Bestätigung als Bischof von Hildes- 
heim (1554) 142. 
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Priedrich, C»noDika< des JobannUstiites 
auf dem Damme zu Hildesheim 305 . 
321. 

— s. Braunschweig und Lbneburg. Hera. 

Friesen, die (U90) 112. Sitte und Sprache 
der — (1482) 100. deren Eigen- 
schaften (1488) 111. 

Friese (Friso), ein 325. 

Friso, Gerhard, Frater (1484) 103. 

Vry, Johann, Dompropst tn Verden 290. 
308. 

Vnrhan (Fnrehan), Heinrich, Presbyter, 
Procurator des Dreizehnarmenhospitals 
anf der Neustadt Hildesheim (1477) 
79. nnd seine Dienerin 286 . 296. 

Fuzberg, Herten (1514) 195.196. 

Fye s. Hanwschildt. 

Fyneman (Fynemhan), Dietrich (1554) 
198. 


Uabriel s. Biel. 

Oarthnsen, Ilse 287. 

Gebhard ». Goch. 

Geversen (Gheverson), Barthold 287 . 308. 
Gerke «. Lange. 

Gerhard (Gherardns, Geert, Gert, Qeord), 
Frater (1483) 270. Caplan (I486) 
286. 

— s. Amoldi. Boisward. Buknecht 
Capellis. Dorsten. Friso. Goch. 
Helmich. Huntebnrc. Reess. Roggcl. 
Stockem. 

Qerlach (Gerlagh), Bruder 318. Laie von 
den armen Hendikanten 320. 

Gerland, llsabe, Wittwe Heinrichs — 
(1516) 293 Ä. die Gerlandesche 292. 
Gertrud (Ghertrudis, Geseke, Ghesa, 
Geysken, Gezeke), Priorin des Klosters 
Lippoldsberg (1474) 176. 

— Jungfran 318. 

— (1486) 11. 

— s. Boden. Brothagens. Danckleres. 
Emmerke. Grimpe. Hatensnee. Helli- 
man. Lampe. Hollener. Pob. Ra- 
desse. Remensniders. Susternian. 
Wiry. 

Gerwin (GcrTinns, Gerwinus), Priester, 

laaslSB uU ikUo. 


4Ö1 

Schreiber einer Handschrift 391. 
(1482) 99. in Berliknm (1485) 105. 
(I486) 107. (1488) 111. (1490) 112. 
Gherdynck (Gheerdunck), Johann, Beicht- 
vater des Schwesternhauses zu Lipp- 
stadt (1437) 257. (1439) 258. 
Gherhardi, Johannes, Domglöckner zu 
Hildesheim (c. 1468) 11. 

Gisbertus, Frater, Schreiber eines Hissale 
390. 

— «. Gouda. 

Gobelinus, Priester (1480) 87. Frater 
des Lüchtenhofes (1482) 99. (1483) 

270.271. (1484) 100. erwählter 

Senior des Hauses zu Berlikum 277 
(t 1485) 100 . 105 . 277 . 278. 290. 

301 . 325. 

— s. Paderborn. 

Goch, Gebhard, Priester (1480) 87. 

— Gerhard, Procurator des Lüchtenhofes 

(14^5)277. Frater (1486) 271. (1489) 
112. (1490) 279. Vizesenior 124. 

(1491) 123.126. (1492) 186. (t 1495) 

294 . 325. 

Godeke, Laienbruder (1484) 103. Schneider 
(t 1491) 116.285.325. 

Goer, Arnold, presblter jubilarius et |>oeta 
289. 

— Johann von — , Laie, Bruder (t 1539) 
288. 

Gotting (Gottingen), Heinrich, Frater, 
zum Akolyten geweiht (1487) 110. 
nach Plön entsandt (1496) 134. con- 
frater nnd commensalis des Lüchtcn- 
hofes (t 1541) 297. 

Goswin, Priester (1489) 112. Procurator 
des LOchtenhofes (1492) 186. 

— ». Wagening. Woutorss. 

Gottfried (Godfridus), Bruder vom ge- 
meinsamen Leben zu Herford, dann 
in Hildesheim (1440) 1-4. Gründer 
des Hildesheimer Hauses 153 . 206. 
( 1 44 1 ) 4. dessen Bekehrungsthätigkeit 
seit c. 1420 324. erster Frater 129. 
300.307.315. dessen Register der 
Wohlthäter .306.315. (1449) 20. 

dessen Tod und Biographie (1453) 

26 
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23 . 24. dessen AnniveTsar 288. er- 
wähnt 391. 

— Priester, Frater des LUchtenhofee, 
dessen Biographie (f 1491) 118. 

— Caplan zu Demebnrg 319. 

— s. Calcar. Kempis. 

Gotwinns, Frater (1483) 271. 

Qonda, Gisbert von — , Cleriker, Frater 
(1495) 294 . 325. 

Grerenrade (Qrevenrad), Peter, Cleriker, 
Frater in Cassel 317.320. 

Grevensteyn, Anthon 308. Greteke, seine 
Ehefran 292. Beide 319. 

Gregorius, E&ster ^tro^ (1488) 112. 

Grimpe, Dietrich, Gertrud, seine Ehefrau, 
und ihr Geschlecht (1487) 289 . 295. 

Griptant, Heinrich, her 306. 

Grove, Heiso, Kanzler Herzog Friedrichs 
von Calenberg 130 nnd A. 

Groven, Alheit 289 . 297. 

Gropelinghe, Domherr zu Hildesheim 
(1451) 22. 

Gudesberch, Hermann, Rektor (Beicht- 
vater) des Schwesternhauses in Wesel 
(1431) 248. (1433) 255. (1439) 259. 

Gnldenbock, her Nicolaus 296. 

Gulsowe, Derik und Beyke, seine Ehefran 
318. 

Hake, Bemward, Rathmann zu Hildesheim 
(1546) 137. 

Hachenborch, Sebastian, Priester, Frater 
326. 

Havekesbecke, Albert, Frater, Laie und 
Novize 293. 

Havemack (Havemackc, Havemacken), 
her Johann 291. von Lüneburg 308. 
311. 

Hahnensee (Hanense, Hanenzee), Ekkehard 
von — , Domherr, nnd dessen Geschlecht 
284 . 289 . 292-294 . 297. Dompropst 
(1446) 12. als Stifter dos LOchtenhofes 
bezeichnet (1454) 167. (1457) 26 . 297. 
dessen Privileg 300 . .306. Förderer 313. 
317. 

Hameln (Hamelen), Borchardus, Schreiber 
Bischof Bart, liolds von Hildesheim 321. 

— Johann von — 303.311. 


Hanne, Cord, Rathmann zu Hildesheim 
(1546) 137. 

Hans de man d. h, der gewöhnliche Mann, 
das Volk (1502) 136. 

Hantschemekeische, die 288. 

Haringk, Henning von — , Bürgermeister 
der Altstadt Hildesheim (1502) 136. 

Harlessem (Harlesheym, Harlsem), Ekke- 
hard von — , oft ohne von, Domkantor 
zu Hildesheim (1458) 39. (1472) 66. 
286 . 292 . 304 . .305 .307.310. 329 nnd 
.4.333.390 nnd Ludolf nnd Mieke, 
seine Eltern 297 . 298 . 303. nnd seine 
Brüder 312. 

Haseke (Hazeke) s. Bmningehusen. Cramer. 

Hasselt, Johann, Frater, Priester, Refor- 
mator des Fraterhauses zu Kulm in 
Prenssen (t 1512) 289. 

Hatensne (Hattensne, Hatteuzee), Amt, 
Bürger zu Braunschweig 309 . 388. 
und Geseke, seine Ehefrau (1495) 309 . 
295.319. t 387. 

Hanwschildt, Fye 323. 

Heinrich (Hinriens, Hynriens, Hinrik, 
Hejmeke, Heinke), Abt des Klosters 
Marienrode (1451) 22. 

— Pater des Magdeburger Hauses (1503) 
193. 

— Prior zu Nordhorn (1431) 25.3. 

— Laienbruder zu Cassel 323. 

— Maler, Laienbruder des Woseler Hauses 
(1459) 40.41 ..307. 

— Laie, Frater (t 1553) 288. 

— Laienbruder nnd Koch t (1453) 24 . 
153 . 300. 

— Koch und /immermann 324. 

— Bruder, Pförtner und Schneider aus 
Münster (t 1553) 287. 

— Bauer zu Borsum (1444) 163. 

— secularis (1490) 112. 

— (1562) 143. 

— s. Ahaus. Albomes. Bäcker. Bens- 
dorp. Borneman. Brandis. Brands. 
Brannschweig und Lüneburg. Brot- 
hagens. Bünau. Calcar. Hallen. 
Keck. Kemme. Kemnade. Keteirant. 
Klot Knyp. Knyphof. Cmmmehoff. 
Damme. Danckleves. Dülmen. Duller. 
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Ünsberch. Veltheim. Verden. Vnrhan. 
Qötting. Griptant. Hessen. Ho£ 
Hals. Lauwe. Lipman. Loghe. Lor> 
her. LnpL Moers. Münster. Nolte. 
Piper. Plettenberg. Polman. Pnstman. 
Quant. Regenbogen. Rode. Rolandi 
Rntenberg. Sasse. Serpel. Sicbman. 
Sifridi. Stralen. Tiiemme. Trajecti. 
Wesel. Vfiry. Xanten. Ysenak. 
Ysemlo. Zedeler. Zegest 
Hciso ». Groye. 

Helene (Leneke) s. Holte. 

Helliman, Hillebrandns, Domvicar sn 
Hildesheim, nnd Ghesa, seine Mutter 
(l-lie) 232.293 A. 

Helmken s. Teynberen. 

Helmich, Gert nnd seine Familie 286. 
Herne, Johann (löI4) 195. 

Henning (von Hns), Domdechant in Hil- 
desheim (1466) 175. Bischof (147i) 
65.72. (1472) 66. (1476) 7.3. Ö^^O) 
86. dessen Anniversar 287. 

Herbord (Herbrecht) s. Rntenberg. 
Herbordes, Henning 323. 

Herderwyck, Stephanus, Cleriker, Novize 
zu Magdeburg 324. 

Heren, Ylsebe der — 323. 

Herford, Peter von — , .307. 

Hermann (Hermannus), Canonikns des 
Stiftes im Schüsselkorbe zn Hildes- 
heim (1440) 3. 

— Pater des Clerikerhauses in Wesel 
(1437) 257. 

— Pater des Schwesternhauses zu Eldag- 
sen s. Rinteln. 

— Beichtvater des Schwesternhauses zn 
Schüttorf (1439) 258. 

— .älterer Priester und Procnrator des 
LOchtenhofes f an der Pest (1464) 50. 

— Procurator des Lüchtenhofos (1511) 
194. 

— Frater des LOchtenhofes (1474) 176. 
Schreiber eines Missale 390. 

— Schneider im Magdeburger Hause 
(1503) 193. 

— g. Ahlen. Ammenshusen. Bonekarll. 
Bruse. Keppel. Cok. Koltoven. 


Gramer. Dassel. Dreyger. Emstinges. 
Eyken. Gndesberch. Hessen. Lode- 
wyges. Lymborch. Möller. Pader- 
born. Pelckman. Piny. Rinteln. Ru- 
man. Sassenhusen. Werbern. Wer- 
nen. Wolf. 

Hermans, Alheyt Eersten — (1460) 305. 

Henem, Dietrich von — (1440) 259. 

Hesse, Hans, Gildemeister des Schuh- 
macheramts der Altstadt Hildesheim 
(1476) 71. 

— Johann von der Congregation zn Her- 
ford, Pergamentbereiter 307. 

Hessen, Heinrich, Landgraf von — (1477) 
177. (ertcähnt 1490) 183. 

— Hermann, Landgraf von — , später 
Erzbischof von Köln, erwählter Bischof 
von Hildesheim (1471) 65 . 72. {encähnt 
1498) 189. 

— Ludwig I, Landgraf von — (1454) 25. 

— Ludwig II und III, Landgrafen von — 
{mcähtd 1490) 183. (1498) 189. 

— Ludwig II, Landgraf von — (1454) 
166-169. (1457) 169.170. (eru-ähnt 
14.58) 171. 

— Ludwig UI, Landgraf von — und 
sein Geschlecht 317. 

— Ludwig III und Heinrich III, Ge- 
brüder, Landgrafen von — (1458) 171 . 
172. 

— Philipp, Landgraf von — (1542) 201. 

— Wilhelm d. Ä., Landgraf von — , Graf 
zu Ziegenhain nnd Nidda (1490) 183. 
(1498) 189. 

— Wilhelm der Mittlere, Landgraf von — 
(1498) 188. 

Hetto, Hauptmann in Berlikum (1482) 99. 
(148.5) 105. (1488) 111. 

Heumeyersche (Henmeyersz, Henmersze), 
Margaretha 286 . 308 .318. 

Heydenrick, Kaufmann (mercator) 305.321. 

Hilbord s. Lurinss. 

Hildebrand (Hillebrandns, Brant) «. Helli- 
man. Starorden. 

Hille g. Knigge. Wenden. 

Hilmar (Hilroer) «. Wenden. 

26* 
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Hineberch (Hinseborch), Johannes, Schrei- 
ber einer Handschrift 391. Priester 
(1480) 87. Frater (1482) 99. (1483) 
270. Uterer Prater (1485) 105 . 278. 
(1486) 271. (1488) 110.111. (1489) 
112. Rektor des LUchtenhofes (1496) 
279 and A . 324. dessen Resignation 
(1498) 280 and A. sechster Rektor 
(t 1506) 284.317. t in Magdebnrg 
326. 

Hochwegesche, die 324. 

Hofe s. Rode. 

Hoff, Heinrich, dessen Wahl als Rektor 
des Lüchtenhofes (1498) 280. Senior 
(1512) 194. siebenter Rektor (f 1520) 
290.317. 

Hoghe (Hoe), Johann von Löhne (Loen 
294 and A. 300 .316), Frater des 
LOchtenhofes, zam zweiten Rektor 
gewählt (1457) 32.33.37. (146.3) 

43. dessen Charakteristik 37 . 38. 
Schreibthätigkeit 39. Reise zam CoUo- 
qoiam zu MQnster 40.41. f an der 
Pest 37 . 47 . 48 . 50 . 294 and A. dessen 
Grab 49 A. 50. «rwöAnf 60 . 61 . 70 . 73. 

Holman 319. 

Holste, Nicolaus, Priester, Pfarrer der 
s. Hargarethenkircbe za Moritzberg 
bei Hildesheim 323. 

Holstein, Herzog Friedrich von — , dessen 
Bestütigang als Bischof (1554) 142. 

Holtappel (288), Lambert aas Köln, dritter 
Rektor des Lüchtenbofes 316. dessen 
Wahl (1463) 47.59.64. (1464) 48. 
(1467) 54. (1470) 265. (1474) 176. 

(1476) 73 . 74 A. (1477) 267. dessen 
Resignation 74. R&ckkehr in das Haas 
(1478) 74.7.5. dessen Dispens, Di- 
missoriom, Weggang nach Cassel, Tod 
(t 1481) 75 . 76 . 269.316. Biographie 
87-90. tneahnt 96.97. 130 . 185 . 300. 
dessen Anniversar 288. 

Holte, Leneke von — 319. 

Holthnsen, Cord (1474) 70. 

Homborch, Johann, Priester, Frater zu 
Cassel 320. 

Horn, Siegfried, Canonikus des Andreas- 
stiftes zu Hildesheim (t 1498) 287. 


eneShnt (1508) 193.323.333.334. 
387. 

Hottelem,Johann, Stadtschreiber zn Hildes- 
heim, dessen Sohn (1503) 193. 

Hoya, Johann III, Graf von — , Bischof 
von Hildesheim ermähnt (1447) 14 A. 

Hoyszen, Ludwig, Pfarrer in Freusburg 
322. 

Hiimel, Peter (1512) 195. 

Hals, Heinrich (1444) 261. Priester, 
später Pater des Schwesternhauses zu 
Eldagsen (1455) 25 . 320. früher erster 
Pater zu Cassel 307. dessen Ungehor- 
sam, Residenz im Schwestemhause 
76 und A. 


Jacob s. Drucker. 

Jasper, Pater zu Deventer (1491) 126. 

Ilse s. Garthusen. 

Immenhausen (Tmmonhusen) , Ludwig 
von — , Cleriker (1459) 40 und A. s. a. 
Y'mmenhusen. 

— s. a. Colonia. 

Johann (Johannes, Joannes,Hans, Henning- 
hus, Henning, Henny), Cardinal tituli 
s. Angeli zu Rom (1449) 18. päpst- 
licher Legat in Deutschland 164. 
dessen Ablassbrief und Ablässe 330 A. 

— III (Graf von Hoya), Bischof von 
Hildesheim (ertcdAnf 1447) 14 A. 

— (von Hus), Bischof von Hildesheim s. 
Henning. 

— Bischof von Misina, Generalvicar in 

pontiflcalibus der Bischöfe von HUdes- 
heim und Minden, Weihbischof, dessen 
Schenkung und Stiftung einer Me- 
morie (1448) 16—18. (1449 . 1459) 

326. (1459) 41. (146.5) 327. (f 1467) 
295. dessen Nachlass vom Bischof an 
sich genommen (1467) 54. dessen 
Memorien 283 . 287 . 290 . 297. de.ssen 
Weihen und Schenkungen 300 . 306 . 
310. 

— Bischof von Misina, Vicar in ponti- 
ficalibas der Bischöfe von Hildesheim 
und Minden (1487) 110. (1492) 131. 
(1497) 134. 
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Johann, Abt des Klo-sters Burefeldo 
(1440) 4. 

— Abt de» Klosters Oldenstadt bei Uelzen 
(1487) 181. 

— Pater des Weissen Hofes za Cassel s. 
Wissel. 

— Pater des Frsterhaascs zn Magdeburg 
(1484) 92. 

— Laienbmder und Koch, t an der Pest 
(14C.3) 47.300. 

— Koch, Prater zu Cassel 319. 

— Pergamentbereitor, Frater zn Herford 
315. 

— Frater, Schuhmacher im Magdeburger 
Hanse 323. 

— Laienbruder, Schneider und Koch 
(t 1463) 296 . 324. 

— s. .Amelnng. Amersfort. Aschwin. 

Balko. Bahn. BatenboKh. Beer. 
BeTerloc. Berca. Beren. Blome. 
Bocholt. Böen. Boenstede. Bracht. 
Bring. Bringman. Broseke. Brot- 
hagcns. Bmninghes. Bnmester. Bur- 
gund. Busch. Calcar. Kegel. Keller. 
Cleve. Clövekorn. Koesfeld. Colonie. 
Cramer. Creyenberg. Cnlensmyt 
Hanckle.res. Dantzik. Derikes. Die- 
peln. Doppen. Dorsten. Dreyger. 
Uringhenberges. Drochtleve. Dnssel- 
dorp. Dyckman. Eckhagen. Ever- 
desse. Eschershusen. Eschhnys. Es- 
husen. Falkenberch. Veghe. Vischer. 
Volkelant. Frederikes. Frerikes. 

Freustborch. Vry. Gheerdynck. 
Gbcrhardi. Goer. Havemacke. Ha- 
meln. Haringk. HassolL Herne. 
Herborde». Hesse. Hinsborch. Hoghe. 
Hoinborch. Hottelem. Lamp. Lampe. 
Lewardie. Leyneman. Lochaw. Loff. 
Luchem. Magdeborch. Menden. 
Moghclken. Molen. Möller. Mfinster. 
Neer. Nickel. Oldenborch. Petri. 
Pirgallius. Pol. Pyi)er. Radis. 
Randenrod. Rossmit. Rotborch. 

Schaper. Schölt Schräders. Serges. 
Simmem. Soest. Stoinberg. Stcin- 
borcli. Strael. Sustermau. Swanen- 
vlogel. Terwyn. Toteleben. Tungris. 


Tymmernian. Typei. Tyseraan. Unna. 
Wesel. Westfal. Wissel. Wittense. 
Ysemlo. Zedelem. Zedeler. Zellen. 
Zierenberg. 

Jordan (Jordanus), Diener (minister) des 
früheren Dompropstes (Ekkehard) von 
Wenden (1486) 108. 

— s. Calcar. Vischer. Westfal. 

Irmgard (Ermegharth, Imigart, Armgart) 

318. 

— s. Bilen. Klot. 

Italer, die 150. 

Jülich (Jnliaci), Rutger von — , Priester 
und Frater (t 1500) 287 . 325. 

Jutta (Jutte, Juttike) s. Frerikes. Luttike- 
meyersco. 

Lambert, dritter Rektor des Lüchtenhofes, 
s. Holtajipel. 

— Rektor des Fraterhauses zu Cassel 323. 
dessen Resignation (1502) 282. 

— s. Dachmisse. 

Lamp, Hans und seine zwei Ehefrauen 

319. 

Lampe, Hans, Gildemeistcr des Schuh- 
macheramtes der Altstadt Uildesheim 
(1476) 71. 

— Tiel und Geseke, seine Ehefrau 318. 
Landsborg, Berthold von — , Bischof von 

Hildeshoim s. Barthold. 

Lange, Gerke, dessen Ehefrau 295. 

Lance, Dietrich (1.559) 143. 

Laurencius, Frater des Klosters Oldenstadt 
(1487) 181. 

Lauwo, her Heinrich 296. 

Lebe, Ludeke, Bürgermeister der Neustadt 
Hildeshoim, Proenrator des Dreizehn- 
armenhospitals (1477) 79. 

Lesse, Nicolaos, dessen schlechter Lebens- 
wandel (1491) 119.120. 

Lewardie (Lewardi), Martin, Rektor des 
Sebwestemhauses zn Borken (1431) 
248. (1433) 2.54. 

— Johannes, Frater, Cleriker 283.300. 
Friese 325. 

Leyneman, Henuiug (1452) 166. 

Liborius s. Paderborn. 
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Lindeman, Dietriub, Arzt 308 A. Dr. 
med. 321. 

Lipman, Heinrich, Priester, Frater zn 
Magdeburg 324. 

Lipmannns (1503) 193. 

Lippold, her (1503) 193. 

— s. Bothmer. Stemmen. Stockem. 
Lochaw, Henning, Frater, erwähtU (1491) 

120 . 

Lodewygcs, Hermann, Alheyt, seine beiden 
Franen, nnd ihr Geschlecht 323. 

Loen, Johann, zweiter Rektor des Lüchton- 
hofes g. Hogho. 

Loff (lioef), Johann, ans Mflnster, Frater 
des LUchtenhofes (1441) 4. (1442) 6. 
Rektor (Pater und Beichtvater) des 
Schwesternhauses zu Eldagsen (144.3) 7. 
(144.3) 2G1. (1457) ,3G. (14S3) G4. 

Visitator des Lüchtenhofes (1466) 53. 
(14G7) .54. 130.307.315. 

Loghe, Heinrich ter — , dessen Eltern 291. 
Lorber, her Heinrich 322. 

Lorenz (Laurentius) s. Brügge. Stofregen. 
Londe, her Conrad 288. 

(Lubberen), Lubbert, Pfarrer zn s. Lam- 
berti der Neustadt Hildesheim, Pro- 
enrator des Dreizehnarmenhospitals 
(1477) 79. 

Lubbert s. Lubberen. 

Lnke s. Cram. 

Luchem (Luchen), Henning vou Lübeck, 
Priester, Frater des Lnehtenbofes 
(1463) 64 . G5. später Regularkleriker 
307 . 320. 

— Bernhard (t 1447) nnd Margaretha, 
seine Ehefrau, 300. Eltern Hennings 
290.. 303. 3 12. 

Lucia 319. 

Ludeke, Schneider, Laienbruder des 
Magdeburger Hauses 322. 

— «. a. Ludwig. 

Luder s. Beckman. Suring. 

Ludolf (Ludolphns, Lulef), Procurator des 
Magdeburger Hauses, früher in Hildcs- 
hoim (1511) 194. 

— Maler, aus Hameln 305 .321. 

— s. Veltheim. Harlessem. Münder. 
Suring. 


Ludwig (Ludowicus, Ludeke), Bi.schof von 
Misina und Weihbischof von Hildes- 
heim (t 1508) 284. 

— Frater zu Münster und Hildeshoini 3 1 .5. 

— Frater, Priester in Cassel, t an der 
Pest (1463) 43. (1464) 49 . 307. 

— s. Bomeman. Brandes. Eynem. Velt- 
heim. Hessen. Hoyszen. Immen- 
hansen. Lebe. Smet. Suring. Ty)icl. 
Wenden. 

Lnneborch, Rotger, aus Münster, Prior 
des Klosters Wittenburg, später Car- 
thänser in Erfurt (1453) 21. 

Lupi, Heinrich, her 287 . 304 . 333 . 334. 

Lureman, Rathsfamilie in Hildosheim 
(1440) 3 A. 

Lurinss, Hilbord 322. 

Luttikemeyersze, Jnttike, die, Ehefran 
Tiel Papes, dann Henning Luttike- 
moyers 314. 

Lutzen, Ulrich (1452) 166. 

Lymborch, Hermann, Frater, Priester 
(1.541) 296. 


Haas, Bettler (1482) 86. 

Magdeborch, Johann, später verheirathet 
31,5. 

Magnus (Herzog zu Sachsen-Lauenburg), 
Bischof von Hildosheim (1439) .3, 
(1440) 4. (1444) 161. (1447) 14. 

(1448) 16. (1452) 166. eneähtU 35. 
167. 172. dessen .Ablass 17. Memorie 
29.3. Privilegien 300.. 306 . .331. dessen 
Verwandte nnd Caplan 317. dessen 
Generalvicar in pontiiicalibns 326. 
Mander, Steppe von — , Soffeke, seine 
Ehefrau 321. 

Mansfeld, Graf von — (1552) 142. 
Margarethe (Greteke, Gretike) s. Arndes. 
Kannengheters. Eyckmeyger. Eyken. 
Grevensteyn. Henmeyersche. Luchem. 
Molen. Wylant. Zalsenhusen. 

Maria s. Bremen. Cleve. 

Marpurgb, Jaspems, Rektor des Fratrr- 
hauses zu Deventer (t 1502) 293. 
Martin (Martinn.«, Morten) s. Fuxberg. 
Lewardie. 
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Menden, Frater Johannes, Cleriker im 
Weisscn Hofe in Cassel 31!>. 

Meppen (Moppae, Meppis), Conrad Ton — 

(148.0) 10.') . 278. (1488) 110. Priester 
325. Frater (t 1498) 287. 

Mera, Friedrich de — von Nieder-Ütrecht, 
Kektor des Hanses Springhorn zu 
Mflnster (t 1471) 268 und A. 
Messchede, Anthonins, Frater, Cleriker 

(149.0) 293.. 32.0. 

Metke s. Beckman. 

Me;ger, Tyle, seine Ehefrau und ihr Ge- 
schlecht 323. 

Moynardns, Cleriker 32.0. Frater (t 1495) 
295. 

Michael, Prior des Carthäuserklosters zu 
Hildesheim (14.01) 22 und A. 

Miekc (Myko) s Frederikes. Harlessem. 
Moers, Heinrich, Cleriker, Frater zu 
Cassel 320. 

Moghelken, Johann, Priester (1480) 42. 
304. 

Molen, Hans von der — , Greteke, seine 
Ehefrau 318. 

Mollener, Hermann und Geysken, seine 
Ehefrau 322. 

Molleners, Alheit 322. 

Möller, Johann, Frater zu Magdeburg, 
Cleriker 322. 

Moires, Tiil s. Prutzcn. 

Monasterii s. Münster. 

Moritz s. Sachsen. 

Münster (Monasterii), Conrad von — , 
Frater, Clerikcrft 1481) 291 . 300.324. 
— Johann von — , Cleriker und Novize 
zu Magdeburg 324. 

Mngeskscho, die (1.004) 291. 

Münder, Ludolf, Frater, Priester, Procu- 
rator des Lüchtenhofes und fünfter 
Rektor des Fraterhauses zu Magdeburg, 
Jubilar (t 1544) 298. 

Munteburc, Gerhard, spSter Kegularkano- 
niker 307. t 315. 


Magelsmedt, Paul von Ahlen (Alensis), 
Rektor dos Lüchtonhofes, Auszüge ans 
dessen Briefen (1526-1543) 200 - 202. 


(1536) 196.197. (1.057) 197 A. achter 
Rektor (t 1.059) 296.317. 

Nalen s. Zodeler. 

Neer, .Tohannes, Frater zu Herford (1492) 
186. 

Neesken s. Koeks. 

Negenborn, Xander 323. 

Neyse s. Stockem. 

Nickel, Johann, Dechant zu St. Johannis 
bapt. in Amöneburg, Gencralkommissar 
des Erzbbchofs von Mainz und Exe- 
kutor der Prorinzialstatnten (1513) 
178. 

Nicolaus (Claus, Clauwes, Claes), Cardinal- 
priester tituli s. Petri ad vincula, 
apostoiischer Legat (erwähnt 1466) 
172. 

— Schneider und Zimmermann des Lüch- 
tenhofes 31.0. 

— s. Amsterdam. Bover. Calcar. Co- 
lonie. Cosa. Denss. Dorsten. Gnl- 
denbock. Holste. Lesse. Olrikes. 
Quitzow. Tant VVynterveldes. 

Noemi, ein Frater gettantU — 48. 

Nolte (Nolten), Heinrich, Dechant dos 
Moritzstiftes bei Hildesheim 295.308. 

Nyendorp, Berthold, cloricus secularis 285. 

Oberg, Burchard von — , Domdechant 
zu Hildesheim (15.04) 199. (1557) 

197 .A. 

Oldenborch, Hans, Novize, Frater zu Kulm 
in Preussen (f 1.022) 29,0. 

— .Johann, Frater, Cleriker (t 1495) 
296 . 325. 

Olrikes, Claus, Katharina, Elzobo 318. 

Ossenkop, Cord (14.02) 186. 

Otto s. Winckelman. 

Paderborn (Paderbornis), Conrad von — , 
siebenter Rektor des Fraterhauses zu 
Magdeburg, vertrieben (t 1538) 288. 

— Gobelin von — , Frater, Cleriker 
(t 149.0) 292. 

— Liborius von — , Vicar dos Kreuzstiftes 
zu Hildesheim 296. 

— Hermann, Frater, Laie zu Magdeburg 
324. 


Digitized by Google 



408 


PersonenregisUr. 


Papu, Tiel, Conrad, sein Sohn 314. 

Papst, dor (1440) 259. (1483) 276. do- 
minns apostolicns 91. s. a. Itom. 

Pani (Paulus, Pawel), Laienbruder und 
Koch dee Magdeburger Hauses 322. 

— s. Aachen. Nagebmedt. 

Peickinan, Hermann von Ahlen, Laien- 
bruder (t 1.5.52) 286. 

Peter (Petrus), Rektor des LAchtenhofes, 
s. Dieppurch. 

— Frater zu Herford, bei Gottfried in 
Hildesheim zu Besuch 315. 

— (1.568) 143. 

— s. Bremen. Bursal. Kinderrader. 
Dortmund. Grerenrade. Herford. 
HOmel. Rarick. Walbeck. 

Petri, her Johannes, Förderer des Magde- 
burger Hauses 319. 

Phiiken g. Bode. 

Philipp (Philippus) «. Hessen. Stederelt. 

Pining (Pyni, Pinick, Pynig, Pynynck), 
her Hermann, Canonikus des .\ndreas- 
stiftes zu Hildesheim 318.322.390. 

— her Heinrich .387. 

— Dirick, BArgermebter der Altstadt 
Hildesheim (1523) 1.39. 

Piper (Pyper), Heinrich, Frater zu 
Münster 320. 

— Heinrich, Cleriker aus Wesel, Frater 
des LAchtenhofes (1444) (II). 

— Henning (14.52) 166. 

Pirgallius, Magister Henning (1546) 289 
und A. 

Pius II, Papst 61 nnd A . 92. 

Plettenberg (Plettenborch), Heinrich, (!a- 
nonikns des Johannbetiftos zu Hildes- 
heim (1460) 41 . 42. 

Pob, Geseke .318. 

Pol, Hans von dem — 294. 

Polman, Heinrich, .Abt des Klosters 
Marienrode (1497) 1.34 und .\. 

Toten, Wilhelm, Pater des Fraterhaiises 
zu Rostock (1499) 281 nnd A. 

Prntzcn, Tile genannt Malros, Bürger zu 
Braunschweig (1483) 179. 

Punt, Tyle, des Landes Knecht (14.52) 
166. 


Pustman, Heinrich, Pfarrer der Lamberti- 
kirche auf der Neustadt Hildesheim 
(1.503) 193. 

4(uant, Heinrich 388. und Katliarina, 
seine Ehefrau 319. 

Quitzow (Qnitzau), Nicolaus (von — ), 
Domherr und Kanzler zu Hildesheim 
290. Domherr 308. 

Kad (Raed, Radis 292 . 325), Conradus, 
Priester (1480) 87. (1485)10.5.277. 
278. Frater des LAchtenhofes und 
Conignndis, seine Mutter 321. 

— Conrad, Cleriker, Frater zu Cassel .320. 

— Conrad, (Frater zu Magdeburg) (1486) 
108. 

— Johann, Frater, in Magdeburg aufge- 
nommen, t ab Cleriker in Hildesheim 
(1488) 112.292. 

— Johann, Cleriker, ThArhüter 325. 

— Ehefrau Cords — .305. 

Radessc, Gezeke 321. 

Randenrod, Johann, Procurator des LUch- 
tenhofes (1503) 192.193. fünfter 

Rektor des Fraterhanses zu Magde- 
burg 326. und Frater des LAchten- 
hofes (t 1507) 288. 

Raphön, Werner, Vicar zn Einbeck 323. 

Rarick, Peter nnd Ibobe, seine Ehefrau 
.322. 

Raymundns, Protonotar des ]iäpstlichen 
Stuhles (1488) III . 112. 

Reden, Werner von — 285 . 294. dessen 
Memorie 291. 

Reer, Dyrick, Frater, Laie (t 1.56Ö) 293. 

Rcess, Gerhard, Rektor des CIcrikerhauses 
zu Doesborgh (1439) 258. 

Regenbogen (Regenboge, Regeuboghe), 
Heinrich, Priester und Procurator des 
Lüchtenhofos (t 1563) 296. 

— Barthold, Frater, Laie (t L54I) 294. 

— Heinrich, Pförtner, Laienbruder 
(t 1517). 

Rembertus, Procurator des Fraterhanses 
zu Nordhorn (1439) 2.58. 

itemensniders, Gertrud 318. 

Remmerdes, Ehefrau Alberts — 388. 
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Kenist, Anna Ton — verehel. Wonterss 
322. 

Reyner (Beynerns, Roynherus), Beichtrator 
des Schweaternhausos zn Borken 
(1439) 258. 

— dominns, mbricator, Cleriker am 
HQnster (1440) 1 .3. dessen Sendnng 
nach HUdesheim 259 nnd A. (1441) 
4. Frater zn Münster, regnlaris factns 
315. pater monialinm, der erste 
mbricator in HUdesheim 307. 

— *. Wonterss. 

Rickeling, Schreiber und Notar (I54G) 
137. 

Rike, Wittwe Hennings — (143G) 11. 

Ringe, Barthold (1556) 142. 

Rinteln (Rintelen, Renteien, von R. 64), 
Hermann von — , Converse, Procorator 
des Lüchtenhofes, später Beichtvater 
des Schwestemhanses zu Eldagsen 
(1441) 5 nnd A. Procorator (1463) 64. 
einer der beiden ersten Brüder 
1.53.325. Priester, einer der ersten 
Fratres, lange Procnrator und scriptu- 
rarins des Lüchtenhofes, erster Beicht- 
vater des Schwestemhanses zn Eldagsen 
(1481) 79. (t 1491) 296. der erste 
Frater, Rektor des Schwesternhauses 
zu Eldagsen (f 1491), dessen Bio- 
graphie 128-131. 

Rode, Heinrich im Hofe, Magister der 
freien Künste nnd Bacalanrens des 
kanonischen Rechts, Elisabeth, seine 
Ehefrau (1477) 176. 177. 

Roermond (Ruremnndensis), Wilhelm von 
— , Frater, Priester (t zn Rom 1528) 
288. 

Roggel (Roggelins), Rektor des Prater- 
hauses zu Herford (1510-1.54.3) 200- 
202 . 

Rolandi, Heinrich, Rektor der Schule 
(nniversitas) zu Herford 322. 

Kossmit, Johann zu Münster, dessen Testa- 
ment (1441) 260 und A. 

Rotberch, Johann, Domvicar zu Hildes- 
heim (1444) 162. 163. 

Rotgor (Rutgher, Butgcrus, Undgems), 


Vater des Rektors Bernhard von 
Büderich 294. 

— s. Derike. Jülich. Luneborch. 

Rndeman, her Dietrich 319. 

Rudolf (Rodolphus), Presbyter (t 1548) 
284. 

— s. Frese. 

Roman, Hermann, her 318. 

Rotenberg (Rutenberch), Herbord. Bert- 
hold und Heinrich von — , Vettern 
nnd Brüder (1483) 179. 180. 

— Heinrich von — , Vassall (t 1.500) 295. 
Sohn Herbords von — , t auf der 
Reise nach Rom (1500) 309. 

Rykelant s. Wouters. 

füachsen, Emst, Herzog zu — , Erzbischof 
bozw. Administrator von Magdeburg 
(1482) 91 . 92. 

— • Herzog Moritz, Kurfürst von — (1.542) 
201. 

Sachsen- Lancnbnrg, Magnus, Herzog zu — , 
Bischof von Hildesheim s. Magnus. 

Sasse, Heinrich, Bürger zn Lübeck 307 . 
3 18.. 321. 

Sassenhasen, her Hermann (1498) 295. 

Scbaper, her Ulrich, Werner, sein Bruder, 
und seine Schwester 319. 

— Hcnny, Laienbruder und Koch 291. 

Schildesort (Schildeszort, Schillesord), 

Amt (1.508) 194. 1 283. 

— Elzobe 320. 

Schölt, Hans (1498) 295. 

Schräders, her Henning, Pfarrer zu 
s. Nicolai (im Brühle ?) zu Hildes- 
heim 322. 

— Alheit 318. 

Schulenburg (Schnlenborch), Dietrich von 
der — , Domherr zn Hildesheim (1490) 
18.3. 

Schulten (Schalte), Katharina (t 1503) 
286 . 293 . 323. 

Sebastianns, Frater, Priester (t 1504) 297. 

— s. Hachcnborch. 

Segeband (Sebant) s. Stockem. 

Seipel, Bürger (der Neustadt Hildesheini) 
(1482) 98. 
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Serges, Johann, frttber Frater, später 
Minorit, dessen Rückkehr (1491) 120. 
121 . 

Serpol, Johann, Bürger so HUdesheim, 
dessen Hans (1491) 121. 

Sichman (Sychnian), Heinrich, Frater des 
Hauses zu Wesel, Maler 284 . 320. 

Sieke s. Emstinges. 

Siegfried (Siffridus) s. Hora. 

Sifndi, her Heinrich .90.5 . .318 . 321. 
Priester der Diöcesc Paderborn und 
in Hildesheim (1440) 3 und A. 

Simmera, Johann, Pfalzgraf von — , Erz- 
bischof von Magdeburg (1464-75) 91. 

Simon s. Burg. 

Sixtus IV, Papst (1477) 176. 

Sinter, Conrad, Stadtschreiber und Notar 
zu Hildesheim (1546) 137. 

Smet (Smcdt), Lodewich, Bejko, seine 
Eliefran, und ihr Geschlecht 323. 

— Werner (1567.68) 143. 

Snelsche, die 322 . 388. 

Soest (Susati), Johann von — , Frater in 
Hildesheim, Pater des Fraterhauses zu 
Cassel (t 1560) 286. 

Sophie (Soffeke) s. Mander. 

Stavorden, Brant, Verwalter (snperinten- 
dens) des Lfichtenhofes (1546) 137. 

Spangonberefa, Albert auf der Neustadt 
Hildesheim und Albertus, sein Sohn 
(1481) 178. 

Stannenben (Standenbeyn, Stannebeen), 
her Bertram, Priester (1497) 134 . 313 . 
328 . 334. und seine Verwandten 286. 
und Bertram und Elzebe, seine Eltern 
318. 

Staterogen, Wolbcke von LOnoburg 319. 

Steckeldey (Stickeldey), Conrad, Priester 
288. im Lüchtenhofe (t 1453) 24. 
318.390.391. dessen Schenkungen 
302. Kelch 387. Conrad und seine 
Mntter .300.310. 

Stedevelt, Philippus 292. 

Steen, Cord, seine Ehefrau und Kinder 319. 

Steffens, Wichman 288. 

Stein (Steyn), Dietrich (Theoderiens), Ca- 
nonikus dos Kreuzstiftes zu Hildesheim 
(1507)292. und seine Vorfahren 323. 


Stoinberg, die von — (Steinbergeuses) 
(1525.1.526) 139. 

— Zinsen der von — (1548) 141. 

Steinborch, Johann, Priester (1460) 304. 

dessen Testamentsvollstrecker 42. 

Steinhoff, Bnrchard, Domkellner zn Hildes- 
heim, früherer Besitzer eines Wein- 
bergs (1457) 26. 

Stemmen, Lippold von — , der erste 
reformirte Abt des Godehardiklosters 
zn HUdesheim t (1471) 66. 

Stephan (Stephanus) s. Bever. Herdor- 
wyek. 

Steppe s. Mander. 

Stockem, alle des Geschlechts von — 322. 

— Stacius von — , Domherr zu Hildos- 
heim 321. 

— Cord und Neyse, seine Ehefrau 322. 

— Emst, Beraward und seine Ehefrau, 
Segeband, Vredeke, seine Ehefrau, 
Statins von — .321. 

— Geerd von — 322. 

— Lippold von — und Neyse, seine Ehe- 
frau 321. 

Stofregen, Laurentius, Rathmann zu Hildes- 
heim (1546) 1.37. 

Strael, Johann, Clerikor, Frater zu Cassel 
320. 

Stralen, Heinrich, Priester, Frater (1486) 
271. (1490) 279. (149.5) 293. und 

Proenrator des Lüchtenhofes 325. 
Schreiber eines Missale 390. 

Stygers, Kine 288. 

Suring (Surinck, Zuring, Zuringk), Ludolf, 
Cauonikus und Scholaster des Krenz- 
stiftes zu Hildesheim 290.292.294. 
295 . 283 . 284 . 297. nnd Luder, sein 
Sohn (1512) 19.5. Ludolf nnd Luder, 
sein t Sohn (1531) 140. 

Susterman, Hans nnd Geseke, seine Ehe- 
frau 285. 

Sntlon (Sutlocn), Wilhelm, Presbyter, 
Frater 300. t in Cassel 324. 

Swanenviogel, Johann, Domdechant (1444) 
161. und Dechant des Johannisstiftes 
zn HUdesheim 303 und A. 

— .Ubert 311. 

Sychman s. Siclunan 320. 
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Tafelmeker, Bernward, Banmeister zn 
Braunechweig [1540] 140 A. 

Tant, NicolausTon Alafeld, Priester (1454) 
1G7. 

Torwin (Terwyn), Johann, Canonikna des 
Krenzstiftes zn Hildesheim mit seinen 
Eltern 323. 

— Cord und Alheit, seine Ehefrau 285. 

Teteleben, Valentin von — , Bischof von 

Hildesheim s. Valentin. 

— Johann, Domherr und Canonikus des 
Johannisstiftes zn Hildesheim (1502) 
l!)0- 192. 

Teynboren, Helmken 322. 

Tbemme, Heinrich, Pater des Mhnsterer 
Hauses (1498) 280. 

Thomas, Dr., Arzt in Magdeburg (1482) 
91.92. Förderer des Fraterhanses 
daselbst 319. 

— Frater des Lüchtenhofes (1497) 135. 

— Laie, Koch dos Lnchtenhofes 315. 

— aus Livland (148.5) 104. l^immenuann, 
Laienbruder in Magdeburg (t 1491 
daselbst) 285 . 32.5. dessen Biographie 
116-118. 

— «. Dinslaken. 

Tileman (Tylmannns) s. Zierenherg. 

Trajecti, .\rnold, Frater des Lüchtenhofes, 
Clerikcr t an der Pest (1464) 47. 
284 . 300. 

— Heinrich. Frater, zum Akolyten ge- 
weiht (1487) 110. Priester (1496) 279. 

Tnngris, Johann, Cleriker, Frater zn 
Cassel 320. 

’l'ylo s. Brandis. 

Tymann (Tymandus) s. Brabandes. 

Tymmerman, Johann, Frater der Häuser 
zu Hildesheim und Cassel 319. 

— Johann, Laienbruder zu Cassel 323. 

Typei, Johann, Frater zn Cassel 319. 

— Ludwig, Priester, Frater zu Cassel 320. 

Typorch s. Dieppurch. 

Tyseman, Henning (1527) 140. 

Tzirenborch s. Zierenberg. 

IJlrich (Olricus, Olrek) s. Lutzen. Schajier. 

Unna, Johannes, recoptus frater 322. 


Utrecht, .\mold von — , fleissiger Musiker 
324. 


Wageningh, Goswin ans Geldern, fünfter 
Rektor des Lfichtenhofes 317. (1494) 
279 A. 

WaJbeck, Peter, Priester (1489) 112. 
Frater 60 Jahre lang (t L541) 295. 

Warborch, her Wedekind 304, von — 
(1458) 39. t als Regnlarklerikor in 
Wittenburg 312. 

Wedekind, Pfarrer zu .4sel 319. 

— her 333.. 388. 

— s. Warborch. 

Wedogo *. Cleyneberch. 

Wedeman, Benliard, ans Bechern, zehnter 
Rektor dos Lfichtenhofes 317. 

Wever, Bemwardus aus Reden (317), 

Wovor, Bemwardus aus Reden (317), 
neunter Rektor des LOchtenhofes 
(t L566) 292.317. 

Wenden (Wende), Ekkehard von — , Dom- 
propst zn Hildesheim (1466) 52. Visi- 
tator des Lfichtenhofes 53 . 175. (1467) 
.54. (1477) 79.308.313.328.3.34. 

387. dessen Messstiftung ffir die Ver- 
storbenen und Tod 80. früherer Dom- 
propst (1486) 108. dessen Depositum, 
Testament, Neffe 109. von ihm ge- 
stiftete wöchentliche Messe, Anni- 
versar 110.283. erhält den Schlüssel 
zum LOchtenhofe (1487) 271. Ver- 
theidiger und Erwirker von Privilegien 
300. Verwandter des Dompropstes 
Ekkehard von Hahnensee 306. er- 
wähnt (1496) 187. Propst dos Kreuz- 
stilles zu Hildesbeim 31 A. 

— Hille, die Kniggesclio, Schwester des 
Dompropstes Ekkehard von Wenden 
314. 

— Hille, Wittwe Hilmars von — (1496) 
187. 

— Ludolf und Ludwig, Gebrüder, vou — 
(1496) 187. 

Wendenborstel, Druchtlef, Domvicar zu 
Hildesheim, Johann, Carthäuser, sein 
Sohn (1444) 160. 
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Wernen (Weeme) von Godesberg, Her- 
mann, Kektor des Fraterliauses Spring- 
bom in Münster (1434) 356 und A. 
(1439) 258. (1440) 259. (1454) 167. 
Pater des Schwestemhaoses zu H&nster 
(14.55) 2.5. (1462) 43. 

Werner (Wemerus), Professor der ITieo- 
logie, Vicar des Minoritenordens der 
Provinz Sachsen (1463) 65. 

— Senior des Collegiatstiftes im Schfissel- 
korbe zu Hildesheim (1440) 3. 

— s. Itaphdn. Reden. Schaper. Smedt 

Wert, Johann in Magdeburg 325. 

Wesel (Wesalie, Vesalie), Johann von — , 

Frater, Priester (1463) 64. (1480) 87. 
(1482) 99.369. als Schreiber thätig 
390 .391. Rektor des Hanses zu Ber- 
likum 325. (t 1483) 103. 

— Heinrich von — , t in Münster 307. 

— s. a. Derike. 

Wessel (Wesselns) s. Emmerke. 

Westerwolt, Conrad, Rektor des Frater- 
hsQses zu Herford (1431) 248. (1433) 
2.54. (1437) 257. (1440)3. (1441)5. 
(1442) 261. (1443) 7. (1449) 19.20. 
320. 

Wcstfal (Westfael, Westval), Johann, 
Canonikns des Krenzstiftes zu Hildes- 
heim (1443) 7 und k. 

— Jordan, Vicar des Krenzstiftes zu 
Hildesheim 284. her Jordan 291 . 323. 

— Tyle und sein Geschlecht 291. 

Wichman s. Steffens. 

Wilkin s. Voltzem. 

Wilhelm, Rektor des Fraterhauses zu 
Herford, Visitator des Lächtenhofes 
(1466) .53. 

— Pater oder Beichtvater des Schwestern- 
hauses zn Herford 50. guter Schreiber 
51. 

— Frater, Priester in Cassel t und dessen 
Leben (1463) 43.44. 49. 

— Frater und sorvitor des Klosters Olden- 
stadt bei Uelzen (1487) 181. 

— Frater, Presbyter (t 1463) 293. als 
Schreiber thätig 390. 

— s. Hessen. Poten. Koenuond. Sut- 
loen. 


Winckelnian, Otto (1522) 138. 

Wiry (Wiriugh, Wirinck), Eggard und 
Geseke, seine Ehefrau 285. 

— Heinrich 289 . 293 . 297. 

Wissel, Johann, Cleriker des Lüchtenhofes 
(1463) 64. Rektor des Weissen Hofes 
zn Cassel, Frater des LOchtenhofes 301. 
(1481)87.269. (1483)98. (t 1483) 270. 
319.325. 

Wittense (Wittenze), Johann, her 297 . 
305 . 388. 

Wolbeke (Walbnrgis), Wittwe Henning 
Rikes (1436) II. 

— s. Staterogen. 

Wolf, Hermann, Scholaster des Moritz- 
stiftes bei Hildesheim 318. 

Wolters, Tiile 309. und seine Ehefrau 
und Söhne 283. und seine Familie 
287 . 291 . 295. 

Wonter s. Wouterss. 

Wouterss, Reyner, Anna von Ronist, seine 
Ehefrau, Eltern des Fraters Goswin, 
Wouter, Elisabeth und Rykelant, seine 
Geschwister 322. 

Wnlbel s. Cok. 

Wulpeke, Magd dos Dechanten Breyger 
des Moritzstiftes bei Hildesheim 283 . 
306. 

Wylant, Margaretha 318. 

Wynterveldes, Claes und Elzebe, seine 
Ehefrau 322. 

Xander s. Negenborn. 

Xanten (Xanctis), Heinrich von — , erster 
Pater des Clerikerhanses zn Rostock, 
Frater der Häuser zu Herford und 
Hildesheim 307 . t 315. 

Ymmeiilinscn, Borthold, Frater in Hildes- 
heim, dann Pater in Cassel und Pater 
der Schwestern zn Iminenhausen 307 . 
315. 

Ysenak (von — 388, de Ysenako 294), 
Heinrich, Frater, Priester (1455) 
25 . 300 . 324. dann Rektor des Weissen 
Hofes in Cassel, infimiarins im Lüch- 
tenliofe, dessen Schrcibthätigkeit 4.5 .46. 
t au der Pest (146.3) .50 . 294. 
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Ysernlo, Heinrich, Cleriker, Frater zn 
Cassel 320. 

— Johannes, Prater, Priester in Magde- 
burg (t 1507) 28« . 32C. 

Xalsenhnsen, Margaretha 293. 

Zedelem, Johann, Belitor des Frater- 
hansee zu Magdeburg, dessen Weg- 
gang (1499) 281. 

Zedeler, Heinrich, Akoljth 325. Frater, 
Cleriker (t 1495) 292. 

— Hans und Nalen, seine Ehefrau 320. 


Zegest, Hinricus, Priester, Frater (f 1524) 
291. 

Zelke, Evert 292. 

Zellen, Johann, Priester und scriptnrarius 
(des Lfichtenhofes) (1554) 287. 

Zierenberg (Czirenberch, Tzirenbeteh, 
Tzirenbarch), Magister Tileman von — 
(t 1503) 289.314. ohne von 333. 

— Johannes, Frater, sacerdos juhilarius 
(t 1530) 289. 
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Ahlen (Alen), Stadt, Regbez. Münster 
(I.WG) I9fi. 1552) 28G.29fi.317. 

— Beginn eine» neuen Hauses in — 
(1466) 263. 

— Aufnahme des Schwesternhauses zu — 
in das Mttnsterer Colloquium (1470) 264. 

Ahnaberg (Anenberg), Jungfrauenkloster 
s. Cassel. 

Alsfeld (Alsfelt), Stadt, Grossh. Hessen 
(14.54) 167. 

Amönebnrg, Stadt, Regbez. Cassel, Dechant 
zu 3. Johannis bapt. in — (1513) 178. 

Arnheimsches (Arns) Tuch 388. 

Asel, nordl. r. Hildesheim, Pfarrer zu — 
319. 


Banados (Panodcnsis) in Thracien, 
Bischof von — (1472) 66 . 165 A. 

Beckum (? Bechern), Stadt, Regbez. 
Münster 317. 

Berlikum (Barlicum, Berlikem), Stadt in 
Friesland, nw. tJ. Leutcarden (I486) 
108. (1490) 112.388. 

— Gemeinde zu — (1482) 99. 

— Kirche s. Anthonii tom Gnadesberg 
in — (1485) 277. 

— neues Fraterhaus zu — (1482) 99. 
(1483) 98.292. (c. 1483) 95. 

— dessen GrOndnngspririlcg emcähnt 
(1483) 271. 

. — ilessen Ausstattung und Kinrichtung 
(1184) 100. 

— Pflanzung und Kirche zu — 103. 

— erwählter Senior (Rektor, Pater) des 
Fraterhauses zu — (1484)277. (1485) 
I05.t:290.30l .325. 


— Krankheiten in — , Aufgabe des Hauses 

s. Anthonii (115.116) zu — (148.5) 
105.277. (I486) 278. (1488) 111. 

(1491) 115. 116. 

— Uitnahme von Handschriften aus — 
(1485) 105. 

— Ueberfluss an Fratres und Patres, Zu- 
stände, Bürger in — (1488) 111. 

Bleckenstedt, nordir. c. Wolfenlmttel, 
Gefecht bei — (1493) 132 und A. 
Böhmische Ketzer (1482) 91. 

Bologna (Bononiensis) , Cardinal zu — 
(1437) 29.30. 

Bockenem (Bokenum), Stadt, Regbez. 
Hildesheim, Rath zu — (1502) 191 . 
192. 

Bödecken (Bodeke, Bodekem), Regbez. 
Minden, Prior des Klosters (Hauses 
259) zu — (1433) 2.5.5. (143.5) 256. 
(1436.1437) 2.57. (1439) 2.58. 0«0) 
2.59. (1458) 262. (1464) 51. (1469) 
264. 

Borken, Stadt, Regbez. Münster, Rektor 
(Beichtvater 258) des Schwestern- 
hauses zu — (1431) 248. (1433)254. 
(1439) 258. (1458) 262. 

— Rath, Pfarrer, Neuordnung des 
Schwesternhauses zu — (1441) 260. 

— Schwestern aus — (1440) 259. 

— Trennung der Schwestern und Fratres 
zu — (1439) 2.58.2.59. 

Borsum (Borsem), nordüstl. r. Hildesheim, 
Hufen Landes zu — (1444) 163. 
Bremen, Erzbischof von — (1.525) 139. 
Braunschweig- Lüneburgisehe Städte und 
Dörfer verbrannt (1466) 52. 
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firaanschweig, Stadt (1486) 371. 

— Rath in — (1467) .54. (1508) 193. 

(1524) 139. 

— Baumeister und dessen Gesellen 
(famnli) zu — [1540] 140 A. 

— Bürger zu — 309 . .387 . 388. 

— Belagerung von — (1493) 132. 

Büderich (Buderik), Jtegbez. Dütseldorf, 

Städtchen oder Castell 27. 

— Aufnahme des Schwesternhauses zu — 
in das Mfinsterer Colloquium (1470) 
264. 

Burghasungen, öM. v. Wolfhagen, Regbez. 
Caseel, Abt des Klosters — (1526) 
169. 172. 184. 190. 

Bursfelde a. d. Weeer, uesll v. Güttingen 
(c. 1484) 93. 

— Abt des Klosters — (1440) 4. (14.54) 
169. (1455) 26. Visitator des Weissen 
Hofes zu Cassel 25. 

Butzbach, in Oberhesaen, Errichtung einer 
Collegiatkirche vom gemeinsamen 
Loben in — (1469) 264. 

— Fraterhaus zu — (1473) 266. 

Kalkar, Stadt, Regbez. Düsseldorf, Beicht- 
vater des Schwesternhauses zu — 
(1440) 259. 

Calenberg, nordw. v. Hildesheim, Be- 
lagerung der Burg — (1519) 138. 

Kappenberg, Kreis Lüdinghausen, Prior 
der Cartbäuser zu — (145.5) 25. 

Cas.sol, Stadt (1473) 97. (1497) 280 . 75 . 
324. 

— der Weisse Hof auf der Freiheit im 
Brühi beim Alten Thore zu — , dessen 
Uebergabe an den Lüchtenhof zu Hil- 
desheim zur Errichtung einer Congre- 
gation (14.54) 166-169. Bestätigung 
der Congregation im Besitze (14.57) 
169.170. (14.58) 171. 

— Gründung dos Fraterhauses im Weissen 
Hofe fWissenhoff) zu — (1455) 25. 

— Ausstattung des Weissen Hofes für 
Küche, Büchereinband, Schreiber durch 
den Lüchtenliof (145.5) 25. 

— Bestätigung des Weissen Hofes nnd 
h. Kreuzaltars in der Kirche zu Ahna- 
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borg für das Fraterhaus (1490) 184. 
(1498) 188-190. 

Cassel, Visitatoren nnd Provisoren des 
Weissen Hofes (1455) 25. 

— Bündniss und Becess mit dem Hildes- 
heimer Hanse (erwähnt 1486) 108. 

— Fraterhaus (Congregation, W eisser Hof) 
zu — , (1454) 25 und A. (1463) 
44. (1473) 266.317. 

— Beschickung des Colloquium zu Münster 
aUe zwei Jahre (1476) 266 . 367. 

— Visitation des Fraterhauses zu — 
(1499) 281. (1501) 282. 

— Privilegien dos Hauses in — (1458) 
39. (1460) 42. (1488) 111.112. 

— Abschrift der Privilegien für das Fra- 
terhaus (1496) 134. 

— Schuldschein des Fraterhauses zu — 
(1473) 67. 

— Patres, Fratres nnd Schwestern der 
Congregation zu — 301. 

— Pater (Senior, Rektor) des Weissen 

Hofes zu — (1476) 74 A . 1. (1481) 

87.269. (1483) 98.270.296. Wahl 
des Paters (c. 1484) 93. (1488) 

111. (1496) 134. (1497) 279. (1500. 
1501 . 1506) 382. Casselanns (1546) 
137 . 45 . 286 . 301 . 307 . 315 . 319 . 
323-325. dessen Abwesenheit vom 
Colloquium (1469) 264. 

— Fratres zu — (1483) 270. (c. 1484) 

93. (1492) 185. (1496) 134. (1526) 
200.317.320.324. 

— Frater zu — 319. 

— Confraternitätsverhältniss zum Lüch- 
tenhofe (1483) 270. 

— Priester des Weissen Hofes in — 
(1463) 43.45.307. 

— zwei Priester zu — t an der Pest 
(1464) 49. 

— Diakon des Fraterhauses zu — 319. 

— Cleriker ira Weissen Hofe zu — 319. 

— zwei Laienbrüder des Weissen Hofes 
zu — 323. 

— Cleriker zu — (1455) 25 und A. 

— Pfarrkirche s. Martini und deren Ca- 
pitel zu — (1498) 190. 
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Cassel, Jungfraüenkloster Abnaberg (Ancn- 
berg) bei — , Altar des b. Kreuzes 
(H57) 170. (1458) 171. 

— Pest in — (1463) 43. (1464) 49. 

— Wein aus — bezogen (1494) 382. 
Casseler Wäbmng, Pfund Heller (1498) 

190. 

Castelle, Biscbof von — (1484) 179. 

Celle (Tzelle), Stadt, Etgbtz. Lüneburg, 
Minoritenkloster in — (1491) 121. 
Clos (Clnsa) 6« Gandersheim, Hessen 
und Psalmen des Klosters — ( 1 460) 42. 
Kloster 308. 

Köln am Bhein (Colonia), Endiöcese 
(1437) 210. (1477) 177. 

— Enblsebof von — (1471) 65.72. 
(1498) 189. 

— Universität zu — 38. 

— Stadt(1449)18.165. (1497)280.316. 

— Scbreiber am Dome zu — 41. 

— Collegiatkircbe s. Micbaelis am Wei- 
denbacb zu — (1437) 210. 

— Fraterbans Weidenbach (Widembach, 

ad Latum Kivnm) zu — (1454) 169. 
(1473) 96 . 266. (1477) 177 . 267. 

(1483) 272 . 276 . 74 und A . 1. dessen 
Verschonung bei der Pest (1440) 
259. 

— Patres, Fratres und Schwestern der 
Congregation zu — 301. 

— Fratres zu — 388. 

— Rektor des Fraterhauses in — (1431) 

248. (1433) 254.25.5. (1439) 258. 

(1444) 261. (14.55) 26. (1458) 262. 

(1470) 264. (1476) 267. (1501) 282. 

Königstein (Koniksteyn), Stadt, Regbez. 
Wiesbaden, Hans vom gemeinsamen 
Leben in — , dessen Aufnahme in die 
Union, Abwesenheit des Rektors vom 
Colloquium (1469) 264. 

— Fraterhans zu — (1473) 266. 

Koesfeld (Coesveldia, Kostvel), Stadt, 

Regbes. Münster (1481) 269 A. 

— Schwesternhaus zu — (1442) 260. 

— Rektor (Beichtvater) des Scbwestem- 
hauses zu — (1431) 248. (143.3) 255. 
(1439) 258. (1440) 259. (1458) 262. 


Kulm (Cnlmen) in Westpreussen, ßefor'* 
matoT des Fraterhauses zu — (1512) 
289. 

— Errichtung und Reform des Frater- 
hanses zu — (1522) 295. 

— Reform dos Fraterhauses zn — (1523) 
297. 

Dänische Gnlden (1503) 193. 

Deventor, Rektor (Pater) des Frater- 
(Florencius-) hauses zn — (1477) 267. 
(1479) 268. (1482) 99. (1483) 98. 

271. (148.5) 105.278. (1486) 108. 

(1490.1497)279. (1491) 126. (1498) 
280. (1499)281. (1.501)282. (tl502) 
293. 

— Pater, Fratres und Schwestern der 
Congregation zu — 301. 

— Fratres von — (1482) 99. 

— Predigten (collaciones) zu — 56. 

Derneburg (Demenborch), sädöstl. r. Hil- 
desheim, Caplan zu — 319. Caplan 
des Klosters — 322. 

Deutschland (Alemania) 150. (1454) 167. 

— päpstlicher Legat in — (1449) 164. 
Cardinallegat (1451) 21 . 165 A. 

Dinslaken (Dynslaken), Regbez. Düssel- 
dorf, Schwesternhaus zn — , dessen 
GrQndnng (1434) 256. Rektorin und 
eventuelle Aufgabe des Hauses (1435) 
257. 

— Beichtvater des Schwesternhauses zu — 
(1439) 258. 

— Schöffen und Notar, Haus zn — (1434) 
256. 

— Abberufung der Fratres von — (1470) 
264. 

— Pfarrer zu — (c. 1484) 93. 

Doeshorgh (Doesborch), Provinz Gelder- 
land, Rektor des Clerikerhauses zn — 
(1439) 2.58. 

Dorstadt, nordöstl. v. Goslar, Kloster, 
dessen Zerstörung durch Blitz? 55 
und A. 

Eggelsen s. (Hohen)-Eggelsen. 

Einbeck (Eembek), Stadt. Regbez. Hildes- 
heim 319. 
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Einbeck, Vicar zn — 323. 

— Brand von — (1540) 140. 

Einbecker (Empcksense) Bier [1540] 140 A. 

Eisenach. Stadt, deren Patronin die h. 
Elisabeth 46. s. o. Ysenak (Personen- 
register). 

Eldagsen (Eldagessen, Eeldagessen, Elda- 
gesen) , Stadt , Regbez. Hannover, 
Archidiakon zn — 73 A. 

— Rath and Gemeinde, Aufnahme von 
Schwestern (Augnstinerordens 64) in 
dem freien Hof des Klosters Witten- 
burg in — (14.37) 202. 

— einziges Schwesternhaus in der Diöcese 
75. Schwesternhaus zn — (1479) 76. 
Punkte ihr die Brfider desselben 77-79. 
Matter und Schwestern 78. 

— Schnitt und Verkauf von Leinwand 
und Tuch nnd Handwerksbetrieb durch 
das Schwestemhans zu — (1437) 202 . 
203. Schutzbrief und Dienstbefreiung 
für dasselbe (l.öOl) 203-205. 

— Rektor (Pater, Beichtvater) des 
Schwesternhauses zn — (1443) 7.261. 
(1455) 25. (1457) 36. (1458) 262. 

(1463) 64. (1466) 53. (1467) .54. 

(1481)79.128-131.307. ersterRektor 
296 . 315. 

— Mater des Schwestemhanses zn — 
(1443) 261. 

— Procurator des Schwestemhanses 
zu — 5. 

— Ban des Schwestemchores zn — 
(c. 1449) 20. 

— Gebrauch von Weide, Wasser nnd 
Holzmark zu — (1501) 204. 

— Zimmerleute aus — (14.50) 21. 

Emmerich (Embrika), Stadt, Regbez. 
Düsseldorf, Rektorder Schale zu — 286. 

■ England (Anglia) (1490) 113. 

Englischer scotems (1476) 267. 

Eppenberg oder Karthanse, Regbez. Cassel, 
Prior des Augnstiner-Nonnenklosters 
zu — (14.54) 169. 

Erfurt, Carthinser zu — (1464) 24. 

Essen (Essendla), Regbez. Düsseldorf, 
Schwestemhans zn — , dessen Visi- 
tation (1437) 257. 

AbisIsh bb 4 Aktes. 
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Essen, Beichtvater des Schwesternhauses 
zn — (1440) 259. 

Yallis Marie >. MarienthaL 
Vechta, Stadt, Grossh. Oldenburg 314. 
Verden, Administrator des Bisthnms — 
(1497) 134. 

— Dompropst zn — 290 . 308. 
Volkmarsen (Volcmersen), Stadt, Regbez. 

Wiesbaden, Anfang eines Schwestern- 
hauses in — (1440) 259. 

Freusburg (? Kirchfreusperch), Regbez. 

Coblenz, pastor zu — 322. 

Friesland (Frisea, Frisia) (1482) 99. (1483) 
98.271.291.292. (c. 1483)95. (1484) 
103.277. (1486) 107. (1488) 111. 

(1491) 115.301 .388.389. 

Oandersheim, Aebtissin and Capitel des 
Stiftes — (1483) 179. 

Geldern 317. 

Goslar, Jnngfranenkloster Frankenberg 
zn — (1502) 191 . 192. 

Goslarer Groschen (1524) 139. 

Gouda, Prov. Utrecht 325. 

Groll (Grollo), Kr. Hagen in Westfalen, 
Schwesternhaus und Rektor zu — 
(1444) 261. 

Groningen, Stadt in Holland, Pater des 
Fraterhauses zn — (1485) 105 . 278. 
(1486) 108. 

Gross- s. Lafferde. 

Halberstadt, Stadt (1531) 140. 

HaUe a. S., Stadt (1484) 179. 

Hamburg, Hospitäler zu — (1496) 187. 
Hameln (Hamelen), Stadt a. d. Weser, 
Maler aus — 305.321. 

— bettelnde Scholaren zu — (1453) 24. 
Hamersleben (Hamersleve), nw. v. Oschers- 

leben, Prior des Angustinerchorherren- 
stiftes zn — (1482) 90. 

— Pater zu — (1491) 127. 

Hannover, Stadt, Kalkbrenner ans — 

(1513) 138. 

— Räuber ans — (L553) 142. 

Harbarnsen (Herbomsze), ösü. v. Alfeld, 

Rentenbrief über — (1477) 79. 

27 
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Ha« (Hart), Gebirge, Zarichtaog eines 
Hauses flr den Lflehtenhof auf dem — 
(1453) 28. 

Heere (Here), Gross- oder Klein-, nord- 
östl. von Bockenem (1566) 143. 

Heinde, südöstl. v. HUdesheim, Zehnten 
zn — (1529.1531) 140. 

— Hof in — (1544) 141. 

Heiningen, nordöstl. v. Wöltingerode, 

Kloster 55 A. 

Herford, Stadt, Begbee. Minden (1441) 4. 

— Brüder rom gemeinsamen Leben in — 
(1440) 1. Begründung der Congre- 
gation 2. 

— Anfang der Congregation im Cieriker- 
hanse zn — 324. 

— Fraterhaus in — 46. (1473) 266. 

dessen Signet (1492) 186. 

— Rektor des Clerikerhanses zu — bei 
der Kleinen Mühle (1431) 248. (1433) 
254. 

— Rektor (Pater, Senior) dos Fraterhanses 

zu — (1437) 257. (1440) 3. (1441) 

5. (1443) 7. (1449) 19.20. (1458) 
262. (1476) 74 A. 1. (1491) 127. 

(1492) 186. (1499) 281. (1526) 50. 
153 . 200 . 320. 

— Procurator des Fraterhanses zu — 
(1449) 18.321. 

— Dach der Kirche des Fraterhanses 
zn — (1449) 18. 

— Patres, Fratres und Schwestern der 
Congregation zn — 301. 

— Fratres zu — (1446) 1.3. (1488) 111. 

— Frater des Hauses (der Congregation) 

zn — (1440) 4.206. (1492) 186. 

24 A. 307. 315. 320. 

— Novize des Fraterhanses zn — (1440)3. 

— Anfang eines Schwestemhanses zu — 
(1442) 261. 

— Rektorat des Schwesternhauses zn — 
(1463) 44. 

— Pater oder Beichtvat<!r des Schwestem- 
hanses zu — 50. 

— Cleriker zu — 321. 

— Rektor der Schule (universitas) zu 322. 

Hessen (Hassia) 7.5 . 3 1 5 . 3 1 6. 

— Schwesternhaus in — s. Imnienliansen. 


HUdesheim (Hildensem). 

(s. auch Sach- und Wortregister). 

Diöcese 3 . 3 A . 4 . 65 . 72 . 75 . 104 . 201 . 
240.303.315.317. 

— Ordinarius für die — 302. 

Stifter (collegia) und Klöster (1546) 137. 

D 0 m 8 1 i f t. 

Union, Immunitit und Privilegien des 
Domstiftes (1536) 196. 

Bischöfe, Anniversar aller — von Hildes- 
heim und der in ihrem Dienste Ge- 
storbenen und Getödteten 287. 

Bischof (ordinarins), der 53 . 54 . 58 . 110. 
136.138. 139.188.281. 

— dessen Streit mit der Stadt (1482) 
269. 

— Dispens des — (1479) 268. 

— dessen Anordnung der Visitation (1498) 
280. 

— Fehde mit dem — (1466) ,52. 

— Abfall vom - (1546) 137. 

Johann 111. 

Magnns. 

Emst 1. 

Henning. 

Hermann. 

Barthold. 

Valentin. 

Friedrich. 

Bischofswahl (1457) 31. zwiespältige 
(1471) 6.5. 

Generalvicar (V'icar) des Bischofs in ponti- 
ficalibus(1467)54. (1492) 131. (1497) 
134.306. und Weihbischof 284 . 310. 

Berthold, Bischof von Banados. 

Johann, Bischof von Misina, etcei. 

Ludwig, Bischof von Misina. 

Kanzler (kentzeler) des Biscliofs 290. 

Quitzow, Nicolans von — . 

Schreiber Bischof Bartholds: 

Hameln, Borchardns. 

Rechtsgelehrte des Bischofs (1467) 54. 

Caplan Bischofs Magnns: 

Bruno. 

Domcapitel (prelati nostri, domini nostri 
(308). (1440) 5. (1458) 39.73.86. 
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(1444) 161. (1457) 31. (1466) 175. 

(1486) 110. (1501) 136. (1522) 138. 

(1527) 140. (1540) 140. (1.544) 141. 

(15.50 . 1552 . 1.553) 142 . 302 . 307 . 
308 . 329. 

Edikt dos Domcapitels (1491) 122. 
serritores des Domcapitels (1457) 26. 
Dompropst, der (1443) 9. (1476) 73. 

— dessen Hof im Br&hle (1444) 160. 

Hahnensee, Ekkehard von — . 
Wenden, Ekkehard von — . 
Domdechant (1491) 122. (1496) 133. 

(1546) 137. 

Swanenrlogel, Johann. 

Hus, Henning ron — . 

Arndes, Dietrich. 

Veltheim, Lndolf Ton — . 

Oberg, Burchard von — . 
Domscholaster (1486) 109. 

Barg, Simon von der — . 

Doppen, Johann. 

Bothmer, Lippold von — . 
Donikantor : 

Harlessem, Ekkehard von — . 
Domkellner ; 

Steinhoff, Burchard. 

Berge, Dietrich von dem — . 
DorakOster, die (1446) 12. der — (1505) 
389. 

— Lichterzins (Zins) an den — (1444) 
10. 161. 

Domherren, die (1466) 52. (1472) 66. 
domini principales in summo (1486) 
107. prelati nostri 312. einige Dom- 
herren (1471) 65. Domherren als 
Gegner der Brüder (1491) 124. 
Zwiespältige Bischofswahl der Domherren 
72. 

Alten, Dietrich von — . 

Bünan, Heinrich von — . 

Dnrkop, Ekkehard. 

Frese, Rudolf. 

Qropelinghe. 

Quitiow, Nicolaus von — . 
Scbnlenbnrg, Dietrich ron der — . 
Stockem, Stacius von — . 

Teteleben, Johann. 


Domricare, die (1444) 10. (1486) 107. 
Commnnität der — (de gemeynen) 
(1444) 160.162-164. ein Domvicar 
(1449) 19. 

Bringman, Johann. 

Gramer, Johannes. 

Dachmisse, Lambert 

Drocbtleve, Johann. 

Helliman, Hillebrandns. 

Rotberch, Johann. 

Wendenborstel, Dmcbtlef. 

OfBzial, der (1463) 65. der bischöfliche 
(1479) 268. 

Voltzem, Wilkin. 

Falkenberch, Johann, GeneralofSzial. 

Rektor der Schüler am Dome (1491) 126. 

Domchoralen, die 36. 

Domglöckner : 

Gherhardi, Johannes. 

Capelle des Dompropstes im Dome 8.5. 

Capelle s. Anthonii im Krenzgang dos 
Domes, tägliche Messe am Altar 
SS. Innocentnm, Kleinodien (1444) 163. 
eventuelle Aufgabe der Hesse (I486) 
107. Altar s. Anthonii der gleich- 
namigen Capelle im Dome 85. (1483) 
180.303.311.390. der Senior des 
LOchtenhofes Commissar des Altars 
8. AnthonU (1476) 73. CoUator (1496) 
133. Verleihung der Commende (1536) 
196.197. 

Goldene Messe im Dome (1448) 16.17. 
(1449) 326. (1491) 127. 

Ordinarius des Domes (1482) 93. 

Paradies des Domes 35. 

Thüren des Domes (1487) 181. 

Bild der Jungfrau Maria im Dome (1444) 

10 . 

Procession im Dome (summum) 367. 

Läuten im Dome 359.361. 

Bischofshof (coria residencie) (1539) 198. 

Klöster in Hildesheim 37.38. 74. (1490) 
113. (1.546) 137. deren Fülle 56. 

noch nicht reformirte bezw. zu refor- 
mirende (1440) 2. Reform der Klöster 
(1441) 5. Entweichen ans den 
Klöstern 33. 

27 ' 
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Venaichnang der Gftter and Schlieeanng 
der Klöster (1542) 201. 

Einsetiung von je zwei Verwaltern (snper- 
intendentes) fftr die Klöster (154G) 137. 

s. Andreasstift. 

Canoniker ; 

Horn, Siegfried. 

Pining, Hermann. 

s. Barthol om äistift auf der Sülte 
(Zulta, Sulta, Suite, Sultenses) 38 . 68. 
(1485) 106. dessen Prior und Befor- 
mator (1442) 6. dessen Kirche (1475) 
68. dessen Zerstörung (1540) 141. 
Prior: 

Busch, Johann. 

Begularkanoniker des Stiftes 36 . 37. 

(1463) 65.307. (1540) 200. 

Canoniker und junge Fratres des Stiftes 
(1.543) 201 . 202. 

h. Kreuzstift. 

Propst: 

Wenden, Ekkehard von — . 

Scholaster : 

Snring, Ludolf. 

Canoniker: 

Stein, Dietrich. 

Terwin, Johann. 

Westfal, Johann. 

Vicaro: 

Brandis, Heinrich. 

Paderborn, Liborius von — . 

Westfal, Jordan. 

Curie des Kreuzstiftes hei der Stadtmauer 
mit Capelle von den Brüdern ge- 
miethet (1443) 7. 

h. Kreuzkirche (1443) 7. Läuten der 
grossen Glocken der — 365. 

s. Job an niss ti ft. 

Dechant (1464) 303 A. 

Swanenvlogel, Johann. 

Canoniker: 

Bringman, Henning. 

Conrad. 

Friedrich. 

Plettenberg, Heinrich. 


Patres zu Hildesheim (Benediktiner) (1487) 
181. 

s.Godehardikloster (1443)78. (1444) 
160. (1446) 13. (1457) 26. (1540) 

200. (1545) 141. 

Aebte: 

Stemmen, Lippold von — . 
Bredenbeck, Bertram. 

Abt des Godehardiklosters 71. an der 
Pest gestorben (1471) 66. Abt und 
Spaltung des Klosters (1543) 201 . 202. 
Mönche des Klosters (1471) 66. (1543) 

202. 16 Brüder an der Pest gestorben 

(1473) 66. familiäres (1473) 66. 
Schuhmacher im — 71 . 72. 

8. Qodehardikirche, Prediger der — (1543) 

201. W’iederübertragung der Pa- 

rochialrechte an die s. Paulikirche 
(1547) 141. Kistenherren der — 

(1545-1547) 141. Graben hinter dem 
Godehardikloster (1466) 52. Be- 
festigung hinter dem Godehardikloster 
(1514) 138. 

Befestigung hinter der Godehardimühle 
(1517) 138. 

s. Michaeliskloster(1540)200. (1543) 

202. Abt des Michaelisklosters 71. 
Weggang des Abtes, Verzeichnung der 
Kleinodien 201. 

Michaeliskirche, Kirchweihe der — ( 1449) 
165. 

Collegiatstift (s. Mariae Magda- 
lena e) im Schüsselkorbe (in 
CartaUo) (1440) 3.4. 

Senior : 

Werner. 

Canoniker : 

Bruno. 

Hermann. 

Kreuzgang und Kirche iin Schüsselkorbe 
(1447) 14. 

s. Maria Magdalenenkloster (1502) 
136. (1543) 202. Convent des — 329. 
Schwestern des — 307 . 308. Mino- 
ritenkloster s. Martini (1543) 202. 
Ablegung des Mönchsgewandes 201. 
Dominicanerkluster s. Pauli (1462) 
[ 302. (1524) 139. Ablegung des Mönohs- 
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gewaedes (1543) 201. Hof des Con- 
vents im Br&hle (1444) 160. Hans 
des Klosters 23. 

8. PanliUrche (1543) 202. Kastenherren 
der — (1 544) 141. WiederSbertragung 
der Parochialrechte auf die s. Panli- 
kirche (1.547) 141. 

Carthinser, die (1464) 50. (1487) 42. 

(1543) 202. Widerstand gegen einen 
Hansban der — (1.501) 136. 

Prior des Carthäuserklosters (1451) 
22. (1476) 71. Prior und Convent 

des — (1444) 160. 

Kirche der Carthäuser (147.5) 68. 

Carthanse, die (1497) 13.5. (1.502) 136. 

(1512) 138. deren Zerstörung (1546) 
141. 

Dechant des s. Moritzstiftes bei 
Hildesheim (1463) 65. 

Dechanten ; 

Broyer, Dietrich. 

Nolte, Heinrich. 

Scholaster ; 

Wolf, Hermann. 

Vicare: 

Balkc, Johannes. 

Eyken, Hermann. 

Pfarrer der s. Margarethenkirche zu Mo- 
ritzberg: 

Hobte, Nicolans. 

Löchtonhof U. 1. Frauen. 

(». auch Sach- und Wortregister.) 

Bektoren (Senioren) : 

Büderich, Bernhard von — . 

Hoghe, Johann. 

Holtappel, Lambert. 

Dieppnrch, Peter. 

Wageningh, Goswin. 

Hinsberch, Johannes. 

Hoff, Heinrich. 

Nagebmedt, Paul. 

Wevcr, Bernward. 

Wedeman, Bernhard. 

Vizeaonior: 

Goch, Gerhard. 

Procuratoren: 

Rinteln, Hermann. 


Hermann. 

Goswin. 

Stralen, Heinrich. 

Randenrod, Johann. 

Hermann. 

Keck, Heinrich. 

Münder, Ludolf. 

Regenbogen, Heinrich. 
Krankenmebter (infirmarins, hospitolarius): 
Ysenak, Heinrich. 

Berthold. 

Scriptorarius : 

Rinteln, Hermann. 

Zellen, Johann. 

Sakristan (sacrbta): 

Calcar, Nicobus. 

Verwalter (superintendens): 

Deventer, Balthasar. 

Willige Armen im Langenhagen (1543) 

201 . 

Kirchen, Schliessung von — (1.546) 141. 
s. Andreaskirche 69. Kastenherren der — 
(1544) 141. 

s. Katharinenkirche (1485) 106. 

Pfarrer zn s. Lamberti der Altstadt: 
Bracht, Johann. 

Pfarrer zn s. Nicolai (im Brähle?J: 
Schräders, Henning. 

Capelle s. Pauli in der Curie des Dom- 
propstes im BrUhle (1444) 160. (1446) 
12.389. 

Stadt. 

(s. a. Sach- und Wortregister.) 
Altstadt. 

Die ganze Stadt 72. Stadt (1471) 65. 
(1484) 104. 

Bürgerniebter der Altstadt: 

Haringk, Henning von — . 

Kemme, Heinrich von — . 

Pining, Dirick. 

Brandis, Tylo. 

Stadtschreiber: 

Hottelem, Johann. 

Sinter, Conrad. 

Kämmerer ; 

Bumoster, Hans. 
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Anslfundang der Verhältnisse in — , Huf 
von Hildesheim (1439) ‘258. 

Almersthar (1555) 142. 

Altemarkt (1440) 3. (1449) 13. 

Brthl (Bmlo), der 86 . 87. (1444) löL 
(1446) 13. (1453) 24. (1454) LSI 

(1466) 52. (1485) IM. (1492) IM. 

(1502) IM. (1512) 125. (1536) 196.366. 
neue Wasserleitung im — (1540) 140. 

Damm, der 305. 

Dammthorgraben (fossatnm Damdores) 
(1546) 141. 

Dammthorwall (1547) 141. 

Venedig, Fischteich in der — (1550) 142. 

Viehtrifft, Wall in der — (1554) 142. 

Galgenberg (Galghenberch), Heer auf 
dem — (1485) IM 

Graben 160. Graben zwischen Neustadt 
und Brühl (1446) 1 3 . 86. Graben 
jenseits des Godehardiklosters (1446) 
13. Graben hinter dem Godehardi- 
kloster (1466) 52. 

Hagenthor, Befestigung des — (1513) 138. 

Hagenthorwall (1552 . 1553 . 1.55.5) 142. 

Hoheweg, der (1475) 62. 

Honser Mühle (Honeszmole) (1457) 26. 

Innerste (Indistria), Fluss (1446) 13. 
(147.5) 63.69, 

Langenhagen (Indago), der (1543) 201. 

Luremanshof (1440) 3 und A . 4 . 12. 
(1443) 8. dessen Käumnng durch die 
Brüder (1443) 6. Aufgabe 9. 

Markt (1449) 12. (1540) 2M Wasser- 
leitung auf dem — (1540) 140. 

Marktbrunnen (Pipenbom) (1540) 86 A. 
140 A. 

Neues Thor (Niendor), Befestigung des — 
(1514) 138. 

Osterthor, Befestigung des — (1514) 138. 

Kathhaus (pretorinm, domus consulum, 
domus consilii) (1442) 6. Einsturz 
eines Theiles des — (1443) 2. Ge- 
wölbe (weifte) auf dem — (1546) 137. 

Schnellemarkt (Snelle Market), der (1449) 

12 , 

Stadtbefestigung 12. (1540) 201. 

Stadtgraben (1475) 69. neuer beabsichtigt 
(1446) 12 . 13. 


Stadtmauer (inums) (1443) 7. 

Stadtthor (valva civitatis) 366. nach dem 
Brühle zu (1443) I. 

Stinkende Pforte, die (1486) 107. 

Treibe (Dryve), Bach 69. 

WaU (agger), der 12.86.87. (1490) 

116. 131 ■ 13,5. (1514) 138. (1.5.50) 

142. Ausgaben für den Wall (1557 ff.) 

143. Wall hinter dem Godehardi- 
kloster (1.545) 141. 

Warten, Zerstörung von — (148.5) 104. 
Weinkeller des Käthes (1568) 143. 

Neustadt. 

Neustadt, die 86, (1446) 13. (1482) 21. 

(1485) 104. 

Bürgermeister: 

Lebe, Ludeke. 

Pfarrer der Lambertikirche auf der Neu- 
stadt; 

Lnbberen, Lubbert. 

Pastman, Heinrich. 

Dreizehnarmenhospital (1470.1477) 12. 
80. dessen Gründung, Verweser, 
Jungfrau neben den Frauen, Tracht 
(1496) 187. 

Procuratoren : 

Vurban, Heinrich. 

Lebe, Ludeke. 

Lnbberen, Lubbert. 

Verweser : 

Caspar, Bruder. 

Neues Hospital, Haus auf der Neustadt 
302. 

• « 

(Hohen)-Eggelsen, südl. von Peine, Meier- 
ding zu — (1483) 180. 

Immenhauscn (Ymmenhuse, Y mmenhnsen), 
Stadt, Niederhessen, 316. 

— Schwesternhaus in — (1483) 42 A. 
Schwesternhaus in Hessen 82. 

— Pater des Schwesternhauses zu — 315. 

liafferde (Laffart), Gross-, südl. v. Peine, 
Pfarrer zu — (1462) 302.311 .290. 
303.318. 
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Ijeiilon (Leydso) in Hvlland, Minoriten- 
kloster in — (1-491) 121. 

Livland (Lyvonia) (1490) 113. (1491) 

llfi. 

Lippoldsberg, nordöstl. v. Hofgeismar, 
Priorin und Convent des Klosters — 
(1474) IIIL 

Lippstadt (Lippe, Lippia), Reghez. Ams- 
herg, Rath, Schwesternhaus zu — 
(143.9) 25&. 

— Rektor bezw. Beichtvater des Hauses 
zu — (1436)251. (1437)251 (1439) 
258. 

— .\ufsicht üher die Schwestern des 
Hauses in — (1441) 2.59 . 260. 

Listringen (Lystringe), südöstl. v. Hüdes- 
heim, Zehnten (Fmchtzehnten) zu — 
(1524) laa. (1525) 133. (1544) L4L 

Löhne (Lone), nordöstl. v. Herford (1457) 
31 

Lübeck (Lubic, Lnbec, Lubike), Stadt 
(1463) 64 . 65 . 315 . 320. 

— Bischof von — (1496) 1 .33. 

— Gedanke der Gründung eines Frater- 
hanses in — (1440) 3. 

— Abberufung eines Fraters von — (1470) 
264. 

— (?) cathedralis civitas vel famosa et 
magna, Hinderung eines Fraterhanses 
durch die Collegiatstifter (1483) 273. 

— Hospitäler zu — (1496) 187. 

— Bürger zu — 307 . 318 . 321. 

Lübische 5Iark 302 . 303 . 310. 

— Pfund (1502) 132. 

— Schillinge (1474) 116. 12 . 90. 

— Groschen (1488) 111. 

Lüuebnrg, Stadt 308 .311. 319. 

— etwaiges Hospiz der Brüder dos Lüch- 
tenhofes in — (1487) 181. 

Lüttich, Diöcese 317. 

Magdeburg (Magdeborch, Moydoborcli), 
Stadt (1451) 21 .22. (1486) 36L 

(1506) 284 . 325 . 326. 

— Erzbischöfe zu — 92 

— Domcapitel zu — (1482) 9L 

— Prälaten zu — (1482) 92 


Magdeburg, Dom zu — (1482) 92 

— die reformirten Capitel zu — (1482) 9L 

— Abt des Klosters s. Johannis zu Berge 
bei — (1482) 91. 

— Prämonstratenserkloster U. 1. Frauen 
zu — 91 .92. 

— Religiöse vom Bettelorden in — 
(1482) 92 

— die Bürgermeister zu — (1484) 93. 

— Rath der Altstadt zu — (1482) 9L. 92 
(1484) 93. 179 A. 

— Bürger zu — (1482) 3L 

— Arzt zu — (1482) 9L 

— Anfang eines Fraterhanses zu — , 
Sorge für vier Brüder (1482) 90 . 91. 

— Arbeiten für eine Congregation der 
Brüder in — 91. 

— Diebshom (Deveshom) beim Dom zu — 
(1482) 92 

— zu — gemiethetes Haus 9L Grün- 
dung der Congregation in — (1483) 92 

— Fraterhaus zu — (1482) 270. (1483) 
103. (c. 1483) 95 .325. (1487) 387-.389. 
dessen Förderer 319. 

— Privilegien für das Fraterhaus (1482) 
6L (1488) 112.91.92. 

— Visitation des Fraterhauses zu — 
(1498) 280. (1499) 28L (1501) 282 

— Bündniss und Recess mit dem Hildes- 
heimer Hause (1486) 108. 

— Geschenke an das Fraterhans zu — 

ins. 

— den Brüdern zu — geschenkter Trag- 
altar 110. 

— Pater des Fraterhanses zu — (1484) 92 
Rektor und Begründer (1486) 107. 
(1487) 3ÜL Rektor (Pater) (1497) 
279. 37 A .314. (1500) 262 (1503) 
133. (1505.1506) 282 (1.526) 200. 

— Wahl des Rektors zu — (1499) 28L 

— zweiter Rektor des Fraterhanses zu — 
(1495) 233 . 325. vierter Rektor 282 . 
326. fünfter Rektor 296 . 326. sechster 
Rektor 326. siebenter Rektor (t 1536) 
288. 

— Procurator des Hauses zu — (1503) 
192. 193. (1511) 134. 
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Magdeburg, Fratres lu — (1503) 192 . 

123 . aii . an . 324 . 3fla* 

— Frater des Hauses in — (1488) 292. 
(1507) 288 ■ 322. Frater und Priester 
(t 1501) 28i 

— anfgenommene Jänglinge des Frater- 
bauses zu — (1503) 193. 

— Cleriker und Novizen zu — 324. 

— Laienbruder bexic. Koch des Frater- 
hauses zu — 322. 

— Laien zu — 324. 

— Schuhmacher im Fraterhanso zn — 
323 

— Schneider des Hauses in — (1503) 193. 
Magdeburg, Neustadt — (1482) 2L 

— Bürger der Neustadt — (1482) 91. 
Mainz, Diöcose (1469) 2M- (1477) HL 

316. 

— Generalkommissar des Erzbischofs 

von — (1513) na. 

Mainzer Kirche, deren Gewohnheit (1477) 
178. 

Marburg (Marporch, Marcborch), Stadt 
a. d. Lahn (1497) 280. 

— Einrichtung des neuen Fratcrhauses 
zn — , Erkundung (1476) 267. 

— Gründung einer CoUegiatkirche zu 
Ehren der hh. Johannis evang., der 
hh. Jacob und der h. Anna und eines 
Fraterhauses am Löwenbach zn — , 
Glocke, Campanile, Kirchhof und Werk- 
stätten (officinae) (1477) 177. 

— Propst oder Rektor, Capitel, Priester 
und Cleriker des Hauses zu — (1477) 
177. 

— Rektor (Pater) des Fraterhanses zu — 

(1497) 279 . 280. (L501 . 1502) 282. 

Visitator des Lüchtenhofes zn Hildes- 
heim (1499) 2SL 

— Visitation des Fraterhauses zu — 
(1,501) 282. 

Marienrode (Merghenroide), südwasü. c. 
Hüdesheim, Abt des Klosters — 
(1451) 22. (1497) 134. 

— Convent (patres) des Klosters — (1497) 
134. 

— Verhandlung mit dem Kloster — (1446) 
13. 


Marienrode, Bau der Kirche zn — (1443) 3. 

— Steinbruch dos Klosters, dessen Occn- 
pation durch den Rath (1443) 2. 

— Wog bei — (1553) 142. 

Marienthal im Rheingan, Hans vom ge- 
meinsamen Leben, Abwesenheit des 
Rektors vom Colloquium (1469) 264. 

— Fraterhaus zu — (1473) 266. s. a. 
Königstein. 

— 8. a. Eldagsen. 

Merseburg, Stadt, Pater des Hauses zu — , 
Weggang der F'ratres von — , beab- 
sichtigte Visitation durch den Hildes- 
heimer Pater (1526) 200. 

Merxhausen (Merkenshnsen), mdöitl. v. 
Wolfhaaen, Augustiner-Franenkloster 
(1480) 31Ü. 

— Priorin und Kirchhof zn — (1481) 8L 
Minden, Bischof von — (1448) 16. (1449) 

326. (1487) LHL 

— Generalvicar des Bischofs von — in 

pontiiicalibns (1449) .326. (1467) .54. 

(1492) lai.aofi. 

— Weihbischof dos Bischofs von — 310. 

— Offlzial zu — (1514) 125. 

Misina in Thracien, Bischof von — (1448) 
18. (1459)41. (1467)54. 29.5. 0^97) 
134 . 283 ■ 284 . 287 . 290 . 326. Weih- 
bischof 297. Vicar der Bischöfe von 
Hildesheim und Minden in pontilicalibus 
306. 

Möllenbeck (Holenbek), südw. v. Hinteln, 
Augnstiner-Chorhorrenstift (1491) 127. 

— Prior des Klosters 1.30. 

Moritzberg (Mons) bei Hüdesheim, Pfarrer 

der s. Margaretheukirche zn — 323. 
Münster, Bischof von — (1441) 260. 

— Diöcese (1437) 210. (1441)280. (1477) 
177 ■ 317. Fehde in der Diöcese (1449- 
58) 20. 

— Fehdeankündignng gegen Stadt und 
Clems (1491) 12L 

— Stadt (1441)5. (14,53)24. (1459)40. 
.307 . 324. 

— Unruhen in der Stadt (1449—58) 262. 

— Pfarrkirche zu — (1441) 260. 

— CoUegiatkirche s. Trinitatis zu Spring- 
horn in — (1437) 210. 
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Münster, Capitel der Windesheimer Union 
in — (1442) fi, Patres in — 83. 

— Union der Brüderbinser za Münster, 
Köln and Wesel in — Zi. Bestrebnng 
für die Union (1473) 3& 

— jährlicbe Zasammenkunft der nnirten 

Hänser in Clerikerbaase Sprin);bom 
zu — am Mittwoch vor Cantate (1431) 
248. Colloquium (1437) 232. 0440) 
1.3. (1440.1444) 335. (1446) 13, 
(14.59) 43, (1460) 4L (1470) 235, 
(1481)81.263. (1482)03.263. (148.3) 
38 . 211 .Ü2 . 226.. 222, (1485) 222, 
(1486) 1 07 ■ 1 08. (ausgefallen 1490) 
111.112. (1490) 223, (1491) 126. 

(1496) 279. (1497.1498) 283. (1499) 
280.281. (1.500) 281 . 282. (1501) 

282. (1503) 282. (1506) 282.212. 

— Fraterbaus (Clerikerbaus) Springbom 

(Fons Saliens 1 1 ■ 263) zu — (1439) 
2.58. 177. (1440) 4. bei der Pest 

verschont 2.59. (1444) IL (1454) 169. 
(145.5) 26. dessen Tochter das Rostoeker 
Hans (1466) 263. (1473) 266. (1477) 
24 und A . 1 . 122. (1483) 222.284. 

— Privilegien des Frsterhanses zu — 
(1470) 265 ■ 28 A . 62 . 236 . 232. 

— Patres und Fratres des Hauses zu — 
(1473) 36. 

— Patres, Fratres und Schwestern der 
Congregation zu — .301. 

— erster Rektor des Hauses Springbom 

in — (14.31) 248 (1433) 254. (1434) 
2.56 und A. (1437) 28.284.249. 
Rektor (1439) 258 (144.3) 26L (14.55) 
25. (1458) 262. (1459) 263 und A. 
(1462) 48 Rektor oder Propst (1470) 
268 Rektor (1471) 266 und A. Pater 
beztc. Rektor (1476) 267. (1478) 

28 (1482) 38 (1483) 222. (1485) 
138 (1486) 107 •278. (1488) LU. 

(1490) 11.3. 115 .279. (1497) 228 

0499) -288 (1501) 282 . 249. Re- 

signation des Paters (1526) 200. 

— Procurator des Hauses Springbom 
in — 249. 

— Fratres dos Hauses Springbom zu — 
(1437) 252. (1443) 26L (1446) 18 


(c. 1458) -20.21. (1470) 268 (1492) 
185 ■ .35 . 2.50 ■ .320. 

Münster, Frater zu — (14.57) 27. 130. 284 . 
.306 ■ 307 ■ .315. 

— Cleiiker des Fraterhauses zu — 294. 

— zwei Clerikor ans — (1441) L 

— Clerikor zu — (1461) 48 

— Capelle des Fraterhaoses zu — (1441) 
268 

— geplantes zweites Clerikerbaus zu — 
(1441) 260. zweites Clerikerbaus 
zu — (1442) 268 

— Eraenemng de.s Schülerbaases zu — 
(1469) 264. neues Schttlerhaus zu — 
(1471) 268 

— Hospiz zu — 22, 

— Bücherei (libraria) zu — 38 

— Buchbinder (ligator librornm) des 
Fraterbauses zu — (1453) 23 A. 

— Küche in — (1440) 258 

— Pater des Schwestemhanses Niesink 
zu — (1440) .3. (145.5) 28 (1462) 
48 

Münstersches Brevier .305. 

Neuwerk bei Halle, Kloster (1484) 38 
Nidda (Nidde) s. Hessen. 
Niederdeutschland (Alemania bassior) 
(1483) 228 

— Schüler meist ans — (1491) 12.5. 
Nordhorn (Northern), Stadt, Hegbez. Osnor 

brück, Prior des Klosters (Hanses) 
zu — (1431) 253 . 2.54. (1432) 254. 
(1434) 258 (1436) 251 (1444) 261. 
(1458) 268 

— Convent zu — (1431) 2.54. 

— Procurator zu — (1439) 2,58. 
Northeim, Stadt, Regbez. Hüdezheim, 

Dechant (zu s. Blasii) iu — (1459) 
304. früherer Dechant 321. 

— s. Blasinsstift zu — (1481) 179. 

— Zinsen aus — (1525 . 1526) 139. 

Oberdeutschland (Alemania superior) 
(1483) 228 

— Post nach — zu (1463) 48 
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Oldenstadt bei UeUen, Abt nnd Fratres 
des Klosters — (1487) 181. 

Ostia, Bischof von — (1437) 29. 


Paderborn, Priester der Dibcese — 
(1440) 3 A. 

Peine, Stadt, Regbez. Hüdesheim, Be- 
lagerung von — (1523) 139. 

Plön, Stadt, Regbez. Schlesicig, Beicht- 
vater für die Schwestern in — ver- 
langt (1496) 133. 

Preussen (Prossia) (1522) 233. 233. (1523) 
297. 

Rautenberg (Rntenberg), nordoM. v. 
Hildeeheim, Baner in — 31 1. 

Rheden (Reden) in der Diöceee Hildes- 
heini, südl. V. Gronau 317. 

Rhein, Floss 33. 

Rlieingau (Ringavia) (1469) 264. s. a. 
Marienthal nnd Königstein. 

Riechenberg bei Goslar, Kloster (1491) 
120 . 

— Prior des Klosters — (1491) 127. 
Visitator des Lfichtenhofes (1466) 
33. (1467) 54, 

— Converse des Klosters — 31.5. 

Rom (1460) 61 . 288. 

— Cardinaldiakon zu s. Angeli in — 
(1449) 134. 

Römische Corie (Päpstlicher Stnhl) (1437) 
28. (1440) 233 A. (1446) 13.29. 

31 und A. (1460) AL (1478) 238, 
(1482) 91 . 92. (1490) 113. (1491) 

115, (1500) 295 . .309. (1527) 141L 
39 . 56 . .58 . 72 . 76 . 1 50 . 206. Päpst- 
liche Bestätigung der Privilegien 63. 
Päpstliche Bestätigung der Brüder 
(1451) 22. Päpstliches Consistorium 
(1437) 28. Indnlgenzen der Stationen 
der Römischen Curie 330 A. Gewohn- 
heit der Römischen Kirche (1477) 
178. 

Itostock (Rostik), Stadt (1478) 74. 

— Clerikerhaus zu — , Tochter des 
Hauses Springbom in Münster, dessen 


Aufnahme in das Colloquium (1466) 
263. 

Rostock, Fraterhaus zu — (1473) 266. 
dessen Visitation (1499) 281. 

— Erster Pater des Hauses zu — 307. 
Pater zu — 315. Abwesenheit des 
Rektors vom Colloquium (1469) 264. 
dessen Unterwerfung unter das Collo- 
quium (1499) 281. 

Sachsen 20 . 206. (1443) 23L 

— Provinz dos Minoritenordens (1463) 33. 
Sarstedt (Xerstede), in Sachsen, Stadt, 

Regbez. Hildesheim, Nichtvollendnng 
des Fraterhauses zu — (1443) 261. 
Schleswig, Bischof von — [1499] 294 . 314. 
Schüttorf (Scnttorpe, Schuttorp), Stadt, 
Regbez. Osnabrück, Rektor (Beicht- 
vater) des Schwesternhauses zn — 
(1431) 248. (1433) 234. (1439) 238. 
(1458) 232. 

Seesen (Zezen), Stadt, Herzth. Braun- 
schtceig (1453) 23. 

Segeste (Sogest, Zegsten, Zeghesten), 
nordöstl. von Alfeld (1491) 123. 

— Capelle zn — (1497) 134. 

— Bauern und Zehnten zu — (1490) 

182. 18.3. 

— Zehnten zn — 308 .321. 

— Zehnten und Zinshnfen zn — 303.328. 
Stadthagen (Stathagen), Stadt, ScAaum- 

burg-Lippe, zwei Kelche aus — , Schrei- 
ben für — .387. 

Stenerwald(Stnrewolda, Stnrwold), nordtr. 
V. //OdesAcim, Burg (1467) 34. (1493) 

13.3. 

— Grossvogt (magnusprefectus) in — 309. 
Südlohn (Sntlon) südic. v. Ahaus in 

Westfalen (1463) 43. 

Thüringen 43. 

IJelzen (UUessen), Stadt, Regbez. Lüne- 
burg (1487) 181. 

Ungarn (1490) U3. 

Unna, Stadt, Regbez. Arnsberg, Schwe- 
sternhaus zu — , dessen Aufnahme in 
die Union, Beichtvater (1469) 264. 
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Utrecht (Trajectum), Stadt 317. 

— Nieder — (inferior) (147 0 2fifi A. 

— s. o. Trajecti (Personenregister). 

Weatfeld (W esthvelde), nordöati. e. Alfeld^ 
Gemeinde zn — (1552) I4‘2. 

— Fmchtzehnten zn — (1524 . 1525) 139. 
(1529.1531.1540) 140. (1.549) 141. 
0551) 142. 

— Zehnten, zwei Höfe zn — (1.544) 141. 
Wesel (Wesalia), Stadt (1444) LL (1462) 

43. (1466)53. (1484)277.41 A . .307. 

— Rath, Annahme des Clerikerhanses 
zn — (1435) 257. 

— Fraterhans zu — (1473) 9.5 . 96 . 266. 
s. Martini inferioris Wesaliensis (1477) 
177 . 267. (1483) 272 . 276 . 74 und A. 

— Visitatoren in — (1434) 256. 

— Patres, Fratres und Schwestern der 
Congregation zu — .301. 

— Pater (Rektor) des Cleriker-(Frater-) 

hauses in — (1437) 2.57. (1442) 

260, (1458) 262. (1473) 97, (1499) 
281. Senior und Presbyter (1473)220. 

— Procnrator des Hanses zu — (1473) SL 

— Frater des Hauses zu — , Maler (1459) 
40. Frater 284 . 307 . 315 . 320. 

— Beichtvater des Schwesternhauses 
zu — (1439) 252, 

— CoUegiatkirche s. Martini in — (1437) 
210. 

— Cleriker in — (1441) 5. 

— Pest zu — (1439) 259. (1473) 27. 
Westfalen (1461) 42. 37. 43. 4L 
Westfölische Art des Brunnens 82. 
Wilsnack, Stadt, Hegbez. Potsdam, Wall- 
fahrt nach — 38, 


Windesheim, tcesU. v. Atcoüe in Holland, 
Capitol der Congrogation von — 
(1442) 6. 

— Frater der Regularkanoniker zu — 
(1463) 64. 

Winzenburg (Wintzenhoreb), südl. v. Al- 
feld, Besitzer der Bnrg — (1490) 
182. 18.3. 

— Amtmann zu — (1548) 141. 
Wittenburg (Wittenborch, Wyttenborch), 

nordtc. v. EUe, regulirtes Chorherron- 
stift 312. 

— Prior und Convent des Klosters — 
(1437) 202, 

— Prior des Klosters — 1.30. 

— Resignation von Messen etc. an das 
Kloster — (1487) 42. 

Wolfenböttel (Wulfenbutol), Stadt, Ein- 
nahme der Bnrg (1542) 201. 

ITsenakum s. Eisenach. 

Ziegenhain s. Hessen. 

Zwolle (Swollae), Kgr. Holland, Patres, 
Fratres und Schwestern der Congre- 
gation zn — 301. 

— Pater des Fraterhauses zu — (1477) 

26L (1479) 266. (148,5) 105.278. 

(1486) 108. 

— Collationen des Fraterhanses zn — 
37.56, 

— Fratres von — (1482) 22, 

— Colloquium zu — (1477) 267 . 268. 

(1484.148.5) 27L (I486) 107 . 278. 

(1488) 110. 111. (1490) 112.279. 

(1496) 220. (1500) 281 . 282. (1503) 
282. 
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Aachenfahrt (Akenvart), die 1.S3. 

Abbitte (venia) 120 . 121. 

Abendmahl (eucaristia) 2ü3 . 37.S. 

Ablässe (Indulgenzen) IS . 2L 112 . 
LSI . ISS, des Cardinais Cnsa ffir die 
Kirche 22. Verzeicbniss der Ablässe 
16.5 A. Uritnnde von 1459 Ober die 
Ablässe VL Ablass fiß ■ 134 . 326 ■ 327 . 
372 ■ 378. för dis BUder 329 . 330. 
fOr Besuch der Capelle und der Altäre 
329. fOr die Kirche im LQcbtenbofe 
164. für Schreiben 327. 

Absetzung von Fratres 262. von Rek- 
toren reap. Rektorinnen 258. 
Absolutionsformel 263. 
Acciso-(Ziise-)streit zwischen Bischof 
Barthold nnd der Stadt 8£. 
acephalus eigenwillig 88. 

Achtlente im Gogericht 4. 

Akolyten, die 377. 

Aderlass (minnere) 

Advent 240. 

Aelteren, die der Fratres 45 . 48. 

Aemter nnd Gilden 1.37. 

Aemter (ofBcia) im Lüchtenhofe 90 ■ .309. 
der Fratres 302. Verleihung der 

Aemter 225. Inhaber der — (fratres 
ofüciales) 226. 227. 

Acmtervertheilung in den unirten Häusern 
252. 

Aerztlicbes Mittel 122. 

Albe (alba) 305 . 321. 

Almosen 42.188. Ablehnung von — 55 . 80. 
Almosenvertheilung an Arme und 
Kinder 1 32. 

Altäre, die IS .2.30. .351 . 355 . 35fi . .358 . 
384 . 365 ■ .368 . 375 . 382 - 38fi. deren 
Gemeinsamkeit äS= deren Weihe 374. 
•Altäre Martirum et Coufessomm 132. 


nnd b. Marie, Virginnm, Hochaltar 
der Kirche nnd Capelle 1£5 .A. drei 
Altäre der Kirche IS., LL Altäre 
der Capelle 373. Altar der Apostel 
.389. auf dom Chore, der Hochaltar 
1 6 ■ 27 ■ 1 1 5 . 30.3 . .^50 - 354 . ,356 - 359 . 
.361-368 . 370-.372 . 384 . .386 . 389 . 390. 
dessen Weihe fil . 22S • 374. Messe am 
Hochaltar 26. Decke (lüste) des — 302. 
Maler des Gemäldes auf dem — 284. 
Altar der Bekenner (Confessornm) vor 
dem Chore 62. südlich vor dem Chore 
328. dessen Weihe .329 . 352 . 361 . 
.363 . 286 . 2S3 . 390. Altar Innocentnm 
.352. Altar der Märtyrer 80. vor dem 
Chore, dessen Weihe 67 . 306 . 313 . 
328 . 3M . 204 . 261 . 386 . 389 . 390. 
Altar der Jungfrau Maria in der 
Capelle 40 . 68 . 1.34. unter dem Chore, 
dessen Weihe 329 . 3.56 . 365 . 366 . 389 . 
.390. Altar der Jungfrauen (Virginum) 
69. in der Capelle 1.34. unter dem 
Chor, dessen Weihe 329 . 362 . 389 . 
390. Altar in der Sacristei 16. 
Altarbild (tabula), grosses 62. 
Altargemälde 330. 

•Altarsteine weggofahren 141. 

Altersgrenze für die Aufnahme 218. 
ambulantes 240. 
amphorae Krüge Sl, 

Andreaskreuz 186. 

Annalen, Buch der — 272 .310. aliiis 
Uber de annalibus gcstomm domns 
268 . 269. Abfassung der Annalen 1 53. 
deren Zweck 1,52 - 1.54. 

Anniversare 78 . 374. der Fratres und 
Wohlthäter 332. Anniversar 88.381. 
Antependia 389. 

Antiphonen 302. 
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AqaSdakt 121. 

Arbeit l.Vl . 240 . 241. 

Arbeiter (laboratoree) 139. 

archilla (argills) XeAm . Z2> 

Arme 154. Gaben an — ,')8. 134. Unterhalt 
oder Kleidung für — .31.3. deren 
Unterstfltznng 224. 

Artikel, 12 des Käthes f&r den Cardinal 
Cusa 22. 

Arzt, der 238. 

Aschermittwoch (camisprivinm), Tänze 
am — ü. 

assatnra Braten 24fi . 252 ■ 2S4 . 288. 291 . 
225. 

a.sser Brett lOfi. Bretter 234. 

as.scmlae Brettchen 1 0.3. 

Aufnahme der Fratres, deren Form 218- 
222. zur Probe 22.3. Aufnahme als 
Canoniker 22,3. Aufnahme- Formulare 
fttr Laien 100- 102. 

Anfsteigen in Stellen 32. 

Augustinereremitenorden 54. 

anricalcnm Messing HL 83_. 138 . 2.34, 

Ansgehen, Erlanbniss zum — 220. hän- 
figes 88, 

Ansleihen von BBchem 2.31. 

Austritt aus der Congregation 174. Frage 
des — 11.3- 115. ire ad partes 64. 

Auswärtige (extranei) 85. (forenses) 2f>6. 

Ausweisung (expulsio), Verfahren bei — 
222 ■ 22.3 

Bacalanrei 276. 

Backhans (pistrinnm) 12. 

Baden am Freitag 234. 

Badestube (stnba pro balneo) der Brüder 
122 . 

Bäcker (pistor) 227. 

Barbier (barbatonsor) .322. (tonsor) dessen 
Amt 234. 

Barbiere (raaores), deren Becken zur 
Fusswaschung 3.36. 

Banarbeiten dnrch den Convent oder 
nach Bedarf 227. 

Banernkrieg (tnmnltus rusUcorum) 140. 

Bauliche Keparatnren 227. 

Baumeister (magister architectus) 121. 
(magistri artis), die 201. 


Bauten 22.3. 

Becken (pelvis) 311. für die Fnsswaschnng 
17.306. 

Bekehrung 2. 

Bedrängniss nnd Armnth des Hauses 200. 

Befestigung (fortalicium) 138. 

Beghinen (1496) 187. 

Begräbniss 82 . 233 . 302 . 375. — der 
Fratres 380. 

Begründung der Congregation 2 . 3. 

Behansung der Brüder mit Capelle, Zellen, 
Refectorinm, Küche und Garten 4. 

Beichte (confessio) 03. Beichten 112 . 23,3. 
der Cleriker 82. der Brüder 224. 
Beichtvater (Beichtväter) 260. der 
Schwesternhäuser 122 . 23,3 . 2,3 1 - 2.36 . 
262.278. deren Uebergriffe 280. deren 
jährliches Erscheinen beim Colloqnium 
267. 

Beisteuer (contribncio) znm Hünsterschen 
CoUoquinm 107 . 2.36 . 261 . 268 . 278 . 
279 zum Jubeljahr 22. znr Union 
2.37 . 261 . 276 . 277. Beisteuern ab- 
wesender Unionsmitglieder 264 . 267. 
Beisteuer znr Wasserleitung 140. 

Belästigungen 86. 

Belagerung der Stadt 104 - 106. 

Belehrung der Fratres 306. 

Benedictiner 120. 

Benedeien, kirchliche 173. deren Ueber- 
nahme nnd Resignation 2.39. Resig- 
nation 2,33. 

Berathnngen des Rektors, Procurators 
und Vizerektors am Freitag 244. 

Beschickung der CoUoqnia 279. 

Beschlüsse des Colloquiums in den Häusern 
verwahrt 2.3.3. 

Besuche (discursus), Ungewöhnlichkeit 
der — 14. 

Bettelei verboten 210. 

Betten 302. 

Bibliothek (bibliothecae domns) 231. 

Bibliothekar (armarins), dessen Amt 
231.232. 

Bier (cerevisia) 58 . 139. (servicinm) Ein- 
becker 140 A. 

Bild, steinernes, der Jungfrau Maria mit 
dem Jesuskinde 327. Triptychon 
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(tabnla), grossea dee Halera Heinrich 
für den Hochaltar, dessen Vollendong 
nnd Weihe iL Bilder (tahnlae, 
ymsgines), verschiedene 134. Ahlass 
für Bilder ü Weihe der Bilder 329. 

hirreta Mützen vel proprie slotien 
2fi2. hirretnm 197. 

Bittschrift an Bischof Barthold (1491) 
125. 12fi. 

Blei, Sporen von — 83. 

homharda Büchte S2. homhardae 104. 

hrasinm Malz 228. 

Brauen 22S. 

Brauer (hraxator) 11 . 140 A. 

Braugeld (hruwepand) 12. 

Branger&the 227. 

Brauhaus (hraiatoriuin) 12.23. 

Braninstrumente 311. 

Brevier in der Kirche im Gebrauche 44. 
s. a. Handschriften. 

Briefe Sä. Oeffhen und Lesen der — 238. 
Briefe Bernhards von Bfiderich 259. 

Brot 58. 

Brotmangel 122. 

Brüder des gemeinsamen I.ebena im Westen 
20fi ■ 207. 

Bronnen auf dem Kirchhofe 82. Ans- 
manem des — 116. Einstnrx nnd 
Wiederherstellung des — 82 . 8,3. 

Reparatur des — 134. Tiefe des — 83. 

Brunnenmeister 82 . 83. (magister) 110. 

Buchbinder (librorum ligator) 90 . 385. 
dessen Amt 234. 

Buchbinderei (domns ligatorum librorum) 
1 16. ligatorinm 13.5. 

Bücher 289 . 302. Vergraben der — 52. 
Verkauf von — SL s.a. Handschriften. 

Bücherbinden 1 16. 

Bücherschenknng 289. 

Büchse (pixis), silberne 14. 

Bündniss nnd Recess mit dem Casseler 
bezw. Magdeburger Hause 108. 

Blirger.die2-4.9.11.l2.51.50.fi.'>.87. 
100 . 122. Murren der — 5. Umzug 
armer — 8. Trinken der Bürger im 
Brühle 24. Tanz der Bürger am 
Aschermittwoch auf dem Rathhause 
9. deren Gegnerschaft 18 . 21 . 23 . 


34. Furcht vor den Bürgern 18 . 24. 
52. Bedrängnisse durch die — 1.53. 
deren Brandschatzung in Städten nnd 
Dörfern 52. deren Arbeit 1411 A. Un- 
einigkeit 88. 

Bürger der Neustadt 310. 

Bürgermeister (magister civium) 73 . 87. 

Bürgermeister nnd Rath 179. 

Bossbeichtväter, vom Cardinal Cusa er- 
nannte vier — 22. 

Bntteressen 200. 

Kälte 282. 

Kämmerer, die 141. 

calcifei Schuhmacher 85. 

caldarium Kettel 30.'> . 318. 

caligae Noten 232. 

calopes Holzichtth 19 . 371. 

Kalender 352 .381. 

kamcot 76. 

Kamin, steinerner 133. Kamine 23. 

Kammern der Brüder 6 . 81 . 131. ver- 
schlossene retp. offene 124 - 120. 

Kanal (aqueductus) von Holz 08. 

Candelaber 308 . 32 1 . 3.53 . 354 . .357 . 300 . 
301 ■ 303 - 305 . 370 . 37 1 . 389 . 390. 
die 385. zwei grosse und andere 28. 
vier geschenkte 322. 

Canoniker des einen Hauses gleichzeitig 
anderer Häuser 273. 

cantorus Kanne 108. 

Kantor, dessen Amt 230. 231. 

Kanzler des Cardinais von Cusa, ein 
Doktor des Cisterzienserordens, dessen 
zwei lateinische Predigten bei den 
Brüden 22. 

Capelle, die 351 - 358 . 358 . 359 . 381 . 
302 . 365 . 377 . 386. unter dem Chore 
105 A. deren Weihe 373. b. Mariae 
Virginia 328. deren Weihe 306. Fun- 
dament der — IL Grundriss der — 
70. .Altar b. Mariae 08 . 69. Fnn- 
dation am Altar b. Mariae virginis 
307 .312. Altäre b. virginis Mariae 
und Virginum in der — 35.’i. Quelle 
in der Capelle 89. 

Capitel 34 .929 . 233 . 239. Abhalten des 
— 94 . 378. Zugehörigkeit zum — 98. 
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Capitol der Fratres 135 . 224 - 226. capl- 
talmii (loiDesticom 238. des Rektors 
and der Canoniker 243. 

CapitolTerhandlangen, Geheimhaltnng der 
— 244. 

Capitolraam, Mangel eines — 94 j 

cappae Kogeln, Kuppen 377. 

Capnie 271. Tragen der — TL Ca- 
pnzen 278. 

Cardinal, ein 28 - .30. 

carpentarii Zimmerleute 23 . 21. 

carpentator Zimmermann IM . 234. 

Casel (casnla), vergoldete mit Löwen 295. 
mit Stola and Manipcl 322. 

Kasse (cista) fQr Gaben 3L gemeinsame 
(cista commnnis) 3L 

Kaasenfabrnng 226. 

Casus papales et episcopales 2liQ. 

Kelch 138 . 2äß . 293 . 295 . 2911 . 3ül .302. 
3Ü3 . 339 - 3ii^ 313. 3 18 -.320. 323. 
3.38 . 3fi9 . 373. des Priesters Bruno 
14 . .387. silberner 310. Ankauf eines 
silbernen 17fi. 

Kelche 230 . 3,3 1 . 3.34 . 374 . 384 . .386 . 389. 
Verzeichnis der — 3Sli . 387. Be- 

lassung von fünf — 201. Wegnahme 
der Kelche 141. 

Keller des Lfichtonhofes 23 Anm. b . 08. 
der grosse 82, der alte 103. Ban 
am — 23. Erneuerung des alten — 
72. Erweitomng des — 103. dessen 
wöchentliche BesichUgung 227. Dm- 
ban des — 23, die Keller von 
H&nsem 39, 

Kellner (cellerarius), Amt des — 227 . 228. 

Cement 53. 

cementarii Kalkbrenner 138. 

Ceremonialien, Abneigung der modemi 
gegen die — .37 A. 

Ceremonien 52 . 242. und Feierlichkeiten, 
deren Nebensächlichkeit 208. 

Keuschheit 2.33 . 23fi. 

Clior, Lesen eines Psalms durch den — 
115, 

Chor der Kirche 49 . 64.. 1Ö5 . 134 . 226 . 
289 . 363 ■ 366 . 383. Stiftung einer 
ewigen Lampe auf dem — durch 


m 

die Schneidergilde 122 A. Th&ren 
des — 365, 

Chordienst 2.33. 

Chorgest&hl, neues 106. 
eihorinm 392. 

Kiesel (silices) 69, 
ciisz Acciee 86, 

Kindtanfen 235. 

Kirche des Lfichtonhofes, die 13 , 14 . 29 . 
.38 . 39 . 48. 124. 126. 135. deren heim- 
licher Ban und Weihe 16. Verände- 
rung der — 22 A. Ausbeesemng 
des Fnndaments der alten — , Weg- 
nahme eines Stfickes der Kirche, 
neuer Chor von Holz 65. Feuch- 
tigkeit in der Kirche 68. Gmnd- 
roaner und Mauern der Wände der — 
29, Beitrag zum Ban der — 294. 
Erweitomng and Weihe der Kirche, 
Wiederweihe der ,\ltäre 328. Stmktnr 
der Kirche .302 .310. deren Erhebnng 
zur CoUegiatkirche 2L und Bestäti- 
gung durch den Cardinal Nicolaas von 
Cnsa 22. jährliche Feier der Kirch- 
weihe am 3. Sonntag nach Michaelis 
II. Weihe 18.94. .326 . .327 . .373 . 
378. Verlegung der Kirchweihe 123. 
Feier der Procession 123. Schliessen 
von Thfiren and Fenstern beim Inter- 
dikt 331. Ordinarius der Kirche 230. 
Begräbnise des ersten Rektors im Chor 
27. Grabmal des Rektors Bernhard 
in der Gestalt eines Braders 49. 
Krenzgang 107. Gang von Holz 105. 
Kirche and Utensilien, deren Reinigung 
203. wöchentliche Reinigung der Kirche 
382. Glocke, deren Weihe 310. 
Kirchen 104. andere .375. 

Kirchenbesnch durch die Brüder 9. 
Kirchendach, dessen Reparatur 121. 
Kirchengeräthe, deren Wegnahme 141. 

und Einschmelznng 202. 

Kirchenstfihle (sedilia), neue 104 . 10,5. 
Kirchenthfiren 100. .Ablass vor den — 
133. 

Kirchhof des Lfichtonhofes CL 16 . 23 . 
24 . 93., 321 .326. 375., 377. 378. dessen 
Weihe 14.310 Ablass ffir^den — LL 
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erstes Begräbniss anf dem — IB. 
dessen Grösse SL Quelle auf dem — 
68 ■ fi9. 

Kiste, die gemeine LOb . 2iü . 226. Kisten, 
deren Verschluss 8L 

Clausuren der Fratres 22a. 

Kleider 302. schwarze und graue, Verbot 
bunt geförbter 187. 

Kleidung der Brüder 63. 

Kleinodien 230 . 288 . 3Ü1 . 3Ö5 . 37-1. mit 
kostbaren Steinen li. Verbergung 
der Kleinodien lOfi. 

Cleriker, die, des Löchtenhofes 1 78 . 39 1 . 
Heranziehung der — 56. deren Ver- 
pflichtung gegen&ber dem Hause 270. 
deren Lesen Ton Vigilien und Seel- 
messen 376. Cleriker unter den Fra- 
tres 332. besuchende Cleriker 12.1, 
Gedanke eines zweiten Hauses für be- 
suchende Cleriker 3L Cieriker und 
Presbyter, alle 303. zwei Cleriker 
351 . 3.^8. clericus secularis ,391. 

Clerikerhäuser, Rektoren der — 2.äf». 
Rektor und Procurator der — fl.M. 

Clerus 13 . 29 . L2i . 124. der gesammte 
122. Ueberfluss am Clerus fi . hl. 
Bedrohung des — 32. Tumult des 
Clerus gegen die Fratres 31,3. 

cleyerde fette Erde ßll . 73. 

Cloake, die 5L deren Relnignng 53 - 13.3. 

Klöster, deren Rnin durch Reichthnm 58. 
durch Aufnahme von Personen 53. 

Klöster um Hildesbeim 324. 

Klosterangehörige 118. 

Koch, der 11. 128 . 134 . 226 . 233.361. 
dessen Amt 2.34 . 23.5. s. a. Dieppnrch. 

coena post quintam (boram) 240. 

collacio MaMeeit 2 . 132 . 350. 

coUaciones Gespräche, Predigten 33.44. 
56. 6ü. 123.225.273. für die Schüler 
123-126. 

Collekte 87. 

Collegia 58. wohlhabende 27fi. alle 3fi7. 

( 'ollegiatkirche, Frage der Erhebung 
zur — 18. durch Bischof Magnus 172. 

Collegium, Frage des Titels — 3J . 
60 . 105 . 1 53 . 206 . 207. Umwandlung 
in ein — 51L Errichtung eines — 57. 


Errichtung als Collegium oder CoUe- 
giatkirche £L 

Collegium für Studenten beabsichtigt 137. 

Colloquia 2 . 611 . 22.5. Colloqnia der 
Fratres 57. 

Colloquium des Lüchtenhofes 67 . 78 .4 . a . 
98.107. m . 112. 1.33 085 A . 22a.. 
21J . 228. der Fratres 45.. 116.. 283. 
Abhalten des — 94 . .378. 

Colloquium der Brüderhünser 4. Collo- 
quia der Patres 127. Colloquium der 
nnirten Häuser (Union) 252 . 253. 
jährUches 251 - 256 . 259-261 . 266. 
Wiederbeginn des — 262. Aufnahme 
von drei Häusern in das Collo- 
quium 264. Hanns- und Frauenhäuser 
des — 263. Beschickung des Collo- 
quiums 269. alle zwei Jahre 266 - 268. 
gegenseitige Beschicknng des — zu 
Münster und der partes inferiores 257. 
Redaktion der Beschlüsse des — in 
ein Compendium 264. Ausfall des — 
258 ■ 262. Seltenheit des — 61. 
eifrigerer Besuch des — 263. für 
drei Jahre beschlossen 266. Entschul- 
digung des Nichtkommens zum — 278. 
Beschlüsse der Patres des — 268. 
Beschlüsse und Patres des — 281. 
Patres des — 6. 

Colloqnia, Protokolle (dicta) der — , deren 
Redaktion 263. 

comroensalis Tischgenosse 24 . 199. com- 
mensales 375 . 376 . 379. ständige .331. 

Commission von zwei Bürgern zur Unter- 
suchung des Lüchtenbofes 141. 

Communion 84 . 233 . 240 . 252. der Brüder 
115. 123.2.30 ■ 350 . 37.3 . 374 , 377 . 
380 . 384 . 386 . .387. der Fratres und 
Kranken 392. der Cleriker und Laien 
243. Enthaltung der Brüder von 
der — 9. 

Communität der Fratres 262 . 374 . 376. 

condomestici 379. 

Convent (der Fratres) des LOchtenhofes 
45 . 1 8Q . 227 . 236 . 376 der Priester 
und Cleriker 178. 

Conventikel 124. 
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Confrsternität 41 . 19.5.315 . 379. mit dem 
Casseler Haoae äfi, der unirten Häoaer 
253. Verzeichniss der in die Con&a- 
temitSt Anfgenommenen 317-324. 
allgemeine Memorien Ar alle der 
Cünftatemität Angehörigen 285. 

Confratemit&tsbriefe, Verzicht anf die — 
316. Formnlare der — .330 .331. 

Congregation 173. nene — in Hildes- 
heim 259. Congregation der Cleriker 
131. Congregationen der Frater- nnd 
Schveetemhänser 279. der BrQder .33. 
Congregationen von Clerikem 17. 

Constitutionen, p&pstliche .5fi. 

Contribution 140 . 141. g. a. Beistener. 

Conzil (consilinm) 259. 

Copialbnch (copiale litteramm) 1.38. 

Kornböden (granaria) 227. 

Komregister, Ablage der — 228. 

corporalia .389. 

cortnsanns Ourtisane 13. 

Kostgeld 199. 

Beranke 240. 

Krankenhaus (domns infirmorum) 2.32. 

Krenzberren (cruciferi) 93, 

Krieg 52. Kriege (gnerrae) 107 . 257. 

Cmiifli 352 . 353 . 25fi - 358 . 380-383. 
Ablass fhr Gebete nnd Bekenntnisse 
am — 197 . 198. Cmzifix in der 
Kirche 1 85 A. Weihe des 327. 
zwei eherne Crnzifiie, deren Weihe 133. 

Krypta unter dem Chore der Kirche, ge- 
nannt Capelle b. Mariae virginis, mit 
zwei Altären G5. deren Weihe nnd 
Weihe eines zweiten Altars 33. 

Kncknck (cncnlns) 38. 

Küche, die 13 . 223. 234 . 235 . 356 . 383 . 
.370. deren Bau 23. Kamin in der — 
12. wöchentliche Besichtigung 227. 
ehernes GelAss für die — 10.3. 

Künstler 301. 

Küster (custos), der 331 . 331 . 363 . 335 . 
321 . 379. Amt des — 93. s.a. Sacri- 
stan. 

Knnstübung des Priesters Bruno 14. 15. 

Knpfer, Spuren von — 83. 

Cnratns PfarrgeigtUcher 37.5. 

AiiDilea utd Akteu. 


Curie ant aree des Lüchtenhofes, zwei 98. 
cymbalnm Klingel 110. 

Devotion 1 1.3 . 1 .53. 

Diaconen 239. 

Diffinitoren des Colloquium 281. 
Dignitäten, Vermeidung der — .56 . 83. 
Dimissorinm 88.89. des Rektors Lam- 
bert 25. 

Dinte (incanstnm) 194. 

Disciplin der Fratres, deren Erhaltung 229. 
disturbinm im Hause 111. 

Doctoren 115. Gutachten der — 28.3. 

Doctoren der Rechte 54. 

Dominikaner (predicatores) 75 . 315. 
dormltorinm SMafhaug 105. 

Drucke von Psaltern 391. 

Durchgang (transitus) .365. unterer und 
oberer 351. 

Ehetrennnng 253. 

Eid 85. dem Rathe geleisteter 21 
Eidesleistung 137. 

Eigenthum, Bekämpfung des — 8L Ver- 
hütung des — 225. 
Eigenthnmslosigkeit 210. 
Eigenthumsverbot 78 . 238 . 239. 

Einbinden fremder Codices 228 
Einfachheit 105 . 124. 

Einquartierung 139. 

Einrichtungen des Hauses 53, 

Einsamkeit, Pflege der — 74 
Einschliessung im Hanse zwei Monate 
hindurch 143, 

EUe (ulna) 228. 

Entkleidung eines anstretenden Bruders 
120. 

Entschuldigungsschreiben 258. 

Erbrecht, Urtheil Ober — 186. 

Ereignisse des Hauses vergessen 12. 
Ernte 104. 

Ertrinken, Rettung vom — 1 17. 

Erz, Spuren von — 83. 

Essen, veraltete Art des — 42. 

Estrich, Legen von — 131. 
Eicommnnicaläon 13 . 113. 
eicubiae Wachen 2.3.3. 

28 
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Excurse Peter Dieppurchs 1 144- 150, 
II 150-1.V2, m 152-154, IV 154-159. 
Eieqnien fUr aufgenommene Fratres 27S. 

Factores Buchverkä%ifer 2.55. 

Vagirende Fratres 267. 
familiäres des Lfichtenhofes 221 . 276. 279. 
familiaris des Landgrafen von Hessen 22. 
Farben 229. Stein zum Reiben der — 205. 

Farbenreiben 321. 
farina Mehl 228. 

VassaUen 72 . 104.331. 

Fasten 240 . 252 . 257 . 260. bei Wasser 
und Brot 132. 

Vaterunser für den Frieden 327. 

Fehde in der Diöcese 72. bellum magnum 131. 
Fehde zwischen Bischof und Stadt 105. 
122. Fehden (gnerre magne) im Bis- 
thnm 278. 

Feiertage 34. 

Fenster 22. der Kirche und Capelle 386. 
Verbrennung der Besitzer des Deutschen 
Bnches ,De rita Christiana' 255. 
Verdächtige 8£. 

Verfolgung, erste der BrSder 2S. 
Vergehen, grobe, deren Behandlung 245. 
Vergleich zwischen Fürsten und Städten 
22 . 

Verträge, Brechen von — Sfi. 

Verwirrung bei der Procession mit den 
Reliquien der Jungfrau Maria 365. 
Verzicht auf Vigilien, Hessen und Psal- 
menlesen 310. 

Vesperlänten von Allerheiligen bis Purif. 

Mariae und an den Feiertagen 376. 
Festkalender des LOchtenhofes 336 - .349. 
Festgesänge 92. 
vestiarius, dessen Amt 232. 
vestibulum Kleiderkammer 232. 

Feuer s. Griechisches. 

Feuersbmnst, Gefahr der — 104. 
Feuersgefahr 70. 
viatienm 100. 

fibnlae Spangen, silberne 321. 
Viemndzwanzig Mann (seniores), die 136. 
Vigilien 374. Lesen der — 94. Auf- 
hebung gewisser — 8L 
Vision (1436) 11. 


Visitation dos LUchtenhofes 7 . 43. alle 
vier Jahre 24. L2fi . 127 . 219 - 282. Vi- 
sitationen durch das Fraterhans zu 
Münster 12. Visitation wenigstens 
alle vier Jahre durch Commissare des 
Bischofs 175. jährliche Visitation des 
Hauses im Advent oder um Weih- 
nachten 225. Visitation der Zellen 
im Advent oder um Weihnachten 238. 
Vbitationen der unirten Fraterhäuser 
214 . 215.251 . 224. 264. jährliche 262. 

Visitator 263. 

VisiUtoren 64 . 84 . 128.236.2,58 .260- 
262. Anordnung von — 275 . 277. 
Bestellung von — 266. Klage Ober 
die Nachlässigkeit der — 282. Schriften 
der — 226. Wahl der — .59.281. 
von dem LOchtenhofe zu erwählende 
23 . 24. Visitatoren des Lüchtenhofes 
271 . 277. vom Bischof ernannt 266. 
Visitatoren der unirten Frater- und 
Schwesternhäuser 72 . 22ü . 222 . 257. 
des Schwesternhauses zu Eldagsen 130. 

vites JJefcej 2.3.5. 

Vizerektor 224 . 233 . 236 . 244 dessen 
Amt 222.226. 

Vizesenior 106 . 124 . 278. 

Fleischessen 240. 

üoratnra 229. 

fossorius Gräber 13. 

Votivmessen für den Frieden 371!. 

Frater- und Schwesternhäuser, Presbyter, 
Cloriker, Familiären, Rektorinnen, 
Meisterinnen (magistrae), Personen und 
Mitglieder der — 248. Häuser und 
Congregationen von Clerikern und 
Schwestern 2. 

Fraterhäuser 194 . 296 . 299 . .381. in 
Städten 79. Oberen (superiores) und 
Untergebene (snppositi) der — 263. 
Rektor und Convent der — 212. deren 
Rektoren und Rektorinnen 252. Rektor- 
wahl der Fraterhäuser 216. Statuten 
Papst Eugens IV für die — 210. 
Annahme neuer 2.5.3. nur mit Consens 
des Colloquium zu Münster 272. Be- 
strafung wegen Nichtansfühmng des 
Colloquium 2.56. Hinderung neuer 
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FraterhSiuer durch die Union 273. 
Wiederherstellnng alter, Annahme 
neoet — 274. Versuch einer General- 
Cmon der — 74. 

Fraternität 43 . äi . 212 . 271. in epiritn- 
alibus 185. Verleihung der — 88. 
Versagung der — 267. 

Fratres des LOchtenhofes, die 2 . 45 - 47 . 
54.64.73.74.76-8Q.84.85.88.89. 
92 ■ 95 ■ 99 . 109 .112 .115. 116. 124. 
125 . 121 . 131-137 . 181 . 182 . 194 . 
2üJ . 212 - 223 ■ 233 - 235 . 267 . 268 . 
290 ■ 295 ■ 302 - 304 . 309 . 337 . 356 . 
3fi5.3M.323.314.31fi.3SlL ältere 
Fratres 106 , 132 . 236. zwei discrete 
8L fratres ofBciales 128. fratres 
perpetui resp. canonici sen capitulares 
ufUerschieden 219. fratres canonici 
225. fratres capitulares 227. Ankunft 
der Fratres 1.53 . 300 . .301 .305.306. 
ansgewiesene 22. Anshalten der Fra- 
tres während der Pest 48. 5 pest- 
freie, Geaammtzahl 22 42. Aus- 
scheiden von — 280. Berufung der — 
262 ■ 263. deren Beschluss 15 . 293. 
deren nngfinstige Benrtheilnng in 
Mfinster 8L die Fratres Capläne des 
Bischofs 12,5. Consens der — 280. 
Nachlässigkeit der — SL Namen ver- 
storbener — 300 . 301 ■ 324. Fratres 
nicht ausserhalb der Häuser zu 
schicken 280. deren orationes 300. 
Basiren der Fratres 81. einige als 
Schreiber thätig 390. Fratres am 
Tische sitzend 120. Tracht der — 23. 
deren Unruhe und Furcht 200. deren 
Vertreibung vom Rathe beantragt, von 
Cnsa abgelehnt 22. Wahl der Fratres 
zum Capitel 281. deren Weigerung 
des Beitritts zur Union der BrBder- 
hänser 14. deren geringe Zahl 5. 

Frauen 124. Gespräch mit — 107. 
Zusammenkünfte von — 235. 

Fremde (peregrini) 5. (commorantes) 379. 

Frieden der Fraterhäuser 266. 

Fuhrleute (vectores) 1.39. 

fumigalia Bauchfänge 23. 

Fussboden, auf dem — sitzen 127. 


Fnsswaschnng (lodo pednm) 256. (Ad 
mandatnm) 355 . 356. des Seniors 
94 ■ 375. Ablass für — 12. Becken 
zur — 306. Fnsswaschnng am Grün- 
donnerstag 378. 

Clärtner (hortulanns), dessen Amt 235. 

Gäste (hospites) 2 . 252 . 331 . 373 . 379. 
deren AuBiahme 233 - 2,35. Fuss- 
wascbung der — 17. 

Galgen (patibnlnm), Niederlegung des — 
104. 

Gallnsdinte (incanstum gallarnm) 228. 

Gang (meatus), unterirdischer unter der 
Capelle fi3 . 70. 

Garten des Lüchtenhofes !£.. 135 . .354. 

Gastlichkeit 256. 

Gastmähler (commessationes). Meiden 
der — 224. 

Gefäss, silbernes, Geschenk des Bathes 
an den Cardinal Cosa 22. 

Gefahren 05. innere 58. des Hauses 105. 

Gegner des Hauses 10. 

Gehorsam 237. Gelübde des — 253. 

h. Geist, Sünde gegen den — 5L 

Geldverwaltnng durch den Senior und 
den Proenrator, jährliche Revision 17,5. 

Gelübde (votum) nicht verlangt 265. 

Gemälde lfi5 A. (tabula) des Hochaltars 
331. 353. 364.366, dessen Weihe 321. 
Gemälde darstellend die b. drei 
Könige 327. zweiflügliges Gemälde 
am Hochaltar, dessen Maler 320. 
kleines Gemälde der Jungfrau Maria 
und des Jesuskindes, Gemälde des Hei- 
landes mit dem Lamm 327. kleines 
Gemälde der Jungfrau Maria mit dem 
auf einem Instrumente spielenden 
Jesuskinde 321. 

Gemeinsames Leben SO . 83. 153. 1.54 . 175 . 
238. 238. 246. 241. 251. 252, Ge- 
meinsames Leben der Cleriker, alter 
Titel 03. Gemeinsamkeit der Güter 
58. 

gemmae Edelsteine 301. 

Generalabrechnung um Weihnachten 244. 

Generalcapitel 2.36 . 244. der unirten 
Collegiatkirchen 211. der Fraterhäuser 
28 * 
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212-214. Qeneraleapitel der Union 
279. Genenlunion der Mitglieder des 
CoHoqninm 264. Einrichtung eines 
Genemlcapitels 2£5 . 2£6 . 281. 

Gerber (cerdones), Conkorrens mit den — 
85. 

Gesang, Abneigung gegen den 51. Gesang 
der Schwestern 266. 

Geschifte, deren Ablehnnng SiL 

Geschenk eines Canon an den Cardinal 
Ton Cnsa 22. Annahme von Geschenken 
54 . 55. Annahme and Geben Ton — 
238. 

GetrSnk (potns), heimisches 48. 

Getreidemangel 122. 

Getreidepreis, Höhe des — 132. 

GetreideTorrath 132. GetreiderorrSthe 
227. 

Getreidezinse 228. 

Gewand , schwarzes besw. graues der 
Patres 258. 

Gewissenshisse 379. 

Gewölbe (edificium testndinatnm) unter 
dem Chor der Kirche 65. 

Gewohnheiten 5£ . 60 . 108. des Hauses 
208.261. 

Giebel, beide der Kirche !£. 

Glesser (magister) LHL Lohn des — 103. 

Gilden t. Aemter. 

Glasfenster (fenestra ritrea) U. 

Glasmachen, Lehrer der Fratres im — 
■315. 

Glocke gettanfU Maria, Guss der — 21. 
deren Weihe .326. Weihe der Glocke 
41. Ablass für die — LL Glocke 
im Tbnrme .355 . 386. LSnten der — 
.362 . 363. 368. Zerbrechen von Glocken 
141. kleine Glocken 100. 

Gogref und Knecht des Landes 166. 

Gold, Spuren von — 83. 

Goldbuchstabeu 229. 

Goldene Messe (aurea missa) im Dome 
.326. 

üoldgulden 8ü . 90. 100. 138-140.297. 
.311 .314. 

Goldschmied 176. 

Gottesdienst, Anordnungen für den — 
350 - 874. Verbot des — 141. 


Grab (Christi), das 355 . 35fi . 358 . 360- 
364.325.389. 

Grabdenkmäler (lapidee ymagines) in der 
Kirche 105. 

Grabsteine weggefahren 141. 

Grenze des L&chtenbofes gegen die Neu- 
stadt 92. 

Griechisches Feuer 104. 

Grube, gemauerte 106. 

Gfiter, Resignation auf — 253. 

Gulden = 38 L&bische und 32 Uildesh. 
Schillinge 176. 

Haare, auf die Schultern wallende 129. 

Haarschneiden 234. 

hackebret mutikalische* Instrument 305. 

Hindearbelt57. 91.92 . 173.207.228.239. 

Handschriften und Bücher. 

Bücher .389. auf dem Chore 365. Ver- 
bergung der Bücher 106. Studium 
der Bücher 274. Register Ober die 
Bücher der Kirche 374. 

Handschriften (libri) 95 . 108. Codices 
238 . 231. Verzeichniss der — 390. 391. 
Sammeln und Schreiben Ton Hand- 
schriften 46. Unterricht für Her- 
stellung Ton Handschriften 5. Schrei- 
ben von — LL Einbinden und Schreiben 
Ton — 2. Spangen Ton Handschriften 
IIP. 

Agendenbandschriften 391. 

Allelniarins .391. 

Ambrosius, mehrere Schriften des — 42. 

Anselm Ton Canterbnry 147. Fragen des 
Anselmns .380. 

antiphonaria 36 . 391. 

Angnstinns 146. Brief des 253. Uber 
de s. Trinitate des — 3L Manuale 
Augustins De Terbis domini 39. 

Bedas Buch über Marcus 42. 

b. Bernardi Meditadones 108. 

Bibel, bona ligata et preparata 323. 
voilstSndige 36. 

Bund Bibeln 19.5. 

BreTier 4 . 301 . 382 . 310. MOnstersches 
305. Breriere 374 . 390 .391. zwei 
313. 
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Bach &ber die Gewohnheiten des Hanses 
252. 

Canon 22. 

Climacna, Johannes, nach seiner Schrift 
„Die Leiter“ genannt 3Q7 nnd A. 
dessen Handschrift 42 . .^20. 

Könige, BBcher der — 32, 
collaciones .320. der Kirchenväter 4£. 
coUectarinm 391. 

Crispinns (?) Snper nathesi nnd Homilien 

Damiani, Petrus, Epistolare de continencia 
episcopornni, Coromonitorinro ad elec- 
tum Camotensem 32. 

De vita Christians, Dentsches Bach 255. 
Deutsche BöchCr (libelli, libri) 2 . 25.'i. 

Vorsicht in deren Gebrauch 232. 
diumale 391. 

Kvangeliar .391. 

Elisabeth, Leben der heil. 4£. 

Engelberts medicinalia .302. 

Totivalo 22. 

Glosse inin Paternoster .311. 
gradualia 374 . 391. 

Gregors dyalogns 5. Liber super Ezechi- 
elem 31 
Heiligenleben 2. 

Heiligenlegenden .320, 

Hieronymus, De muliere sopties perrnssa 
32. Snper ecclesiasten 42. 

Historien gewisser Heiligen, deren Ver- 
lesung 1.3.3, 

Institata patrnm 320. 

Isidor, De snmmo bono 5 . 320. 

Lectionar 302. Lectionare 374. 
über de vita clericomm erwähnt 1,5.5 . 1.5S. 
libri collacionnni und institnta s. pstmm 1 1. 
Marienboren, Buch der — 391. 
Medizinschrift 302. 

Missale, die .374 . 382. mehrere 390. 
Missale 3Ü1 . .302 . .308-310 . .3 12.. 329. 
3S7. Schreiben eines — fifi. Kauf- 
preis eines 31.3. kleines 1 1 . grosses 3i 1 ■ 
Missale littera rotunda 320. unge- 
bundenes Hildesheimer ÜOssale 195. 
Mnsica, über de — "91. 

Ordinarius 391. von Papier 301 . 302. 


des Domes 378 . 379. des Löchten- 
hofes 1.33. 

Origenes, Buch Uber den Bömerbrief 42. 
passiotude 108. 

Paternoster, Glosse zum — 311. 

Patrone, Neue Historie der — 116. 
Profectus religiosorum IM, 

Propheten, grössere und kleinere 46. 
Psalmen 32.42. 

Psalter 302 . 313 . 324 . 32L zwei 36. 

Schreiben von zwei — 180. 

Qnatnor Novissima 2 . 49. 

Seelentrost (zelentrost) 3JI. 

Severians Homilien 46. 
specnlum historiale Impressum (Druck) 
308.312. 

Testament, Altes 24 . .307. nnd Neues 
378. 

Todtenbnch (Uber mortuomm) 278. 

Zehn Gebote (precepta) 2. 


Handwerker (operarii), deren Unterhaltung 
140. 

Haupt Johannb des Täufers von Alabaster 

392. 

Hans, Keller, Oratorium des LBchtenhofes & 
zwei Häuser 23. Haus 24. Bau des 
grösseren Hauses mit Refectorium, 
Zellen und Scblafhause der BrBder 22. 
Ran der anderen Hälfte des Hauses 
23. Kauf des Hanse«, Bauten 3& 
das grosse Haus 82, Reinigung des 
Hauses 8L Ban eines grossen neuen — 
13,5 . 1.36. Hans an der Strasse 138. 
Haus für Scholaren 31,3. 

Hansgenossen (condomestici) 331. 
Ilansmiethe der BrBder L 
Heiden, Tödten von Christen durch — , 
111 . 

Hitze 262. 

Hochzeiten 23.5. 

Höfling (curialis) 129. 

Hof (cnria) 364. des LBchtenhofes 86_. 
87. Hof im Brtthle, dessen Ankauf 
160-162. 

Holzhaus (domus lignomm) 1.39. 

Holzlade (holten lade) 178. 
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Horen, Lesen der — L Horen der Jnng- 
fran Maria 2L 
hospes 375. 

Hospitalkammer 133. 

HospitalitSt 224. 

hospitarius fliospitularinsi 1 94 . 356. dessen 
Amt 233-235. 

Hospiz (hospicinm, domus hospitnm) 234 . 
2fi7. 

Hostieneisen (ferramentum) 3Q() . 320. 
Höte (pilei), Gebrauch der — 2fi2. 
Hnngersnoth 122. 

•I ahresrechnung des Frocnrators 175. in 
der WeihnachtsoktuTO 227. 
ictericia Gelbsucht 43. 
lUuminiren von Handschriften 229. 
incaustum Dinte 81. 

infirmarius Krankenmeister 45 . 38(1 . ,381. 
dessen Amt 222 . 233 dessen Geholfen 
233 . 235. 

institntor Lehrer 8S. 

Instrumente M. geschenkte 3fll . 302. 
mechanische 14. 

Interdikt 1 44 A . 1 45 . U7 . 259 . 3fifi . 38fi. 
päpstliches bezw. bischöfliches 379. 
Gottesdienst während des — 2fiü. 
Interdikt Ober die Stadt verhängt 9. 
dessen Aufhebung Anm. 4. bischöfliche 
und päpstliche Privilegien Ober Aus- 
führung des Interdiktes 33 1 . Auf- 
hebung des — 193. 

Jubiläumsjahr 22 . 309. 

Ijäuten bei Donner und Blitz 32fi. zur 
Erlangung des Friedens 327. 
lavacrum Waschbecken Hfl . 354. 

Laien 240 . 380. deren Annahme und 
Stimmrecht 260. Aufnahme von — 
28 A . a . 9S . 270. Feindseligkeit der 
Laien gegen den Clerus IL Laien des 
LOchtenhofes 64, 

Lampe, Dotimng einer — auf dem Chore 
313. 

Landbede 182. 

Latein der Schwestern 266. 
lazurium blaue Farbe 229. 

Lection der h. Schrift 241. 


Lectionen 94 . 302. bei Tische 22, 
wochenweise wechselnde 239. 

Leder, Gerben von — 85 . 112. 
Lehmgmben auf dem Lnchtenhofe 68, 
Lehrer der Fratres 320. 

Lesen der h. Schrift 239. Lesen bei 
Tisch 44 ■ 46. 

Leser bei Tisch 24. 
liberalia, Prüfung in — 45, 
libertas nostra, singulare decus Christiane 
religionis 1 13. 

libraria Bibliothek 5 . 26 . 48 • 52 . 289. 

Schreiben für die — 327. 

Licentiaten 124 . 126. 

liista Antependium 310 und A . 389. 

Linde in Hildesbeim 21. 
lintheamina Laken .302. 
lintheres Troge 311. 

Litteraten 153 . 276. 

liiivium Spritze 2.34. 

lobinm Boden für Getreide 116. 131. 

Löwen, kleine unter einem Candelaber Ifl. 

Incema Leuchter 371. 

Lüchtenhof (Ortns Luminum b. Marie 
virg.) L Haus der Domvicare, 
dessen Zustand 8. Erklärung des 
Namens Ifl. brennendes Licht an der 
Stätte des Lüchtenhofes IL Ankauf 
des — .309. Bauten im — , Ankauf 
der anderen Hälfte des — 12. domus 
nostra 45.314. unentgeltlicher Bau 
im — 318. Anfänge des — 34. der 
Lüchtenhof nicht Tochter des Mfin- 
sterschen Hauses 267. Ruhe und 
Frieden des Lüchtenhofes 8fl. Un- 
sicherheit dos Bestehens des — 19. 
Zustand des — 6L dessen Unter- 
werfung unter den Rath, Annahme 
einer Ordnung, Verzicht auf die Privi- 
legien 137. 

Luft, Bittgang um Besserung der — 122. 

IHaceria Wand 87 . 97. 

Magenleiden 88. 

Mahlzeit (refectio) 240 . 241 . 260. ge- 
meinsame am Charfreitag 84, 
malleolus Hammer 2fl. 

Mann, der gemeine (Hans de man) 1.36. 
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manotergia Handtücher Ü.30- 

Markt, Beschickong des - 22fi. 

Uariengroschen (gross! Mariani) 1.^0. 

Matronen, zwei .S88. 

Matthier, Münze 139 . 194. 

Mauer zwischen Schlafhaos und Kirche S3. 

Medizin 85^ 23.8. 

Medizinkunst d.'i . .5(1 . 117. 

Meier (villici) 228. 

Meierding, Weise und Gewohnheit des — 
180. 

Meilen (miliaria) 22. 

Memorio aller Treuen in der Woche nach 
Michaelis IS. Annahme einer 
dauernden — 292 A . 293 A. Memorien 
374 . 38.5. jährlich vier — för den 
Bischof von Misina 24. Errichtung 
von Memorien 22. Memorien, Messen, 
Begräbnisse u. s. ^ deren Beurthei- 
lung 120-122. Memorien und Messen 
332. 

Mendikanten, die armen 320. 

Menschen, Zusammenströmen der — 304 . 
302. 

Messe, Celebrirung einer — 21. tägliche 
über die Jungfrau Maria 22. wöchent- 
liche ffir Heinrich Knyphov 141. Vor- 
bereitung der Messe 384. Messen 82. 
jährlich ISS fbr Johann Steinborch 
42. tägliche im LDchtenhofe 332 - 
334. Messen, Vigilien etc. 12. Messen 
nnd Vigilien SL Stiftung von jo 
183 — .304. Messen und Vigilien für 
Confratres 320. Verzicht auf Messen 
und Gebete 302. Messelesen der 
Fratres 370. 

Messgewand (ornamentum), seidenes 302. 
Verzeichniss der Messgewänder 388 . 
389. 

Milchspeisen 240. 

Minoriten 92. 

Missale 8. Handschriften nnd Bücher. 

Mondhnstemiss (eclipsis), kleine Ifi. 

Monstranz 131 . 307 . 310 . .309 . 372 . 373 . 
380 .391. die grosse 324 . .328. 

monumontum in der Capelle 362. 

munnsculnm kleines Geschenk 2fi. 

Musiker, Soissiger 324. 


Nachbarn des Lüchtenhofes fiS. die 
139. 140 A. 

Necrolog des Lüchtenhofes saec. XV und 
XVI 283 - 228. 

Neuerungen, Vorsicht mit — 1.32. 

Niederlassung geplant (?) 88. 

Niederschrift über die Wohlthäter .309. 

Niedrigkeit 1 .2.3. 

Novize 332. der erste 129. Novizen 
U . 48 . 04 . 228 . 240 ■ 331 . 379 . 382. 

Novizenmeister, dessen Amt 229 . 230. 

Notar 14 . 02 . 137 210 . 217 219 220 

210 . 

notator Schreiber von Noten 88. 

notnlae 38. 

Oberfläche der Erde 33. 

Obergewand (tunica superior) 278. 

Oblaten SL 

Oblateneisen der Brüder L 

Oelung, letzte 44.. 118 . 372. der Fra- 
tres 380. 

Ofen im Kefectorium 103. 

Offertorium Gabe 80. 

officia divina 242. 

olla Topf 318 ■ 321 . 382. eherner 294. 
zum Rasiren 302. ollae 311. 

opifices Werkmeister 21. 

Oratorium im Lüchtenhofe 8. 

Orden von der Observanz, Eintritt in 
den — 203. 

Ordensgeistlichkeit, Stellung zur Frage 
des üebertrittes 1 .24 - 1 .29. 

Ordenspatres (religiös!), eventuelle Visi- 
tation durch — 279. 

Ordination der Cleriker 200. von Fratres 
278. zu den Weihen 202. 

Organist 120. 

Orgelspiel 1 19. 

ornamenta Paramente 1 08 . .3.22 . 327 . 374 . 
384-386. Verzeichniss der — 388 . 389. 
ornamenta sponsalia 321. ornamentum 
319.321. aureum cum leonibus 309. 

Ornat der Kirche 337. 

Osterkerze 329 - 363. Osterkerzen 380. 

Osterfeier 240. 
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Palla AUartw^ 3*21. 
palliam 319. 
palma Hand GfL 
Palmen aas dem Sfiden 26. 

Paramente, Verieichniss der — 3SS. 38!). 
Parochialliirchen, deren Besach 2,'i8. 
Parochialrecht des Seniors 52. 

Pater dos Lfichtenliofos UM . lf)fi . 1!)8. 1!)9. 
Visitator in Cassel ‘281. rebellischer 
Pater 137. dessen Aasweisong darch 
den Rath 141. Tadel des Paters 2fi9. 
s. a. Rektor und Senior. 

Patres, die 260-282. in Niederdentech- 
land ÜÜ. niederdeutsche (parcium in- 
feriorum) 281. 

Patronin die Jungfrau Maria dH 
pellicium PeU 308. 

Pergament SL 

Pergamentbereitor (pergamentarius) 307 
Pergamentblatt für dio Memorien, aufge- 
liängt an einem Stein auf dem Chore 
998 

Personenzahl, Beschränkung der — 1_L 
Pest 42 . 45 . 42 . 4S. 12 an der Pest Er- 
krankte im Hanse, 2 einschl. von zwei 
Casseler Brüdern daran gestorben 49. 
Betrachtung über die Pest 42-51.61. 
62 . 64 ^ . 16 . 23. drohende 29. Ge- 
bete beim Anfang der Pest 1113. 1115. 
106. Gefahr der Pest 381. Pest in 
Wesel, Münster und Köln 2.59. Pest- 
fnreht 122. 

Pflaster (pavimentum) 12 . 23 . 43, ge- 
pflasterter Weg (via lapidea) auf der 
Strasse 139. 

Pförtner (portarius) 31 . 244. 

Pforte des Iiüchtenhofes 107 . 132 . 327. 
dio grosse 136 . 139. grosse und 
kleinere 136. 

Pfund (talentum) 80.90. .303 . 30.5 - 308 . 
3HL 312. 312.321-323. kleine 133- 
141 . 194. neue 123. 
pila Aförsrr .30.5. 

Postulatgolden 111. 

Prälaten 35 . 46 . 100 . 115 ■ 127 . 304. 
Präsidirende bei der Rektorwahl 64. 
prandium (prandeum) Mittages$m 25 . .34 . 


79 . 1 32 . 24 1 . .353 - 355 . 360 . 363 . 3T.'> ■ 
381 . 383. hora decima 240. 

Prediger (predicantes) 141. freie Wahl 
der Prediger 201. 

Predigerorden 1 18. 

Predigt 124. Predigten (sormones) 253. 
drei Predigten des Cardinais Nicolans 
von Cnsa in dentscher Sprache, zwei 
lateinische Predigten 22. Predigten 
der Klostergeistlichen .56. 

Predigterlaabniss 253. 

Preis eines Hauses .302. 

Presbyter, die 8L Presbyter und Cleriker, 
alle 312. 

prela Schrauben 65. 

Priester (sacerdotes) des I.üchtenhofes 
22 . 84 . 81- 123.- 239 . 268 . 278. mit 
ihren Dienern LL ältere 98- ein 
Priester 3.33. zwei arme nicht be- 
lehnte IC3. sechs .332. drei an der 
Pest gestorben 64. sämnitliche Priester 
106. Priester und Cleriker vom ge- 
meinsamen Leben 186. des Lüebten- 
hofes 194. Zahl der Priester in einer 
Congregation 260. 

Priesterstand 229. 

Privet (privetum seu necessarinm) il . 53 . 
12L 

Privileg Papst Eugens IV .331. vom 
Papste bestätigte Privilegien 22 . 28 
und A . 3Ü- 48.- 57 . ■'•■9 . 60 . 62 . 99 . 
225 . 266 . 261 . .376. und päpstliche 

liehe 3 . 4 -41 . 53 . 86 .314. Bischofs 
Magnus 317 . 331. von Ekkehard Dur- 
kop erwirkte .322. Privilegium des 
Lüchtenhofes als Collegium von Cano- 
nikem 314. Privilegien für dsis Colle- 
gium erwähnt 41. Privilegien über 
die Bestätigung des Seniors und die 
Visitation des Hauses .306. Privilegien, 
deren Originale 208. Abschrift der — 
134. Erlangung von — Ul . 112. 
Annahme der Privilegien 63 . 207 . 208. 
Verbergung der Privilegien 106. 

Privilegienbuch 331 . .379. 

Probejahr (annus probicionis) 47 . 48. 

Probezeit vor der Aufnahme 218. 
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Procession . 372 . 37H. im Lfichten- 
hofe 3R7. Proceseion mit dem Reli- 
qniar der Jnngfran Maria .36fi. all- 
gemeine Procession 33 . 378. allge- 
meine Procession durch die Stadt 132. 
Bodenken der Brüder gegen die Theil- 
nalune 123. Processionen 33. 
Procurator des Lüchtenhofes .iO . 79 . 81 . 
IM ■ 137. 174 . 17.T.224. 

22.7 ■ 228 ■ 230 . 233 - 2.3.5 . 238 . 244 . 
352 . 335 . 384 . 385. dessen Amt 
226 - 228. Register des — 308. 
Procnratorin (procnratrix) des Schwestern- 
hauses 251. 

Pröpste, Wahl der — der unirten Colle- 
giatkirchen 211. 

Profess 1 13. 

Provintialcapitel der Union 273. 
Protokoll des Vizerektors 244. 
prunae Kohlen 230. 
pulpetum Lesepult 104. 

Punkte für die im Schwestemhanse (zu 
Eldagsen) residirenden Brüder 77-79. 

<luelle (fons) 13. Quelle im Keller 73. 
Quellen des Lüchtenhofes 68. 

Rath, der (senatus 313) 6 , 10 . 12 . 21 . 
22.52.65.71.73.86.104.110.121. 
137-140 . 140 A . lAl - 143. 200 - 202. 
der gesammte, alte und neue 1.36. 
Artikel des Käthes gegen die Brüder 

22. dessen Tumult gegen die Fratres 
313. Mandat des Käthes 139. Schieds- 
Icute vom Käthe 3L Kathmann (con- 
sularis) 112. zwei Rathmannen 72 . 

23. 

Rasiren der Fratres 87. 

Rasirer (rasor) 305. 

Raairgeräthe 234. 

Raub und Plünderung 278. 

Reception als Frater 42. 

Rechnungen, wöchentliche, am Jahres- 
schlüsse Terbrannt 244. 
Rechnnngslagc, sonntägliche 137. am 
Freitag 227. Bechnnngsablage der 
unirten Häuser 251. 

Recbtsgelehrte, deren consilia 259. 


Rechtsgeschäfte, Uebemahme von — 238. 

Rektor, der 43 . M . 61-63 . 13A. 162.. 
213 - 221 . 223 . 226-240 . 243 . 245 . 
260 . 2£2 . 263 . 282. Visitator anderer 
Häuser und des Casseler 281. des 
Casseler 282. dessen Tbeilnahme am 
Colloquium 281 . 282. Amt dos Rek- 
tors 224 ■ 225. Wahl des neuen Rek- 
tors 280. Modus der Rektorenwahl 
im Lüchtenhofo 216 - 218. voranssicht- 
liche Roktorwahl 36. Rektorwahlen 
262. Abwesenheit des Rektors vom 
Colloquium 264. 

Rektoren oder Senioren des Lüchtenhofes, 
Verzeichniss der — 316.317. 

Rektoren von Brüder- oder Schwestern- 
häusern 8. Zusammenkünfte der Rek- 
toren der Häuser 263. Absetzung der 
Rektoren 262. Rektorenwahl der Cle- 
rikerhäuser 277. Rektoren der Con- 
gregationen des Münsterer Colloquium 
282. 

Rektorin (rectrii) des Schwesternhauses, 
deren Wahl 231 ■ 252. 

Reden bei Tisch 42. 

Refectorium, früher Oratorinm 9. Refec- 
torinm SD . 104 . 127 . 216 . 227 . 2.34 . 
24D . 241 . 331 . 352 . .356 . 363 . .365 . 
383. Herstellung eines — 103. 

reformati religiosi 258. 

Reformation des inneren Menschen 32. 

Regel 1 1.3. Benedikts, Augustins n, A. 
114. 

Regen 262. 

Regengüsse, ständige 122. 

Regentraufe 51. 

Register 132 . 138. verschiedene 136. Re- 
gister der Bücher 231. Register des 
scripturarius und dessen Rechnnngs- 
ablage 229. 

Regularkanoniker 303. 

Regularen (Augustiner), die 296. 

Reiche 331. 

Reichsacht (bannum imperiale) 1.39. 

Reichsstrasse (via regia) 122. 

Religiösen (religiosi), die 331. deren 
Reichthum 6. Bedrängnng durch — 
153. 
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Religiosität IL 

Reliquien IM. Ufi . 13.1. 165 A . 330.866. 
im Russe des Hochaltars 364. Reli- 
quien der Jungfrau Maria Anlass der 
Fundution der Hildesheimer Kirche 
133. Ankunft der Reliquien 365. Re- 
liquien der 11000 Jungfranen in dem 
grossen Altarbild 67. 

Reeponsorien 30i?. 

Rheinische Gulden L2 . IM . g50 . 26‘2 . 
278 . ->85 .301. 303 - 306 .308-313.318. 
321 . 322 . 325. deren Kurs ÜÜ. 
Roggen (siligo) 308. Preis des — 122. 
mbricator, der erste in Hildeshebn 307. 

dessen Amt 220. mbricatores 383. 
rubricatnra 220. 

Ruthe, Züchtigung mit der — 375. 
Ruthen (rn 1£ Fuss) Sand 139. 

^fakrament, das h. 123 . 354 . 355 . 358 . 

370 . .374. Procession mit dem — 122. 
Sakramentshäuschen L31 . 372. dessen 
Aufstellung 1 15. 

Sakristan (sacrista), der 312 . 313 . .351 - 
2M . 3M . Mß . .358-361 .366.368. 
370 . 372 . .373 . - 385. dessen Amt 
230. Anweisung Tür den — 374-376. 
379 - 386. dessen Sorgfalt 4S. 
Sakristei (saeristia) 110 . 3il . 2M . 3Sfi . 
■390. 

Säulen, Stützen von — fiä. 

Sammlung (recollectio) 241. 
sanctuarium 123 . 363. 

Sandalen 262. 

Sarkophag 381. 

Skandal 263. 
scapniae Srhultfrn 281. 

Schatigeld 182. 

Scheffelschatz 143. 

Scheuer mit Rinfalirt, angebliche 
Schieferstein 83. 

Schilde 305. 

Schlafhaus (dormitorium) 65.^ 131. dessen 
Verlängerung 1.36. 

Schliesser (clavigeri), zwei 81. drei, Wahl 
eines 106 . 107. zwei, deren .\uswahl 
2IL 

Schlüssel C4 . 12S . 175. Verwahrung 


der — 22.5. Schlüssel zum Lüchten- 
hofe dem Dompropste übergeben 271. 
Schlüsselbewahrer der gemeinen Kiste 
des Lüchtenhofes 278. Schlüssel der 
Fraterhäuser 266. 

Schneider (sartor) des Lüchtenhofes, der 
U . 2.32 . .385. 

Schneidergilde (grilde sartornm) der Alt^ 
stadt, die 71 . li. 132 A. die Schneider 
313. Schneiderhandwerk 44. 

Bcholares s. Schule. 

Schoss (eiactio) 138. 

Schreibarbeiten , deren Vorzeigen am 
Freitag 228. Verträge über Schreib- 
anfträge 228. Schreibkunst 1 19. 
Schreiben 32. kirchlicher Bücher 228. 
Ermunterung zum Schreiben 3£. 
Schreiben für Stadthagen 387. Schrei- 
ber 120. guter 88. Schreibinstru- 
mente 228. 

Schreibstube (domns scriptorie, scriptoria) 
noch nicht gebaut Ifi. Vorbereitungen 
zu deren Ban 22. Erbauer der — 284. 
deren Bau 306. Ban des grossen 
Hauses der scriptoria 320. domns 
scriptorum 103. Schreibstnhl (sedes 
scriptoria) 44. Schrift eines Fraters 
128. scriptura grossa sire teitualis 
31L Schriften des Colloquium 260. 
scripturaria, Amt der — 128. scriptu- 
rarius 81 . 124 . 1.37. dessen Amt 
228 . 229. dessen Register 234. 

scissoria Teller 311. 

senterus Schild, Münze, Anglicns 267. 

scutella Schüssel 380. scutellae 311. 

Schuhe (calcei sive sotularia) 42. calcei 
.383. Verbote der Anfertigung neuer 
Schuhe II . 85 . 112. Schuhmacher des 
Lüchtenhofes, der 71 . 112. 38.5. 

Schnhmachcranit der Altstadt Hildesheim. 
Gildemeistcr des — 71 . 22. drei 
vom — 112. fünf ältere Schuhmacher 
83. 

Schuldbekenntnisse 244. 

Schulden, Aufnahme von — 225. Furcht 
vor — 38. 

Schulen, Besuch von — 24. Dienen 
in — 44 Schule zu Hildesheim 129 
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Schäler (scholares, scolares) 81 . 1,54 . 
207 .313. Collationen für die — 
123- 126. deren Beichte 354. deren 
Conrersion 22» Besuch von — 5L 
arme, deren Heranziehnng öS . 273. 
deren Bekehmng und Unterricht 314. 
deren lockeres Leben, Strenge ihrer 
Rektoren äfi, erfolgreiche Arbeit an 
den Scholaren A. scholares stn- 
dentes 109. Schttlerzahl des Lächten- 
hofes wachsend 9L Zufluss der 
Schäler seit 2Q Jahren 125. 

Schölerhans (domns scholarium) des Lüch- 
tenhofes, dessen Erwerbung 108-110. 
dessen Herrichtnng 313. 

Schutzbrief Landgraf Ludwigs II von 
Hessen für den Lüchtenhof 1£& . 2&. 

Schwefelgeruch 82. 

Schweigen, Wahrung des — 240.241. 

Scbweinestall (stabulnm porcornm), dessen 
Kosten 139. 

Schwestern, die 203. Arbeit der — 2.5.S. 
Berufnng der — 262. Verbot des Ge- 
sanges und des Lateins der — 200. 
Unterredung mit — 250. 

SchwestemhSnser 15^ L23 . 225 - 252 . 226. 
Visitation der — 251. deren Betreten 
durch die Patres 208. Rolle (rulla) 
und minntum collocntorinm der — 
253. Fratres in den — 271. Patres 
der Schwesternhäuser 62 . 82 . 26S . 
269. deren Mängel 282. Schwestern- 
häuser um Hildesheim .324. 

Schwierigkeiten des Lächtenhofes 24. 

Schwindsucht (tysica infirmitas) 1 12. 

Schwindsüchtiger (tisiens) 118. 

secnlo, in — religiöse vivere 1 1.3. 

seghe Traufe 5L 

semilaycns 110. 

Senfmühle (mola synapis) 1.35. 

Seniorat 24_. 125. Sonioratssiegel 179. 
s. a. Siegel. Senioren des LUchten- 
hofes 1.37. Amt des Seniors 58, der 
Senior gleichsam Prälat und Pater 
familias 61L Senior oder Pater 22. 
der Senior Kommissar des Altars 
s. Anthonii der Anthoniicapelle im 
Dome 311. Besetzung des Weissen 


Hofes zu Cassel durch den Senior des 
Lüchtenhofes 25. Wahl des Seniors 
02 . 64_»84. Wahl des Seniors, dessen 
Vertretung und Parocbialbefngnisse 
174. Bestätigung nnd Absetzung des 
Seniors durch die Visitatoren 53 . 
54. dessen Stellung zu den Fratres 
59 - 6L dessen erneute Treuver- 
sichemng gegenüber den Fratres 271. 
dessen Kommen zum Colloquium 272. 
dessen Parochialrecht 52. dessen 
Furcht vor den Fratres 1 15. dessen 
Selbstkritik und Alter 127.128. Furcht 
vor der Gewalt des Seniors 52, Ge- 
horsam gegenüber dem Senior 88. 
Kammer des Seniors 100. Senior und 
Capitel des Lächtenhofes 172- 175 . 
197. Senior und Convent 121 . 192. 
Senior, Priester und Cleriker des Lüch- 
tenhofes 330 . .3.31. Senior, der 42.» 
5L 52 . 2L 74 .76-81 .84.85.91 . 
94 . 97.99. 100. 112. 119-121 . 1.32. 
126 J23 . 210-218 . 271.277.299. 
■304.310. 33 1 . 350 . 352 . 353 . 359-306 . 
370 . 373 - 37.> . 379 . 380 . 381 . 384. 
sera Schloss 86» 

servitores Dienende des Lächtenhofes LL 
Siegel des Bischofs 53» Siegel des Con- 
vents des Lüchtenhofes 225. gemein- 
sames Siegel 56» Verwahrung des 
Siegels 225. s. a. SenioratssiegeL 
Siegel des Hochaltars 359. 

Siegelstempel (ferramentnm) 180. 

Silber, Spuren von — 83. 

Simonie 54 A. 

Singen, Einschränkung des — 104. 
slotzen Sandalen, Pantoffeln? 

Spangen (iimaturae)] gebundener Hand- 
schriften 100. 

spanne Mosa 1 2 . 23 . 05 . 130. 

Speck (lardus) 58. 

Speckseiten (pemae lardi) 108. 

Sprachen (ydeomata), Kenntniss von — 

m. 

Sprechen, Erlanbniss des — 239. 
stadtpflichtige Stätte 6. 

Städte, mit Hildesheim verbündete 132. 
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Städte mit Frater- oder Schwestem- 
häosern mehrere Städte 52. 

stalla ßegtühie 104. 

Statuten und Gewohnheiten, Verhand- 
lungen aber — 263. Statuten und 
Gewohnheiten eruäJtnl 196. 271. Sta- 
tuten und Ordnungen 2S . .32. für die 
Collegiatkirche von Cusa bestätigt 22. 
Abfassung von — Statuten und 
Privilegien des LOchtenhofes 217 . 269 . 
281. Statuten Bischofs Magnus fBr 
den Lüchtenhof, ergänzt durch Bischof 
Emst 172-175. Capitel der Statuten 
248 A. hischöfliche Bostätigang der 
Statuten 92 und A. bischöfliche Sta- 
tuten nachgesucht 270. erlangt 270. 
Frage der Statuten 12, Abfassung 
der — ö2 . 82. Verlesen von Capiteln 
der Statuten 244. Statuten des IiBcb- 
tenhofes 20fi - 24fi. Prolog Dieppnrchs 
20fi-208. Einleitung zu denselben 

209-212. Statuten erwähnt 47 .48. 
53.54.56-58.60.62-64.73.76-78. 
89 . 20 ■ 106 . 108 . 157 . 243 . ^ 
deren Bechtskraft 208. Statut der 
Kirche 374. Statuten für die Beicht- 
väter 278. 

Statntenhuch 64 . 202 . 208. über consti- 
tutionum 212. 

Stein zum Farbenreiben 321. Poliren und 
Zurichten kostbarer Steine 301. neue 
Steine 139. 

Steinbmch (fovea) 139. 

Steinfuhron 23. 

Steinhaus, angebUches 136. 

Sterben der Kranken 380. 

Steuern (oiactiones) 66. Steuer 140.141. 

Stil, Verbesserung des — 1 18. 

Stock (baculns) 24. 

Strasse (platea, platea publica) 23.40. 
S6.. 136 . 139. Herstellung der — 141. 
transitus publicns 241. 

Strassen der Stadt 6 . 201. verdächtige 
236. Strassen nach Hildesheim, deren 
Versperrang 104. 

Structur des Lüchtenhofos .304. 

Studium 5. Stadium in Hildesheim 32. 

Studium der h. Schrift 243. 


stufae Stüber, kleine Münee 111. stuferus 
277 . 279. 

snbnncnlator Altflieker 85. 
sudarium Schweieetuch 36.3. 
Superintendent (doctor superintendens, 
prepositus) 137 . 1.38. 
superpellicium Chorrode 7.3 . 377 . .389. 
Synodalstatuten 20. 

I 

Tabernakel 370. 

Tafel (tabula) fBr die Namen verstorbener 
Brüder 233. 

Tafel des Hochaltars .305 . .307. mit ge- 
schliffenen Steinen 14. kleine gemalte, 
darstellend die Jungfrau mit dem auf 
dem Hackbrett spielenden Jesuskinde 
305. 

Tagelohn, Höhe des — 1.32. 

Tanzen, Unfug w. dergl. 5. 
terebrum Bohrer 83. 
teristrum Mantel, Schure 270. 

Testament 289 .314. Verbot des — 22. 
Testament des Bischofs von Misins 
ignorirt 54. Testament des Priesters 
Bruno erwähnt 14 . 15. Testaments- 
vollstreckungen abgelehnt 80. 
Testatoren 14. 

Thenemng 103 . 132. grosse 122. 

Thenre Zeiten 103. 

Thor des Hauses 365. 

Thorschlüssel 86 . 82, 

Thören 53. 

Thurm, der .355. 
tineae Motten 232. 

Tisch, Besorgung des — 226. Lesen 
bei — 378. Zeichen bei — 62, Tisch 
der Diaconen 240. Tisch der Cleriker, 
Novizen und Laien 240. runder Tisch 
■321. 

Titel der Congregation 63. 

Todtenkerze 35. 

Todtenmessen (ezequiae mortuomm) 377. 

sechs wöchentUche 331 . 332. 
toga 40. 

Tracht der Frauen in Hospitälern 187. 
Träber (siUquae) 10. 

Tragaltar (portatile) 1 10. Weihung der 
zwei Tragaltäre 131 . 132. 
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Tranin, Erscheinung im — 118. 

Traumerscheinnng (fantasma) 23. 

Trinkgeld (hibale) 139. 

Tuch, Terkauftes 307. granes 194. lei- 
nenes 309. schwarzes und weisses 
232. 

Tnchpreise 278. 

TOrkensteuer 141. 

tugurinm Hütte 3S. 

Tumult des Clerus und Käthes gegen die 
Fratres im Anfang 313. 

tnnicae, schwarze IS. 

t 3 rna Zuber 2iL 

tysicns schtnndtüdUig 18. 

Uehergang, leichter, zu den Mönchen 281. 

Uebemachten ausserhalb der Frater- oder 
SchwestemhSuser 2M. 

Ueberschwemmnngen 122 . 127. 

TJebersetzen und Reimen ins Deutsche 44. 

Uebung, geistliche vor den vier hohen 
Festen 299. private geistlicheUebnngen 
und Studien der Fratres 242.243. 

Uhr (horologium) noch nicht vorhanden 
35, Uhr 230 . 38fi. alte 1118. 

Umherschweifende (vagi) SIL 

Unkenscbheit von Mönchen und Nonnen 
235. 

Ungehorsam 88. 

Universität (stndium) 202. 

Unionsvertrag der zum Colloquium in 
Monster vereinigten Frater- und 
Schwesternhäuser 248 - 2.52. Union 
der Collegiatkirchen zu Springhorn in 
Monster, Weidenbach in Köln nnd 
s. Martin in Wesel 210. erneuerte 
MOnstersche Union, deren Bestim- 
mungen mit Nachschriften (correlaria) 
Dieppnrchs 272-270. Union der Fra- 
terhänser 221 . 200. Qeneralcapitel 
(universale cap. 273) der Union 222 - 
27.5. Union der Häuser zu Münster, 
Wesel und Köln 177.272. hospitarius 
nnd infirmarius der unirten Häuser 
2.52. Union aller Frater- nnd Schwes- 
ternhänser verhandelt 282. Unirte 
Brüder- und Schwesternhäuser, deren 
Privilegien 249. Unionskasse (Sscus 


pnblicns) 207. Widerstand des LOcb- 
tenhofes gegen den Eintritt in die 
Union, Beschickung des Colloquium 
alle 2-3 Jahre 207. Aufnahme des 
LOchtenhofes in die Union und Immu- 
nität des Domstiftes 190. s. a. Mon- 
ster und Colloquium. 

Unordnungen im Hause 89. 

Unrechtes Gut 55. 

Unreinlichkeit des Kochs 47. 

Unterhalt (sumptns), Gewährung des — 
388. Unterhalt eines Bauern 311. 

UtensUien .52 . 58 . 95 . 288 . 289 .309 .313, 
375. geschenkte 301 . 302. Sicherung 
der — 106. Yerzeichniss der Uten- 
silien der Kirche 380 - 392. 

Wachmassregeln 80. 

Wachslicht auf dem Chore 289 . 314. 

Wächter, die 88. bewaffnete 52. 

Wagen 23.22, Mangel eines — 267. 

Wahlrecht, aktives nnd passives, Un- 
ßhigkeit znm — 248 A. 

Wand, Bau einer — 82. Streit um eine 
Wand 51. 

Wasser nnd Brot, Abstinenz bei — 261. 
Graben nach Wasser 83, 

Wasserkanäle des LOchtenhofes 88. 

Wasserleitung (aqnednctus) 138. neue 
auf dem Markte und im BrOhle, deren 
Bau 140. Beisteuer zur neuen — 201. 

Wassermangel im LOchtenhofe 68. 

Wasserschöpfen 40. neue Kunst des — 
135. 

Wege, schlechte 207. 

Wegzug, Vorbereitung des — 52. 

Weihbischof (suffraganens) 377. s. a. 
Banados und Misina (OrteregisterJ. 

Weihen, Promotion zu den — 225. 

Weihwasserbecken 100. 

Wein, Anfbewahmng und Pflege des — 
382. Weintrinken, Enthaltung vom — 
als Strafe 261. 

W einberg (vinetnm) des LOchtenhofes 313. 
vindemia aut vinetum hinter dem 
Godehardikloster angekanft, dessen 
Auftheilung au Landieute 28. 

Weinstöcke aus dem SOden 28. 
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Weissbrot 284 . 28.’) . 288 . 29Q . 291 . 29.^ . 
295 ■ 297. 

Weltliche, Verkehr mit — 2.55. 
Werkstätten (offleinae) dos Hauses, deren 
Besichtigung 227. 

Winter Sfi. 

Wirth (tahomator) 21L 
Wochendienst der Cleriker und Laien 223. 
Wochenpriester (ebdoniadarint) 93 . 375 . 
377. 

Wohlthäter des LGchtenhofes, die 24. 
.375 . 380. deren Ged&ehtniss liL und 
Verlesen wenigstens riermal im Jahre 
299- 

WobnsUtte des LQchtenhofes 313. 

Worte und Vorschriften der Patres 247. 


Ydolatria Abgötterei 369. 

Zahl der Priester (bis 1468) 8. 

Zann (sepes) 86 . 8L 
xegfae Siel 121. 

Zehnten Tom Vermdgen 141. 

Zellen der Piatres 225 . 241. 

Zelte (tentoria) 104. 

Zentner (czintener) 22, 

Zerter (scedulae) 228. 

Ziegelofen (fumn.s latemm) l:l8. 

Zuber (tine) Wasser 68, 

ZGchtignng 228. 

Zufluchtsstätte des LGchtenhofes 33. 
Zwietracht zwischen Bischof und Stadt 
Hildesheim 269. 


Druckfehler und Berichtigungen. 

S. ä Anm. 4 l. 595 st. 495 (vgl. S. 144 Anm.). 

S. 11 Z. lä von unten l. serritoribus. 

S. 21 am Rande l. 1450 st. 1449. 

S. Sä. Anm. 4 l. ü. 5 und (L 
S. iß. Z. 9. l. congaudebat. 

S. ßl Z. Z von unten l. incipcrent, Anm. 1 Historischen Instituti 
S. 73 Anm. 2 l. 1463 st. 1468. 

S. 93. Z. 12. l. periculo st. ])ericule. 

S. lüi Z. 12 l. sicut st. sic. 

S. 112 Z. lä l. infirmitate. 

S.lSäZ.ia l. Interea. 

S. 130 Z. 18. l. Omnibus. 

S. 131 Z. 12 l. Misziiousis, iu pontiflcalibus vicarius. 

S. 131 Z. Iß l. huc‘. 

S. m Anm. 3 l. 1902 st. 1901. 

S. Hä Z. 9 von utifen l. me post. 

S. ISä Z. lü l. liceret. 

S. läß Z. 2 von unteti l. recopta. 

S. 197 Z. 11 l. responderi. 

S . 209 Z. Iß l. tarn st. eam. 

S. 243 Z. 21 l. quatuor habebunt. 

S. 263 Z. Z von unten l. impediant, propter. 

S. 264 Z. 11 von unten l. causam, pro. 

S . 276 Z. ß tJon unten l. s[cilicet]. 
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